ALLGEMEINE 


SPORT ZEITUNG, 


WOCHENSCHRIFT FÜR ALLE SPORTZWEIGE. 


PRANUMERATIONSPREISE HERAUSGEGEBEN UND REDIGIERT REDAKTION UND ADMINISTRATION: 
mit hartofreier Zusendung; s WIEN 
FOR ÖSTERREICH-UNGARN ,..,.,,,, 40 KRONEN І, „ST. ANNAHOF“, 
m DEUTSCHLAND . н: ЛЧ VICTOR SILBERER. 
т DAS UHRIGE AUSLAND soon. e KRONEN MANUSKRIPTE WERDEN NICHT ZURUCKGESTELLT. 
Е, ERSCHEINT JEDEN SONNTAG. e en Pe ыт 
EINZELNE NUMMERN: ш HRLLER 
No. 109. WIEN, SONNTAG DEN 20. NOVEMBER 1904. XXV. JAHRGANG. 


INHALT DER HEUTIGEN NUMMER, 
Antomobil- Karlsbad, — Das Rennjatir 1404, А, Aas Bagandi" үл 
Lederrock К 32-, Lederhose K 32'—, - 


Hosendecke K 45—, Parapluie de 
Chauffeur К 70 — sowie alle anderen 


August Sirk „Zum Touristen“ 


1 ИЛИИ 55 WIEN 1. Кїтїї 1, 

Intrmat. Sportsunalellungen Wian 1994 Fächer Ausselobnnag: 
нше ст nnabrunk 1896 bocbnin Auszelobnong: eEhren- 
diplom" und „Medaille mit dar Galdkrans''. 


Echt Kamelhaar- 


Havolock, -Wetter- und 
-Radfahrermantel 
CS 97 А 


тш у 


Artikel 
Jakob Rothbergen k u k. Hoflieferan, 
Wien, I. Stephansplatz 9 


| vos. Wickenburag: 


* agaizosalo, 12 Salone und Ob 


ai SC LEAEING pm es, 
rassas Weln-Apaoialit! 


BARTLEY & SONS 


493, OXFORD STREET 
== LONDON — 


Fabrikat, 


Тїї їшї 

Zwirngewrbe, farbeaht 

acht йе Rchweilsanger, 
4. 50 kr. _ 


Verieg: „Allgemeine Sport-Zeitung‘‘, Wien. 
In Relse-Re- 
. Lederwaren. 


Allen p. t. Abonnenten der 
ALLGEMEINEN 


Parforcejagd- u. Militär-Stiefelmacher 


Sr. königlichen Hoheit des Prinzen уоп Walas 


= - SPORT-ZEITUNG Sei, аа 


selen die becht elegant und sportmsßig | fur Österreich-Ungarn Übertragen 
wurgefährten Derselbe hat stets alla Gattungen 
H Parforce-, Schießjagd- und Gehstiefel 
Einbanddecken 1904 zur Ansicht vorratig. 


Loopold Gassers Naohlolger | == І Halbjahr —— | WIEN, Е TEBETTHOFFSTRASSE l, MEZZANIN, 
àK 3.— = Mark 8,— elophon В 
Leöpö ld Ullrich 


sowie früherer Jahrgange bestens emplohieu 
кенеша 
Kä 


Hammond & Со, 


‚Ausführliche, ralo We iriarte Praisilate grofis und (сапка. Limited 
а IE 465, ОХЕОВО STREET 
Leopold Preynössl | -LONDON = 


Kon K Hof- Maschinist Г WIEN, И Tendlergasse A К. k: priv, Teppich- und 
Эргеш! 1а Нет- d Möbelstoff-Fabriken 


ees | ШЕ Philipp Haas & Söhne Zi 
Ser d Wind kotimi Ka | 


engl. und franz. Ma- 
— о. Filialen: 
Leiner, } N, Mariahilforstrade Nr. 75. 
Й IV. Rainerplatz Nr. 1. 
Ш, Hauptstraße Nr. 10. 


Feabrikspreise. 


Leder-Kniehasen- und 

Beinkleider-Fabrikanten, 

Schneider fur Militar- 
und Sportkleider. 


Bresches—LONDON, WIEN 


BF Muster und Formulare 
HAMMOND“ zum Selhatmaßnehmen wer- 
Раїапі Hr. 24.363. den auf Wunsch geliefert. 


WIEN, I. TEGETTHOFFSTRASSE 1, Mezzanin. 
TELEPHON 2523. 


№ 
natürlicher 
alkalischer 


SAUERBRUNN 


Im GORDON BENNETT-RENNEN fuhren von den SECHS 
ERSTPLACIERTEN VIER auf 


„CONTINENTAL-PNEUMATIC“. 


Ein neuerlieker Beweis der Beliebtheit und Dauerhaftigkeit dieser Reifenmarke. 


Oesterreichisch-Amerikanische Gummifabrik-Aetiengesellschaft, Wien, XIII. Breitensee. 


WE Die heutige Nummer wınfaxsi 28 Seiten. wg 


"Wär "`" " чу 


"9 


1442] 


Zë 
Е 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[20. NOVEMBER 1904 


BRECKNELL’S 


FREIE-MENAILLE 


SATTEL- 
SEIFE! 


e Gebrauch in den ëtt Stallungen, in 
der Armas und im den дада. адісі. 
Das allerbeste Mittel, um Sattel 
zu reinigen. Nur echt, wenn mit 
der Schutzmarke verseben. 


The Field, die wichtigste Spartzeitung Englands, 
schreibt: sEs gibt für die Erhallung des Lederzeuges 
nichts, was sich mit der Sattelseife von BRECKNELL 
& CO. Haymarket, London, vergleichen ließen 
WARNUNG. Jede Büchse ist vermittelst einer mit ihrer 
Unterschrift versehenen Elikelte und Schutemarke ge- 
sichert vnd die Seife wird nur зв Büchsen gelielert. 
Alle anderen sind nicht echt, 

Brecknell & Co. verkaufen keine Seife in Riegeln, 


Braoknall’a Huf-Salba stebt їп den 


BRECKNELL, TURNER & SONS, LIMITED 
HAYMARKET. LONDON. 


Tungen der Kosiga Im Gebrauch, 


WIENER BUCHMACHER 


F. LACKENBACHERS 
Filiale: T. Rotenturmstrade 29, 
D 
FELIX LACKENBACHER 
I. Singerstrade 3. 

_ 

ARTUR HORNER 
I. Krugerstraße 4. 

D 


J. DOBRIN & CO. 
І. Giselasirade 6 


Die obigen Firmen legen Wetten für alle 
Arten von hiesigen und auswarligen Rennen 
und erteilen bereitwilligst alle hierauf bezüg- 
behen Auskünfte 


Englischer Tattersall 
Wien, IX, Pramergasse 10. 
Inhaber: Viktor Witzmann. 
Direktor: Anton Branoner. 
Wiens größtes Sport- und Reitetablissement. 
Gediegenster Reitunterricht. Gewaähltes 
Pferdematerial. Separ. Pensionsstallungen. 
Kommissionsstallungen. 


On parle frangaie. English epoken. 
Telephon Nr. 18.065_ 


On parla frang Je, English apoken. 


Dertina’s 


Sport-Institut 
Wien, Ill. Rasumafskygasse 27. 


Vornehmstes, mit allem Komfort eingerichtetes Reit- 

Etablissement; daselbst wird der gründlichete Belt. 

unterricht erteilt, und werden auch varzügliche Relt- 
Hierde zu Promenaderitten vermieiet, 

Dienen Institut verfügt über die schönsten und geräumlgsten 


Btallungen und werden Pensions- und Kommissionspferdo stota 
unter koulantesten Beilingungen aufgenommen und bestens verpopt, 


Permanente Ausstellung von importierten und unga- 
тіяоһеп Jagd-, Roit- und truppenfrommen Pferden. 


HÔTEL- RESTAURANT 


ERZHERZOG KARL 
WIEN 


1898 UMGEBAUT u МОКОН МЕН NEU EINGERICHIET. 


ALLGEMEINE 


SPORT-ZEITUNG. 


WOCHENSCHRIFT FLUR ALLE SPORTZWEIGE, 


заана а. 
HERAUSGEBER UND Керлктерк: VICTOR SILRERER, 


UNFRANKIERTE SENDUNGEN WERDEN NICHT ANGENOMMEN, 
MANUSERIPTE WERDEN NICHT ZURUCKGESTELTT, 


ADURSSE FUR TRIEGRAMME: SSPORTSILRERER WIEN“. 


БААША 


SCBECH-KORTO NR. 814.894 BEIM Ж. Е. POSTSPARKASSENAMT 
CLEARING-VERKEER, 


Alle Einsender werden gebeten, ihren vollen Namen und ihre genaue 


Adresse anzugeben wnd bei Beitr; ie 
nur auf ine Salte zu ee Ee Se: 


WIEN, SONNTAG DEN 20. NOVEMBER 1904, 


KARLSBAD, 


Vor zirka zebn Jahren faßten etliche Freunde, 
des Renpsports in Karisbad den Eutschiuß, die 
Idee der Anlegung einer Rennbahn in dem welt- 
berühmten Kurorte zu propagieren. Sie landen 
bald zahlreiche Anhanger fur ihren Plan, brachten 
die Mehrzahl der Stadtvater von Karlsbad auf ihre 
Seite und schon im Juli 1895 wurde zwischen 
der Karlsbader Stadtgemeinde und dem Bohmischen 
Rennyerein ein Vertrag abgeschlossen, wie er ein- 
seitiger kaum ersonnen werden kannte. Alle Kosten 
und Lasten auf Seite der Stadt Karlsbad, alle 
Vorteile auf Seite des Bohmischen Rennvereines, 
der sich nur breit in das gut gemachte, warme 
Bett zu legen brauchte, Die Herstellung der Renn- 
bahn dauerte etwas langer, als man gedacht hatte, 
und erst im Jahre 1899 fanden die ersten Karls- 
bader Rennen statt, 

Wie aber bei so manchen Unternehmungen 
in unserem lieben Osterreich wurde auch bei der 
Aktivierung des Karlsbader Rennplatzes mit einer 
übertriebenen Vorsicht ans Werk gegangen. Jedem’ 
tieferen Griffe in den Sackel wurde angstlich aus- 
gewichen, die durchzuführenden Banlichkeiten auf 
еш Mindestmaß beschrankt, die Rennbahn ohne 
die bei unseren Rennstallbesitzeın mit Recht so 
beliebte und auch vorteilhafte Gerade von 1200ж 
oder wenigstens 1000 т für Zweijahrigenrennen 
angelegt und endlich rückte der Böhmische Renn- 
verein mit einem Programme heraus, das den 
richtigen Provinzzuschnitt aufwies. Folge: geringe 
Beteiligung der Stalle, Fiasko! 

Nein, mit dem Bohmischen Renuverein geht 
das nicht, so sagte man sich io Karlsbad und mit 
Freuden nahm man das Anerbieten ‚des öster- 
teichischen Jockei-Klub an, fortan de Leitung und 
Dotierung der Rennen in Karlsbad besorgen zu 
wollen, Was der alte Böhmische Rennyerein, dessen 
Lebenskraft zwar nicht erloschen, aber morsch 
geworden ist, nicht zu stande brachte, das konnte 
doch der machtige Jockei-Klub für Osterreich voll 
bringen, namlich Karlsbad zu einem Rennplatze 
ersten Ranges zu machen. So dachten dessen An- 
hanger und mit stolzen Hoffnungen sah man dem 
Meeting von 1900 entgegen, 

Ein großzügiges Programm war geschaffen, 
mit 327.000 К waren die Rennen der neun Tage 
dotiert worden. 

Und was kam? 

Kleine Felder waren an der Tagesordnung 
und фе Bilanz ergab ein erschreckend großes 
Defiziel 

Also einlenken, so geht es nıcht, hieß es jetzt 

Für 1901 wurden daher nur sieben Renntage 
ausgeschrieben und Мов 230.800 К an Renn- 
preisen ausgeworfen, Was war das Resultat? Trotz 
den weit geringeren Kosten wieder ein Defizit! 
Nachdem aber gerade damals in den Stallen ein 
böser Husten ausgebrochen war, schrieb man den 
Mißerfolg dieser ungünstigen Einwirkung zu und 
hielt das gleiche Programm auch [йт 1902 aufrecht. 

Diesmal husteten die Pferde nicht, das Wetter 
war auch gut, und trotzdem mußte der Klub eine 
bedeutende Summe auf Karlsbald daraufzahlen| 

Also eine neuerliche Restringierung. Nur mehr 
fünf Renntage wurden in den engen Raum einer 
Woche zusammengepreßt und bloß 200.500 К an 
* Rennpreisen gegeben. 


Das war nun ganz schlecht. Fünf Renntage 
so rasch aneinandergereiht, das war. den Karls- 
badern und ihren Kurgasten zu viel, der Besuch 
war auffallend schwach und das Defizit wieder auf- 
fallend groß. 

Heuer kehrte man neuerlich zu der Einteilung 
von 1902 zurück, der Erfolg wollte sich aber noch 
immer nicht einstellen, Karlsbad kostete den Jockei. 
Klub für Österreich auch in diesem Jahre ein 
schönes Stück Geld. Nun ist die Leitung dieses 
Klubs sehr begreiflicherweise des allzu teuren Spieles 
müde geworden. Noch an Ort und Stelle faßte sie 
den Entschluß, Karlsbad aufzugeben, nachdem sie 
пип endgültig erkannt hat, daß die Schaffung von 
Riesenpreisen, die Zulassung fremder Pferde zu fast 
allen Rennen behufs Anlockung auslandischer Renn- 
stalle, daß alles, alles umsonst war. Sie will den 
im kommenden Jahre ablaufenden Vertrag mit der 
Stadtgemeinde Karlsbad nicht mehr erneuern und 
wird der Generalversammlung des österreichischen 
Jockei-Klub im kommenden Februar einen dies. 
bezüglichen Antrag unterbreiten,. und dessen Ап. 
nahme steht wohl auler Frage, 

In Karlsbad sind nun gar viele mit dieser 
Wendung der Dinge nicht zufrieden. Einige geben 
sich der Hoffoung hio, daß der Jockei-Klub denn 
doch noch von seinem derzeitigen Vorhaben ab- 
stehen werde, andere wieder glauben auf die Hilfe 
des Klubs ganz verzichten zu konnen und meinen, 
der Karlsbader Renvplatz werde auch ohne ihn 
zu einer machtigen Pflegesiatte des Rennsporta 
werden. Auch die in der $prudelstadt erscheinenden 
Lokalblatter haben schon wiederholt zu dieser 
Frage Stellung genommen, so auch das »Karlsbader 
Tagblatt, das m seiner Nummer vom 3. No- 
vember й. J. folgendes schreibt: 


»Die »Allgemeige Sport-Zeitung« in Wien ver- 
äffentlicht bente folgende Noliz aus Karlsbad; In Karlsbad 
tragt шап sch nach immer mit der Hoffaung, дай der 
Jockeı-Klub auch fher das Jahr 1906 hinaus dort Rennen 
veransialten wird, namenllich wenn es pellugt, die Stadt- 
gemeinde zur Hergabe einer größeren Subvention, atwa 
von 45.000 K, zu bewegen. Allein die Leitung des Jockel- 
Klubs für Österreich hat den Gedanken an eine Forl- 
führung der Karlabader Rennen ganz aufgegeben und ist 
sehr wenig Aussicht vorhanden, daß e doch noch dasu 
kommen wird. — Die »Allgemelne Sport-Zeilunge de 
Herrn Victor Silberer gilt al offiziöses Orgun d Vert 
Klubs und ist daher diese Nuchricbt als glaubwürdig auf- 
zunehmen, Doch die Allgemeine Sport-Zeltungs iret, 
wenn sie glaubt, бай man in Karlsbad sich mit dem Ge- 
danken ігар, 45.000 K dem Jackei-Klub als Subvention 
chueweiters zu gewahren, Der Böhminche Renn-Verein int 
noch auf mehrere Jahre gebunden und bis die Pacht ab- 
lauft, wird sich gewiß ein Modus finden lassen, um unsere 
Rennbahn zu erhalten. Sollte es nicht anders gehen, ко 
wird man dieselbe einfach ebenso wie das Stadttheater, 
Kurbaus u, з, w. öffentlich ausschreiben und in England, 
Frankreich und Deutschland existieren Renngesellschalten 
genug, die die Rennbahn zu anuehmbaren Bedingungen 
übernehmen werden, ohne solche Geschichten zu machen 
wie der Jackei-Kleb, Schließlich muß dech einmal gefragt 
werden, was es mit den 60.000 Gulden, welche das Ackerbau- 
ministerium jahrlıch an den Jockei-Klub sls Subvention 
abgibt, für eine Bewandinis hat, Dieser Belrag ist namlich 
für die Hebung der Pferderennen und Pferdezucht in 
Österreich bestimmt und unseres Erachtens gehärt anch 
Karlsbad .zu Österreich und nicht allein nur Kottingbrunn 
und die Freudenan. Wenn der Jockeı-Klub daher in 
Böhmen keine Rennen veranstalten wird, so wird man eben 
an das Ackerbauministerium direkt um Subventionierung 
der Karlsbader Rennbahn herantreten und der löbliche 
TJockei-Klub wird sich mit einer geringeren Subvention als 
120.000 К jahrlich begnügen müssen. — Wenn wir in Karls 
bad aber schon übrige 45.000 zum Subventionieren haben, 
so möge man lieber ein Wintertheater suhvenlionieren, von 
welchem dann auch die Karlsbader Beyölkerang etwas hat.« 


Welch eine Sprache! Wirft man mit Steinen 
nach dem Wohltäter, bedroht man ihn mit Keulen- 
schlagen? Ein solcher Ton, wie er hier angeschlagen 
wurde, muß auf das entschiedenste zurickgewiesen 
werden. Er ist gerade dem österreichischen Jockei 
Klub gegenüber ganz unangemessen, aus doppelten 
Gründen sehr übel angebracht, erstens weil er 
einer so vornehmen Körperschaft gegenüber uber 
haupt nicht am Platze ist und zweitens weil es der 
Jockei-Klub nicht verdient, für seine opferwilligen 
Bemühungen um die Hebung der Karlsbader Rennen 
in solch ruder Weise xbelohnte zu werden. Die 
Drohung mit einer auslandischen Renngesellschaft 
aber ist zu drastisch, um ernst genommen werden 
zu können, Sie liefert nur den Beweis der kind- 
lichen Unerfahrenheit, die in jenen Kreisen herrscht, 
welchen dieser Gedanke entsprossen ist. Das 
Direktorium des österreichischen Jockei-Kiub wird 
sich weder durch diese, noch durch andere 
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Apostrophierungen davon abhalten lassen zu tun, 
was es für recht findet. Es wird den Karlsbader 
Rennen, auch wenn sie farderhin vom Böhmischen 
Rennverein veranstaltet werden, weıters die größt- 
mögliche Aufmerksamkeit und die ausgiebigste 
Unterstützung zuwenden, aber es will sich nicht 
mehr selbst in die Bresche stellen, denn es sieht, 
Чай aller Liebe Mühe umsonst ist. Nicht das schlechte 
Wetter, nicht das Fehlen einer Geraden, nicht die 
Abneigung etlicher Rennstallbesitzer gegen Expe- 
ditionen in die Provinz waren schuld, daß der 
Karlsbader Rennplatz sich nicht wie erhofltt ent- 
wickeln kann. Die Ursache liegt anderswo. Karlsbad 
ist einfach kein Ort für einen Rennplatz, 
Das haben im Laufe der letzten Jahre wohl schon 
manche Einsichtige erkannt, aber offen ausge- 
sprochen hat es nur einer, Das war der Heraus- 
geber der »Allgemeinen Sport-Zeitung«, der schon 
im Juli 1895, also lange schon bevor der erste 
Spatenstich auf der heutigen Rennbıhn gemacht 
wurde, geschrieben hat: 


„Der Bau der Rennbahn io Karlsbad ist nunmehr 
gesichert. ... 

Vom rein sportlichen Standpunkte ist dies sehr er- 
freulich; ob es m Interesse der Kurgaste liegt, 
darf fuglich bezweifelt werden. 

Bisher galt es als ein Haupterfordernis einer erfolg- 
reichen Karlsbader Kur, daß man wahrend derselben 
ruhig und gleichmaßig lebe und vor allem jede Auf 
vegung meide. Dazu war das bisherige öffentliche Leben 
ia Karlsbad mit seinen vielen Р omenaden nnd den gewiß 
niemanden echauffierenden Jausenkonzerten etc. wie ge- 
schaffen, 


Das soll nun anders werden. Mitten ја der Hoch- 
salson, wo obnebin alle Hotels von Kurbedürftigen über- 
füllt sind und jeden Abend Dutzende frischer Ankomm- 
поре vergeblich um Unterkunft bettelnd von Haus zu 
Haus ziehen, wird forthin auch noch die gesamte Turfwelt 
hergezogen werden, Es werden am Tage vor dem ersten 
Rennen die Pferdehesitzer, die Trainers, die Jackeis, die 
Funktionare, die Totalisateurbeamten, die Buchmacher, 
die Berichterstatter, kurz hunderte von Personen an- 
kommen, die nur der Rennen wegen kommen und nur 
wahrend dieser bleiben. Das Erste wird also sein, бай 
die Preise der Zimmer für die Rennwoche auf das 
Doppelte steigen. Das Zweite und viel Wesentlichere aber 
wird sein, daß fur die ruhebedürftigen Kurgaste eine 
Woche den Trubels und der Aufregungen an- 
brechen wird, die dem Heilswecke sehr abtraglich sein 
dürfe, Die große Menge der Turibesucher spielt ja und 
mann, dad aber migi wt sat m Iren za 
Nerven in hahem Grade, Man sehe sich nur einmal 
an, wie ermüdet und nbgespannt die Leute von den Renn- 
platzen heimkehren. In Karlsbad wird Чал uber doppelt 
und dreifach der Fall sein, weil der Gebrauch der 
heißen Qnellen die Nerven obuebin schon sehr 
empfindlich und rebellisch macht, Welche Wir- 
kungen da das Spiel und die damit verbundene Gemuts- 
erregung auf die la der Kur stehenden Turfbesucher 
haben mussen, dns werden ја die Karisbuder Kurarzte in 
Zukunft zu beobachten reichlich Gelegenheit finden. Nun 
kann man ja wohl auch sagen, wem es schadet, der 
braucht nicht za den Rennen hinauszugehen. Wozu ver- 
anstallet шап aber dano die ganze Sache, weon nicht für 
die Kurgaste, und wozu führt man diese in Ver- 
suchung, wenn sie ihr im Interesse ihrer Kur wider- 
stehen sollen? 


Aufregungen, welche Spiel, Rennen und Geschafie 
auferlegen, haben die Leute, welche nach Karlsbad zur 
Kur gehen, das ganze Jahr zu Hause mehr als genug, 
davon sollen sie sich in der Kur erholen, davon sollen 
sie dort vollkommen verschont bleiben. Nua wird ihnen 
aber das mil Opfern künstlich gehoten werden! 

Nochmals ganz offen und ehrlich als Jahrlicher 
Kurgast, von Karlsbad gesprochen: Ich bezweifle, daß 
dies im Interesse der Heilwirkung Karlsbads liegt, 
und ich selbst werde wahrscheinlich im wohlverstandenen 
Interesse meines Kurzweckes stets dem Renatrubel aus- 
weichen und тог oder nach demselben den Spradel auf- 
tetes 

Dies meine unumwundene Meinung als jähriger 
Kurgast über die Grundung von Rennen in Karlsbad, 
eine Ansicht, die man allerdings eher in einem medi- 
zinischen Blatte als in der »Sport-Zeilunge gerechtleriigt 
finden durfte, welche jede Schaffung einer neuen Sport- 
заме mit Freuden begrüßen soll, ... Ich habe mich mit 
diesem Zwiespalt abgefunden. Die »Allgemeine : Sport- 
Zeitunge wird auch nach Kraften bestrebt sein, 
Karlsbader Rennen zu fordern, wenngleich ich mich — 
als Privatperson — nieht darüber zu freuen vermag. 
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Ein Durchschoittsrennjahr liegt hinter uns. 
Es ist ihm nichts Böses, aber auch nicht viel Gutes 
nachzusagen. Die Ereignisse wickelten sich ziemlich 
glatt ab, aber es gab keine bsionders bemerkens- 
werten Geschehnisse, welche geeignet erscheinen, 
sich dem Gzdachtaisse auf Jahre hinaus als egen: 
artig einzupragen. Natürlich gab es mannigfache 
Überraschungen, aber еһ:п nur solche, wie sie 
jedes Вепојаһг mit sich bringt, die als Selbst- 
verstandlichkeiten förmlich betrachtet werden, Die 
hervorragendsten Merkmale der abgelaufenen Saison 
waren die schönen Siege von Сол amore und die 
Erfolge der ungeschlagenen Patince. Die Er- 
eignisse setzten heuer in Alag ein, wo in der Zeit 
vom 25. Marz bis 7. Apni ein achttagiges Meeting 
abgehalten wurde, dessen wertvollste Rennen der 
Preis vom Rákos und die Große Alger Steeple- 
chase waren. Im ersteren siegte der Favorit Атоо, 
in der letzteren der wenig gewettete Tromf gegen 
Віка. Es erfolgte damals ein Protest, dessen Er- 
ledigung lebhafte Debatten hervorrief und der zur 
Folge hatte, daß der $ 180 des Rennreglements 
eine prazisere Fassung erhielt, und daß weiters 
nunmehr bei дег Wage immer angegeben werden 
muß, wenn ein Jockei ein Martiogale ios Renven 
nimmt, Der letzte Tag des Meetings erfuhr eine Trü- 
bung durch den schweren Sturz des Oberleatnants 
Оо Ritter von Benischk», der bıld darauf seinen 
Verletzungen erlag, Mit den Schlußtagen des 
Alager Frühjahrs-Meetings fielen die drei vom Sport- 
und Reunverein Meran-Mais veranstalteten Renntage 
zusammen. Sie brachten relativ guten Sport und 
lieferten den vollgültigen Beweis, daß der junge 
Verein sehr lebensfahig ist, Freilich bedarf er noch 
der Unterstützung und die sollte ihm auch in 
reicherem Muß: als bisher zuteil werden 

Im Gegensatze zum Vorjahre, wo die Siege 
von Retour und Tolmács im Przedswit-Handicap 
und im Großen Hındicap der Dreijahrigen groß» 
Überraschungen waren, brachten heuer zwei Favorits 
die ersten wertvollen Wiener Rennen heim, namlich 
Durban und Keringo Durban hat nachher kein 
Rennen mehr gewonnen, an: Äeringo aber wurde 
ein Derbypferd. Sein Sieg gegen Rosenmoniag war 
allerdiogs so kuapp erfochten, daß man daraus 
Keringos Zugehörigkeit zur Derbyklasse nicht ab- 
leiten konnte. Die TrialStakes aber belehrten 
darüber, daß Zeringo ein vollwertiger Derbyaspirant 
sei. Con amore, der ursprünglich fur spatere Er- 
eignisse hatte aufgespart werden sollen, wurde 
plötzlich für die Trial-Stakes gearbeitet, als es 
hieß, Bon marché, der heißer Favorit im Voraus» 
wettmarkte für dieses Rennen war, befriedige in 
der Arbeit nicht ganz. Es machte sich denn auch 
eine starke Opposition gegen Bon marché geltend, er 
giog in den Notierungen auf 3:1 zurück und 
Сов amore startete zu dem Preise von 1'/, auf 
Seine Anhanger sahen aber ihre Hoffaungen bald 
zusammensinken, Сот отоле war schon beim Ein- 
biegen in die Gerade geschlagen, Bon marché aber, 
der nunmehr sicherer Sieger zu sein schien, wurde 
von Äeringo mit einer Halslange geschlagen. Große 
Überraschung, aber ein einwaadfreies Resultat, bis 
auf Con amore. Dessen Form konnte unmaglich 
richtig sein, Uber ihn brach man noch nicht endgültig 
den Stab, wohl aber über Bob Adams und Mir- 
mondó Il. Das waren keine Derbypferde. Eher 
noch Blocksberg, dessen Siege im Preis von Laxen- 
burg und im Prater-Preis aber anderseits doch 
nicht als besonders schwerwiegeud angesehen wurden, 
denn die Gegnerschaft war ја zu maßig. Von 
alteren Pferden hatten sich Monte Christo, Mac- 
donald, Sorrento und Jenkins bemerkbar gemacht, 
besonders der erstere, auf den die Regierung 
sogleich Beschlag legte, als er den Staatspreis von 
20000 K gewann. Eine gute Erwerbung, denn 
der Napagedier ist ein prachtiger Hengst, das 
Ideal eines Haibblutbeschalers, Zweijahrige bekam 
man heuer beim Wiener Frühjahrs-Meeting nicht zu 
Gesicht, deren Debüt fand diesmal in Budapest statt. 

Gage und Michelangelo waren die Sieger 
der ersten Zweijahrigenrengen im Stadtwaldchen. 
Die State hat kein zweites Rennen gewinnen 
können, der Hengst aber verschaffte sich im 
weiteren Verlaufe der Saison einen sebr guten 
Namen. Im Nemzeti am 1. Mai machte Вой Adams 
seine Niederlage in den Trial-Stakes wohl wett, 
aber gerade die Art seines Sıeges zeigte, daß ihm 


die notwendigste Eigenschaft eines Derbyaspi- 
ranten, das Stehvermögzen, fehle. Den St. Leopolds- 
Preis, der wegen des Wegfalles der ersten Zwei 
jahrigenrennen in Wien heuer nicht zur Austragung 
kam, ersetzte das Anfänger-Rennen, in dem Bösrla 
einen überlegenen: Sieg errang. Kenner erklarten 
solort, daß nicht hohe Klasse, sondern Frihreife 
in erster Linie diesen Erfolg zeitigte, und sıe be- 
hielten mit ihrer Meinung Recht. Schon nach 
ihrem zweiten Versuch acht Tage spater in den 
Graf Julius Kärolyi-Memorial-Stakes wurde Addita 
von Äing Rob geschlagen Viele behaupteten, 
Bonta habe damals das Rennen auf Bdbrtu ver- 
geben. Spatere Ereignisse lehrten, daß dies nicht 
der Fall gewesen. Inzwischen waren in den Oaks- 
die dreijahrigen Stuten zu Wort gekommen: diese 
Zuchtprüfung brachte ein totes Rennen zwischen 
Lelkem und Mariska vor атта und Rhodope. 
Die vier besten Stuten waren in Front. Am Tage 
darauf wurde der Königs-Preis gelaufen. Con 
amore sollte zeigen, ob seine Niederlage in den 
Trial-Stakes reell war oder nicht. Sie war es nicht, 
Con amors war weit vor Bon marché wod Keringo, 
auf dem diesmal nicht Bonta, sondern Janek ип 
Sattel war, aber er selbst mußte sich vor Blocks: 
berg beugen, der Con amore um mehr als die 
sechs Pfunde schlug, welche er von ihm erhielt, 
Der famose Hengst war also unbedingt der reellste 
Derbykandidat, abgesehen natürlich von Ma, den 
man noch nicht zu Gesicht bekommen hatte. Das 
befremdete allerdings und machte die Freunde 
Mas iu ihrem Zutrauen zu dem Hengst des Grafen 
Elemér Batthyány wankend, Aadur gewann das 
Biennial- Zuchtrennen in einnehmender Minier und 
mußte somit als ein guter Außenseiter (їс das 
Derby angesehen werden, Die ernstesten Anwarter 
auf den reichen Zuchtpreis waren aber unbedingt 
Blocksberg, der spater auch noch im Alager Preis 
Bob Adams, Hadur und Moha im Haudgalopp ab- 
fertigte, sowie Сол amore und Ätringo, Bon marché, 
der nach den Trial-Stakes und dem Königs-Preis 
diesen drei Pferden keineswegs viel nachstand, war 
schon, etwas frühzeitig, im Winter aus dem Öster- 
reichischen Derby gestrichen worden, Galahad aber 
war nicht zu arbeiten, so daß aa eine Vertretung 
der Springerschen Farben im Derbylelde nicht zu 
denken war. Von Zweijahrigen machten sich im 
Mai in Budapest außer Böbita und King Rob 
dann noch Michelangelo und Rössa bimbd be- 
merkbar. 

Die Situation zu Beginn des Wiener Sommer- 
Meetings war also eine ganz andere als zwölf Mo- 
nate zuvor. Damals war das Österreichische Derby 
entlich ein uninteressantes Rennen, denn Bereg- 
völgy war bar accident nicht zu schlagen, eine 
Niederlage dieses ausgezeichneten Hengstes war еш- 
fach ausgeschlossen. Diesmal aber schwankte man 
zwischen Blocksberg und dem noch immer als Drei- 
jahrigen unprobierten Ma, und Keringo und Con 
amore konnte man auch nicht ohneweiters in den 
Hintergrund schieben. Es sollten aber leider bald 
ganz unyorhergesehene Ereignisse eintreten, welche 
dem Kampf um das blaue Band den größten Teil 
seiner Attraktionskraft raubten, Der Eröffaungstag 
des Wiener Sommer-Meetings vermittelte die Be- 
kanntschaft mit Trocadéro, der sofort von vielen 
als ein Zweijahriger von hoher Klasse angesprochen 
warde, Am Pfingstmontag kam im Österreichischen 
Stutenpreis der ausdauernden Mariska das tiefe 
Gelauf zu gute, in dem sie besser fortkam als die 
mit weniger Stehvermögen ausgestatteten Stuten 
Sada Jacco nod Zelkem. Der Preis von Stadlau 
brachte das mit größter Spannung erwartete Debüt 
von Ma. Der Batthyänysche Hengst errang wohl 
einen leichten Sieg gegen Prior und Divat, aber 
imponierend war der Erfolg doch nicht wnd auf 
keinen Fall verschaffte er ihm neue Freunde. Am 
selben Tage rechtfertigte Trocadéro durch einen 
knappen, aber sehr sicheren Erfolg im Metropole- 
Preis die gute Meinung, die man nach seinem 
ersten Versuche in der Öffentlichkeit von ihm 
hatte hegen mussen. Nunmehr brach die Woche 
an, deren Schlußtag das Derby bringen sollte, und 
da wurden denn die Anhanger des Rennsports 
durch rasch aufeinanderfolgende Hiobsposten in 
veritable Aufregung versetzt, In den Mittags- 
stunden des 30. Maı verbreitete sich die Kunde 
von einen Unfalle, den Blocksberg bei der Morgen- 
arbeit erlitten hatte, Man sprach von einer Prel- 
lung eines Hinterfußss, von einer Knöchelverrenkung . 
Leider bewahrheitecre sich das Gerücht, die von 
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Haus aus nur ganz geringen Hoffnungen, den 
Königs Preis-Sieger wieder rennfahig zu machen, 
erfüllten sich nicht, die befurchtete Streichung er- 
folgte bald. Das Derby rückte naher und naher 
heran, da erfuhr man am Freitag vor dem Derby 
zwei neue Unglücksnachrichten: Boð Adams brach 
nieder, Ma erlitt einen Fieberanfall und beide 
Hengste wurden aus dem Derby gestrichen. Was 
war das große Rennen also geworden? Ein Zwei- 
kampf zwischen Сол amore und Keringo in Be- 
gleitung einiger minderwertiger Altersgenossen. 
Con amore, für den der fanzösische Championjockei 
G. Stern engagiert worden war, siegte sicher gegen 
Keringo, dem merkwürdigerweise kein Schritt- 
macher mit ins Rennen gegeben worden war. Die 
Sache ware vielleicht doch anders ausgefallen. 
War das Derby also eigentlich eine wenig inter- 
essante Konkurrenz geworden, so befriedigte sein 
Ausgang doch immerhin, denn man mußte sich 
sagen, das wahrscheinlich beste dreijahrige Pferd 
habe die große Pramie errungen. Spatere Ereig- 
nisse bekundeten in überzeugendster Weise die 
Superioritat des gleich 7rocad/ro und Monte Christo 
in Napagedi gezogenen Con amore, Diese drei 
Pferde waren mit Schluß des Wiener Sommer- 
Meetings die unleugbar besten Vertreter ihrer 
Jabrgange. Herr Aristides Baltazzi hatte wohl ein 
Recht, auf dieses Trio stolz zu sein. 

Ап den Pfingstfeiertagen fanden auch Rennen 
in Kaschau statt, die traurige Erinnerungen wecken, 
denn Oberleutnant J. Folberth, einer unserer tuch- 
tigsten und sympathischesten Herrenreiter, tat dort 
in einer Steeple-chase mit Zodnafiesa einen Todes- 
stura Nach den Wiener Sommerrennen begann 
der Provinzzyklus. Er nahm seinen Anfang mit 
einem kleinen Meeting in Alag und dann kam die 
Krakauer Woche, Sie verlief ziemlich sp, der 
Verlauf der hewigen Krakauer Rennen, mit denen 
Herr Ladislaus Schindier besonderg zufrieden ge- 
wesen sein mußte, bewies aufs neue die Existenz- 
berechtigung dieses galizischen Rennplatzes. Auf 
Tolis folgte das sogenannte große Mexting in Alag, 
bei dem Рѓе йе wie Vergissmeinnicht, Keely, Royal 
Flush, Futstäs, Kakas siegreich waren, Zur selben 
Zeit hielt der Lemberger National- Verein für 
Pferdezucht und Rennen sein dıesjahriges Meeting 
in Krakau ab. Die Geschehnisse waren ganz un- 
bedeutend, und wahrscheinlich um die Langweile 
zu verscheuchen, arrangierte am Schlußtag der 
Erfinder der Morgeorennen ohne Zuschauer ein 
Rennen, das leider die Aufmerksamkeit der leiten- 
den Kreise nicht in dem gewünschten Maße er- 
regte, Jedenfalls hat noch sehr selten ein Pferd 
so viele Kilogramm in einem Rennen »verschluckte 
wie Camelotte im Goldpokal. Nun ging's nach 
Karlsbad, wo wieder sieben Renntage auf vierzehn 
Tage verteilt waren. Zwei Sensationsereignisse 
gaben dem Meeting in der Sprudelstadt ihre Sig- 
natur: die Niederlagen von Trocadéro und von 
Monte Christo im Preis vom Egerlande und im 
Preis von Karlsbad. Ein Versagen dieser beiden 
Péchyschen Hengste schien in diesen zwei Rennen 
einfach ausgeschlossen zu sein und doch kamen 
Trocadéro und Monte Christo gerade als die Letzten 
ein. Der Zweijahrige machte den sein ungeberdiges 
Temperament kennzeichnenden Ausbrechversuch, 
der ihn das Rennen kostete, Monte Christo war 
außer Form geraten, So groß die Enttauschung 
des Herrn Andor von Péchy war, so groß war 
auch фе Freude des Baron Gustav Springer, 
denn er gewann die zwei wertvollen Rennen mit 
Doute und Bono modo. Sonst brachte das Karls- 
bader Meeting das schon gewohnte Defizit, dessen 
regelmaßiges Einstellen das Direktorium des Jockei- 
Klubs für Osterreich veranlaßt hat, den Gedanken 
an eine Fortführung der Karlsbader Rennen über 
das Jahr 1906 hinaus aufzugeben, Auch die 
Leitung des ungarischen Jockeı-Klubs würde Tátra- 
Lomnicz wahrscheinlich aufgeben, wenn nicht die 
ungarische Regierung so reiche Mittel zur Ver- 
fügung stellte. Schon seit Jahren ist der Sport in 
Tätra-Lomoicz ein mittelmaßiger und auch heuer 
war es nicht besser, trotz Tätra-Handicap und 
Karpathen-Preis, die an Ke’ Сай und Zeg fielen. 


STALKMEISTER 


früher aktiver Husarenoffizier, der jahrelang 
in Ungarn bei den Staatsgestüten gedient, 
derzeit Stallmeister eines Erzherzogs ist, 
sucht wegen Familienverhältnisse eine 
passende Stelle bei einem größeren Stall 
in Österreich, Ungarn oder Deutschland. 
Näheres in der Verwaltung des Blattes. 


AUS ENGLAND, 


Vor funfzehn und such nach var zehn Jahren ver- 
folgte man in osterreichischen Sportkreisen noch sehr leb- 
haft die Vorgange auf englischen Rennbahnen und fast 
das ganze Jahr uber wurden namentlich über die großen 
englischen Handicaps io Lincola, Liverpool, Kempton Park, 
Ascot, Goodwood, Doncaster, Derby, Manchester elc. zabl- 
reiche Wetten abgeschlossen. Als aber dann das Renn- 
wesen in Osterreich-Ungarn einen rapiden Aufschwung 
nahm, als sich Meeting an Meeting, Renowoche an Renn- 
woche тейлеп, da achte das Interesse an den englischen 
Rennen begreillicherweise ab, denn unsere Sporismen 
wurden von den heimischen Ereignissen zu sehr in An- 
spruch genommen. Aber einzeinen Rennen Englands bheb 
die Anleıluahme unserer Sportkreise auch weiterhin nicht 
versagt, sie blieb vor allem jenen Konkurrenzen Englands 
erhalten, die wahrend unserer sogenannten toten Saison 
zur Abhaltung gelangen. Namenilich die Rennen der 
Fruhjshrs-Meelings in Lincoln und Liverpool und die 
Rennen ın Liucoln, Liverpool, Derby und Manchester ım 
November bieten dankbaren Slof zu lebhaften Diskussionen 
und zum Abschluß von Wetten, ın erster Linie im Spat- 
herbst die drei großen Handicaps, für welche sich stets 
ein lebhafler Wetimarkt zu entwickeln pflegt: der Liver- 
pool Autumn Cup, der Debt Cup und das Manchester 
November Handicap. 

Das erste der eben augefohrten drei Ausgleichsrennen 
ist die Hauptnummer des Liverpooler Meelings, das den 
großten Teil der vorigen Woche ausfüllte, Es setzte nicht 
gerade vielverheißend ein, denn die Ereignisse des Er- 
Offnungstages waren ziemlich unbedeutend. Den Anfang 
machte ein Zweikampf zwischen Delaunay und Twin 
Cherry im Prospect Stand Plate. Delaunay, der heuer Sieg 
auf Sieg errungen hatıe, um erst im Cambridgeshire seine 
erste Niederlage zu erleiden, notierte in den Wetten 50 auf. 
Er spielte sich nalurlich mit seinem Gegner. Nach den 
Siegen von Nenn im County Stand Plate und von Ausky 
Bay im Great Lancashire Handicap folgte der Triumph 
von Semite in den won sechzehn Pferden hestritienen 
Knowsley Nursery Stakes, сіпеш wertvollen Handicap für 
Zweijahrige. Der Sieg von ете war eine ziemlich große 
Überraschung чоё überaus knapp erlochten. Nur mit einer 
Nasenlauge siegte der Hengst des Mr, А. Belmont gegen 
Tedwortk, den der Reitbürsche Squire nicht gerade zu 
halten vermochte, sonst hatte Tedwerth sicher gewonnen. 
Semite iot io Nordamerika gezogen, und von dort stammt 
auch /nnirhfree, der im Wesmore Welter Plate einen 
sicheren Sieg davoutrug, Das Liverpool St. Leger war das 
letzte Rennen des Tages. Vor zwei Jahren und im Vor- 
jahre waren in dieser Konkurrenz die »Aufe-Favorita 
Claret und Kroonstad geschlagen worden, und nicht besser 
erging es heuer ийе, die 13:8 auf notierte, Er unterlag 
gegen Burgundy, dem er allerdings zwolf Pfunde zu 
geben halte, 

Das Herbst-Meeting in Liverpool ist ein gemischtes 
Ding, es kommen dort Flach- ued Hindernisrennen zur 
Entscheidung. Am Donnersiap sland auch bereits ein 
Rennen rwischen Flaggen im Mlitelpunkt des Interesses, 
die Grand Sefton Steeple-chase, Sie blickt auf eine lange 
Vergangenheit zuruck und würde schon wiederholt von 
hervorragenden Steeplern gewonnen, sa von Lottery, Roque- 
ford. Savoyard, Cotten, Why Not und Hidden Mystery. 
Cloister siegte zweimal unter den Riesengewichten von 
12 St, 7 Pf. und 18 St. 3 Pf. Auch diesmal hatte ein 
Steepler von hoher Klaue daran teilnehmen sollen, namlich 
Man festa; er blieb aber dem Rennen ferne, um für die 
Valentines Steeplechase am Samstag frisch gehalten zu 
werden. Zehn Pferde stellten sich schließlich dem Starter 
und The Farmer war Favorit. Er kam aber zu Fall, voo 
welchem Schicksale auch Arnold und Kiara betroffen 
wurden, und der funfjahrige Pht? May siegle gegen die alten 
Steepler Hill of Bree und Seahorse II. РАЙ May wird 
von dem bekannten Gentleman-Trainee Sir Ch. Nugent 
gearbeitet, der auch im Vorjahre den Gewinner der Grand 
Selton Steeple-chase, Leinster, zur Wage zurückgeführt hat, 
und scheiot ein Zukunftskandidat für die Große Liverponler 
Steeple-chase zu sein. Er stammt von Afiiner, einem 
St. Smon-Sohne, der vie auf einer Rennbahn erschienen 
war. Im Trainiog war er aber, und zwar befand er sich 
als Dreijahriger im Stalle des Captain Machell, der mit 
Mr. J. MeCraig die Vereinbarung gelrofen halte, Milner 
nach einer gewiesen Zeit entweder zurückzuschicken oder 
ibn gegen Erlag von 1000 gs. zu behalten. Die Zeit lief 
ab, Milner wurde einer Prüfug unterzogen und nicht 
zurückgeschickt, Nach weiteren vierzehn Tagen wurde 
Milner wieder geprobt und nun wollte Captain Machell 
den Hengst Mr J. McCraig überlassen. Dieser bestand aber 
auf Zahlung der 1000 gs, und erst nach langeren Unter- 
handiungen willigte Mr, J. MeCraig darein, Milner gegen 
Erlag von 50 gs. zurückzunehmen. Milner wurde dann an 
Mr. J. C. Sullivan verkauft und als Deckhengst aufgestellt. 
Der letzte Sieg von Phi May wird ihm manche Freunde 
erwerben. Die anderen Rennen des Donnerstag brachten 
Resultate, welche nichtenglische Kreise kaum inieressieren 
Lange 

Die Ereignisse des Freitag gruppierten sich um den 
altklassischen Liverpool Autumn Cup, der bald хела fünfzig- 
jehriges Jubilaum wird feie n konnen, dena er wurde im 
Jahre 18.8 gegründel. Auf seiner Siegerliste fadet man 
die Namen emiger ganz hervorragender Pferde wie Beera ng, 
die als Dreijahrige 6 St. 7 РЇ. zum Siege trog, Sterling, 
der als Fünfjabriger unter H St. 4 PL. siegte, Master 
Kildare, der als Vierjahriger unter 8 St. 18 PL zehn 
Gegner schlug, Melton und Да Flèche, die als Vierjahrige 
9 St. 3 Pf. und 9 St 6 РГ als Erste durchs Ziel trugen. 
Vor zehn Jahren steuerte der auch bei uns ie 
Н. Grimshaw den nunmehr 3а Petiend aufgestellten Zhe 
Rush zum Siege. Die Gewichte für den diesjahrigen 
Liverpool Autuma Cup waren vor dem Cambridgeshire 
veröffenilicht worden, und als dann Fréi in diesem Rennen 
зо guler Zweiter gewesen, wurde er sofort zum Favorit 
fur den Liverpool Autumn Сор gemacht und hielt sich 
bis zum Momente des Siarls an der Spitze der Nolierungen 
In den beiden letzten Tagen enstand ıhm allerdings ein 
gefahrlicher Rivale in Hi Дай, ши dem der mit großem 
Geschick arbeitende Powaeysche Stall emen ausgiebigen 
‚Coup veranstalten wollte. der anch gelang. Auf dem Favorit 
Téi saß der Lehrbursche Pike, so daf dem Hengst eine 


Gewichtserleichterung von fünf Pfunden zu gute kam. 
Auch Wid Lad wurde von einem Reitburschen, von 
Sazby, geritten, dieser vermochte aber sein Gewicht nicht 
auf Б St 11 Pf. herabzudrücken, sondern brachte 5 St. 
18 Pf. in den Sattel, so daß er eigentlich nur drei Pfunde 
Erleichterung hatte. Niebt weniger wie 22 Pferde fanden 
sich beim Start ein. Nach emer viertelstindigen Ver 
zogerurg fiel die Flagge und Sculon führte vor Wild 
Lad, Catgur, Housewife, Bitters und Bachelor's Button, 
Nach 200 m übernahm Wild Lad das Kommando vor 
General Cronje, Killeevan, Catgut, Sıullion und Bitters 
his zur Kanelseite, wo er zurückgenommen wurde, wahrend 
nunmehr Atzleevan und General Cronje vor Winkfiehl's 
Charm und Mei führten, dem sich Wild Гай und Love 
Charm anschlossen. In der kurzen Wand rückte Priz vor, 
in die Gerade bog er als Zweiter hinter Killseunm vor 
Housewife, Live Charm, Kroonsted, Lancashire und 
Flower Seller ein. Eine Viertelmeile vor dem Ziele war 
Killervan geschlagme чәй МУ wp Bari vn Zeng nie, 
Kroonstrd, Flower Seller und Wild Гай. Innerhalb der 
Distanz drangen die beiden Letztgenannten auf Fri ein, 
und nach erbiltertem Kampfe siegte Wild Zed mit einer 
Kopflange gegen Flower Seller, den eine halbe Lange 
von ei im Ziele trennte. Der Reiter von Flower Seller 
legle gegen den Sieger Protest wegen >»foul riding« ein, 
doch wurde demselben keine Folge gegeben. 

Die Leistung von Wild Lad nun ist kemeswegs be- 
merkenswert. Der Vierjahrige trug ја nor 384, Ag und 
erhielt van dem dreijahrigeu Flower Seller den Unter- 
schied für das Jahr und (uulzehn Pfunde. Er ist zweifellos 
einer der madigsten Gewinner des Liverpool Autumn Cup. 
Er wurde von Lord Scarborough von Gone Сооп — Wild 
Міш gezogen und kostete als Jahrliog ILI gs, Als Zwei- 
jähriger hheb er Maiden und als Dreijahriger gewann er 
bei neun Versuchen nur ein minderwerliges Rennen Etwas 
besser führte er sich heuer auf, deon er errang zwei Siege, 
denen deen freilich wieder drei Niederlagen folgten, so 
Чай ihm der Handicapper mit Fug und Recht ein Feder- 
gewicht zudiklierte. Er war das relativ om günstigsten ger 
wichtete Pferd im Liverpool Autuma Cup. Es gehort 
jedenfalls eine lüchtige Dosis Glück dazu, mit einem so 
waßigen Vollblüter ein klassisches Handicap zu gewinnen, 
Wie bei so vielen Handicaps hat auch hier die Reitburschen- 
erlaubnis den Ausschlag gegeben Sie isl deon doch ein 
Unding in Ausgleichsrennen, Trainer Powney sattelte auch 
noch Zong Kong, den Gewinuer des Aintree All Aged 
Plate, mußte aber dann ım Wavertree Welter Plate einen 
anderen seiner Pfieglinge, den favorinerten Aarakoul gegen 
Verga unterliegen sehen. Lord Carnarvon, der Besitzer 
des im Cambridgeshire und ım Liverpool Autumn Cup so 
knapp geschlagenen Pril, erlitt am Freitog auch noch йш 
Dowce Nursery Handic р elne Entiauschung, denn hier 
wurde seine stark gewetieie Dispure von Doola bezwungen. 
Pike, der Reiter von Dispute und Vril, war ım zweiten 
Rennen des Tages mit Nuhrband zu Fall gekommen, 
jedoch glücklicherweise unverletzt geblieben, 

Die Rennen des Schlußtagen des Meetings in Liver- 
pool wurden mit der Valentine Steeplechage eingeleitet, 
für welche auch Mamifesto gesattelt wurde. Der alte Veteran 
strauchelte bei einer Hürde und zog sich eine schwere 
Verletzung әв einem Knie zu, die seiner Rennlaufbahn 
ein Ende macht Den Sieg errang Noble Lad. Im Grosvenor 
Cup war Captain Kettle nach prachtigem Kampfe gegen 
Lady Yatesbury und Morgendale erfolgreich, das Bidston 
Plate gewann Mr. Jerseys Smilax, eine Tochter des Karl- 
burger Deckhengstes Milford, und das Ormerod Plate, die 
letzie Nummer des Meetings, fel an Beltinor Tor. 


Vollbluthengst 


gezogen von Matchbox, 4jahrig, ist billig 
zu verkaufen wegen Überzahl an Pferden, 
Leutnant Lovrek, Groß-Enzersdorf bei Wien, 
Ulanenregiment Nr. 3. 
Сепаппіеѕ Pferd ist auch fur ein Gestüt 
geeignet. 


Berndorfer Metallwaaren-Fahrik 
Fr Arthur 
Krupp. 


NIEDERLAGEN IN 
WIEN: 


т, Wollzeile 
Nr. 12, 

1. Graben тз, 

1. Bognerg, э. 


VI, Mariahilfer- 
‚straße 19/21, 


Schwer 


ee „Alpacca-Silber“- 
Bestecke und Tafelgeräte. 
„Rein Nickel. 
Kochgeschirre. 
Kunstbronzen etc. 


Illustrierte Preislisten franko. 


20. NOVEMBER 1904 ] 


i 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


(1445 


PHONOGRAPH. 


NACHSTEN SAMSTAG: Manchester November- ' 
Handicap! 

DIE LETZTEN RENNEN dieses Jahres in Deutsch- 
Jand finden am nachsten Sonntag за Strausberg statt. 

IN AUTEUIL werden heute der Prix Aguado von ! 
15.000 Franken und der Prıx de Chalons von 10.000 
Franken, zwei Steeple-chases, gelaufen. 

DIE FLACHRENNSAISON in Frankreich wurde | 
am Montag geschlossen, Es Anden heuer ши mehr Hin- ` 
dernisrennen in Auleuil, Vincennes, Enghien und Pan stait- 

EIN GROSSES FECHTTURNIER, veranstaltet 
von der neugegründelen »Akademie der Fechikunste in 
Wien, wird hier аш ë. bis 10. Dezember stattfinden. 
Naheres siehe unter „Fechten. 


IN ENGLAND geht num auch ёе Flachrenusaison 
ihrem Ende entgegen. Dienstag und Miltwoch finden Rennen 
ın Warwick statt, am Donnerstag beginnt das Letzte Flach- 
renn-Meeling in Manchester und schlielt am Samstag. 


DER BAYERN-PREIS, das neugegrundete große 
Münchener Rennen, wird am 8. Oktober 1905 gelaufen 
werden, Die dazu gehörigen Trostkonkurrenzen, Ermunle- 
rungs- und Oktober-Rennen, wurden für den 11. Oktober 
angesetzt, 

W. LANE, dessen Zustand lange Zeit zu so großen 
Besorgoissen Anlaß gegeben halte, befindet sich bereits 
außer Gefahr. Ob aber einmal an eine Wiederaufnahme 
seiner Tatigkeit als Jockei gedacht werden kann, la8t sich 
heute noch nicht sogen. — 

842,500 LIRE wurdea heuer in Italien in Flach- 
rennen ап Preisen zur Verteilung gebracht Das ist eine 
verhaltoismaßig bescheidene Summe, welche zeigt, дй der 
Rennsport in Italien noch keine besondere Verbreitung 
gefunden hat. In ausgiebigerem Maße wird er ja eigentlich 
миг in Mailand gepdegt 

DER DERBY CUP wurde am Donnerstag von 
dem dreijährigen Romer (6 St. 10 РГ) des Mr. J. Davis 
gegen semen Altersgenossen Sansorino (7 St. 2 Pf.) und 
den vierjahrigen General Cronje (T St. 9 РС) gewonnen 
Romer notierte in den Weiten 100:8, Am Rennen 
nahmen achtzehn Pferde leil 


GROSSE BETRAGE gab die franzönsche Gestüts- 
verwaltung kürzlich wieder sus, um geeignete Landes- 
beschaler zu erwerben. Sie bezahlte 50,000 Frankea für 
den Derbysieger Ах тош, 52000 Franken lur Sheha, 
Аб 000 Franken für Alenpon u а. w. In keinem andereo 
Lande sorgt die Regierung so für die Landespferdezucht 
wie in Frankreich, 


1,692 080 FRANKEN hat heuer М. Edmond Blane 
io Frankreich gewonnen, Das ist eine Rekordaumme acht 
nnr für Frankreich, sondern (йг alle Lander, in denen der 
Rennsport gepflegt wird. Einen Begriff von der Bedeutung 
dieser Rıesennumme bekommt man erst, wenn mau sich 
vor Augen halt, daB samtliche diesjohripe Wiener Renten 
er H: |ы» Koma "mm эзе wë 
М. Edmond Blanc aon Franken gewonnen bat, 

DER HANSA-PREIS in Hamburg-Horn, der іа 
den letzten Jahren von //илушат dormio, Mucdonald 
und Sorrento gewonnen worden ist, würde nunmehr 
ungeren Pferden geschlo Außer dem Derby ist also 
von besseren Hamburger Rennen our mehr das Renard- 
Rennen den osterreichisch-ungorischen Pferden ofen. Die 
Angst vor diesen scheint in Deutschland nicht viel ge- 
Finger zu sein als die Furcht vor den Franzosen. 

EIN DENKSTEIN zur Erinnerung an die Heldentat 
einer Frau wurde kürzlich ja Eogland errichtet. Bei 
Fremington steht das Denkmal, das die Inschrift tragt: 
»Dieser Stein wurde von Charles McNeill zum ewigen 
Gedächtnis an Lady Hilda McNeill errichtet, an dem Platze, 
an welchem sie am 15. August 1904 ibr Leben bei dem 
Versuche verlor, den eilfjahrigen Glyn Prichard vom Tode 
durch Ertrinken zu retten, Die Flut hat beide weggetragen.« 

HERR E MÜLLER soll sich mit der Absicht 
tragen, seinen Rennstall aufzulösen. Von der Fassung 
eines solchen Planes bis zu seiner Ausführung ist ge- 
wöhnlich ein weiter Weg, und so ist denn auch zu hoflen, 
Чай der genannte Sportsman seinen Plan nicht verwirk- 
licht. Er besitzt große Passion und hat so viel Opfer 
willigkeit bewiesen, daß sein Ausscheiden aus der Reihe 
der Rennstallbesitzer großtes Bedauern erwecken muble. 


NACH DEM SIEGE von Zackler's Pride im 
Cambridgeshire erschien in einem englisches Blatte eine 
gehassige Notiz, in welcher in verschleierter Form be- 
hauptet worden war, die Stute sei bei ihren vorhergegan- 
genen Niederlagen nicht energisch genug gesteuert worden. 
Captain F. Е. Forrester, der Besitzer von Hachler's Pride, 
sendete diese Notiz an das Direktorium des englischen 
Tockei-Klubs mit dem Ersuchen, das Geeignete veran- 
lassen zu wollen. Dieser Tage erhielt er von Mr. Е. 
Weatherby einen Brief, in welchem dieser im Aufirage 
der Stewards des englischen Jockei-Klubs mitteilt, diese 
fanden absolut keinen Grund, wegen des Laufens von 
Hackler's Pride eine Untersuchung anzustellen und fühlten 
sich auch nicht veranlaßt, auf solche Zeitungsnotizen wie 
die in Rede stehende irgendwie zu reagieren 

HAZAFI wurde ıu dem бевіше Gäspärtelelk des 
Herm Kaspar von Geist als Deckhengst aufgestellt. 
Hasafı, der sa große Rennen wie den Königs-Preis 
und den Austria-Preis und sogar in England ein wert- 
wolleres Handicap unter sehr ungünstigen Gewichlsverhält- 
mssen gewann, war zweifellos еш Rennpferd von sehr 
hoher Klasse und neben Nunguain dormio der Beste 
seines Jahrganges. Zu den susgezeichneten Rennleistuugen 
kommt auch noch seine hervorragende Abstammung, denn 
er ist ein Sohn des famosen Orwel? und durch seine 
Mütter Oltyan-nines em Enkel der unvergleichlichen 
Kincsem, von deren direkten Nachkommen schon зо viele 
auf der Rennbahn und im Gesiute Großes geleistet haben. 
Auch in Æasafis Gestütstaligkeit kaon man große Hof- 
nungen setzen. Seme Decktaxe betragt nur 200 К, gewiß 
nicht viel für einen so versprechenden Beschaler. 


INLANDISCHE REITER sollen пш auch in 
Deutschland herangebildet werden. Dem deutschen Renn- | 


Tegiement wurde namlich-der Passus beigefügt, daß kon- 
trakllich verpflichtele Reitburschen in allen Rennen, in 
welchen sie mit Јоскеіѕ konkurrieren, solange sie nicht 
drei Rennen gewonnen haben, 34, Ае, bis zum Ende ihrer 
Lebrzeit aber 2 де Erlaubnisin Anspruch nebmen konnen. 
Diese Gewichtserleichterung ist nicht gültig in Rennen, an 


1 welchen Zweijahrrge teilnehmen, ın Rennen, п welchen 


der Sieger 100 0 AM oder mehr bekommt, und in Handicaps. 
Es wird wohl noch geraume Zeit dauern, bis deutsche 
Burschen wie Bonia, Kronzil, Janek, Fries, Martinkovich, 
Pretzner еіс. herangezogen werden, aber der erste Schritt 
ist wenigstens getan. Übrigens regt sichs seit einiger Zeit 
in Deutschland auf renusporllichem Gebiete, es geht ein 
frischer Zug durch manche neue Verfügungen, die mit 
veraltelem Betriebsgebaren aufraumen wollen, Es soll 
such ene vollstandige Umarbeitung des preußischen Renn- 
reglements vorgenommen werden. 


DER KRAKAUER RENNVEREIN hat ein 
neves großes Rennen ausgeschrieben, welches beweist, daß 
sein rührıges Direktorium nicht ruht und rastet und trolz 
aller Ungunst der Verbalinısse bemüht ist, die Krakauer 
Rennen doch zu heben und sie wenn möglich auf eine 
breitere Basis zu stellen. Diese neue Konkurrenz führt 
den Titel Sweepsiakes, ist also ein Einsatzrennen. Es ist 
für 1906 ausgeschriebeu mit garantierten Preisen in der 
Rohe von 14.000 K, dreijahrigen Pferden aller Lander 
offen und führt über die Meile. Hengste tragen DB kg, 
Stuten und Wollacheo 9174, А. Die Proposition erfordert 
15 Unterschriften, die am 1, Dezember zweifellos ein- 
Зашел werden; am 31 Dezember sind dann die Pferde 
namhaft zu machen. Der volle Einsatz betragt 2000 K, 
das Reugeld 1000 К, jedoch nur 500 К, wenn das Pferd 
his zum 81. Dezember 1904 nicht genannt odor bis1. April 
1905 Reugell erklart wurde. Dem Sieger fallen 10.000 K, 
деш Zweiten 2500 К. dem Dritten 1600 K zu, das ist 
eine nehr vorteilhafte Preisverteilung, welche much mit 
dazu beitrogen wird, daß am 1. Dezember mehr als die 
verlangten fünfzehn Unterschriften einlaufen werden. 


DER ZWEIKAMPF zwischen Presto JI und 
Fifre IL, welcher am Samstag in Maisons-Laffitte vor 
etwa 500 Personen stattfand, war keine aufregende Sache. 
Nachdem die Pferde zirka МИ) эп nebeneinander galoppiert 
waren, zog Presto JI. von Fifre IL. weg und kam zwanzig 
Langen vor кепеш Gegner durch das Ziel, Dabei mul 
allerdings bemerkt werden, dal der Reiter von Fifre IL, 
der sah, daß Presto ZZ. nicht zu schlagen war, seinen 
Hengst schon an der Distanz nicht mehr anfalte. Aus 
dem Siege von Presto TT. lassen sich keine weitreichenden 
Schlodfölgerungen ziehen, denn tre JZ. ist ја kaum mehr 
das Pferd vom Frühjahre. Jedenfalls aber ist Presto A£. 
ein Hengst von nicht alltaglichen Rennvermogen und sein 
Besitzer, Mr. Gaston-Dreyfas, ist von der hohen Klasse 
von Presto 11. derart uberseugt, daß er die Absicht bat, 
dem Eigentümer von Pretty Polly einen Zweikampt seines 
Hengstes mit dieser berühmten State unter denselben Ge- 
wichlsbedingungen, wie sie im Prix du Conseil Munieipal 
vorhanden waren, vorzuschlagen. Das Rennen sollte bei 
einem Einsalze von 100000 Franken in Longchamps oder 
in Maisons-Laffitte nusgetragen werden. Major Е. Lodet 
wird aber das Anerbielen von М, Gaston-Dreyfus kaum 
annehmen, seme brave Stute hat heuer schon genug ge- 
leistet, 

DER MUNCHENER RENN-VEREIN schreibt 
nun auch fur 1905 den Ва, -Preis und die dazugehorigen 
Trostkonkurrengen, das Ermunterungs-Rennen und даз Ok- 
tober-Rennen, aus. Preishähe und Gewichtsbestiomungen 
blieben wie früher, an wesentlichen Anderungen gegen 
das Vorjanr ist vur zu bemerken, daß im Bayern-Preis 
auf viellachen Wunsch namentlich der fir den Jabrlinga- 
markt züchtenden Gestute, der erste Einsatz auf den 
1. August hinausgeschobea wurde, so daß er gleichzeitig 
mit der ersten Einsatzsahlang für deo Austrin-Preis in 
Wien zusammenfallt In den beiden Trastrennen sind jetzt 
alle Pferde, welche die Einschreibegebühr bei der Nen- 
mung für den Bayern-Preis zahlen, konkurrenzberechtigt, 
wahrend im Vorjahre сш die Pferde, welche den ersten 
Einsatz zum Bayern-Preis gezahlt hatten, Jaufberechtigt waren 
Trotzdem ist der erste Einsatz іа den beiden Trostrennen 
wie im Vorjahre erst fast em Jahr spaler mit dem zweiten 
Einsatz des Bayern-Preises zu entrichten und die Pferde, 
welche biebei im Bayern-Preis stehenbleiben, гаеп nur 
die Halfte dieses ersten Einsatzes, Es ıst anzunehmen, 
Чай bei diesem Entgegenkommen gegenüber den Stallen 
und Züchtern der Erfolg des Bayera-Preises beim Nen- 
nungsschluß am kommenden Y9. November ein größerer 
sein wird als im Vorjahre, 


DIE ÜBERLEGENHEIT der Frauzosen in Baden- 
Baden war in den letztea Jahren eine derart große, daß das 
Internationale Komitee dem Beschluß gefaßt hat, die 
deutschen Stalle doch durch eine Anderung der Pro- 
positionen gegen diese Übermacht so weit wie moglich zu 
schuizen. Die Folgen dieses Beschlusses zeigen sich schon 
їп den soeben verlautberten Ausschreibungen für den 
Großen Preis von Baden 1906 und für das Fürstenberg- 
Memorial 1907. Die Ponalitaten für Siege in großen 
Rennen wınden elwas herabgeselzi, und zwar drei Mehr- 
gewichte um je етп Pfund und das Mehrgewicht für den 
Sieg 10 einem Rennen von mindestens 80.00) A von zehn 
auf acht Pfunde, dagegen wurde bestimmt, daß für in 
Frankreich, England oder in den Vereinigten Staaten von 
Nordamerika gewonnene Rennen das doppelte Die 
gewicht aufzunehmen ist. Da nach den »Allgemeinen Be 
slimmungene alle auf dem Kontinent (ausgenommen in 
Frankreich) und den danischen Insela geborenen sowie die 
im Geburtsjahre mit der Mutter dahin eingeführten Pferde 
in allen Flachrennen und Hindernisrennen — ausgenommen 
in Handicaps — етпе Gewichtserleichterung von sieben 
Pfunden genießen, so haben also die französischen und 
englischen Pferde einen weit schwereren Stand als bisher 
im Großen Preis тап Baden, der vielleicht dach in künftigen 
Jahren wieder ab und zu ап ein deutsches oder oster- 
reichssch-ungarisches Pferd fallen wird. Auch unsere Pferde 
ziehen ja Vorteile aus der neuen Propositiousbestimmung, 
die ubrigens auch für das Fürstenberg-Memorial 1907 an- 
gewendet wurde, und es ist daher mit Zuversicht zu er- 
warten, daß unsere Stalle sich starker als in den letzten 


Jebren an den am 13. Dezember zu schließenden Nennungen | 


für diese beiden Rennen beteiligen werden. 


HEREST-STUTENRENNEN ist der Name einer 
neuen Zuchtprüfang, welche das Direktorium des Jockei- 
Klub für Österreich gleich für deer Jahre, für 1905, 1906 
und 1907, ausgeschrieben hat. Damit ist eine schon seit 
langer Zeit fühlbare Lücke ausgefüllt worden, denn die 
beiden Herbst-Stutenpreise, welche bisher slels in Wien 
und Budspest zur Entscheidung gelangten, waren ја dach 
тат unbedeutende Renner, welche zumeist auch bloß von 
Stuten zweiten und dritten Ranges bestritten wurden. Das 
neue Herhst-Stutenrennen, das immer im September in Wien 
gelaufen werden soll, ist mit vier Preisen im Gesamtwerte 
von 40.000 K für 1905 und 1906 und weiters mit 60.000 
Kronen für 1907 ausgestattet, dreijabrigen und vierjahrigen 
konttoenlalen Stuten mit Ausschluß der franzosischen offen 
und führt über die Derbydistauz. Die vorgesehenen Mehr- 
gewichte, welche nur fur Siege als Drei- und Vierjahrige 
aufzunehmen sind, bewegen sich zwischen vier und vierzehn 
Pfunden, eine Erleichterung von fünf Pfunden ist jenen 
Stuten vorbehalten, welche noch kein Rennen im Werte von 
mindestens 6000 K gewonnen haben. Nennungsschluß für 
diese Herbst-Stutenrennen der kommenden drei Jahre ist am 
15. Dezember, an welchem auch die Unterschriften für den 
Metropole-Preis, den Preis von Marchleld, den Preis vom Eger- 
lande den Preis vom Helenental und die beiden Versuchs- 
rennen in Wien und Koltingbrunn 1905 sowie für die Trial- 
Stakes, den Österreichischen Stuteopreis, das Österreichische 
Derby, das Graf Nikolaus Esterhazy-Memonal und den 
Austria-Preis 1906 abzugeben sind. Die Ausschreibungen 
für diese Zuchtprüfungen zeigen die gewohnte Fassung, 
пит die Proposilioa für die Versuchsrennen wurde in- 
solerue umgeandert, als nunmehr kein Dreipfund-Mehr- 
gewicht fur einen Sieg in einem 10,000 Kranen-Rennen 
aufzunehmen ist und die Pönalital für den Sieg In einem 
Rennen von 30.000 K und darsber van acht auf zehn 
Pfunde erhöht wurde. Auch wurden die Einschreibegeblihr 
und das erste Reugeld für Zweijabrige herabgesetzt, um 
eine starkere Neunung von jungen Pferden herbeizuführen. 

»GENTLEMEN-ZIGEUNER« spielen jetzt эп Wien 
io einem der zahllosen Nachtlokale. »Gentlemen-Zi- 
geuner,« horen wir die Leser fragen, ja was soll denn das 
sein? — Offenbar glaubt der Besitzer des betreffenden 
Vergnügungsortes sein Unternehmen damit anf eine hohere 
Stufe zu heben und seine Zigeunerkopelle aus den vielen 
anderen dadurch besonders heransleuchlen zu Jassen, daß 
er ibr in seinen Ankundigungen den Obigen Titel belegt, 
Sollte der Мапа wirklich gar keinen guten Freund baben, 
der ihn darauf aufmerksam macht, daß diese Bezeichnung 
eine große Albernbeit und Lächerlichkeit ist? Es wird 
uberbaupt mit dem Worte »Geotlemon« jeizt ein großer 
Unfug getrieben, den unseres Wissens verschiedene Variste- 
artisten begannen haben, Jeder Akrobat, der die Geschmack- 
losigkeit begeht, anstatt in den Kei dennen Trikots seines 
Berufes in der dazu gar nicht passenden Siraßen- oder 
Saireetoileite aufzutreten, fühlt sich dadurch berechtigt, 
sich die lippische Bezeichnung »Gentleman - Akrobate 
oder dergleichen beizulegen, als ob mon den Gentleman 
nach Belieben ao- pd ausziehen und als ob sich der Nachst- 
besle durch Ankauf einer Tollette, wie ge Gentlemen zu 
trogen pegeu, ohne weileres in einen solchen verwandeln 
konnte) Wenn die guten Laute, die solche Dummheitan 
machen, wüßten, wie viel Sport und unbenbsichtigte Heiter- 
keit sie damit erregen, und wie sie sich damit anstatt groBer, 
wie sie beabsichtigen, in Wahrheit nur wiel kleiner machen, 
so wurden sie wohl auf diesen Mißbrauch des Wortes 
»Genfleman« gerne verzichten. Wie aber die großten Albern- 
heiten, wenn sie einmal Mode werden, unbeirrt um Kritik, 
Spo, Hohn und Lacherlichkeit, ihren Weg machen, ehe 
se sich Überleben und wieder verschwinden, so sind wir 
gefaßt darauf, jetzt in absehbarer Zeit auch noch den 
»Gentleman-Hausknecht«und—»Gentleman-Schuorrere 
auftauchen zu sehen, Das heißt, d:e letztere Galtung von 
Gentlemen soll ja schon selt langem exlsitieren. . V. S, 

A. HUBER, k ged k. Hofpholograph, Wien, 1. 


Stephansplalz 2, und IV. Margaretenstraße 36, Spezialist 
fur sportliche Aufnahmen. 


Ein uberraschender Besuch, 


Shell Be His Banker. 
viet are you going to give your husband for 
Christmas? 
зА whole lot of poker chips,« said young Mrs. Torkios, 
эзо that he can have all he wants without having to sit 
up all night trying tho.win Chen. 
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Kundmachung. 


Es wird hiemit bekannt gegeben, даб die Decktaxen der in dem 


königlich ungarischen Staatsgestüte zu Kisber 


befindlichen Stammhengste für die Belegperiode 1905 folgendermaßen bestimmt wurden, 


und zwar: 


19 Agen, in England gezogener englischer Voliblut- 


2. 


5. 


hengst (Vater Ap Simon, Mutter Farewell). 
Belegtaxe für Stuten ungarischer undösterreichischer 


Budapest, den 27. Oktober 1904, 


Staatsangehöriger . 200 К 
Belegtaxe für Ausländer 400 « 
Bona Vista, in England gezogener englischer Voll- 
bluthengst (Vater Bend Or, Mutter Vista). 
Belegtaxe für Stuten ungarischer und österreichischer 
Staatsangehöriger С: ei 218005 
Belegtaxe fur Ausländer - 2000 « 
Royal Lancer, in England Bra englischer. 
Vollbluthengst (Vater Royal lampion, Mutter 
Lightfoot). 
Belegtaxe für Sıuten ungarischer undü®sterreichischer 
a Нег . vo 1 : 300 « 
Belegtaxe für Auslander 600 « 
Я Dunure, in England gezogener englischer Vollblut 
hengst (Vater St, Simon, Mutter Sunrise). 
Belegtaxe für Stuten ungarischer und Österreichischer 
Eet o а RAR Er A ШКЕ, Чу Вб х 
Belegtaxe für Ausländer . . DEE A éen SOLL 
Fenek, im Inlande gezogener englischer Vollblut- 
hengst (Vater Buccaneer, Mutter Helene Triomphante). 
Belegtaxe für Stuten ungarischer und österreichischer 
Staatsangehöriger : `: 592 . 400 « 
Belegtaxe für Auslander 600 « 
‚ behtard, im Intande gezogener englischer Vollblut 
hengst (Vater Gunnerslury, Mutter Gaillarde) 
Belegtaxe fur Stulen ungarischer und Österreichischer 
SG 200 «< 
Belegtaxe für Ausländer 400 « 
= ` 
. папасе, im Inlande gezogener englischer Vollblut- 
hengst (Vater Galopin, Mutter Red Hot). 
Belegtaxe fur Stuten ungerischer und österreichischer 
Staatsangehöriger . . . - ı 2 e 400 « 
Belegtaxe für Auslander 600 « 
` Eros, im Inlande gezogener englischer Vollblut- 
hengst (Vater Bdlvdny, Mutter Zo 
Belegtaxe fur Stuten ungarischer und osterreichischer 
Staatsangehöriger . ........ 2 ‹ 
Belegtaxe für Ausländer 400 « 
P S 
ү Kiicack. in England gezogener. englischer Vollblut- 
hengst (Vater Azlwarlın, Mutter: Bonnie Morry. 
Belegtaxe für-Stuten ungarischer und österreichischer 
Staatisangehöriger . . А 200 « 
Belegtaxe fur Auslander 400 < 
Кайа, im Inlande gezogener englischer Voliblut- 
tengst: (Mater. Zaladny, Mutter. Kesäarke). 
Belegtaxe für Stuten ungarischer und österreichischer 
Staatsangehöriger EWR... + 200 • 
Belegtaxe für Auslander 400 « 


11. Not Out, in Елап gezogener englischer Voltblut- 
hengst (Vater /singlass, Mutter Reprieve). 
Belegtaxe furStuten ungarischer und Österreichischer 
Staatsangehöriger . EU en A 
Beiegtaxe für Ausländer 


200 К 
400 e 


Das Benützungsrecht der Stammhengste wurde wie folgt 
geregelt, und zwar: 


1. Von den angemeldeten Stuten werden in erster Reihe 
die im Besitze von ungarischen und österreichischen Staatsbürgern 
oder von in Ungarn begüterten und hier Pferdezucht betreibenden 
Züchtern berücksichtigt. 


Bei eventueller Ubervormerkung von Stuten bestimmt über 
deren Annahme das Ministerium. 


2. In zweiter Linie werden gegen Entrichtung der höheren 
Decktaxe die ausländischen Stuten angenommen. 


Es wird daher das Ansuchen gestellt, gleich bei der An- 
meldung zu bemerken, ob der Anmelder in Ungarn oder in 
Osterreich zuständig oder in Ungarn begütert ist. 


Es wird bemerkt, daß zu dem Hengste Bona Vista nur 
30 fremde Stuten angenommen werden. 


Die Belegtaxe sowie die übrigen aufgelaufenen Spesen sind 
bis längstens |. Oktober 1905 an die бакаа unbedingt 
einzusenden. — Das Gestüt behält sich das Recht vor, solche 
Stuten, deren Zustand besorgniserregend erscheint, eventuell 
zurückzusenden. 


Die Anmeldung der Stuten ist längstens bis 
25. November 


laufenden Jahres dem Gestütskommando zu übersenden. Die 
nach Verlauf dieser Anmeldungsfrist angemeldeten Stuten werden 
nach der Reihenfolge der Anmeldung angenommen, 


Die Anmelder werden ersucht, in der Anmeldung zugleich 
zu erklären, ob sie die Beaufsichtigung und Wartung ihrer Stuten 
den Organen des Gestutskommandos zu überlassen oder aber 
eigenes Personal beizustellen wünschen. 


Für die Wartung und Verpflegung der Stuten werden die 
nachstehenden Gebühren berechnet, und zwar: 
Fur eine güste Stute pro Tag. . р 
tragende Stute pro Тад... . sa. € 

‹ « Stute mit Fohlen, bis dieses 3 Monate zahlt , « 2:60 
‹ б < < « welches uber 3 Monate zählt : 8`— 

Für tierärztliche Behandlung, ferner Instandhaltung der 
Hufe und Beschlag wird fur jede Stute ein Pauschale von ЁК 
angerechnet. 

Im Falle die Wartung der Stuten eigenen Wärtern über- 
lassen bleibt, kommen von den obigen Beträgen per Mann und 
Stute 8 К in Abzug. — Außer dem Sprunggelde sind nach jeder: 
Stute 10 K für. die Mannschaft zu entrichten, 


K 170 
g 


< ‹ 


Alle sonst erwünschten weiteren Aufklärungen werden durch 
das 
Gestütskommanda 


bereitwilligst erteilt, 


Vom kön. ung. Äckerbauminister. 
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vormals 


Brady’s Wintergarten 


WIEN, I. BALLGASSE 6. 
Kapelle ROBERT HUGERL. 


kaufen: Lucca 


6jahrige braune Vollblutstute, vollkommen gesund, 

geesgaet zum PREISREITEN, Springen (160 cm) und 

für Ofüziersrennen. Schönes, мет! сев Front-, Jagd-, 

und Damenplerd, sehr fromm, steht LETTOWITZ, 
Staatsbahnstation, 

Verwalter PRACER. 


Zu ver- 


Auskunft: 


A. J. STONE 


Preis 4000 Kronen. 


54, Praterstrasse, Wien, 
Importeur von englischen und irischen 


Jagd-, Reit- und Gestütspferden. 


GK 


Deckanzeige. 


Wahrend der Decksaison 1905 
decken im Gestüte Gomba die 
Vollbluthengste: 


Gomba 


у. Dictator a. d. Y. Tripaway, v. Kisber 
öcscse a. d. Tripaway, v. Y. Melbourne 
Decktaxe: 500 K. 


Friar Lubin 


d. Esa, v. Uncas a. d, Fleada, 
v. Hermit, 


Decktaxe: 400 K. 


v. St, Simon a, 


Wartung und Verpflegung der 
Stuten nach dem Kisberer Tarif. 


Anmeldungen 


sind an die Gestütsverwaltung | 
Gomba, Poststation Csallóköz- | 


Osötörtök bei Preßburg, Tele- 
graphen- und Eisenbahnstation 
Somorja-Uzsor, Ungarn, zurichten. 


kA 


WFT 


Hôtel Meissl & Se 


RENNEN. 


TERMINE. 


ENGLAND. 


Warwick ..... . |. November 
Manchester Keis О КТ 35., 26. November 
FRANKREICH 
Auteuil Se GH “= 20., 24, 37, Novambar 
Vinoonnes. en - 31, November 
ҮШ 22., 26. November 


AUSSCHREIBUNGEN. 
Krakau 1906. 


(Zu laufen ım Jun; 

SWEEPSTAKES. Garantiert in der Hohe von 
14.000 K, wovon 10.000 K dem Sieger, 2500 K dem 
zweiten, 1500 K dem dritten Pferde. Ehrenpreis dem 
ger, wenn drei Pferde starten. Für 8}, Pferde aller 
Lander Distanz zirka 1600 m. Einsatz 2000 К, Reugeld 
1000 К, jedach zur 500 К, wenn bis 81. Dezember 1904 
das Pferd nicht genannt bis 1. April 1905 kleines 
Reugeld erklart wird. Gewicht Hengste 56 Ар, Stuten 
und Wallachen DU, Ag. Zu unterschreiben bis 1. De- 
zember 1904. Die Pferde sind bis 31. Dezember 1904 an- 
zumelden. Die Unterschriften sind bis 81. Dezember 1904 
übertragbar. Mindestens 15 Unterschriften oder kein 
Rennen. 

Die Unterschriflen können bis 8 Uhr abends erfolgen- 

Beim Reunsekrelarist des Jockei-Klub fur Öster- 
reich, Wien, I. Augustinerstraße б. 

Beim Generalsekretariate des ungarischen Jocker 
Klub, Budapest, IV. Kossulh Lejos-utcza 5. 

Beim Sekretəriate des Krakauer Renn-Vereives, 
Krakau, Wolskagasse 18 

Krakau, am 11. November 1904. 

Das Direktorium des Krakauer Renn- 


Fereines, 


München 1906. 


(Unterworfen den besonderen Bestimmungen [ur die Rennen 
zu Möncheu-Riem 1908.) 


BAYERN-PREIS. Garantiert 50,000 Af, beson 
85.000 Ar dem ersten, 5000 Af dem zweiten, 3000 ЛУ dem 
dritten, 2000 Af dem vierten Pferde. Außerdem 3000 M 
dem Züchter des Siegers, 2000 Af dem Zuchter d 
zweiten Pferdes; der eventuelle Überschuß der Einsaize 
und Reugelder dem Sieger. (Im Oktober zu laufen.) Für 
2j. und allere inländische und äslerreichisch-ungarlsche 
Hengste und Stuten. Einschreibgebühr 50 M; falls bis 
1. August 1905 erklart, im Rennen zu bleiben, erster 
Einsatz von 150 Af; falls bis 81, Oktober 1905 erklart, 
im Rennen zu bleiben, zweiter Eiosatz von 300 ЛУ; falls 
bis 1. Mai 1906 erklart, ım Rennen zu bleiben, dente 
Einsatz von 150 M, Starter zahlen weitere 100 Af Eln- 
satz. Gewicht: 2j. 50 Ag, 3). 60 Ay, allere Pferde 62 Ay. 
Sieger einen Rennens im Werle von ‚destens 20.000 М 
8 Ay, eines Rennens jm Werte von mindestens 50.000 A 


Б kg wehr, doch nicht aklumulativ. 3j. und alter 

Pferden, welche noch kein Rennen im Werte von min- 
destens 10.000 Af gewonnen haben, 2 Ag, Maiden, wenn 
j 2 Ar, wenn alter б Ag erlaubt, doch kann nur eine 
Gewichtserlaubnig beansprucht werden, Dist. 1400 m. 
(100 Unterschriften oder Abbaltung des Rennens vor 
behalten.) Zu nennen unter Einzahlung der Hinschreib 


1904 vor 8 Ubr abends: In 
des Union-Kiub, N. W., 


am 29. November 
beim Generalsekretariat 


Schadowstraße 9; ın beim Rennsekretariat 

| Jockei-Klub für Österreich, I. Augustinerstraße 

Budapesı beim Rennsekreta ungarischen Jockei 

Klub (Magyar Lovaregilet), Kossuth Lajos-uteza 5 
ERMUNTERUNGSRENNEN. Garantiert 12 000 M, 

hievan 10.000 A dem 1500 Af dem zweiten 

500 Ar r зо laufen.) 


Fur % 
Pferde, wel 
Preis 1906 genannt wurden 
in diesem Rennen. 10) Af erster Ei 
tober 1905 erklari, ım Rennen zu 
jedoch, welche an diesem Termic im Bayern-Pr 
stehengeblieben siod, nur 20) Af erster Einsatz; 
zweiter Einsatz, falls bis 1. Mai 1906 erklart, зш Rennen 
zu bleiben, S zahlen weitere 3 Ge 
wicht Hengste 56 èg, Stuten u 
ger eines Керт а Werte von mindestens 600) A 
kg, eines Rennens im Werte von mindestens 10.000 Ar 

d iden ВАг erlaubt, 
(Gerade Bahn.) Nennung gilt die 
Zahlung der Einschreibgebühr zum Bayern-Preis 1908 am 
29. November 1404. 

OKTOBER-RENNEN. Garantiert 12.000 A: hieran 
10.000 № dem Sieger, 1500 Д/ dem zweiten, $ 
drilles Pferde. (Im Oktober zu laufen.) Für 3). und altere 
inländische und österreichisch-ungarische Pferde, welche 
am 29. November 1904 für den Bayern-Preis 1 ge- 
nanst wurden, mit Ara п diesem Керсе 
1905 еги; 
Pferde jedoch, l 
yem-Preis 1906 
Tınsatz, 50 Af zweit 
bis erklart, ım Rennen 
zahlen weitere 200 M Einsatz. Gewich 
altere Pferde 60 Stuten und Wallachen 
laubt. Sieger eines Rennens im laufenden Jahre im We 
von mindestens 10 М fur jedes derselben 2 Ze mehr 
Pferde, welche ım Jahre kein Rennen im Werte 

m mindestens 5000 A gewonnen haben, З bg, Maiden 
5 Ар erlaubt, doch kann nur eine Gewichtserlanbnis be- 
ausprucht 1600 т Als Nennung gilt die 
Zahlung dei .chreibgebühr Bayero-Preis 1906 
am 29. November 1904. 


ungarische 
04 fur den Bayern 


Munchener Renn-Verein 
Der Vorstand: 


RESULTATE. 


Liverpool 1904. 
Freitag den 11. November. 
LIVERPOOL AUTUMN СОР. 1000 sovs. 2200 m. 
Capt. Bewickes 4j. F-H. Wig Lad ү. Gone Coon—Wild 
Mint, 6 St 1 PL (]. Powney) 2> 26° . . Saxby 1 
R. Н. Hennings' 3j. F-H. Flower Seller, T St 2 РГ, 


F, Bullock 2 
Lord Carnarvons 3j. F-H. Vri? 6 St. 11 Pf. . . Pike 3 
Е Cassels 4]. Zove Charm, 7 St. 3 Pi .W. Higgs 4 
5. В. Joels dj, Bschelor’s Button, В St, 13 Pf., Halsey 0 
Мај. Е. Loders 4]. Hammerkop. 8 St. 3 Pi. Lynham 0 
H. J. Kings 4j. Whistling Crow, B St. 2Pf. H, Joues 0 
Polehamplons 4j. Thunderbolt, 8 St. 1 Pf . B. Dillon 0 


Lord Ellesmeres 4). Kroonstad, 8 St. 1РЕ G Mc Call 0 
W. Goodchilds 6j- Scullion, 8 51. . . . . Н. Randall 0 
Prentices’ 4). General Cronje, T St, 9 РГ. O. Madden 0 
7. Buchanans 3j. Lancashire, 7 St. 6 Pf, — . Wheatley 0 
M. Caillaulis 3j. байга, 7 St. 6 Pf. ‚ Boardman 0 
Sir J. Millers 3j. Housewife, T St. 5 РЇ. . .J. Plant 0 
Herz. v. Westminsters 3) Жуда! Head, T St. АРГ 
A. Sharples 0 
L. de Rothschilds 3j. Ca/gut, 6 St. 11 Pf, G. Bullock 0 
Sullivans j Wänkfield's Charm, 6 St. 10 РЕ J. Jarvis 0 
F. Alexanders 3j. Zifters, 6 St. 13 Pf, . . . С. Trigg 0 
W. M G. Singers 5). Phylloxera, 6 St. 12 PI. Griggs 0 
H. Bonas 6j. Mondelay, б St. 11 Pl. . |J. W. East 0 
С. Perkins 3). Williams ei 6 St. 5 Pr. T. Heppell 0 
Creela 3). Killsevan, 6 St. 3 Pf  - E. Hunter 0 
Wett: 5 Ик, 11:9 Wild Lad, 9 Flower Seller, 
100:8 Bitters, Rydal Head und Thunderbatt, 100 :7 
Genera? Cronje, Housewife und Love Charm, 10:6 
Hammerkop, 25 William's Hill, Kroonstad und Bache- 
lor's Button, 38 Mandelay, Scuihon und Winkfield’s 
Charm, 40 Phyllozera, Whistling Crow, Lancashire und 
Catgut, 50 Killeevan, 66 алза! Nach hartem Kampf 
mit einer КорПарре gewannen; eine halbe Lange zuruck 
der Dritte, Ein Protest des Reiters des zweiten Pferdes 
gegen den Sieger wegen Anreitens würde zuruckgewiesen. 
Wert: 1075 Pid. St, 


NOTIZEN. 


PRINCESS AURA wurde 
Herrn Н, von Steiten verkauft, 

200.000 FRANKEN soll M. 
Га Camargo gegeben haben 

ÜBERMORGEN findet in Graditz die diesjahrige 
Ausmusterungsauktion statt. 

IN N finden die a Rennen 
am 28, 31. Mai, 1., 4, Jwi, 2, Juli, 8, 11. und 
15, Oktober statt. 

EIN KILCOCK-PRODUKT, der dreyahrige Cox. 
comb, gewann am Dienstag in Leicester das gutdotierie 
Leicesiershire November-Handicap gegen neun Konkur- 
tenten, 

ZINFANDEL, der ausgezeichnete englische Steher 
bleibt auch moch nachstes Jahr im Training, Er wird 
auch in der kommenden Saison nicht so bald einen Ве» 
zwinger finden. 

MR. JOHN WIDGER wà Mr James Daly 
stehen an der Spitze der heuer in Irland erfolgreich ge- 
wesenen. Renustallbesitzer. J. Thompson Ist der irische 
Championjackei, 

IN GRADITZ war heuer das Abfohlergebnis nicht 
gerade das beste. Zehn Stuten blieben güst, eine verfohlt 


nach Deutschland an 


mond Blanc 


for 


von den vierzig Fohlen, die zur Welt kamen, ginge 
IN WENTZITZ, dem Gestüte des Fürsten 
Hohenlohe-Öhringen, stehen dermalen nur Fohlen von 


gedler Hengsten, und zwar vier Vesunian-Sprossen, 
wei Orelo-Kinder und ein 7okio-Sohn, 


SLANDERER, das bekannte deutsche Hindernis 


der Gewinner des Großen Hürdenrennens In 

Karlshorst, in welchem Хараг nur Sechster wurde, soll 

eine besondere Vorbereitung Гат den Grand Prix de In 
in Nizza erhalten 


Ville de Nies 


mit dem Mr. W, C, Whitney den Er- 
folg Ро Ф s im englischen Derby wiederholen wollte, 
ist in Amerika eingegangen. Er enitauschte in England 
ganzlich und kam in dem von Kork Sand gewonnenen 


Derby in Epsom als Varletater ein, 
TOTIS wird heute eine Drag Hunt-Steeple-chase 
um drei Ehrenpreise des Grafen Franz Esterhäzy Serien 


Die Distanz fur das Rennen, welches von Herrenreitern, 
Offizieren und Mitgliedern irgend emer Parlorce-Jagd 
gesellschafl zu reiten ist, betragt 60°0 m. 

DIE NIZZAER RENNEN des kommenden Jahres 
fi am 11, 13., 15., 18, 20, 22., 25. und Janner 
statt. Das Meeting ist also von sechs auf acht Tage er- 
weitert worden. Die 32 Hindernisrennen dieser Reunion 
werden mit 267.100 Franken dotiert sein, 

IRISH LAD, vielleicht das beste Pferd, das aus 
der russischen Zucht hervorgegangen, wird in dem Ge- 
stüte des Herrn Lazareff aufgestelll werden, der dem Sohne 
der Lassuk seine besten Siuten uberweisen will, Auch 
Herr Arıstides Baltazzi soll die Absicht haben, zwei 
Napagedler Stuten von Zich Lad decken zu lassen, 

HORGOS wurde von Herm Julins von Jankovich- 
Besan an Ritimeister Andor von Abony abgegeben und 
Rittmeister Wilhelm Reimer erwarb Cornflack von Herrn 
Viktor von Mautner. Baron Hermann Konigswarler ver- 
kaufte Hamis, Kegyenc: und Beite à surprise an Herrn 
М. Löbl und Rittmeister Graf M. Merveldts Сайтта wan- 
derle nach Deutschland 

DER PRIX MONTGOMERY am Somtag in 
Autem), fur den auch der Deutsche Waktjarrts genannt 
war, der aber sein Enpagement nicht erfullte, fiel an die 
wemg geweilete sechsjährige Canfınıdre des М. Е. Balsan, 
welche unter ihrem Besitzer den Außenseiter Aevolutionnaire 
und Piolon ГЇ, schlug. Der Favorit Gascon IL. und zwei 
andere Pferde kamen zu Fall, zwei Pferde wurden angehalten. 
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GRAF GEORG LEHNDORFE, der Leiter von 
Graditz, hat die Deckeinteilung für die nachstjahrıge Deck- 
periode geltoffen. Von беп fünfzig Gradilzer Mutterstulen 
gehen je zwälf zu Ard Patrick und Galtee More, zehn zu 
Hannibal, fünf zu Gouverneur, je vier zu Habenichts und 
Manners, zwei zu Saphir und eine zu Carnage. Die 
Dienste von auslandischen Vellbluthengsten werden also 
diesmal nicht in Anspruch genommen. 

DER WERNER-STALL des Herm Suermondt 
hat, wie die »Sport-Welt« berechnet, am Montag 1m 
Dahlıa-Hurdenreunen in Karlshorst mit Sulan: sein 
79, Rennen in diesem Jahre gewonnen, sein Gewinn- 
konto aber doch nicht auf mehr wie 100.000 Af gebracht. 
Zuhl der Siege und Gewinnsumme stehen nicht in dem 
richtigen Verhaltnisse. Der !'indernissport in Deulschland 
steht wohl auf breiter Ваз. aber hohe Summen sind 
zwischen Flaggen doch nicht zu gewinnen. 

SAPHIR sieht, wie wir der »Sp,-W.« entnehmen, 
mit 26 Fohlen ao der Spitze jeoer Vaterpferde, die an 
der letzten Abfohlperiode beteiligt waren, Von Calveley 
sind neunzehn, von Hannibal und Kırkcarnel je fünlzchn, 
von Manners dreizchn, топ Cazabat und Undolf je zwölf, 
von Habenichts elf, von Alconbury und Wasa je zehn 
Fohlen etc. regisiriert worden Die starke Ausnützung von 


Undolf'* Habenichts und Wasz falk da sof. Mit solchen 
Deckhengsten kann die deutsche Vollblutzuehl nicht 
exsiarken. 


GRAF JOSEF GIZYCKI halı große Stücke von 
seinem (Casanova, den er bekanntlich von Baron Gustav 
Springer gekauft hat. Er fordert die russischen Rennstall- 
besitzer zu einem Zweikampfe irgend eines russischen 
Pferdes mit Casanova unter Altersgewicht über die 
Distanz von 8200 m bei einem Einsatze von je 500 
Rubel auf. Ist Cusareva seit dem Großen Freudenauer 
Handicap um во viel besser geworden oder sind die 
russischen Pferde во schlecht? Bei uns gibt es gar manche 
Areijahrige und altere Pferde, die Casanova schlagen 
können, 

MANIFESTO, nach Cloister der popularste Steepler 
Englands io den Jeizten Jahren, hat seine Rennloufbahn 
beendet, Er hat zahlreiche Rennen gewounen, darunter 
zweimal die Große Liverpooler Steeple-chuse, an der er 
wicht weniger als uchtmal teilgenommen hat. 1895 wurde 
er Vierter, 1898 fel er, 1897 und 1879 siegte er unter 
11 St. 8 PE und 12 St. 7 РЕ, 1900, 1902 und 1908 
wurde er jedesmal Dritter und heuer kam er als Neunter 
eln, 1899 wurde er von б. Willinmson geritten, der damals 
von Mr. J. G. Bulteel 2000 Pid. St. bekam. wohl das 
größte Geschenk, das je an Jockel für einen Ritt 10 
einem Hindernisrennen erhalten hat, 

THE ОАК bat hener mit der Gewinnsumme von 
162.400 Lire emen Rekord für Italien aufgestellt. $o viel 
vermochte bisher noch nie in einem Jahre in Italien ein 
Rennplerd zu gewinnen, wie dieser dreijahrige Sieger im 
italienischen Derby, im Großen Ambrosius:Preis und im 
Großen Handels-Preis von Malland. An der zweiten 
Stelle steht mit 41.009 Lire der vierjahrige Ze Kama 
‚Sontra vor Celimontanı mit 30.450 Lire, Lord Kitchener 
mit 96.750 Lire, Keepsake mit 26,950 Lire, Heronry mit 
25.925 Lire elo. Es steht aber nicht das Gestüt Casilina, 
dem Zhe Oak gehört, an der Spitze der heuer erfolg- 
reichen tallenischen Rennatallbesitzer, sondern Sir Rholand, 
dessen Pferde 209.100 Lire nach Hause brachten, wahrend 
das Gewlankonto des Gestütes Casilina 167.725 Lire 
betragt, 

IN HOLICS veranstalteten аш Sonntag den 19. No- 
vember фе Frequentanten der Jagdabteilung des II, Jahr- 
ganges wieder drel Steeple-chases, die recht interessant 
verliefen. In der Kleinen Steepie-chase siegte Oberleutnant 
von Jeszenskys Auks! unter Oberleutnant von Rakovszky 
gegen Pendet (Leuinant Gartner) nach Kampf mit einer 
Lange, zwanzig Langen zuruck wurde Impeto (Ober 
leutmant Baron Spiegelfeld) Dritter. Die Entscheidungs- 
Steeple-chase für die vom königlich ungarischen Acker- 
bauministerium der Jagdabteilung zugewiesenen Hengste 
gewann Culloden (Oberleutnant Baron Török) sehr leicht 
ти! zehn Langen gegen Karntrarlies 2 (Oberleutnant von 
Rakovszky), den eine Lange von (5400 7 (Oberleutnant 
Wagner) im Ziele (rennte. Ао der Hubertus-Steeple-chase 
nahmen vier Pferde teil; den Sieg errang Gingerbread 
(Oberleutnant Prinz Hugo Taxis) sehr leicht mit fünf 
Langen gegen Podhaycsk: (Riltmeisier Gral Koziebrndzki), 
Dritter wurde ebensoweit zuruck Beauty (Oberleutnant 
Graf Uexküll) vor Praha (Oberleutnaot von Adamovich), 
Es herrschte eın großer Sturm, dıe Bahn war sehr schwer, 
Am Montag stellten sich starker Frost und Schneefall cin, 
so daß die Jagden- bis auf weiteres unterbrochen werden 
DE 


Deckanzaige, 


Wahrend der Decksaison 1905 deckt 
im Gestüte Gäspärtelek der Voll- 
bluthengst 


Hazafi 


von Orwell а. d. Ollyan-nincs. 
Decktaxe: 200 Kronen, 


Wartung und Pflege der Stute nach 
dem Kisberer Tarif. 


Anmeldungen sınd zu richten an die 


Gestütsverwaltung Gaäspärtelek 


l:tzte Post Kondoros, Bekeser Komitat. 


TRABEN. 
UNSERE ALTEREN PFERDE, 


Wahrend dıe beiden jüngsten Jahrgange in 
Benediet und Argonaut Vertreter stellten, welche 
weit über ihre bezüglichen Altersgenossen empor- 
ragten, konnte von den alteren Pferden keines ein 
derartiges Übergewicht gegenüber seinen Alters- 
genossen erlangen. Auch unter den fünfjahrigen 
Pferden. deren beste Vertreter diesmal naher be- 
sprochen werden sollen, traf man keines, welches 
auch nur annaherod eine solche Rulle zu spielen 
vermochte wie die beiden vorerwähnten Hengste, 
Das altere Material ist eben schon stark aus- 
geglichen und die Verbesserungen, welche einzelne 
Pferde zeigten, reichten nicht aus, um dieselben 
über ibre Altersgenossen emporheben zu konnen. 
Eine weitere Gelegenheit zur Auszeichnung waren 
noch die größeren Rennen, nur wenige derselben 
sind aber dem alteren Materiale offen und in diesen 
treffen sie mit den besseren jüngeren Pferden zu- 
sammen, die dann gewöhnlich auch die Oberhand 
behalten. 

Daher ist сз депо auch nicht verwunderlich. 
daß Dominik, der der erfolgreichste Fünfjahrige 
der verflossesen Rennsaison war, die verhaltois- 
maßig gering ‘zu nennende Gewinstsumme von 
16.100 K auf sein Konto bringen konnte, Und 
auch diese Summe hat sich der Körmender nicht 
leicht verdient, er mußte l6mal beim Start er- 
scheinen und er kam hiebei nur dreimal nicht ins 
Geld und trotzdem blieb er weit hivter den erfolg- 
reichsten jüngeren Pferden zuruck. Zu Beginn der 
Saison zeigte Dominik eine gute Form, er startete 
nacheinander sechsmal їп Rernen I. Kategorie, 
gewaon zwei derselben, besetzte einmal den zweiten, 
zweimal den dritten Platz und kam nur einmal im 
geschlagenen Felde ein. Dann versuchte er sich 
im Kaiser-Preis, in welchem er bis zu 100 m an 
seine Gegner abgeben mußte. Diese Aufgabe war 
ihm zu schwer, er zog sich jedoch immerhin noch 
glimpflich aus der Affare, indem er den vierten Platz 
hinter Argonaut, Tuitiund Borrowman besetite. Diese 
Niederlage glich Dominik aber bald aus, denn fünf 
Tage nach dem Kaser Preis kam er im Metropole- 
Preis zum Start, in welchem sich de Elite der 
Inlander io Stechen über die englische Meile er- 
proben sollte, Hier nun legte Dominik ein glanzendes 
Zeugnis seiner Schnelligkeit ab. Im егзізп Stechen 
wurde er zwar nur Dritter, gewann das zweite jedoch 
leıcht in 1: 24°, das dritte Stechen іо 1 : 24°, Zeiten, 
welche nahe an jene von den Amerikanern auf 
unseren Bahnen über die Meile erzielten Leistungen 
herapreichen. Mit diesem Siege hatte Dominik auch 
den Höhepunkt seiner diesjahrigen Rennkarriäre 
erreicht, ein weiterer Sieg war ihm fernerhin ver- 
sagt. Gute Leistungen brachte er nur noch im 
Jubilaums-Preis als Zweiter hinter Spci, im Prinz 
Solms-Ausgleichsrennen als Zweiter hinter seinem 
Stallgefahrten Benedich, wahrend er im Prinz Solms- 
Preis nur den vierten, im Badener Handicap und 
im Graf Kálmán Hunyady-Preis gar nur den fünften 
Platz zu besetzen vermochte. Doch die Versager 
Dominiks in den Rennen über 3000ж und darüber 
konnten nicht überraschen, deun besonderes Steh- 
vermögen verriet der Hengst nie, seine Hauptstarke 
beruht in seiner Schnelligkeit, welcher er einen 
Rekord von 1:98! zu verdanken hat. 

Überraschend gut bewahrte sich heuer Nelly C., 
Je im Vorjahre nicht recht zur Geltung kommen 
konnte. Obwohl die Stute nur in den ersten beiden 
Wiener Meetings auf die Bahn kam, gelang es ihr, 
bei sieben Starts das Sümmchen von 10.000 K za 
erwerben, wovon allerdings etwas mehr als die 
Halfte auf Rekordpramien entfallen. Ihr diesjahriges 
Debät brachte ihr gleich einen zweiten Platz, 
welchem schnell zwei Siege folgten, dann mußte 
sie sich wieder mit einem zweiten Gelde hinter 
einer Gegnerin wie Ama Z. begnügen, welchen 
halben Erfolg sie jedoch bald durch einen leichten 
Sieg ausglich, wobei sie ihre beste Zeit von 1:30° 
brachte. Dann wurde Nelly С. nach einmal Dritte, 
endete auch einmal unplaciert und kam nachher 
icht mehr auf die Bahn, auf diese Weise ihre so 
vielversprechend begonnene Laufbahn für dieses 
Jahr jah abschließend. Dies war um so bedauer- 
licher, als sich Nelly С. heuer sehr treu gezeigt 
haite, welche Treue ihr gewiß noch zu manchem 
Erfolge verholfen hatte 

Als nützliche Pferde erwiesen sich noch Gyoso, 
Darling Giri und Ёш, auch die Besitzer von 
Oeischer, Mailanderın, Gyulio, Tullnermad! und 
Daisy dürften mit den Erlolgea der genannten 
Pferde zufrieden sein, obwohl sich manche dar- 


unter befinden, von denen man vielleicht mehr 
erwarlet halte, Dies gilt insbesondere von Darling 
Girl, welche im Vorjahre durch ihren Rekord von 
1:27 ein Können zeigie, das ihr die Sympathien 
aller Traberfreunde erwarb, die aber durch diesen 
Rekord, den sie heuer nicht mehr verbessern 
konnte, an größeren Erfolgen verhindert war, Die 
Stute, welche sich sechsmal an internationalen Rennen 
und zehnmal an solchen der ersten Kategorie be- 
teiligte, in welch letzteren sie stets 100—150 m 
ihren Gegnern zedieren mußte, konnte trotzdem 
vier Siege verzeichnen, errang sich neun Plätze, 
und nur dreimal war die ausgezeichnete Kaplan- 
hoferin unter den unplacierten Pferden zu finden, 
Darling Girl hat sich ihre 8850 K redlich ver- 
dient, sie mußte bei ihren Siegen ihr Bestes gebzn, 
wie Zeiten von 1:26° und 1:96" beweisen. 

Darling Girl ist also gleichsam „ein Opfer 
ihres als Vierjahrige erworbenen Rekords ge- 
worden, doch konnte sie wenigstens ihre gute Form 
vom Vorjahre bestatigen. Nicht allen jenen Pferden 
aber, welche als Vierjahrige ein schönes Können 
verrieten und von welchen man glaubte, daß sie 
auch als Fünfjahrige eine Rolle spielen werden 
können, gelang es, diese Hofinungen zu erfüllen, 
Da ist in erster Linie 7uwlinerpring, der Derby- 
sieger 1903, zu nennen, für welchen seine wenigen 
Starts ebensoviele Niederlagen bedeuteten, ferner 
Robbie T., der vor zwölf Monaten als der Beste 
seiner Altersgenossen galt, der jedoch heuer sieglos 
blieb und sich mit der bescheidenen Gewinst- 
summe von 2300 К begnügen mußte, und schließ. 
lich haben auch Marchen Н, und Saphir weniger 
gehalten, als sie im Vorjahre versprachen. 

Im allgemeinen jedoch kann man mit den 
Leistungen der Vertreter des Zuchtjahres 1899 
gaoz zufrieden sein, denn nicht weniger als ein 
volles Dutzend derselben brachte Sıegeszeiten von 
1:33 oder besser, Darling Girl erwies sich als 
die schnellste, obwohl sie, wie schon oben er- 
wahot, ihren Vierjahrigen-Rekord nur erreichen, 
nicht aber verbessern konnte Der Zancelst-Tochter 
zunachst folgt der Körmender Dominik, der mit 
1:281 außer Darling Girl der einzige Filnfjährige 
war, der den Kilometer unter 1:30 bewaltigen 
konnte, Recht nahe an diese Grenze rickten 
Nelly С. mit 1:80" und Herr Veiter mit 1: 807 
heran und fünf weitere Pferde endlich brachten es 
auf Zeiten von besser als 1:32. Die inlandischen 
Fünfjahtigeo haben sich durchschnittlich als recht 
gute Pferde erwiesen, und wenn man ihnen nicht 
das Epitheton »ausgezeichnet« bailegt, so geschieht 
es nur aus dem Grunde, weil man durch die her- 
vorragenden Leistungen der jüngeren Jahrgange 
verwöhnt und gezwungen ist, diesen Ausdruck der 
Werischatzung dem jüngeren Materiale zu reser- 
vieren, 

Nachstehend folgt nun die Liste jener fünf 
jahrigen Inlander, welche heuer auf den Bahnen 
in Wien und Baden Preise gewonnen haben, wobei 
auch die heuer erzielten Rekords Aufnahme ge- 
funden haben: 


LE E Er See ee (5200) 16.100 
Nelly С. 1: 30% ne Ет A (5400) 10.000 
СЕТТЕ ТО АВРЕТ (4100) 9.900 
Darling Girl 1:96" , SE - 

Vizie 1:83 ‚ез 


Oetscher 1:31" _ 
Mailanderın 1:92 eg Kack 
Gyulio 1: 91% Ы | 
Talinermadl 1:32! . = 
Daiy1:3ll &} 1. z 
Indemoity 1:31 . . 
Lidi H. 1:34 ... CC 
Herr Vetter 1:40°. 2... 
Leopoldine IL . . . 

Sapkir 1: 93% 

Iphigenia 1:3 
Marchen Н, 1:931. 
Miramar W, 1:36° . 
Radleria 1: 34: . . 
Robbie - 
Nachtportier 1:957 
Friedau 1:35 
Моо,.., 
Тайшзаз .....,, 
Lady Warwick 1:34% 
Kim-bilie 1: 35* 

Jason . . 

Falkland I. 
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DAS MEMPHISER MEETING. 
п. 


Das Meeting in Mempbis, über dessen ersten Teil 
wir in unserer letzten Nummer ausführlich berichteten, 
wurde am 24. und 25. Oktober fortgesetzt und kam am 
ӘБ, des verflossenen Monata zum Alıschlusse- 

Gleich am ersten Тар, welcher durch prachtige 
Witterungs- und Bahnverhaltnisse begünstigt war, war eme 
sensationelle Leistung zu verzeichnen, indem Major Delmar 
ahne Sehnutmacher vor sich die Meile in 9:012}, zurück- 
legte und damit den hezüglichen Welirekard um eine halbe 


Sekunde verbesserte. Major Deimar legte mit einem Be- | 


gleitpferd zur Seite die erste Viertelmeile in 0:31, die 
zweıte in 0: 29%,, die dritte in U: 29%, und die letzte wieder 
in 0:31 zo und als фе olfiziellen Zeitnehmer ver- 
kündelen, daf Major Demar die Meile in 201%, zurück- 
gelegt habe, belohnte tosender Beifall die ausgezeichnete 
Leistung des famosen Deimar-Sohnes, und die Mehrzahl 
der Fachleute sprach sich dahin aus, daß diese Leistung 
Majar Delmars höher zu verauschlagen sei, als der Rekord 
von 1:59%,, den er im Vorjahre hinter einem mit einem 
Windachirm ausgestatteten Schriltmacher erzielt batte. Am 
selben Tag stsrlete auch der Paßgeher Dan Fateh gegen 
Star Pointers Rekord von 1:09, er konnte jedoch die 
Meile nur in 2:00, hinter sich bringen, wobei Teilzeiten 
, e 0: 294 und 0: 301/, verzeichnet wurden. 
пеп vergeblichen Versuch, ihren Rekord von 
2:01%, zu verbessern, machte Zou Dillon am 25. Oktober. 
Die kleine Stue bat jedoch durch die erst kürzlich Über- 
standene Krankheit zwar nicht ihre Schnelligkeit einge- 
büßt, wohl aber fehlte ıhr die Kraft, über eine ganze Meile 
dieselbe voll zu entfalten, und als sie den Zielpfosten 
passierte, konnte nur eine Zeit von 2:01®/, konstatiert 
werden. Mehr Erfolg halte das Paffgeher-Zweigespann 
Prince Direct Morning Star, welches von Mr Billings 
gegen den Amateutrekord von 9: 10 gestartet wurde. Wie 
der Wind brauste das vorzügliche Gespann uber die Bahn 
und legte die Meile in 2:06 zurück, mit welchem Rekorde 
nicht alleın der Amateurrekord um volle vier Sekunden 
verbessert wurde, sondern der dem von Berufsfabrern mit 
einem Paßgehergespanu vor dem Wagen erzielten Rekord 
nur um eine halbe Sekunde nachsteht. Erwahnt muß 
auch noch werden, de am selben Tage auch Swert Marie 
wieder einen Sieg verzeichnen konnte, den dritten wahrend 
des Memphiser Meeting, indem sie in einem »free for ala- 
Rennen die ersten beiden Stechen in 2:074, und 2:05 
leicht gewann, wahrend Dr. Strong Zweiter worde vor 
Osanam und Snyder McGregor, die sich ins dritte und 
vierte Geld teilten. 

Mit einem bedauerlichen Unfall begann der 
Schlußtag, Mr. Geers, welcher Yoy Maker sufwormte, 
bane das Unglück, mit einem anderen Fahrer zu karam- 
bolieren, wurde vom Sulky geschleudert und erlitt hiebet 
emen Bruch des linken Unterschenkela sowie eine Ver 
stauchong des rechten Fußknöchel.. Der tuchtige und 
allseits beliebte Trainer wurde sofort ms Hospital ge- 
bracht und durfte wohl dank seiner gesunden und kraf- 
ngen Konstitution mit einigen Wochen Krankenlager 
davonkommen, 

Die durch diesen Zwischenfall getrübte Stimmung 
wurde jedoch bald aufgeheitert durch die ausgezeichnete 
Leitung Dan Patchs, der eine Meile in 1.86 hinter 
sich brachle. Als Mr. Hersey, der Trainer und Fahrer 
des Pußgeherkönigs, mit diesem die Bahn betrat, um Ihn 
Regen den Rekord von 2:00, zu starten, da ginubten 
alle ап eine Niederlage, keiner erhoffte ein Gelingen des 
Vorhabens außer — Mr. Hersey. Vor sechs Wochen war 
der Hengst dem Tode nahe, ala er sich von seiner 
Krenkheit erholt hatte, konnte er einige Meilen in 9:10, 
aber nie besser zurücklegen, und als er zwei Tage vorher 
eine Meile ın 9: 003, zurückgelegt hatte, hatte man den 
Eindruck, даб Den Patch dus Beste, was ihm derzeit 
möglich sei, geleistet habe. Wie sehr aber batle man sich 
getauscht! Mit einem Schriltmacher vor sich und mit 
етпеш. solchen an der Seite machte sich Dan Pateh aul 
Фе Reise, ging uber die erste Viertelmelle in 0:29, den 
halben Weg absolvierte er in 0:574, nach drei Viertel- 
meilen konstatierte man eine Zeit von 1:084, und die 
ganze Meile endlıch halle Dan Patch in der phanome- 
nalen Zeit von 1:56 zurückgelegt, welches Resultat mit 
begeisterten »Cheers« von Seite der Zuschaaermenge auf- 
genommen wurde, ebenso wie auch Mr. Savage, der Be- 
sitzer des Paßgeherkönigs, mit Glückwunschen über- 
schutiet wurde. Sowohl Mr. Savage wie auch Hersey 
und Мг. Sturgis, der frubere Besilser Dan Patehs, gaben 
nach dem Rennen der Überzeugung Ausdruck, daß Dar 
Patch auch diesen Rekord noch bedeutend verbessern 
werde. 

Nach Dan Patch kam Major Delmar auf die Bahn 
und diesmal galt es, den Rekord von 2:08%, vor dem 
Hochradsulky zu verbessern. Auch dieser Versuch glückte, 
denn Majar Delmar führte das Sulky, welches 544, Pfund 
wog, io 2:07 über die Meile, indem er m 0:30%, 
0: бө, 0:31%/, und 0 die einzelnen Viertelmeilen. 
hinter sich brachte, Einen prächtigen Abschluß des so er- 
eignisreichen Tages bildele noch der von Сла, Гер Mac 
unter Mr. Billings geschaffene neue Weltrekord von 
2:144, fur Traher unter dem Sattel. Der fruhere bezüg- 
liche Weltrekord, welchen ebenfalls Charley Mac inne- 
halte, betrug 9: 151, wurde also um eine volle Sekunde 
gedrückt, Der Vollstandigkeit halber muß auch erwahnt 
werden, Aaf Tom Axwortky das Beispiel Swer? Maries 
machahmte und am letzten Tage noch einen Sieg, eben- 
falls den dritten im Verlaufe dieses Meetings, zu errıngen 
vermochte. 

Das Meeling nahm also wirklich dea erwarteten 
glanzenden Verlauf, ware jedoch Zou Dillon infolge ihrer 
Unpaßlichkeit nicht außer Gefecht gesetzt gewesen, sa 
hatte man voraussichtlich noch eine größere Fülle hervor- 
ragender Leistungen zu verzeichnen gehabt. Um nun aber 
den Erfolg richtig wurdigen zu können, sei eine Liste der 
neuen Weltrekords gegeben, 
Poßgebern erzielt wurden: 


Traber: 
Eine Meile {obne Schrittmacher) . Mayor Delmar 3:0, 


Eine Meile, Stute vor dem Sulky im Rennen 
Sweet Marie 2: Ajy 


welche von Trabern und 


Eine Meile, Zweigespaun . . The Monk Equity 2:07, 
Eine Мейе, unter dem Satiel . . . Charlie Мас 9: 042, 
Zwei Stechen, Stute vor dem Sulky im Rennen 

болеет Marie 2:04, 2:06 
Zwei Stechen, Dreijahrige, Rennen 

Grace Bond 9 :09Ч,, 2:10 


Paßgeher: 
Eine Meile, mit Schrittmacher - . 
Eine Meile, Wagen, Rennen . . Angus Painter 
Halbe Meile, Zweigespann 
Prince Ріғесё— Morning Star 1:00}, 
Drittes Stechen, Wagen, Rennen . Angus Pointer NR 
Drei Stechen, Wagen, Rennen 
Angus: Painter, Baron Grattan 2:06/,,2 044,,2:06%, 
Vier Stechen, Rennen 
Dan R., Gallagher, John М 2:02, 2:06, 21034, 2:034, 
In statistischer Hinsicht ist zu berichten, daß wahrend 
des Meetings 27 Rennen zur Entscheidung gebracht wurden, 
welche erne Gesamidotierung von 36.300 Dollars aufwiesen 
und die von 189 Pferden bestritten wurden. Die Traber, 
ЗБ an der Zabi, kamen in 15 Rennen auf die Baho, zu 
deren Entscheidung 31 Stechen erforderlich waren, von 
denen das schnellste in 2: 04%. das langsamste in 2: 23%, 
gelaufen wurde. Der gewinnreichste derselben war Grace 
Bond, welche 5000 Dollars erwarh, ihr zunachst folgen Sweet 
Maste mit 2000, Alta Axworthy mit 1500, Тот Axworthy 
mit 1240, Sonnie Russel чой Lrsonero mil je 1000 
Dollars, wahrend noch 35 weitere Pferde Gewinne van 
100—700 Dollars erzielen konnten. Insgesamt teilten sich 
die Traber ın 23,200 Dollars. Von den zahlreichen Rekord- 
verbesserungen seien nur die der 2:10-Lisie ungeführt, 
namlich Sweet Marie von 2:05 auf 2:04”, Jay Mc 
Gregor von 2:18 auf 2:07°),, Patchen Maid von 9:09, 
auf 2:08), Tuna voo 2:09%, auf 2:084, und Var 
Zandt von 2:19 auf 2:09); Als interessantes Faktum 
sei hinzugefügt, даб Fan Zandt bereils 14 Jahre alt ist, 
mit welchem Alter vor ihm kein Traberdeckheogst Auf- 


. Dan Patch 1-56 
:04, 


| nahme in die 9: 10-Liste gefunden hat. 


Von Paßgehern trafen sich 53 in zwölf Rennen, 
welche in 28 Stechen entschieden wurden, Im schnellsten 
derselben wurde eine Zeit von 9.0%, im langsamsieu eine 
solche von 2:173, verzeichnet. In die fur diese Klasse 
tesersierte Gewinnsumme von 23,200 Dollars teilten sich 
31 Pferde, von denen sch John М. mit #100 Dollars 
den Löwenanteil sicherte, Funston erwarb 1750, Ash Rose 
und The Arancha je 1000 Dollars und 25 weitere Раб- 
geher brachten {00—650 Dollars auf ihr Gewienstkonto, 
Außerst zahlreich waren hier die Rekordverbesserungen, 
An erster Stelle ist selbstverstandlich Dam Pateh zu 
nennen, der seinen Rekord von 1:69"), auf 1:ñ6 brachte, 
dann folgen John A von 2:08, auf 2: RAR 
Mac von 2:05”, auf 9: OU, Angus Pointer von 2:04", 
auf 2.04, King Direct von 9:06, auf 2: eg 
Sphinz S von 9:07 auf 2: Të, The Broncho von 2:07), 
auf 2:07, Ash Rose von 9:09"), auf 2:07), Tity Saat 
von 2:10%, auf 2:093, und баёну von 9: 151, auf 
2:09. 


NOTIZEN. 


PALMAY und Суолу wurden: von Herra Franz 
Gadermayer an Münchener Traherfreunde verkauft 

PRINZ THEODOR YPSILANTI hat von Нетто 
von Csapó Furcsa v. Cupid IV.—Farsang angekauft 

HERR VETTER ist sus dem Besitze des Trainer 
Ryerson in den der Frau Annita Ditdeck ubergegangen, 

FESCHER KAFER hat sich bei eisem auf der 
Nußderfer Haupisiraße impravislerien Weltfahren mit 
einem Fiaker den Fuß gebrochen. 

LORD REVELSTOKE 2:12%,, eio sehr ver- 
besserungsfahiger, dreijahriger Amgen Sohn, soll nach 
»Tb. H. R.s in Amerika für italienische Rechnung an- 
gekanft worden sein. 

158 NENNUNGEN wurden für sechs am 29, d. М. 


in Vıncennes abzuhaltende Trabrennen abgegeben. Diese 
Rekordziffet laßt erkennen, welch zahlreiches Rena 
material in Jen französischen Traberstallen bereit ge- 


halten wird. 

NACH ALEXANDRIEN verkaufte das Gestüt 
Puszia-Ber&ny die vierjahrigen Zee Summons-Kinder Baron 
Simmons, Lord Simmons und Somogy, den dreijahrigen 
Sáfár v. Lee Simmons sowie die Zuchtsiute Zudiana v. 
Hambletoo—Debora. 

EINE AUSGEZEICHNETE LEISTUNG brachte 
am 30. Oktober in Petersburg Него A. J. Startschenkaws 
Hector, indem er in einem Rennen über 14, Wersi eine 
Kilometerzeit von 1 :25% erzielte. Studar und Zenith be- 
setzten die Platze hinter Hector. 

DREI INTERNATIONALE RENNEN im Werte 
von je 14500 K schreibt der Wiener Trabrena-Verem für 
das kommende Jahr aus: den Sommer. Preis, еш 
Stichfahren zwei von dren, für das Sommer-Meetiog, den 
Herbsi-Pre:s, der uber 3760 m führt, und das Zwei- 
meilen-Rennen Inr das Herbsi-Meeting. 

EIN TROTTING CLUB NAZIONALE hat sich in 
Italien gebildet, der sich die Wahrung der Interessen der 
italienischen Trabrennstallbesitzer und Züchter sowie die 
Förderang der Traberzuch! эп Italien zur Aufgabe gestellt 
hat. Zum Präsidenten wurde Graf Nikolaus Marcello ge- 
wablt, in das Komitee wurden Cavaliere б. Rossi 
G. Sesana, Professor Antonini und Graf Roncalli berufen. 

IN SAINT-CLOUD worde am 12. d. М. der Prix 
Rivoli, ein ши 10.000 Franken dotiertes Trabfahren über 
3500 m, zur Entscheidung gebracht, Als Siegerin ging 
die Narguois-Tochier Allumette II hervor, welche ihre 
3575 т in einer Kilomeferzeit von 1: 36? konter sich 
brachte und dadurch Berenice, Astruc und Baladin auf 
die Platze verwies. Neun weitere Pferde vervollstandigten 
das Feld. 

EIN GRÖSSERER SESITZWECHSEL vollzog 
md ж den letzten Wochen in den heimischen Traber- 
siallen. Herr Albert Moser erstand уоп Frau Adele 
Grabner Andäck v, Prince Warwick—Sunbeam; Herr 


н. Diefienbacher brachte Programm in seinen Besitz: 
Неге Johann Pesch) kaufle an Kurauperte v. Callisto— 
Erica, ` Zeen v. Ladıslar—Burka, Marchfelder v. Excel- 
lence—Joiltscha, Weikendorfer v. Robert Lee - Ida I. und 
Mimi W, v. Eadymion—Vanda. 

TAPPAN hat seine Meisterschaft ım Fahren kürze 
lich wieder in Weißensee bewiesen. In dem mit 8500 Af 
dotierten Kriterium stenerle er Prince Axtel, der noch 
bei der letzten Ecke als ganz ungefahrlich aussah, der 
dann aber von Tappan wunderbar aufgebracht wurde und 
noch knapp siegte gegen Marietta, die im Einlauf den 
sicheren Sieg in Handen zu haben schien. Wie deutsche 
Blatter zu melden wissen, haben die Gebrüder Beermann 
wit Tappan Engagementsverhandlungen angekmüpft, die 
jedoch leichibegreiflicherweise resultallas endelen. 

DIE VIZEPRASIDENTEN der Trabrenn-Vereine 
Rußlands halten am 2, Dezember ihren neunten Kongrel 
ab. Wie »D. Pf, і, К.ч meldet, gelangen folgende Fragen 
zur Verhandlung: 1. Inübereinstimmungbringen der 
Rena-Meetings benachharter Renn-Vereine; Ў. Anrechnung 
der Gewinne der Pferde auf Provinzialbahnen bei eer 
Verteilung auf Gruppen auf den Residenzbahnen in vollen 
Rubeln; 3. bei derselben Verteilung Abrechnung von 
10 Prozent zu gunsten der Vereine in den Fallen, wo 
dieses geschicht; 4. Gründung von Publikstallen bei den 
lichen Vereinen zwecks prokhscher Ausbildung der 
Schüler der Chrenowschen Fahrerschule ım Fahren ; 
5. Maßnahmen von seiten der Vereine gegen das Ein- 
geben von aufreizenden Mitteln nn Pferde, 

DIE BESTEN REKORDS, welche heuer von 
Trabern in Amerika erzielt wurden, sind folgende: 


Zwerjehrige: Bon Voyage v. Expedition 
Dreijahrige: Grace Bond v. The Bondsman . . . 
Vierjahrige: Tuna v. James Madison 
Fünfjahrige: Angiola v. Gregory the Great 
Aristo у, Nushagak , . 
Stuten: Lou Dillon v. Go? Dillon ` 
Swert Marie ч, Me Binet. - 
Hengste: Major Delmar у. Delmar. . - 
Tiverton v. Galileo Rex 
Deckhengste: Redlac у. Allerton , . . 


Yay Mc Gregor ч. Jay Hawker . 
Hen sei bemerkt, daß die mit einem Sternchen ver- 
schenen Zeiten in Rennen gegen Zeit erzielt wurden, 


DIE PROPOSITIONEN jener aystemisierlen Rennen 
in Wien, für welche am 15. Janner 1902 der erate Ein- 
salz zu leisten ist, veröffentlicht der Wiener Trabrenn- 
Verein in der letzten Nummer seines Trabrenu-Knlenders, 
Ausgeschrieben wurden für das Jabr 1906; Erster 
Staatspreis (6000K, 4}, Zisl,, 2600 m); Zweiter Staats: 
preis Ze K, 4j. Zisl., 2800 m); Jubilaums-Preis 
3—6]. Ini. ., 2800 m); Dritter Staatspreis 
(5000 К, dj. Zisl, 8200 m); Vindobona-Handicap 
(8000 К, 8—6). Inl, 3900 m); für das = 1906: 
Austria-Preis (8500 K, 8—4). Inl,, 2800 m): Dr das 
Jahr 1907: Kari Burger-Preis (12.000 К, E In), 
2800 т); Austria-Preis (8500K, 8—4. Inl.. 280 m) 
Anton Poschacher-Preis (19010 K, 8}. Zisl., 8000 m) ; 
für das Jahr 1908 Ösierreichinches Traber Derby 
(60.000 К, 4j. Xal, = БАН Kálmán Hunyady» 
Preis (50,000 K, 4—6]. I 00 эя). 

IN MAILAND wurde am 10. und 18. d. М. das 
Herbat-Meeting fortgesetzt. Am ersteren Таре stand der 
internationale Premio Como, ein Handicap über 2700 m, 
iw Mittelpnnkte des Interesses. Trotz einer оре von 
170 m gewann Carrie Skields das Rennen leicht in 1:994 
gegen Mary Rachel, Glenwlle, Hornetia Wilkes und zehn 
weitere Gegner. Am 18, November erreichte das Meeting 
im Gran Criterium Nazionale del Trotter Italiano im 
Werte von 10.000 Lire semen Höhepunkt. Als Sieger 
ging Herrn Sesanas Boston Z7, hervor, der das zweite 
und dritte Stechen in 1: 39° und 1.97% gewan, wahrend 
Regina, Berta Il, und Amasone die Plaze besetzten. 
Einen Doppeleriolg konnte am selben Таре Cavaliere 
6. Rossi verzeichnen. Die за Italien schier unbeawing- 
liche Contrulto gewann den Premio Lombardia, nachdem 
sie im ersten und dritten Stechen in 1:25" und 1 : 26° 
als Erste eingekommen war, gegen Arlecchino, Carrie 
Shrelds und Abnet, und im Premio Lodi steuerte Rossi 
Edera 17. in 1:80° und 1: 31° in zwei geraden Stechen 
zum Siege gegen Zanella, Blanc und Vandalo /!. 


DIE RENNTERMINE für die nachstjahrigen Trab 
reomen in Wien und Baden sind bereits festgesetzt, In 
Wien werden 98 Renntage veranslaltet, und zwar: Er- 
öffnungs-Meeting: 1%, 38, 25., 26. 80. Mara, 2, 
4., 6. April, Frühjakrs-Meeting: 4. 7, 

‚ 21. Mai, Sommer-Meetinp: 5 7 
22, 25. Juni. Herbst-Meeting: E "Sep- 
tember, 1, A, 8, 12. Oktober, In Baden werden an 
14 Tagen Trabrenuen abgehalten, und zwar: Juli-Meet- 
ing: 29. Juni, 2, 6, 9, 18, 16, 20. Juli, August- 
Meeling: б, 10, 13, 18. 20, 24., 27. August, Sowohl 
in Wien wie auch in Baden hat also die An-ahl der 
Reontage eine Verkürzung erfahren, da heuer ш Wien an 
99, in Baden an 17 Tagen Trabreunen abgehalten wurden. 
Von den Wiener Meetings wurde das Herbst-Meeting um 
einen Tag, ın Baden das Juli-Meeting ebenfalls um einen, 
das August-Meeiing um zwei Tage verkürzt, Bei Fest- 
setzung der Termine hat man diesmal so gut als möglich 
auf die Freudenauer und Kottingbrunner Renntage Rück- 
sicht genommen und eine Kollision derselben mit Trab- 
renntagen möglichst vermieden, Mit deu Freudenauer 
Rennen fallen die beiden ersten Tage des Wiener Sommer- 
Meetings zusammen, mit Kotlingbrunu kollidierl nur der 
erste Tag des Badener August-Meelings. 
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RUDERN. 


VOM >PIRAT«. 


Der Wiener Ruder-Klub »Pirate, dessen General- 
versammlung kürzlich stattfand, versendet soeben seinen 
Jahresbericht für das Vereinsjahr 1903/04. Es heißt in dem 
Berichte unter anderem; 

aWır sind in der angenehmen Lage, auf ein Klub- 
jahr zuruckblicken zu konnen, das sich nach der von uns 
entwickelten sportlichen Tatigkeit würdıg an die ruhm- 
reichen Traditionen unseres Klubs anschließt. Der Erfolg, 
der uns heuer im Wiener Distanzrudern beschieden war, 
ist der 40. Sieg der ehrwürdigen Piratenlagge. Aber nicht 
allein aus diesem Grunde ist er für uns von besonderer 
Bedeutung; er ist uns nicht nur ein im heißesten Kampfe 
gegen slarke Gegner ersirittener Erfolg, der uns zu Rekord- 
inbabern der Strecke Nußdorf—Greifenstein machte, ihm 
danken wir auch eine erhöhte Sportfreudigkeit unserer 
Mitglieder, die uns ermutigte, unsere Renpruderer vor 
eme größere Aufgabe zu stellen, 

Wir beschlossen, uns an zwei klassischen Konkur- 
tenzen der Großen Wiener Regatta, au dem österreichisch- 
ungarischen Wanderpreis (Vierer ohne Sieuermann) und 
an dem Graf Harracb-Preis (Achter mit Steuermann) zu 
beteiligen, Leider trat eine Reihe unvorkergeschener 
Zwischenfalle ein, die unsere Leute im Training derart 
behinderten, daß sie bis zum Tage des Rennens nicht 
ehr ganz in Form kommen konnten. Und wenn unsere 
Rennmanpschaften schließlich in dem Kampfe mil ihren 
auswartigen Gegnern unterlagen, möge ihnen das Bewußt- 
sein genugen, daß sie — in ihren Konkurrenzen als ein- 
zige Reprasentanten der Wiener Rudererschafi — sich 
ehrenvoll geschlagen haben. Den Herren Adolf Alic, 
Friedrich Demmer, Dr, Karl Demm er, Wilhelm Festa, 
Rudolf Gabriel, Rudolf Gerin, Josef Jaczko, Rohert 
Moser, Josef Nowy, Dr. Wilhelm Richter, Eduard 
Roever und De, Friedrich Rosenthal. welche dem 
Training oblagen, sowie Herrn ]озе Nowy, ihrem un- 
ermudlichen, gewissenhaften Trainer, und unserem Ehren- 
mitghede Herrn Viktor Spanraft, der auch diesmal 
unserem Rule gerne Folge leistete, sei unser herzlichster 
Dank ahgestattet. 

Der Wiener Ruder-Klub »Ellida« war auch heuer 
so liebenswürdig, unseren Reunmannschaften wahrend des 
Trainings auf der Regattastrecke in seinem Heim Unter- 
kant zu bieten; wir benutzen gerne den Anlaß, um der 
»Ellidae für ibr echt sportkameradschaftliches Verhalten 
unseren Dank auszudrücken. Dank gebübr! auch der Fach- 
und Tagespresse, ınsbesonders der Wiener »Allgemeinen 
Sport-Zeitung« und dem »Neuen Wiener Tagblatt« für 
ihre Anteilnahme an allen uns betreffenden sportlichen 
Vorkommnissen. 

Sa wie die Rennsaison für uns nicht ungünstig ver- 
Шер können wir auch mit den Ergebnissen im Partierudern 
zufrieden sein. Zwar wurde der im Vorjabre aufgestellte 
Rekord (8155//, Ам! nicht erreicht, doch eutfallt durch- 
schnittlich auf jede Fahrt eine gräßere Kilometersahl als 
im vergangenen Jahre. Wir brachten es heuer auf 1128 
Fahrten und 7269, bergwarts zuruckgelegte Kilometer, 
Die beiden Kilomelerpreise errang Herr R. Gerin mit 
6645 und 4835 Am; es iat uns ein besonderes Vergnügen, 
dieses Junge Milglied zu seinem Erfolge zu begluck- 
wünschen, in der Hoffnung, daß er in seinem Eifer nicht 
erlahmen werde. Ihm kommen zunachst die Herren Jaczka 
mit 514 5, beziehungsweise 3665 Am, Moser mit 5095, 
beziehungsweise 381 Am und Dr. Richter mit 493, be- 
tiehungsweise 486.5 Am. 

Die größte Tagespartie der Saison ging nach Alten- 
wörth; ме wurde am 9. Juli im Achter von den Herren 
Adolf Alie, Dr, Ludwig Biziste, Otto Bohatsch, 
Friedrich Е. Braunsteiner, Fr. Demmer, Dr. Karl 
Demmer, Josef Jnezko, Josef Nowy und Dr Wilhelm 
Richter gerudert, Mit dieser Parlie wurde von den ge- 
nannten Herzen der in der letzten Generalversammlung. 
für die größte Tagesleistung ausgesetzte Preis erworben. 
Auch eine Zwentendorfer Parte der Herren Adolf Alic, 
Кио б егіп, Josef Nowy, Robert Moser und Dr. Wil- 
helm Richter im Vierer, sowie die Urlaubsfahrt des 
Herrn Siegmund Stolzar von Deggendorf bis Dillingen 
stromauf, insgesamt 254 Am, sei hier erwahnt. Diese an 
schwierigen Stellen uberreiche Partie, die an die Ausdauer 
und technische Ausbildung des Ruderers nicht geringe 
Anforderungen stellt, ast von Herrn Stolzar wohl als erstem 
Wiener Ruderer ausgefuhrt worden und stellt seiner Sport- 
freudigkeil ein höchst ehrenvolles Zeugnis aus. Fur die 
freundliche Aufnahme, die Herr Stolzar in allen Rader- 
vereinen, bei denen er zu Gast war, fand, sei mer der 
beste Dauk namens unseres Klubs ausgesprochen. 

In unserem Booisparke sind einige bemerkenswerte 
Veranderungen vor sich gegangen: Die Boote »Hohentwiel« 
(Vierer ohne Steuermann) und »Audifax« (Pair-oar mit 
Sieuermenn) wurden abgestoßen, aber schon erhebt sich 
in unserem Bootshause, van den geschickien Handen un- 
seres Bootsdieners erbaut, ein neuer »Audıfare, der das 
Entzucken der Kenner bildet, War haben ferner infolge 
eines bedanerlichen Unfalles den Skull а James« eingebußt; 
dn Ersatzboat ıst jedoch schon im Bau begriffen und wird 
in kurzester Zeil fertiggestellt sein. 

Von inlernen Festlichkeiten haben wir heuer aus 
Grunden ökonomischer Natur Abstand genommen; hoffent- 
lich bietet sich in der kommenden Saison Gelegenheit, 
das Versaumte nachzuholen. 


Unsere Mitgliederzahl ist etwas herabgesunken und 
belauft sich gegenwartig auf 37. Zeho Austrilten stehen 
Sieben Neuaufahmen gegenuber. Ein erfreuliches Sympiom 
dur das Gedeihen unseres Vereines 1st es ferner, daß auch 
in der Zahl der unterstützenden Mitglieder ein Aufschwung 
eingetreten ist. 

Die abgelaufene Saison sollte aber nicht ohne schmerz- 
lichen Verlust für uns vorubergehen. Herr Camillo Frer- 
herr von Cordon, ein langjahriges, verdienstrolles Mit- 
ghed, ist uns durch den Tod entrissen worden. Wir werden 
diesen treuen Freund unseres schönen Sports, der selbst 
in seiner beruflichen Stellung ala Oberiogenieur der k. k, 
Donzu-Regulierungskommission die Inleressen unseres 
Klubs zu wahren wußte, stets im besten Andeuken halten, 

Was unsere finanzielle Lage betrifft, so werden Sie 
aus dem Kassaausweis entnehmen, daß sie keineswegs eine 
ungunstige zu nennen ist, 

Unsere letzten Warte an Sie, nachdem wir versucht 
haben, ein erschöpfendes Bild von den Ereignissen der 
vergangenen Saison zu geben, smd eine Bitte, die große 
Lehre dieses Jahres zu beherzigen. Wir alle, die wir ge- 
treu den Traditionen des Wiener Ruder-Klubs a Pirate 
eine große Familie bilden, deren Interessen in der Serge 
um das Gedeihen unseres Klubs zusammenirefen, wir alle 
haben heuer die enthusiasmierende Wirkung eines Erfolges 
unserer Klubfarben auf uns kennen gelernt; ja jedem von 
uns, ob alt oder jung, hat in Jegen Momenten eine" Be- 
geisterung gegluht, dem Klubinteresse dıenstbar zu sein 
und beizuiragen zum Wohle des Klubs. Behalten Sie einen 
Funken von diesem Enthusiasmus, auch ohne in der Stim- 
mung eines Siegesransches zu sein, und uns bung! nicht 
um die Zukunft unseres Klubs.« 


NOTIZEN, 


ANTRAGE zur Generalversammlung des Wiener 
Regatta -Vereines sind im Sinne der Statuten bis 20, No- 
vember d. J. einzubringen. 


DER BERLINER RUDER -KLUB bielt fam 
29. Oktober d. J. seine Hauptversammlung ab, uber die 
uns шег anderem folgendes berichlet wird: »Wahrend 
der Klub in den ersten 28 Jahren seines Bestehens trotz 
mancher Star. ued Drangperiode sich uberraschend gut 
entwickelte und noch im vergangenen Jahre io Grünau 
und Frankfurt am Main glanzende Erfolge zu erzielen 
vermochte, war ihm im leisten Sommer, wie im Jahre 
1890, in Grünau kein Sieg beschieden. Die Jumors, die 
mit großem Eifer und bei jedem Wetter sich den Übungen 
unterzogen, sind, wie es Ип Spori nicht zu vermeiden ist, 
besseren Gegnern ebrenvoll unterlegen. Dagegen können 
Wir einen Teil der Seniors nicht von dem Fehler frei 
sprechen, es nicht uber sıch gewonnen zu hoben, sich 
rechtzeitig einem ıbuen richt sympathischen Ruderwart 
untereuordnen und die Ehre der Flagge des Berliner 
Ruder-Klubs höher zu stellen als eine mehr oder weniger 
kunstlich genährte, persönliche Empfindsamkeit, wodurch 
der sportliche Mißerfolg dieses Jahren herhergefubet 
worden ist, Die Tourenruderei wurde im Sommer lebhaft 
betrieben. Auch einige wohlgelungene Nachtfahrlen wurden 
unteroommen, und bis in die Ostsee erstreckten sich die 
Fahrten. Der Booispark umfaßt pegenwartig 16 Reon- 
und 18 Tourenboote. Die Mitgliederzahl hat sich in er- 
freulicher Weise weiter gehoben; es sind am Jahresschluß 
180 ausubende und 199 unterstützende Mitglieder zu ver- 
zeichnen. Die größte Zahl an gefahrenen Kilometern er- 
zeichte Herr Ulrich mit 2201 ёт; Herr Catasta ala Junior 
hatte #105 ёт aufzuweisen. Ferner haben mehr als 
1500 èm gerudert die Herren Dill 2181 ёт, Beccard 
1941 ёт, Ramien 1791 Am, Emmler IT 1664 ёт, 
Helbiog 1554 Am, von Miaskowski I 1536 Am, Stroh 
1503 ёт, Von den Damen erzielle Frau Kruger mit 
949 km einen glanzenden Rekord. Es folgen Frau Neu- 
bauer 361 Su, Fraulein Sommer 264 km, Fraulein Neu- 
bauer 192 km und Frau Fiedler 194 Am, Die zahlreichen 
übrigen Damen konnten 100 ёт nicht erreichen, In den 
Vorstand wurden durch Zuruf nachstehende Persönlich. 
keiten entsandt: Frite Kopke, I. Vorsitzender; h 
Crantz, Ш. Vorsitzender; Willi Pazther, 1. Se 
fohrer; Konstanl Emmler, I, Sackler, und Richard 
Siering, Stellverireier. Fur die Verwendung der aus der 
Känigsstiftung zur Verfügung stehenden Zinsen von ВЮ) AM 
lagen drei Antrage vor; sie sollen 1. [ur Tourenmaterial ge- 
braucht, 2. dem Vergnugungsausschuß überwiesen oder 3. 
einem Dispositionsfonds zugeschrieben werden. Die A bstim- 
mung ergab mit knapper Mehrheit gegen den Antrag 2 ihre 
Bestimmung fur Tourenmaterial. Ein dringlicher Antrag: 
«Der Berliner Ruder-Klub wolle beschlieden, im Jahre 
1905 einen Berufstrainer zu engagieren,« fand gegen 
nur zwei abiehnende Stimmen Annahme, Der Antrag hatte 
naturgemaß eine lebhafte Diskussion hervorgerufen, Zur 
Begründung hatte Baurat Beer auf die Unzuträglich- 
keıten hingewiesen, die sich ım Laufe der letzien vier 
Jahre bei Leitung des Trainings durch Vereinsmitglieder 
herausgebildet haben. Um eine mter gleichen Umstanden 
unfeblbar eintretende Erneuerang der Differenzen zu ver- 
meiden, hielt es der Redner für notwendig, einen neu- 
tralen Berufstrainer zu engagieren, Herr Crantz stellte 
sich auf Grund seiner eigenen Erfahrungen auf denselben 
Standpunkt, den auch die ubrigen Redner teilten, wahrend 
Her Ulrich es fur möglich hielt, mit jungeren, noch 
entsagungsfreudigen Ruderern in der bisherigen Weise 
ein erfolgreiches Training durchzufuhren. Herr Tummeley 


empfabl nach Annahme des Antrages dem Vorstande das 
Engagement emes englischen Trainers, einer der Cork- 
Mannschaft persönlich bekannt gewordenen Ruderautoritat 
ersten Ranges.« 

IN PARIS wurde gelegentlich eines Diners, welches 
der Präsident der Federation des Sociétes Frangaie 
d’Aviron, Herr Lagogue, gab, die so viel umstriltene 
Amateurfrage wieder einmal aufgerollt. Es kam hıebei zu 
Meınungsaußerungen von Autorilaten auf diesem Gebiete, 
die wir ihrer Bedeutung wegen im nachstehenden wieder- 
geben wollen. Der Gastgeber selbst erklarte, daß der Ver. 
band kein Geld und keinerlei Einnahmsquellen mehr 
besitze und unter diesen Umsuanden nicht farthestehen konne. 
Die athletischen Sports wären in dieser Bezichung viel 
besser daran, da zu ihrer Ausubung kein so kustspieliges 
Material angeschafft und erhalten werden mußlte. Der 
Prasıdent des Cercle Nautique de France, Fleuret, auderte 
sich in ahnlicher Weise. »Gehen Sie sich keinen Tau- 
schuugen hine sagte er, adie verschiedenen Ortsgruppen, 
welche seit drei Jahren den Satzungen des Vereines unter- 
stehen, sind geneigt, die Wiedereinfuhrung der Geldpreise 
zu verlangen, und ich moß ihnen Recht geben, da sie 
auf andere Art nicht leben Ебапеп « Hiemit war die Debalte 
uber diese brennende Frage eröffnet und ез beteiligten 
sich an derselben de Herren Ѕёуіп, Prasident der 
Federation Рагімерпе, Toulot, Combes, Reichel, 
de Lafretd, Spitzer und Manaud, Nach langerer 
Debatte uber das Wesen des Amateurs wurde die Resolution 
Reichel ın folgendem Werilaute angenommen: Die Ruderer 
dürfen our Kunsigegenstande und Medaillen als Preise 
aunehmen. Die Veransialter von Regalten werden er- 
machtigı, zum Ersalze der Reisekosten Preise in barem Gelde 
an die Vereine zu geben, Die Vereine durfen den Ruderern 
nur die Reiscauslagen und die Kosten des eintagigen 
Aufenthaltes verguten, Das Pariser Sportblatt Autor be- 
merkt zu obigen Vorschlagen: »Diese Verklausulierung 
befriedigt die Anbanger der Wiedereinfubrung der Geld- 
preise vollstandig. Wenn die Federation Française diese 
neue Bestimmung genehmigt, so werden die Vereine pro. 
fessionell werden, die Ruderer bleiben aber Amateure wie 
früher, Wozu abet die Ansprache auf Reisekosten ın 
Geldpreise umwandeln, die den Klubs zufallen sollen? Die 
Grunde hiefür sind vielfach, meint Herr Sevin, Wenn z В. 
an irgend einem Orte Regatten angekundigt werden, mit 
dem Kostenersalz von einigen Centimes fur den Kilometer, 
so erhalten die Veranslalter im Nu eine ganze Menge An- 
meldungen fur dieselben; daraufhin können sie nun dis 
vorgesehenen Betrage nicht zahlen und sie verringern den 
Kostenersatz pro Kilometer beispielsweise auf die Halfte. 
Sofort tritt еш bizarrer Fall ein: alle Manuschaften ziehen 
ihre Nennung wieder zuruck. Im anderen Falle ist es aber 
eine langst bewiesene Tatsache, daß hei einer großen Anzahl 
maulischer Feste man Mannschaften bemerken kann, welche 
bloð zu ihrem Vergnugen gekommen sind und nicht, um 
an den Weıtkampfen teilzunehmen. Ihre Kosten sind 
gedeckt, der Rest kummert sie wenig, Dies sind die Grunde, 
welche fur die Neuerung sprechen, Vom rein sportlichen 
Standpunkte hat die neue Vorschrift einen gewissen Vor- 
teil; sie gestattet den Veranstaltern, zwei oder drei bedeulende 
Preise zu geben. Unter diesen Bedingungen ist der Kampf 
viel ernster; die Mannschaften haben einen Nutzen vom 
Siege, derjenige Verein, welcher mehrere Preise davontragt, 
kaon sich vom Reinertrage neues Material anschaffen, fur 
die Instandhaltung desselben besser Sorge tragen, das 
Boalhaus erweitern etc. Nun kommt aber auch die Kehr- 
seite der Medaille. Es gibt kleinere Vereine, die nicht die 
Mittel haben, sich an einen anderen Ort begehen кп können, 
wenn ihnen der Ersatz der Kosten nicht teilweise gesichert 
erscheint. Ubrigens hat die Federation Frangaise diese 
Newerung noch nicht genehmigt. Die Amateurgesetze lassen 
die Geldpreise, auch wenn sie den Klubs zugewendet 
werden, nicht zu; die englischen Vorschriften sind dies- 
bezuglich noch strenger. Es sind also noch große Schwierig- 
keiten zu uberwinden.e 
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BESTE LEISTUNGEN IN AUSTRALIEN. 


Zu den Listen der beslen Leistungen in England 
und Amerika, die wir in diesem Jahre zum Abdrucke 
gebracht haben, sendet uns der jetzt standig io Amerika 
domizilierende Wiener Weltschwimmer Oito Wahle nun 
auch eine Aufstellung der besten Leistungen in Australien, 


die wiz nachstehend veroffentlichen: 


. ee 
KS 


SEGELN. 


DIE KIELER WOCHE 1905 wird auch einen 
Sonderklassen- Wettbewerb um den vom dentschen Kaiser 
gestileten Samoa-Pokal sehen. Die Bedingungen für 
dieses Wetisegeln enthalten u. a. folgendes: 1. Die Klasse 
ist offen für Jachten, deren Kiel nach dem 1. Oktober 
1899 gestreckt worden ist, und die sich im Besitz von 
Mitgliedern eines anerkannten Jacht-Klabs befinden. Die 
Jachten müssen in demjenigen Lande entworfen, erbaut, 
besegelt und ausgerüstet sein, zu welchem der regi- 
sirierende Klub gehört. 2. Vermessung. L+ B-+ D dürfen 
975 m {88 Fo engl.) nicht überschreiten. L = Lange 
in der Wasserhuie, В — größte Breite, D - größter 
Tiefgang. gemessen an der mit voller Ausrüstung zum 


Wettsegeln fertigen Jacht ohne Mannschaft. Zeitvergütung 


Name Оті nnd Bad 
Еа West-Mailland за |= | 
BACH Bondi-Bed, Sidney ‚.| 6. Dezember 1902 | 3347,| == 
А Wickham . .| FarmersDom:in-Bad,Sidney| 16. Јапсег 1904 . | 45 | — 
A. Wickham . . Rusheutters Bad, Sidney . | 26. Marz 1904. . | 50 | — 
R. Cavill. .. . .| WestMailland ..... 21. Janner 1903 .| 30 | 1 
R. Cavill. . . . . | Bondi-Bad, Sidney 6. Dezember 1902 | 387, 1 
F. С. V. Lane. . .| Lake Lindheld, N. 23. Marz. 1902 . в0 {= 
R. Cavill. .. . ‚| Mm тЇ шн й, em 16. Janner 1904 .| 45 1 
R. Cavill ‚, . . | Rusheutlers Bad, Sıdney ‚| 9. Janner 1904 50 1 
R. Cavill, .. ‚| FarmersDomsin-Bad,Sidaey| 16. Janner 1904 . | 45 2 
W. Bishop . . . .| Fitzroy Dock,CockatooIslauc| 1. April 1899 . 100 
R, Cavill. . . . . | Auckland, Nen-Seeland 8. April 1904, „| 36 | 2 
К. Cavill. .. . ‚| West-Maitland - 0. -| 21. Janner 1903 . | 30 3 
F. С. V. Lane... Bononte-Bad, Side . .| 8. Februar 1902 880) 5 
Е.С V. Lane. . FitsroyDock,Cockatoolalanc| 2. Janner 1901 100 1 
R. Cavill. .. . . | Auckland, Neu-Secland 10. April 1904. . 36 | 6 
R. Cavill, . . . | Newcastle, №. S. W.. . „| 14 März 1904 . 30 | 7 
B. Keran.. Cooper Ane, isep | 16. Marz 1904. 25 | я 
В. Keran . . Coogee Aquarium, Sidney | 16. Mare 1904. .| 95 |10 
B. Keran . . Coogee Aquarium, Sidney | 16. Маге 1904 25 |11 
у E goe Assen 6. Marz 1904 . 95 |12 
< ıı. | Coogee Aquarium, Sidney | 16. Marz 1904 . 9% |13 
22.2 »| Coogee Aquarum, Sidney | 16. Marz 1904 95 |14 
, »| Coogee Agnarium, Sidney | 16. Marz 1904. 95 |15 
‚ |.Congee Aquarium, Sidney | 16. Marz 1904 % |@ 
5 Boire em Aei haor 50 
< . „| Rushcutlers Bad, Sidney . 50 
220. »| Rosbeutters Bad, Sidney 50 
= 4 - „| Rusheutters Bad, Sidney 12. Marz 1904. .| 0 | 11 
0 Rusheutters Bad, Sidney . | 12. Marz 1904. .| 50 | 12 
er Rushcutters Bad, Siduey .| 12 Marz 1904. .| 50 | 18 
WA Pormenor ft eben! 12. Marz 1904 50 |14 
"00. .| Rushealters Bad, Sidney . | 12. Marz 1904 50 [15 
о нень (ы), Siet - | |Р Sa (АН 50 |16 
` "00 » „| Rushculters Bad, Sidney . | 19, Marz 1904 50 | 17 
George Read . . .| FarmersDomain-Bad, Sidney| 19. April 1901. 4 |19 
В. Keran . . . , „| Rüsbeutters Вод, Sidney . | 19 Marz 1904, .| 50 |18 
George Read . . .| Rushcutters Bad, Sidney .| 7. Dezember 1901] 45 | 22 
В. Keran , . . „ „| Rushentters Bad, Sidory . | 19 Мы: 1904 . 50 | zu 
В. Keran ‚.. .| Rushentiers Bad, Sidney ‚| 19. Marz 1904. .| 50 |9! 
В. Keran. .. . .| Rusheutters Bad, Sidney | JE en Dä 50 | 25 
В. Keran .. . . .| Rusbeutters Bad, Sidney 19. Marz 194 , 50 | 25 
B. Keran. . . . | Rushcutters Bad, Sidney . | 19. Marz 1904, 50 | 27 
B. Keran . . . . „| Rusheuttere Bad, Sidney . | 19, Marz 1904. 50 | 
В. Keran... . - | Rusheutiers Bad, Sidney | 19 Marz 1904. 50 | 31 
H : «| B. Keran.. ‚| Korma fei, алет 19. Marz 1904 50 {м 
1700 “5 | 29:504/,| В, Keran . Pr Rusheutters Bad, Sidney 19. Marz 1904. 50 |83 
1160!) | 16092 | 24: 864, B. Keran . . . . „| Rusheutters Bad, Sidney . | 19. Marz 1904. .| 50 | 35 
Stafstienschwimmen, funf Mann, jeder 100 Yards: 
B00 | 4578 5:173, Hast Sidney Club; 
A. Wickbams,C. Healy, 
D мо 5 мам + 
Е. С. У. Lage, Rushcutters Bad, Sidney . 9. Janner 1904 . 50 — 
5еътію шей unter Wasser: 
91 8327 — FGR. Lyon.. . .} Coogee Aquarium, Sidney | 20. Februar 1897 | 28 | 3 
Kopfweitsprung: 
28 2103 1 1:00 W. Ме. Donald Farmers Domain-Bad, Sidney| 30. November 1901 — | — 
Damenrekards: 
100 91-4 | 1:22 МіВ Kellerman FarmersDomain-Bad, Sidney) 12. April 1902 45 2 
440 4023 7:48 Miß Kellerman Redfern-Bad, Sidney 26. Marz 1902 27 | 16 
1760 16092 33:49 MiA Kellerman Farmers Domain-Bad, Sidney 10. April 1904. . 45 | 39 
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NOTIZEN, 


»DANUBIA«, der nene Wiener Damen-Schwimmklub, 
hielt am vergangenen Donnerstag im Dianabad abermals 
einen sehr gut besuchten Klubabend unter sportlicher 
Leitung ab. 

ÜBER KRAFIVOLLE SCHWIMMERINNEN 
Amerikas wissen New-Vorker Zeitungen zu berichten. Sie 
schreiben: »Zweiunddreifig Personen beteiligten sich kürz- 
lich hier an einem Fernwettschwmmen des Freiwilligen 
Lebensrettungskorps der Vereiniglen Staaten. Der Start 
war die Brooklyner Brücke, das vorgezeichnete Ziel der 
Steeple-chase-Pier in Coney Island, doch mußte wegen 
der eintrelenden Hoch fat das Schwimmen etwa awe) Meilen 
vorher bei Coney Island Paint aufgegeben werden. Die 
tatsachlich zunickgelegte Distanz betrug 181}, Meilen. Der 
Sieger war J. J]. Kennedy, der die Strecke in 5У, Stunden 
zurücklegte, wobei er allerdings gegen die Blat zu kampfen 
halte. Der zweite und der dritte Preis wurden von zwei 
Damen, МІВ Eleanor Weber und Miß Florence West, 
gewonnen, die 29 Männer überholfen. Die Manner ver- 
langten unterwegs vielfach nach Erfrischung und verschie- 
dene mußten infolge Krampfes einhalten, doch die beiden 
Damen schwammen unentwegt weiter. Ea ist dies ein neuer 
Beweis fur die korperliche Entwicklung der amerikanischen 
Madchen, die schen vielfach die Manner auch an Große 
überragen, was in der regen Anteilnahme an Когретрӣеве 
und Sport zu suchen ist.« 


wird nicht gewahrt, 8, Deplacement. Das Deplacement 
jeder Jacht ohne Mannschaft darf nicht weniger als 
1830 2р (86 Zeniner engl) beiragen. Das Gewicht ist 
durch Wägung festzustellen. 4. Bauausführung. Der Rumpf 
der Jachten muß aus Zedern-, Mahagoni oder schwerem 
Holz kuplerfest erbaut sein. Das Deck darí aus Fichte 
oder einem anderen Holze hergestellt werden. Deck und 
Planken durfen nicht dünner als 16 mm (éj, Zoll engl.) 
sein. Diagonal, Nahtspanten- und Kompositbau ii 
Miltel- oder Seilenschwerter sınd nicht gestattet. Die Länge 
des Cockpita darf mcht mehr als 244 m {8 Fuß engl.) 
betragen. 5. Besegeluog. Die Art der Besegelung ist frei- 
gestellt. Der Gebrauch von hohlen oder Bambus-Spieren 
ist nicht gestattet. Die nach den Regeln des Deutschen 
Segler-Verbandes (J. R. A) vermewene Segellache darf 
nicht großer als 51 m? (550 Quadraifuß engl.) sein. Die 
Jachten müssen ihre gesamte Ausrüstung an Segeln und 
Spieren wahrend der Rennen an Borä haben. 6. Bàu- 
zeugnis. Jede Jacht muß die Bescheinigung eines aml- 
lichen Vermessers vorlegen, daß sie den obigen Bestim- 
mungen entsprechend erbaut ist. 7. Baukasten. Die Kosten 
jeder Jacht, einschließlich aller Segel und der vollstan- 
digen” Ausrüstung zum Wettsegeln sollen 5100 27 
{250 Pia. St.) nicht überschreiten. 8. Mannschaft. Die 
Mannschaft darf nur aus höchstens drei Herren bestehen, 
welche Amateure sowie Mitglieder eines anerkannten Jacht- 
Klubs sein müssen, ibren Lebezsunlerhalt nicht durch 
ibrer Hande Arbeit verdienen und dem Lande angehären, 
in welchem die Jacht erbaut ist. 


SCHNEESCHUHLAUF EN. 


DIE HOLMENKOL-RENNEN in Norwegen sind 
auf den 3. und 5. Februar 1905 festgesetzt. 

»WINTERSPORTKLUB ist der Name einer neuen 
Wiener Vereinigung, als deren Zweck die Pflege jeglichen 
Wintersparts angegeben wird. Sie ізі aus dem Kreise der 
Mitglieder des Österreichischen Touristenklub hervor- 
‚gegaugen, 10 dessen leizter Zeniralausschußsitzung der 
meugegründeie Wintersportklub als Gesellschaft ane 
gemeldet wurde, Über das Arbeitsprogramm des neuen 
Klubs verlautet, daß bekannte Alpinisten die Fuhrung von 
Skitouren ins Hoch- uud Mittelgebirge übernommen 
haben. Eiostweilenwerden im Semmeringer, Mürzzuschlager 
und Aspanger Gebiet eigene Schnee- und Eisbahnen ап. 
gelegt, um das Schlittela mit Toboggans und Bobsleighs 
nach dem Vorbild berühmter Eugadiner Wintersportzeniren 
betreiben zu konnen, Desgleichen sollen die dort gebrauch- 
lichen Eisspiele Berücksichtigung finden. Та allen genannten 
Sportzweigen wird den Mitgliedern unentgeltlich Unterricht 
erteilt, und für diese steht auch eine genügende Anzahl 
von Toboggans, Skelettons und Bobsleigbs zur Verfügung. 
Außerdem ist für einen Ski-Übungsplaiz in unmittelbarer 
Nabe Wiens Vorsorge geiroffen. Anfragen sind zu richten 
ап die Kanzlei: Wien, I. Bezirk, Backerstraße Nr. A 

DER ALPEN-SKIVEREIN ersucht uns um die 
Aufnahme nachsteheoder Zeilen »Es herrscht vielfach die 
ierige Ansicht vor, als hatte es sich der Alpen-Skiverein 
zur Hauptaufgabe gemacht, den Alpenski zu propagleren, 
Diese Meinung wird durch den in den Satzungen ent- 
baltenen Passus: »Der Alpen-Skiverein рбері den Skilauf 
nach den Regeln der Lilienfelder Skilaultechnik« hervor- 
gerufen. Dem gegenüber erklart die Vereinsleitung, daß es 
für фе Aufnahme in den Alpen-Skiverein als Teilnehmer 
ganz gleichgültig ist, ob ein Teilnehmer bereits Skilaufer 
ist oder nicht, ob er norwegische oder welche Skier 
immer benutzt und welcher Fahrart er den Vorzug gibt. 
Der Alpen-Skiverein hat sich vor allem das Ziel gesetzt, 
zur Verbreitung des Skisports nach Kraften beizutragen 
und sene Vereinsangehörigen zu tüchtigen Taurenlaufern 
auszubilden. Er pflegt die alpine Fahrart nur aus dem 
Grunde, weil, nach der Überzeugung der Mitglieder, diese 
Fahrart viel leichter zu erlernen ist als фе norwegische 
und am besten geeignet erscheint, den Skilaufern jene 
Fahtsicherheit und Fertigkeit zu verleihen, die unbedingt 
notig ist, um Hochtouren auszuführen und schwieriges, 
stelles Terrain zu befahren. Die Ervennuog der Teilnehmer 
zu Mitgliedern erfolgt uber Vorschlag des Fahrwartes nur 
dann, wenn derselbe die Überzeugung gewonnen hat, daß 
der Betreffende tatsachlich ein tüchtiger Laufer ist. Die 
Tuchtigkeit und Leistongsfahigkeit allein sind fur die 
Aufnahme entscheidend ohne jede Rucksicht darauf, ob 
sich jemand des Alpenski und der Alpinenfahrarı bedient 
oder nicht, Der Verein veranstaltet von nun ab an jedem 
Freitag В Uhr nbeuds Im Restaurant »zum Weingartla, 
Wien, I. Getreidemarkt б, regelmaßige Versammlungen 
seiner Mitglieder, um denselben Gelegenheit zu persün- 
lichem Anschluß und zur Besprechung gemeinsamer Touren 
zu geben. An den Versammlüngsabenden werden alle cin- 
gelaufenen Schnecherichle und sonstige sportliche Nache 
richten sowie Einladungen anderer Vereine, die Aui- 
schreibungen von Weltfahrten etc. zur Einsichtnahme auf- 
liegen, Herr Dr. Reimund von Günther hatte die Freund- 
lichkeit, einen Vortrag uber seine Skifahrten auf Spitz- 
bergen zuzusagen, Auch andere bekannie Sklläufer wurden 
eingeladen, Vortrage uber sbre Erlebnisse auf ihren kühnen 
Fahrten ap hallen, so daß sich die Wochenversammlungen 
des Alpen-Skivereimes in dieser Saison voraussichtlich sebr 
interessant und anregend gestalten durften.e 


EIN ALPINES PRÜFUNGSFAHREN wird der 
Alpen-Skiverein gelegentlich des Weltkampfes zwischen 
Zdarsky und den von ihm herausgeforderten norwegischen 
Laufero am 6. Janner 1905 veranstalten und hat sich 
bereits mit dem zur Durchführung des genannten Wett- 
kampfes gebildeten Komitee ins Einvernehmen gesetzt. 
Für dieses Prüfungsfahren wurden folgende Bestimmungen 
getroffen: »Die Teilnehmer versammeln sich am Vorabende 
їп Puchberg am Schneeberg und führen den Aufstieg 
gemeinsam mit den Wetlfahrern und den diese begleitenden 
Komiteemitgliedern aus. Es kann jeder Laufer, Herr oder 
Dame, welcher einem ulpinen oder Skiverein angehört, 
sich beteiligen. Eine frühere Anmeldung oder Einlage ist 
nicht erforderlich. Der Start erfolgt sofort nach Ablauf 
der Wettfahrer эп Abständen von 1 zu 1 Minute, Alle 
fur die Weitfabrer aufgestellien Fahrbedingungen gelten 
auch für die Teilnehmer der alpinen Prüfungsfahrt. Die 
Zielrichter des Wettkampfes bestimmen auch die Zeit 
der Prüfungs@ahrt und es erhalt jeder Teiluehmer eine 
Urkunde, welche die Leistungen eines jeden einzelnen als 
auch фе besondere Beschaffecheit des Terrains angibt. 
Als Sieger, respektive Siegerin gilt diejenige Person, 
welche die Fahrstrecke іп der relativ kürzesten Zeit 
zurückgelegt hat. Zum Andenken an dieses erste alpine 
Prüfungsfshren stiftel der Alpen-Skiverein für den besten 
Laufer nad die beste Lauferin je ein in Email und Gold 
ausgeführtes Vereinsabzeichen, Sollten andere alpine oder 
Skivereine für die Sieger Andenken siften, so entscheidet 
das unparteiische Komitee uber die Verteilung. Ез ist 
dies die erste Gelegenheit, welche den Anhangern aller 
Systeme und Fahrschulen geboten wird, sich im ined- 
lichen Weithewerb, auf vollkommen wentralem Boden zu- 
sammen zu finden und die Gesamtleistungen der ver- 
schiedenen Richtuogen vergleichend zu prüfen. Des herz- 
lichsten пай kameradschafllichsten Empfanges möge sich 
jeder versicherl hallen, Zuschrifien sind an die Geschafts- 
stelle des Vereines in Wien, І. Schottenbastei Nr. б, zu 
richten, woselbst auch alle wünschenswerten Auskunfte 
bereitwilligst erteilt werden. Ebenso wie die Heraus- 
foıderung Zdarskys bedentet auch diese Veranstallung des 
Alpen-Skivereines eine vollkommen neue Auffassung des 
Skiweitkampfes und es ist daher anzunehmen, daß dieselbe 
bei Alpinisten und Skifahrern lebhaltes Interesse erwecken 
wird. Da voraussichtlich in dem Wettkampfe die schwierig- 
sten Phasen, welche sich dem Hochtouristen entgegen- 
stellen, zur Geltung kommen werden, зо ist das lebhafte 
Begehren aller lüchtigen Skifahrer, an diesen Schwierig- 
keiten ebenfalls те Krafte zu messen, nicht пиг ein 
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leicht begreifliches, sondera auch ern wohl herechtigtes. 
Denn ез ist eme willkommene Gelegenheit zur Prüfung 
sowohl der persönlichen Tüchtigkeit als auch des 
Fahr- und Skisysiems, dem der einzelne huldigt. Durch 
eine Massenbeteıligung kann am besten ein übersichtlicher 
Durebschnilt erzielt werden wad damit trilt jeder Streit 
zu gunsien eines einwandfreien Experimentes zuruck. 


7. 


EISLAUFEN. 


DER WIENER EIST.AUF-VEREIN veranstaltet 
Sonntag den 22 Janner 1905 ein Eislauf-Meeting, das fol- 
gende Konkurrenzen enhält: 1. Meisterschaft des Öster- 
reichischen Fislauf- Verbandes im Schnellaufen; 2. Junioren- 
Schnellaufen; 8. Neuhogs-Schaellaufen; 4. Haupt-Kunst- 
laufen; b. Junioren Kunstlaufen; б. Paarlaufen; 7, Gruppen- 
laufen. Montag den 93. Janner wird ein Kostumfest ab- 
gehalten. 

DIE WELTMEISTERSCHAFT im Schnellaufen 
ist, wie wir in der vorletzten Nummer mitteilten, der 
Ijsvereeniging Groningen übertragen worden, die auch im 
Vorjahr die Laufen ausgeschrieben hatte, und zwar damals 
fur den 30. und 31. Janner. Die Befurchtungen, дай die 
klimatischen Verbaltnisse Hollands die Austragung der 
Meisterschalt zu dem damaligen, so spater Termio uz- 
möglich machen wurden, waren, wie sıch unsere Leser 
noch entsionen werden, eingetroffen. Die Laufen fanden 
dann anfangs Februar in Christiania statt. In desen 
Jahre rst man etwas vorsichtiger gewesen, indem man als 
Termin den 14. und 15, Jannar bestimmt hat. Hoffentlich 
snd diesmal dwe hollandischen Sportfreunde mehr von der 
Witlerong begünstigt 

DER ERSTE SCHLEIFTAG war am Donnerstag 
den Wiener beschert. Vom Wiener Eislauf-Werein wehle 
nach langer Pause die Fahne und auch die meisten übrigen 
Platze feierten ibro Eröffaung. Dieser pläteliche Herein- 
bruch der Kalte überraschte die meisten Laufer, die es 
gewohnt sind, erst Anfang Dezember ihre Schlittschuhe 
aus dem Sommerquarlier herrorzubolen; nichisdestoweniger 
war das Leben und Treiben auf dem Novembereise ein 
außerst lebbaftes. Hoffen wir, daß die eben beginnende 
Saison das halt, was der November verspricht, Es scheint 
fast, als sollten die Prophereiungen, die pach dem 
tropischen Sommer des laufenden Jahres laut wurden, 
sich in vollem Maße erfullen, namlich, daß ein außerst 
strenger Winter їп Aussicht stebt, der das, was der 
Sommer ап Hitze leistete, ап Kalte bieten wird. Bel 
dieser Gelegenheit ist es nicht uninteressant zu hören, 
welches eigenartige Nebenmoment der Pariser »Figarox 
zur Tllustrierung seiner Prophezeiung eines abnorm altea 
Winters anführt, Der Gewahrsmann des Blatles stützt 
seine Bebaupivng namlich auf — die Bienen. Diese Insekten, 
tagt er, besitzen die Gabe, insofern in die Zukunft seben 
zu konnen, als sje bereits zu Begınn des Herbates wissen, 
ob sich der Wiater mild oder hart gestalten wird, Ist das 
letztere zu erwarten, so verschließen sie die Öffnung der 
Korbe derart, daß nur ela kaum wahrnehmbares Loch zum 
Heraus-und Hineinschlüpfen verbleibt; ahuen sie aber einen 
milden Winter voraus, so bleibt фе Tur relativ weit 
geofinet. Heuer jedoch sind die Einlasse fast hermetisch 
verschlossen 

DER REICHENBERGER Eislauf-Verein hielt am 
4. November 1. J, seine ordentliche Vollversammlung für 
das Jahr 190405 ab, anlaßlıch der die Neuwahlen des Vor- 
standes nachstehendes Resultat ergaben: I, Vorsitzender 
Robert Band; II. Vorsitzender б. Jantsch; I. Schrift- 
führer Ferdinand Klinger jun.; ТЇ. Schriftführer Fritz 
Känig: I, Kassier Тр. Paul; II. Kassier Fr. Posselt; 
I. Babnverwalter Wilbelm Matznar; II. Babnverwalter 
Willy Hoffmann; Beisitzer Dr. В. Turnwald; Ob- 
mann des Vergnügungsausschusses Richard Leubner; 
Obmann des Sportausschusses Antou Beuer; Kassarevi- 
soren W. Seidel, Lodwig Ullrich. Die Saison 1909/04 
worde am 80, Dezember 1909 eröffnet und zahlte fünfzig 
Schleiftage. Abgehalten wnrden ein Kanzerischleifen und 
vier Abendschleifen mit Militerkonzert. Die Eisbahn wurde 
von 12.956 Tagesgasten (außer Abonnenten und Mitgliedern) 
besucht und am 3. Marz 1904 geschlossen. Der Sporaus- 
schuf des Reichenberger Eıslauf-Vereines veranstaltete 
nach zehnjahriger Pause am 9, Janner ein Seegen, 
welches eine gote Konkurrenz aufzuweisen hatte und hei 
welchem auch die Meisterschaft von Nordböhmen zur Aus: 
tragung gelangle Eishockeyabteilung trug am 3. Janner 
1904 ihr erstes Wettspiel gegen den Prager A. Т. R.-V. 
ans, welches mit 18:4 für Prag endete. Ferner wurden 
vier Gastspiele gegen den Maffersdorfer L. T.-Kl ausge- 
tragen, Der Sporlausschuß wird auch in dieser Saison Eis- 
hockey beireiben und einige Wettspiele austragen, auch 
ein Kunstschleifen steht їп Aussicht, Das Eisweltlaufen 
wird am 8, Januer 1905 abgehalten, Ferner beschlaß der 
Ausschudl, daß) die Eısbahn alle Tage von 10 Uhr früh 
bis 10 Uhr abends geofinet sein wird. 
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RADFAHREN. 


EINE DISTANZFAHRT Koln—Breslau ver- 
ansteltet der Dautsche Radfahrer-Bund im nachsten Jahre. 

BRUNO DEMKE, der bekannte Berliner Dauer- 
fahrer, wird am heuligen Sonnlag ım Pariser Winterrelo- 
drom in einem 50 Kılometer-Rennen debütseren. 

DER FRANZÖSISCHE TOURING-KLUB dürfte 
im nachsien Jahre das seltene Jubilaum des hundert- 
tausendsten Mitgliedes feiern- Gegenwarlig kann er auf 
діє staltliche Zahl von 91 599 Angehärigen zurückblicken. 

EIN ARTIST namens Gigoux, »Professions-Dauer- 
und Schnellfshrere, wie er sich neunt, hat mit einem 
Kollegen einen Bühnenskt herausgebracht, welcher 
Sensation machen därfle. Die heiden Radfahrer tragen 
einen Zweikampf auf einem eigens kanstraierien Apparat 
aus uad laden in ihren Engagements die Rennfahrer zur 
Konkurrenz ein. 


DER ITALIENISCHE TOURING-KLUB, der am 
8. November 1994 ın Marland gegründet wurde, begeht 
am 26. und 27. November d. J. die Feier seines zebn- 
Jahrigen Bestandes. Bei dieser Gelegenheit wird ein neues 
Kiubgehaude eröffnet werden und auch ein tauristischer 
Kongreß soll statißnden. Der italienische Touriog-Kluh 
zahlt gegenwartig 43.000 Mitglieder. 

DER WELTMRISTER LAWSON und der Neger 
Major Taylor sind im Sidney angekommen. Damit sind 
gegenwartig die vier bestea Kurzstreckenfahrer der Welt 
— Rütı und Ellegaard weilen bekauntlich bereits dort — 
in Australien versammelt. Derjenige, dem das Klima am 
besten zusagt, wird Sieger sein; Major Taylor hat dabei 
jedenfalls vor den anderen voraus, daß er bereits im Vor- 
jahre in Anstralien Rennen bestritt. 


DIE »LIGUE INTERNATIONALE des Assocıa- 
lons Touristes« hat für das Jahr 1905 folgende Persän- 
lichkeiten io die Vereinsleitung entsandt Prasidenten : 
М. van Zeebroeck, Prasident des »Touriog-Club de 
Belgique«, und Oskar Remy, Prasident der »Ligne 
Veloeiptäique Belges; Generalsekretar: E. Saut, Vize- 
sident des „Т.С. В.к; Mitglieder: М. Martougin, 
Thiriart, Artiges und Hanne vou der »L.V Вх und 
M. Carniauz, Colard und Leroy vom stat, Be 


REED, der ausgezeichnete englische Amateur, der 
in der heurigen Weltmeisterschaft über die kurze Strecke 
den weiten Preis davoutrug, zieht sich nach einer 
glanzenden Laufbaho em Ende dieser Saison ganzlich 
vom Radrennsport zutuck. Er war Jahre hindurch 
Meister von England und setzte seinen Erfolgen im ver- 
gangenen Jahre die Krone auf, indem er den Weltmeister- 
е} und den großen Amateur-Preis der Stadt Paris 
gewann. In dem diesjahrigen Weltmeisterschaftsreunen zu 
London wurde er von dem Amerikaner Marcus Hurley 
nach verzweifeltem Kampfe nur um wenige Zentimeter 
bezwungen, jedoch nicht etwa diese- Niederlage hat den 
Enischluß des jungen Engländer, der Rennbahn Valet 
zu sagen, hervorgerufen, sondern — cherchez la femme — 
zarte Bande sind die Ursache. Reed steht namlich im 
Begrifie, den Rund der Ehe einzugehen, und seine zu- 
kunftige Gattin hat ihn in liebevoller Besorgnis um sein 
Leben zu bewegen gewußt, die Laufbahn eines Herren- 
Iahrers, deren auftichtigster er stets einer war, zu 
beenden. 


IN PARIS setzte sich am 10. November das Er- 
öffnungs-Meeting des Winterrelodroms fort. Der Hoflnungs- 
lavf ergab einen Sıeg Piards, der hierauf an den Zwischen- 
laufen des großen Fröffoungspreises teilzunehmen berech. 
tigt war Im »Priz des Aspiranlse erwies sich der alte 
Bouhours seinen Gegnern Beie und Contenet überlegen. 
Er gewann das Rennen vollstandig einwandfrei und legte 
die 90 km in 17: 014, zuruck. Am Sonntag wurde mt 
den Zwischerlaufen zum Eröfinungspreis begonnen 
die folgende Resullate ergaben: Erster Zwischenlauf; 
Poulain mit Viertelradl&nge Sieger vor Otto Meyer und 
Jacquelin junior. Zweiter Zwischenlauf: Rettieh Erster 
vor Heller und Friol. Driller Zwischenlauf: Piard Sieger 
vor Massart und Jacquelio. Der Endlauf erregte wenig 
Interesse beim Pablikum, da weder Jacquelin noch Friol 
an ihm teilnehmen durften und auch kein Deutscher zu 
schlagen war. Poulain gewann den ersten Preis, wahrend 
Piard den zweiten und Rettich den dritten Platz besetzten. 
Im darauffolgenden Trostrennen halte sch der Deutsche 
Otto Meyer den Sieg vor Ingold, Jenkins u. v. a. Das 
Dauerrennen des Tages war diesmal ein Stundenlahren um 
den Herbsipteis. Dem Franzosen Bruni, dessen beste Form 
stets zur Winterszeit einzukehren scheint, wurde es hierin 
nicht schwer, seine beiden Gegner Bauhours, der Zweiter 
wurde, und Champion zu schlagen. 


DER VSRBAND österreichischer Fahrrad- und 
Motorfahrzeughandler hielt am Vormiltag des letzten Sonn- 
tags im Wiener »St. Annahofe seine sechste ordentliche 
Generalversammlung ab. Der Beschluß, für die Anlage, 
Instandhaltung und Verbesserung von Radfahrwegan den 
Beirag von 2000 K zu bewilligen, ist sehr vernünftig, denn 
bisher batte der Verband sein Interesse rennsportlichen 
Konkurrenzen zugewendet, bat aber jetzt eingesehen, daß 
diese Veranstaltungen nicht mehr als das richtige Propa- 
gandamittel anzusehen sind. Dem Österreichischen Touring- 
Klub wurde fur die vorzügliche Durchführung der Distanz- 
fahrt Wien—Zoaim—Brüun der Dank ausgesprochen. Die 
Agitation gegen den Vertrieb von markenlasen Fahrtadern 
fand uberall Unterstützung, was darauf zuruckzuführen ist, 
daß das Publikum, фе Handler und die Fabriken in ent- 
sprechender Weise über diezweifelhalte Qualitat dieser Fahr- 
zeuge aufgeklart wurden. Zufolge einer Rundfrage über 
das Motorzweiradgeschaft war dem Vorstand bekannt ge- 
worden, daß der Handel mit diesen Fahrzeugen kein ein- 
{raglicher sein soll, und es wurde daher den Mitgliedern 
des Verbandes nahegelegt, sich darch keine grolen Ab- 
schlässe zu binden, Des Automobilgeschaft jedoch werfe 
einen annebmbaren ‘Nutzen ab, insbesondere aber die 
Durchführung von Reparaturen, und es konne daher die 
Einrichtung von Automobil-Reparalurwerkstättea den Mit- 
gliedern bestens empfohlen werden. Die Wahl des Zentral- 
vorstandes ergab folgendes Resultat- Prasident Julius 
Sinek, Wien; erster Vigeprasident Arnold Spitz, Wien; 


zweiter Vizeprasident Augnst Strasilla, Troppau; Kassier 
Otto Beyschlag, Wien; Kastierstellvertreter M. Rund- 
bakin, Wien; erster Schriftführer Ludwig Back; zweiter 
Schriftführer Josef Chochola, Wien. 


WELTREKORDS Selen abermals in der ver- 
рапрепеп Woche auf der Pariser Priuzenparkbahn. Am 
Nachmilteg des 19. November ging zuerst der bekannte 
Пәпгбзізсһе Dauerlabrer Br&cy daran, den Brunischen 
Stundenrekord anzugreifen, allein ез gelang ihm nur, die 
Rekordsvom 20. bis zum 26, Kilometerzu schlagen, worauf er 
infolge Versagens seiner Führungsmaschine die Weiter- 
fahrı aufgeben mußte. Nach ıhm unternahm sein Lands- 
mann Darragon den gleichen Versuch, war jedoch auch 
nur teilweise vom Glück Бербо, indem er nur die 
Rekords über 40 und 50 km sowie über die halbe Stunde 
verbessern konnte, wo'auf auch ihm ein Ziel gesetzt war, 
Die neuen Zeiten and: 


20 km Весу 18:414/5 tg йиш kb, 
30 » Darragon 2:28, » = SMAR, 
40 < v Te e "a Шш 
50 a н én + e AH 
Stunde › . 44141 fm, » М1 Hz 


Am 14 November worden die Versuche fortgesetzt. Breet 
ging abermals daran, hinter seiner van Berlin bedienten 
Führungsmaschine den Brunischen Weltrekord anzugreifen, 
Vom vierten Kilometer angefangen begann die Rekord. 
brecherei und sie hielt bis zum 00. Kilometer au. Brécy 
hätte sicherlich den Stundenrekord auch geschlagen, denn 
sein Tempo entsprach einer Geschwindigkeit von 91 km, 
allein nach dem 00 Kilometer bereitete ein fürchterlich 
ausscheoder Sturz Вгёсуз uod Bertins der wilden Jagd 
ein jahes Ende, Die Gabel der Führuhgsmaschine brach 
namlich mitten entzwei und Scbriltmacher sowie Rekord- 
brecher und die Maschinen stürzten, sich in einem wirten 
Kuäuel mehrmals überschlagend, bart anfschlagend auf 
die Aahn, von der sie daon die steile Kurve hinab 
їп den Innenraum kollerten Мар schafe Breey und 
Вета, die beide bewußtlos waren, safort ins Sp Der 
Zustand Brécys ist, da sich zu den schweren Verletzungen 
noch ein heftiges Fieber gesellie, ein im höchsten Grade 
lebensgefahrlicher, Bertin dagegen wird das Krankenhaus 
nach einigen Tagen der Ruhe wieder verlassen konnen. 
Die neuen Zeiten des unglücklichen Rekordbrechers sind: 


4 km Brécy 3: 07%,, (rüber 8: 07%. Bruni 
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Mit dem unglücklichen Sturse Brécys die Rekord- 
brecherei aber noch nicht ihr Ende erreicht, Darragon 


ließ sich dadorch nicht abschrecken und unternahm schon 
am vachsten Tage, den 15. November, auf der Prinzen- 
parkbahn hinter seinem Schriltmacher Сивас einen neuer- 
lichen Versuch, den Standenrekurd Bronis zu schlagen. 
Die am Vortage geschaffenen Zeiten Suen Ы zum 60; 
Kilometer blieben intakt, allein vom 70, Kilometer, au 
fielen die Rekords, mit ihnen auch die Stundenzeit Brunis, 
die nicht lange bestanden halle Darragon erwarb durch 
seine Leistung dem Hause Peugeot, dessen Fabrikat er 
fuhr, eme vom Pnenmatikfabrikanten Wolber gestiftele 
wertvolle goldene Medaille. Die neuen Zeiten sind: 

70 km Darragon 47:49, früher Bruni 48 043. 
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KLAGENFURT. KLAGENFURT. 


HOTEL MOSER 


Altrenommiertes Haus. 
за Zentrom der Stadt, mit gut eingerichteten Tremdenzimmern. 
Nenerbanter, mit böchstem Komfort апакелга!!е+ег großer Speine- 
malon mit voratglicher Ventilation. Vorzüglich Rentauration 
Original Pilsner Bier vom Fall. Bohle Weine, Omnlboa bel allen 
Zügen. English spoken. Si parla italiano. On parlo rangaln, 
" Hachaehlungegali 

ı Julius Verdino, FHoteleigentümer 

rüber Direktor im Grand Без!ййтап! Bauer E Grünmald, 


Schreibmaschine. 


Sichtbare Schrift vom ersten bis zum letzten Buchstaben. 
Beste Referenzen — Prospekte gralis und franko. 


Héh. Schott & Donnath 
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AUTOMOBILISMUS. 


DER LAGO MAGGIORE wird im nachsten Jahre 
der Schauplatz eines im großen Stile angelepten, inter- 
nationalen Motorbootrennens sein, das unter dem Patrone! 
den »Königlichen italienischen Jacht-Klubs« stehen wird. 


DER FRANZÖSISCHE AUTOMOBIL-KLUB hat 
eine Belohnung von 500 Franken für die Ermiltlung jener 
Helden ausgesetzt, die die Rennstrecke bei Dourdan, wo 
um den internalionalen Preis des »Motocycle Club de 
Frances gekampft wurde, mit Nageln hesaeten. 

IN BERLIN findet im Monate Februar des nachsten 
Jabres bekanntlich die große Automobrlausstellung statt. 
Sie steht unter dem Protekiorate des Prinzen Heinrich 
von Preußen und wird vom deutschen Kaiser 
persönlich am 4. Februar eröffnet werden. 

«HERMES-SIMPLEX« betitelt sich eine neue, in 
einer Fabrik Elsaß-Lothringens hergestellte Automobil- 
marke, die auch im nachstjahrigen deutschen Ausscheidungs- 
rennen um den Gordon-Bennett-Preis vertreten sein dürfe, 
An der Konstruktion derselben ist der in Österreich sehr 
bekannte Italienische Ingenieur Bugatti beteiligt. 

ERZHERZOG FRANZ FERDINAND ist Ehren- 
mitglied des Österreichischen Automabil-Klub geworden, 


desgleichen Erzherzog Heinrich Ferdinand von 
Toscana, Der Österreichische Automobil-Klub zahlt 
nun sechs Mitglieder дев Kaiserhauses zu seinen Ehren- 


Erzherzoge Frans 
Franz Salvator, 


mitgliedern, und zwar die Herren 
Ferdinand, Olto, Leopold Salvator, 
Friedrich und Heinrich Ferdinand. 

HEMERY, der kürzlich erst den Kilometerwelt- 
tekord für leichte Wagen ап sich brachte, schlug am 
12. November nun auch den beireffenden Meilenrekord. 
Er legte auf der von Ostende nach Snaeskerke führenden 
Straße beim zweiten Versuche die englische Meile mit 
stehendem Start in 51”, Sekunden zurück. Hemery be- 
nützte dazu denselben Jelehten Darracg-Wagen, auf dem 
er seinen er-tgenannten Rekord geschaffen hatte, 


IN BLACKPOOL (England) wird die bestehende 
Rennbahn ип Auftrage der Stadt um mehr als 1000 m 
verlangert, worauf im nachsten Jahre Schnelligkeits- 
prüfungen über den Kilometer und die Meile veranstaltet 
werden sollen, Die Bahn wird eine asphallierte Oberflache 
besitzen und dürfte im nachsten Frühjahre bereits fertig» 
gestellt sein, womit em langgehegter Wunsch der eng- 
Iischen Automobilfabrikanten erfullt sein wird, 


DIE DRESDNER FIRMA Seidel und Naumann, 
bekanntlich eine der allesten Fahrradfabriken im Deutschen 
Reiche, hat sich num auch entschlossen, den Bau von 
Molorzweiradern in ıhren Betrieb aufzunehmen. Sie wird 
aber die motorische und Zündupgseinrichtung nicht nach 
ewer neuen Kopnstruklion voruehmen, sondern hat dazu 
die Lizenz der osterreichischen Firma Launn & Klement 
in Jungbunzlıu für das Deutsche Reich erworben. 

DIE LEIPZIGER AUSSTELLUNG Ва! besicht: 
lich der Verkaufe für die Aussteller schr put geendet. 
Namentlich Motorzweirader wurden viel gehandelt. In 
Wagen waren am meisten die kleineren Typen gefragt, 
wobei deutsche Ware allgemein bevorzugt wurde. Fahr- 
räder wurden, da die Verkaufssaison eral spaler einsetzt, 
weniger gekauft, jedoch machte sich ein starker Handel 
in Zubehörteilen, insbesondere Laternen, geltend,- ebenso 
in Werkzeugmaschinen und Moloren. 

DAS PROJEKT einer auf dem Gebiete der Do- 
mane Ruhleben zwischen Charlottenburg und Spandau 
nachst Berlin zu errichtenden Automobilrennbabn 
geht, uach dem »В. jetzt seiner Verwirklichung ent- 
gegen, Die auf dem beireffenden Terrain befindliche Ruh- 
lebener Schanze, die der Infanterieschiedschule zar Be- 
nütsnng überwiesen wor, ist vom dieser auf höheren 
Befehl geraumt worden, damit sie für das geplante sport- 
liche Unternehmen dienstbar gemacht werden kann, 


IM HERZOGTUM LAUENBURG scheint man 
sebr kriegerisch gesinnt zu sein und den im ganzen 
Landchen laufenden, wahrscheinlich an den Fiogern ab- 
zusahlenden Automobilen im Kriegsfalie eine sebr große 
Bedeutung zuzuschreiben, denn der Kreistag hat sich in 
einer Sitzung mit dieser Frage beschaftigt und beschlossen: 
»Ейг den Fall einer Mobilmachung sind aus dem Kreise 
Personenkraftfahrzeuge zu Kriegezwecken auszuheben. Die 
Abschatzung der uusgehobenen Fahrzeuge erfolgt durch 
eine Kommission, deren Vorsitzender der Oberhärger- 
meister in Altona iste 

DIE EINFUHR von Automobilen nach Amerika via 
New-York scheint im laufenden Jahre einen besonders er- 
heblichen Umfang anzunehmen, берп in den ersten drei 
Vierleln desselben betrugen die Zolleinnahmen aos dieser 
Einfuhr bereits ungefähr 720.000 Dollars oder das Doppelte 
des vorjahrigen Betrages für den gleichen Zeitraum. Die 
Zahl der eingeführten und zur Verzollung gelangten 
Automobile, also mit Ausnahme der aul Zollniederlage 
gegangenen oder zu besonderen Zwecken unverzollt ei- 
gelassenen, betrug 427, Ihr Wert erreichte die Höhe von 
1.600.000 Dollars Die Mehrzahl der eingeführten Automobile 
lieferte Frankreich, 


DER AUTOMOBIL-KLUR far Großbritannien und 
Irland wird bei der im Dezember zu Paris staltfindenden 
internationalen: Konferenz des Automobil-Klubs durch 
drei Delegierte vertreten sein, die bezuglich des Gordon- 
Benneti-Rennens die nachfolgenden Restimmungsanderungen 
beantragen werden: 1, Die Distanz des Rennens sei von 
500 ёт auf 1000 ёт zu erhöhen, die in zwei aufeinander 
folgenden Tagen zurückgelegt werden, 2, Jedem Kon- 
kurrenten wird nur eine bestimmie Anzahl von Ersatz- 
pneumatiks bewilligt. 3. Das Maximalgewicht der Renn- 
wagen bleibt zwar für das Jahr 1905 noch mit 1000 Ze 
fesigesetzt, wird aber für 1906 mit 800 Ae limitiert. 


IN AMERIKA findet zu Aufaug des nachsten 
Jahres das Meeting an der Daylora-Küste in Florida zum 
ärittenmale mit einem wesentlich erweilerten Programm 
siat. Im Vorjahre нее bekanntlich gelegentlich des 
selben der junge Vanderbilt den aensationellen Meilen- 
weltrekord von 39 Sekunden auf, bezuglich dessen stets 
starke Zweifel geaufert wurden. Immerhin scheint die 
Strecke zur Entwicklung enormer Schnelligkeiten yorzüg- 
lich geeignet zu sein, und man hofl in amerikanischen 
Sparikreisen, daß manche der in Europa erzielten Zeiten in 
Florida verbessert werden. Das Programm umfaßt außer Re- 
kordversuchen über kürzere Strecken ein 100 Meileo-Rennen 
um den Vanderbilt-Preis, das amerikanische Derby über 
10 Meilen, dann das Meilenrenuen um den Preis 
Dewar еіс. etc. Als Renntermioe snd die Tage vom 
23. bis 28. Janner 1905 festgeseizt, 

ÜBER UNGARISCHE STRASSEN schreibt Sir 
Edgar Boehm, der Ungarn mit dem Automobil hereist 
hat, im offiziellen Organ des englischen Automchü-Klub: 
»Die Straßen Ungarns und Transsylsamens (die Puszta 
ausgenommen) sind in gutem Zustande, breit und gerade 
und wenn auch nicht зо gut gesattelt wie die französischen 
Straßen, so doch um vieles besser als manche unserer 
eigenen Chausseen, die tagtaglich топ so vielen Auto- 
uobilisten befahren werden Das Land mit seiner originellen 
Musik, seinen malerischen Bauerutrachten — von der 
spriehwörtlichen Gastfreundschaft, namentlich Englandern 
gegenüber, gar nicht zu reden — muß der Automobil- 
teisende bald liebgewinnen. Ја den meisten großeren 
Stadten erhalt man gutes Benzin, їп den kleinen Ort- 
schaften muß mau sich zur Not, wie іс Italien, mit einer 
maßigen Quantilat begnügen.“ 

W. K. VANDERBILT JUN. bat sich definitiv 
entschlossen, en Automobilrennen wegen deren großer 
Gelshrlichkeit nicht mebr aktiv teilzunehmen, was von 
einem Manne, der den Meilenweltrekord halt, entschieden 
zu verwundern ist. Der amerikanische Millierdar bat aber 
ein Mittel gefunden, das seiner Leidenschaft nach dem 
Dahivrasen in minder gelabrlicher Weise Rechnung tragt: 
er fahrt auf Eisenbahnschienen. Vanderbilt wurde namlich 
vor einigen Monaten Direktor einer amerikanischen 
Eisenbahngesellschaft, auf deren [ioien kürzlich eme 
neue eleklrische Lokomotive erprobt werden sollte, ёе 
bis zu 100 engl. Meilen ів der Stunde zuruckeulegen im 
stande sein würde. Das war etwas für den amerikanischen 
Sportsman; ет bediente die Lokomotive anf ihrer Probe- 
fahrt mit der Geschicklichkeit eines Maschinführers von Beruf 
und halte noch die Genugtuung, Чай die Spitzen der 
amerikanischen Gesellschaft, die sich iu dem angekoppelten 
Waggon befanden, Zeugen seluer Leistung waren. 

BARAS, ein Fahrer des Hauses Darracq, stieg am 
14. November із die Fußstapfen seines Koliegen Hemery, 
indem er gleichfalls Weltrekords schlag, Wahrend jedoch 
letzterer die Zeiten für leichte Wagen verbesserte, griff 
Baras jene für große Rennwagen an, und zwar auf der 
gleichen Sirecke bei Ostende. Der Versuch glückte und 
die Firma Darracq ist gegenwarlig Inbaber nachstehender 
Weltrekords : 


Wagen: 
1 Meile mit stehendem Start: Baras . . 
1 Kilomeler mit fiegendem Start: Baras 

Leichte Wagen. 
1 Meile mit stebendem Start: Hemery 


484, Sek. 
a» 


2019, Sek. 


1 Kılometer wit Alegendem Start: Hemery 96 > 
тү Тү 

1 Meile mit stebendem Start: Villemain . ..1:21%, 

1 Kilometer mil Віерепбею Start: Villemain. 23 Sek. 


DER DEUTSCHE RADFAHRER-BUND bat 
kürzlich eingehend die Ansgestaltung und Pflege des 
Motorradfahrwesens durchberalen und dabei u. a. folgen- 
des beschlossen: Jeder Gauverband bat emen Gaufahr- 
wart für Krafifabrwesen zu ernennen ader wenigstens ein 
Mitglied des Gauvorsisndes mit der Wahrnehmung der 
Geschafte für das Kraftfahrwesen zu beauftragen, Die 
Reparaturwerkslaiten, Bepzie- und Ölstationen im ganzen 
Bundesgebiet sind durch Schilder kenntlich zu machen. 
Hand in Hand mit anderen einschlagigen Verbanden sind 
Weitfahrbesiimmungen für Motorradfahrer zu schaffen, Im 
Anschluß an die bereits bestehende, sehr vorteilhafte Haft- 
pflichtversicherung für Motorradfahrer ist auch ein günstiger 
Vertrag mit einer Unfali-Versicherungsgesellschaft abzn- 
schließe. Wegen Erlangung günstigerer Bedingungen bei 
Beförderung der Kraftfahrrader durch die Eisenbahnen 
sollen entsprechende Eingaben gemacht werden. In der 
Fahrsaison 1905 Нобе wieder eine Zuverlassigkeits- 
Sabet für Motorfahrsader auf der Strecke Berlin—Frank- 
furt а. М. stall. 


KÖNIG ALFONSO XIII. von Spanien ist be- 
kapntlich bereiis vor einiger Zeit unter die Automobilisten 
gegangen. Die Sache ging aber, wie jetzt bekannt.wird, nicht 
so einfach ab. Der junge König hatte sich namlich obne 
Vorwissen der Königin-Mutter und des Ministers Маша 
in Paris zwei Wagen, einen bei Panhard & Levassor 
und einen bei de Dietrich, bestellt. Als man am Hofe 
davon erfuhr, verursachte es förmlich Sensation und Maura 
bot seine ganze Überredungskunst аш, um den König 
davon abzuhalten, in den Automobilen weite Ausflüge 
durch das Land zu unternehmen, da es vom politischen 
Standpunkte aus nicht ratsam sei, sein königliches Leben 
зо großen Gefahren auszusetzen. Alfonso aber hestand 
auf seinem Vorhaben und wurde, nachdem der 8 H.P. 
Panhard-Levassor und der 24 H. Р. de Dietrich-Wagen in 
Madrıd eingelangt waren, bald ein tächtiger und eifriger 
Chauffeur. Gegenwartig unternimmt er, den Wagen steta 
selbst lenkend, bereits weite Ausflüge, wobei ihn de 
Infanlın Maria Theresia, Prinz Ferdinand топ Bayern und 
der Herzog von Calabrien haufig begleiten. 


ATHLETIK. 


DIE LEICHTATHLETIK-SAISON 1904. 


Wieder ist ein Jahr ап uns vorübergegangen und 
diesmal ein wirkliches Atbletikjahr. Dieser bei uns leider 
etwas stiefmütterlich behandelte Sportzweig scheint nun 
doch fewte Wurzeln zu fassen; Anklang und Verbreitung 
zu foden. Wenn auch der heimische Sport nach nicht auf 
jeher Höhe wie der der ungarischen Metropole steht, 
deren Athletik-Klehs vom’ Herrscherhaus, der Regierung 
und der Stadt ausglebiget unterätützt werden, so ist es 
gewiß anerkennenswert, daß unsere Wiener Vereine sich 
aus eigenem emporgearbeitet haben und heute schon eine 
Anzahl von Athleteh aufweisen können, die kontinen- 
talen Ruf besitzen. Selbst Че Ungarn, die mit den 
Franzosen den ersten Rang auf dem Gebiete der leichten 
Athletik in Europa einnehmen, mußten sich in der ver- 
gangenen Saison einigemale vor den Önterreichers beugen. 

Die beurigen athleeischen Veranstallungen waren im 
allgemeinen gut bescht und gut durchgeführt. Zwei 
internationale, ein lokales und ein internes Meeting ver- 
austalteie die Athletiksektion des Wahringer Bieycle-Klub, 
e ernationales Meeting des Wiener Athletiksport- 
Kin, eines seine Sommermannschaft, ein internationales 
Meeting die Athletiksektion des Wiener Schwimm-Kubs 
»Austria« uod eines die Kricketer, denen die Atkletiker 
der » Austrise vorher beigetreten waren. Anch den Marathon- 
lauf heßen die Kricketer пеш aufleben. Das »Derby der 
Laufere, der wertvolle Nicholson-Wanderpreis, wurde wie 
alljahrlich von den Stiftern, der Wiener Sporivereihigung 
»The Ramblerss, in Pötzleinsdorf ausgetragen und war 
immer ein starker Aoziehungspunkl für die Jn- und aus- 
landischen Amateure. Der Sport-Klub »Rapid«, der im 
kommenden Jahre nun auch 1alkrafog за den Leicht-. 
athletiksport "eingreifen will, veranstaltete ein im internen 
Rahmen abgeballeors Probemectiog, Я 

Auf der Margaretoer Rennbahn fanden hei den 
Radwettfahrten des dortigen Radrennverbandes einige 
atbletische Veranstaltungen statt; unter anderem arrangierie 
man dort zwei Laufen, denen der pompöse Titel »Mittel- 
europaische Meisterschaftene beigelegt wurde, Diese 
Meisterschaften, die nur als Attraktionsmittel zu betrachten 
waren, hatten gar keinen sportlichen Wert and schienen 
geradezu lacherlich. Zu bedauern ist пиг, 440 selbst Sport- 
leute bei diesen unsinnigen Meisterschaften mitarbeitelen. 
Die beiden Reklamekonkurrenzen brachlen zwar eine große 
Starterzabl, aber is Hiokunft wollen es aich nusere Wiener 
Vereine reiflich überlegen, in Konkurtenzen zu starten, 
die den guten Namen der hiesigen Alhletengemeinde 1ш 
Auslande nur berabsetzen. 

Welcher Verein beruglich der Erfolge in der ver- 
gangenen Saison an der Spitze stebt, ist nicht recht z0 
bestimmen, Der Wiener Atbleliksport-Klub und die Sek- 
tion des W, B.-Kl, lagen fast das ganze Jahr in Fehde, 
zum Schaden ihrer Mitglieder hüben und drüben und erst 
gegen Saisonende — nachdem die Streitigkeiten beigelegt 
waren — startele der W, A.-Kl. wieder in Weahring, 
Daß daher beide Vereine in ihren Erfolgen gegen dus 
Vorjahr zurückgeblieben smd, ıst erklarlich und so geschah 
es, daß die » Austrianer« sie überflugellen, Der alte Spruch: 
»Wenn zwei sich streiten, freut sith der Drittee, fand hier 
wieder seine Bewahrheitung, 

Der Wiener Athletikspart-Klub gewann durch Sux 
den Nicholson-Preis gegen den Schweden Hellström, 
durch Ruzicka die 1500 Meier-Moisterschalt von Öster- 
teich und die Sommermannschaft des W, А.-КІ., die am 
14. August ihr internationales Meeting, welches mit Recht 
als die gelungenste Veranstaltung des Jahres zu betrachten 
iat, abbielt, sandte mil Erfolg einige Athleten nach Berlin 
und Dresden. 

Die Atbletiksektion des Wahringer Bicycle-Klub, 
die 1903 gewann, was zu gewinnen war, wurde heuer von 
Mißgeschick betroffen. Ihr »Derby-Alhlete, Deäsorl, 
welcher die meisten Aussichien hatte, den Nicholson-Preia 
heuer endgiltig zu gewinnen, zumal er damals in ewer 
groflarligen Form war, wurde acht Tage vor dem Rennen 
krank; ein böses Fußubel feaselte ihn an das Kranken- 
lager, Nach seiner Genesung startete er wohl noch mehrere 
Male, duch war er bei weitem nicht mehr der frühere. 
Auch іа der Leitung der Sektion Iraten Anderungen ein, 
da mehrere Herren ihre Funktionen niederlegten. Dies 
und einige verunglückie Veranstaltungen brachten den 
Verein ülters ins Wirken, so daß der im Vorahre so 
glanzend dagestandene Klub heuer eher einen Ruckschritt 
als Fortschrilt zu konstatieren hatte, Bei einem Meeting 
des Pozsonyi Torna Egyesület in Preäburg schnitten einige 
Athleten der Wahringer sehr günstig ab. 

Die Athletikseklion der »Austrias, deren Mitglieder 
im Herbste, wie schon erwahnt, zu den Kricketern über- 
pngen, kann auf eine siegreiche Saison zurückblicken. 
Ihr Mitglied Lis) (Pseudonym für К wieton), dar, nach- 
dem er einige Jahre ти dem Laufen ausgesetzt hatte, 
heuer seine frühere erstklassige Fòrm wieder erreichte, 
bestritt mehrere Rennen mit großem Erfolge, darunter ein 
Fünf Kilometer-Laufen, das den bereits früher ange- 
nagellen Tilel einer »Mitteleuropaischen Meisterschafte 
trug. Ein neuer Stern am Wiener Athletenhimtnel, em 
junger Englander, Stainfield, tauchte bei den Kricke- 
tern auf und vertiet so hohes Können, daß man heute 
schon sagen kann, Wien hat nun einen erstklassigen 
Viertelmeilen-Laufer, der in- und auslandische Konkurrenz 
nicht zu fürchten braucht. Hoffen wir, daß er Зарре Zeit 
in Wien talig bleibt; er dürfte manch schönen Preis hierher 


Neu und mit gutem Erfolge führte sich die Wiener 
Sportsvereinigung ein, die trotz der kleinen Anzahl von 
Albletikern ganz vette Erfolge aufweisen kann. In ihrer 
Mitte sind außer den beslen Hochspringera Wiens einige 
ganz tüchtig veranlagte Naturen, die noch im Werden be- 
Ётїйеп sind. Die erst kürzlich erfolgte Beschaffung eines 
eigenes Sporiplatzes mit allen Einrichtungen für leichte 


Bestens anempichlen: Wechselstube des Bankhauses Wien, I. Stephans- 


Schelhammer & Schattera 
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Athletik wird ihrer gedeiblichen Entwicklung nur, fürder- 
lich sein und man durfte moch ofters van den geschulten 
Jünger der dortigen Athletikschule hören. . _ 

Von.den 1902 * geschaffenen Meisterschaften wurden 
heuer bloß zwei ausgetragen, Der W, A-Kl. veranstaltete 
die Mejsterschaften von Österreich im Laufen über 100 m, 
die nach Prag wanderte, und die über 1500,m. Die 
anderen zwei Meisterschaften im Weitsprung und im 
Diskuswerfen wurden nicht ausgeschrieben, Die Albletik- 
sektion des W. В. EL bingegen, die 1908 eme Reihe von 
Wiener Meisterschalten und die Laufmeisierschaft von 
Österreich über 5 Ат austragen ließ, hielt sich in der. ver- 
gangenen Saison von den Meisterschaften fern. Dex rel: 
hohe Preis der vom Sportausschuß vorgeschriebenen Me- 
daille einerseits, anderseits die minimale Anziehungskraft 
der nun national gewordenen Meisterschaften dürfte schold 
daran gewesen sein; doch ist zu boffen, дай wenigstens 
die Frage der Preise in Balde geordnet wird. 

Infolge. der überaus wirksamen athletischen Ver- 
austaltungen ist eine Fülle von verbesserten und neu auf- 
gestellten Rekords zu verzeichnen, die wir im nach- 
stehenden mit dem Bemerken geben, daß einige von ihnen 
noch der Anerkennung seitens des Österreichischen Sport- 
ausschusses für leichte Athletik bedürfen. Selbsterklarlich 
können nur die Laufbahnen des Wiener Ahletiksport- 
Klubs und die des Wahringer В.-К). hetreffs der erzielten 
Leistungen in Betracht kommen, da dieselben vorschrifis- 
шабів von beeideten Geometern gemessen sind. 

60 m Flachlanfen in 7%, Sek. von R. Schöft. 
thaler («Anstrine) am 29. Mai 1904. 

00 m Elachlaufen эп 11%), Sek. von J. Karlinsky 
(»Slavias, Prag) am 10. Juli 1904 und von J. Lüdtke 
(5,-1, 95/96, Berlin) am 14. August 1901. 

200 т Flachlaufen in 24 Sek, von Е. Schuberth 
(М. U, E., Budapest) am 14. August 1904. 

400 m Flachlaufen in 56 Sek. von Adolf Beh 
(Athleiik-Sektion des W, В.-К1) am 5: Juni 1904. 

500 m Flachlaufen in 1 Min, 15%, Sek. von Franz 
Dessort (Athletik-Sektion d. W. В-К1) am 11. Ok- 
tober 1908. 

* 1000 m Flachlaufen in 2 Min. 50"); Sek, von Josef 
Маву (В, А. K, Budapest) am 29. Mai 1904. 

1000 m Flachlaufen in 4 Min, 95 Sek, von J. Ru- 

zieka (Wiener Athletiksport-Klab) am 10. Juli 1904, 
т Flachlaufen 10 17 Min. 24!}„ Sek. von Felix 
Kwieton (Kricketer) am 4, September 1904. 

10.000 a Flachlaufen in 38 Min, 954, Sek. von 
Franz Dessort (Athletik-Sektion d. W. B-Kl] am 
11. Oktober 1903. 

100 Yards Flachlaufen in 10%, Sek von Ch. Stain- 
field (Krickater) am 10. Oktober 1904. 

aj, engl. Meile Flachlaufen in 573, Sek, von Jul. 
Niernsee (Р. Т. E., Pre&burg) am 30. August 1903, 

\ engl. Meile Flachlaufen io 2 Min. 6", Sek, von 
E podor (Postbeamien-Verein, Budapest) am 14. August 


1 engl. Meile Flachlanfen in 4 Min. 491}, Sek., eben- 
falls von Е, Bodor am 14. August 1904- 
` @ engl. Meilen Flachlaufen io 11 Min. 194, Sek. 
von Franz Dessort (Athletik-Sektion d. W. B-KL) am 
5. Joni 1904. 

3 engl. Meilen Flachlaufen in 16 Min. 394, Sek. 
von Franz Gillemot (M, U, Е, Budapest) am 14. August 
1 


190 Yards Hürdenlaufen in 174], Sek. von J. Kar- 
linsky (>51аујак, Prag) am 10. Juli 1904. 

100 m Dreibeinlaufen in 15. Sek. von A. Stiasny 
und Е. Pankner (Athletik-Sektion 4. W. DEL am 
20. September 1908. 

800 m Sinfettenlaufen in 1 Min. 48%, Sek. von 
Т. Proksch, Н. Dessort, S. Weiss und. E. Schön- 
ecke (Athletik-Sektion d. W. B.-KL) am 11. Oktober 


1500 e Gehen in 6 Min, 574), Sek. von N. de Sorgo 
(В. Т. K., Budapest) am 14. August 1904. 

2 engl. Meilen Geben in 16 Min. 445}, Sek. von 
us Manglitz (Е. Т. K., Budapest) am 4. September 
1 


Hochsprung 120 m von J. Karlinsky (»Slasiae, 
Prog) und D. Nemes (В. Е. A. K., Budapest) am 10, Juli 
1908. © 
Stabhochsprung 3 m von J. Karlinsky (sSlaviae, 
Prag) am 90. September 1904. 

Weitsprung mit Anlauf 6:24 m von Е э, Schu- 
berth (M. U. E., Budapest) am 14. August 1904. 

Weitsprung vom Stande 278 m von A. Zahler 
(»Austriae) am 26. Joni 1904, 

Dreisprung 1190 m von N. Kovats (B. Т-К., 
Budapest) am 20. September 1908, 

Diskosworfen 87:90 m von К, v. Lubowiecki 
(Wiener Alhletiksport-Klub) am 13. September 1908. 

Hommerwerfen 96-19 m von L. Lahner (Wiener 
Athleliksport-Kluh) am 16. Juli 1904. 

Geerwerlen 85-18 m von К. Csorna (В. Е-А-К., 
Budapest) am 4. September 1904. 

Kricketballwerlen 81-70 — von Ch. Stainfıield 
(Kncketer) am 16. Oktober 1904. 

Kugelstaðen 1104 m топ L. Lahner (Wiener 
Athletiksport-Klub) am 80. August 1903. 


Steinatoßen 686 m, ebenfalle son I- Labner am 
10. Juli 1904. 

Interessant ist auch eine Statistik über die Tatigkeit 
der besten heimischen Athleten in der vergangenen Saison, 
die wir in nachstehender Tabelle geben: 


N! 
Яши Рева Раа Seel 
Ch, Stainfield (Kricketer) San on 
L. Lahner (W. АК] .. 4 в 0 a 
К. у. Lubowiecki (W. A.-K1) 2 2 0 0 
J. Ruzizka (АК)... .3 1 1 1 
А. Bälle (W. АСК] ....5 1 3 1 
Е. Kwieton {Kricketer) ....9 4 1 3 
Е. Dessort.(A.-S. d. W. KERZE ЖҮ ДҮ 
Е. Schrammel (W. АК) .. 6 0 5 0 
А. Beh (А.-5. d W. B-K1) .i6 5 4 4 
Е. Schöffthaler (Етіскеіе) .18 6 з Б 
М. Leuthe (Kneketer) E CL їр Ор 
Е. Spiegler (Kricketer) . . . . 8 2 2 3% 
L SÉ 2 2 0 
Е L 3 
S. Weiss (A.S. d W. B-KL) 6 1 CR 
G. Krojer (Wr. Sport-Vereinie). 17 4 3 5 
R. Marian (A-S.à W.B-KL) 10 2 1 2% 
5. Pulchert (W. A KI) ЖЫШ 1 L 0 
E.Schönecker{A.-S.d.W.B-K)4 2 3 3 
Е. Fittinger (A-S, d. W. В-КІ) 8 1 1 1 


Aus all dem Gesagten gebt deutlich hervor, daß 


Wien nunmehr eine wohlarganisierte Athlelikgemeinde be- 
sitzt, die in der kurzen Spanne Zeit, ín welcher der 
Österreichische Sporlausschnß für leichte Athletik wirksam 
eingriff, eine bedeutende Hohe erklommen hat. 

` ` Hoffen wir, daß der nun in die rechten Bahnen ge- 
lenkte Leichtathletiksport im kommenden Jahre in fried- 
hcher Eintracht erfreulich gedeiht, so daß auch am Ende 
der Saison 1905 mit einem günstigen Resultate abge- 
schlossen werden Карэ, Ein -solches Resultat ware wuu- 
schenswest für die meisten Aıhlelen, fur die Vereine und 
für den Ruf der Wiener Athletik im Auslande. 


RX М. 


NOTIZEN. 


SZILARD SZTANKOVITS, der Sekretar des 
ungarischen Athletenverbandes, der im Auftrage des ungati- 
schen Kultusmioisters die nach Amerika delegieren 
Athleten begleitete, ist nach einem dreimonatlichen Sport- 
studium io Amerika und England vergangene Woche in 
Budapest eingetroffen, Sztankovits wird nun über seine 
Etfahrungen in einem Memorandum an den Minister re- 


AUS BUDAPEST wird uns geschrieben; »Eine 
Deputation des Müegyetemi Atbletikai- és Football Club 
sprach vergangene Woche beim Kultusminister Dr. Albert 
von Berzeviczy vor und übergab ihm ein Memorandum, 
in welchem um Fixierung emer ständigen jahrlichen Sub- 
vention und Fertigstellung der am Lagymanyos zu er- 
bauenden Sportanlage schon im zachsten Frühjahre ange- 
suchi wurde, Der Minister empfing die Herren sehr liebens- 
würdig und stellte die in Kürze zu erfolgende Erfüllung 
der im Memorandum geaußerten.Bilte in Aussicht. Die 
Depatalion wurde vom Klubprasidenten, dem Professor an 
der Technik Karl Zipernorszky, geleitel.u 

EIN WIENER von Geburt soll dem Sportblaite 
»Auto« zufolge der Berufsaihlet Francis Gerard sein, der 
kürzlich im »Olympia-Theater« in Paris großen Erfolg er- 
zielte, Das »Autos schreibl über ibn: Gerard wurde im 
Jahre 1876 zu Wien geboren. Seine Muskeleatwicklung 
ist eine ganz hervorragende, und wir glauben nicht, daß 
dieselbe übertroffen werden kann. бёгагдз Maße worden 
im Halterophile Club de France genommen und lauten: 
Größe 1:66 m, Gewicht 70 kg, Brustumfang 100/112-5 cm, 
Taille 74/785 ст, Oberarm rechts und links 42 cm, 
Vorderarm rechts und links 39 cm, Hals 415/44 em, 
Schenkel 57 cm, Wade 38 ст, Handgelenk 175 ст, 
Schulterumfang 124 cm. Die Arbeit Gdrards erinnert an 
diejenige der Bruder Bonnes und der Bobby Pandours.e 


DIE PARISER MEISTERSCHAFT im Gewicht- 
beben wurde am letzten Sonntag mit der Kategorie der 
Schwergewichte ganzlich beendet. Die Resultate waren, 
weon auch weit besser wie in den anderen Gewichtaklassen, 
doch sehr maßige. Der Sieger, Schweitzer mit Namen, er- 
zielte im Schwingen 150 Pfand, im Aufreißen 140 Pfund, 
im beidarmigen Stemmen 180 Pfund und ım beidarmigen 
Stoßen 240 Pfund, also eine Gesamtleistung von 710 Pfund, 
der Zweite, Péchaud, brachte es iv den genannten Ubangen 
auf 130, 130, 190 und 290 Pfund, insgesamt somit auf 
670 Pfund. Bei dieser Gelegenheit durfte es interessieren, 
zu hören, daß das Pariser Sportblatt »Auto« der Meldung der 
imposanten Weltrekords von Steinbach und Witzelsberger 
folgenden Kommentar beifügle- »Es ist unnötig, zu er- 
wahnen, daß die Arbeit der österreichischen ‘Athleten von 
der der französischen grundverachieden ist und daß ihre Art 
des Gewichthebens den Wert der Übung um mindestens 
30 Prozent werringert.« 


“у Und ein vierter Preis 


DER V. BUNDESTAG des Bundes der österreichi- 
schen Amatenr-Alhleten-Klubs faud Sonntag den 18. No- 
vember im Bundesheim unter zahlreicher Beteiligung statt. 
Bundespresident Kunstfeld begrüßte die Anwesenden 
herzlich, siellte die Beschlußfahigkeit fest und ließ den 
Rechenschaftebericht erstatten, worauf zur Neuwahl ge- 
schritten wurde, deren Ergebnis nachsiehendes war: 
І. Prasident: К. Kunstfeld (sWahringe), II. Prasident: 
Hans Schuster (Sport-Klub »Nelsone), I. Schriftwart: 
Hans Fass (Wahring«), II. Schriftwart: Jos. Macha 
(Hermanns), Sackelwart: Геор. Piamer (sWabringe), 
L Renowart: Jos Aumann {Sport-Klub =Nelsan 
II. Rennwart: R. Karger {»Hermanne), I. Ringwart: Aug. 
Hermann (sEichee), П. Ringwart: Hans Schmutzer 
(Sport-Klub »Rolande), Rechnungsausschüsse: Anton 
Klimesch (Stöhre) und Напа Stasny (»Eichea). Im Laufe 
der Verhandlungen wurde der Athleten-Klub »Periklesa 
einstimmig in den Bund aufgenommen. Ehrenprasident 
Amon erwuhnte der großen Verdienste Kunstfelds um 
den Bund, worauf noch besprochen wurde, in den nachsten 
Bundessilzungen die Propositionen für ein großes Ringen 
ши Zulassung auch Se neh gehöriger Klubs 
ausznarbeiten. 


BOXEN. 


EINEN SCHRECKLICHEN TOD erlitt kürzlich 
der Neger Willy Jackson, ein bekannter kanadischer 
Leichtgewichtsboxer. Er übersetzte den Niagarastrom in 
em Ruderboot, um nach Buffalo zu gelangen, wo er zu 
einem Boskampf engagierl war, sein Fahrzeug wurde aber 
son der Strömung erfaßt, ungefähr 20 Meilen weit mit- 
gerissen und schheßlich über den Niagarafall hinab- 
geschleudert, wobei der Insasse unzweifelhaft sofort den 
Tod erlitt. Schlimmer baite es ihm ber dem Boxkampf in 
Buffalo auch nicht ergehen können.. 

IN ENGLAND steht schon für die nachsie Zeit 
ein interessanter Kampf zwischen Ben Jardan, dem 
Federgewichtsmeister, und Pedlar Palmer, Exchampion 
im Bantamgewicht, bevor. Nach langeren Unterhandlungen 
haben die beiden Preisboxer kürzlich: die Bedingungen 
unterzeichnet, denen zufolge der Wettkampf am 12. De 
zember d. J. im National Sporting Club zu London auf 
15 Runden von je drei Minuten Dauer vor sich gehen 
wird. Der Einsatz betragt 100 Pfond Sterling jederseits, 
außerdem erhalt der Sieger einen Preis von ALO Pfund 
Sterling; das Gewicht jedes Kampfers ist mit 851. 12 ER. 
das eind zirka 5h} kg, limitiert. 

IN PHILADELPHIA siegle körzlich jn einem 
Kampfe, der sechs Runden dauern sollte, Terry Mc, 
Govern über Eddie Hanlon, Der Kampf war geradezu 
schrecklich. In der vierten Runde sah Hanlon eine Blöße 
und landete einen linken Hakenschlag am Kinn. Mc. Govern 
fiel, und den Zuschauern schien es, als ah es mit ihm aus 
sei. Er rafte sich Jedoch wieder auf, erholte sich rasch 
und ließ hierauf einen Hagel von Schlagen auf Hanlon 
los. Hanlon wurde durch die rechten und linken Schwung- 
hiebe nach dem Kiefer niedergeworfen, und so oft er 
wieder aufkam, drängte ihn Terry nach den Umfangsseilen, 
wo er ihn in eine hejammernswerte Verfassung schlug, 
Hanlons Hande waren zulelzt immer unten und er war 
vollstandig Ъз, als Ihn schtießlich ein achrecklicher 
zechter Schwüngschlag niederstreckte, 


PEDESTRIANISMUS. 


IN PARIS fand am vergangenen Sonntag das 
Berufslauferrennen Rund um das Marsfeld« zum zweiten 
Male seit seiner Gründung statt, Die abgesteckte Bahn 
war dreimal zu durchlaufen, Erster worde der Sieger vom 
Vorjahre Gustave Thomas in 28:27%,, welche Zeit um 
2 Minuten 1%, Sekunden besser ist ala die von 1908, 
nachdem er sich sofort an die Spitze des stattlichen Feldes 
gesetzt und durchwegs geführt hatte; den zweiten Preis 
erhielt Millot mit einer Zeit von 29.25t/, vor Thonnon 
und vielen anderen, Der bekannte Laufer Cibot kom erst 
sis Zwölfter durchs Ziel. 

IM PARISER WINTERVELODROM war am 
vergangenen Sonntag als erste Nummer des Rennprogramms 
ein Relsislaufen der Professionals über OVO m angesetzt, 
das beim Publikum großen Anklang fand. Es nahmen drer 
Siafetten daran teil, zwei zu je drei Мапа und eine zu 
zwei Mann, welch letztere allerdings von vornherein keine 
Chancen batle. Die Strecke von 5000 m == 15 Runden war 
in drei Teile geteilt, so daß jeder Laufer fünf Runden zu 
absolvieren Һаце, worauf er abgelöst wurde. Der Kampf 
zwischen den beiden Dreiermannschaften gestalteie sich 
über die ersten 8 ёт sehr lebhaft, bis sich Thibord einen 
klemen Vorsprung sichern konnte, den der bekannte Rekord- 
laufer Prevöt als letzter Mann noch vergrößerte und dadurch 
seiner Stafette, bestehend aus Guichard-Thibord-Prevöt, 
den Sieg in der Zeit von 14 Minuten 98%, Sekunden 
sicherte. 100 m dahinter holte sich die Mannschaft Legrain- 
Dorlın-Zapf den zweiten Preis vor Menu-Darwson. 


ATT) 
JS Me 


EHRE 


REISE 


r Rennen, Traben, Preisreiten, Regatten, Tennisturniere 
und sportliche Spiele sind vorratig in reicher Auswahl bei 


L. SCHUCHS NACHFOLGER 6. Edlauer 


WIEN, I. Plankengasse 3. 


Fabrikation von Mahagoni-Möbeln nach modernen und alt-englischen Mustern. 
Kammerlieferant Ihrer kaiserlichen Hoheiten der Durchlauchtigsten Herren Erzherzoge FRANZ FERDINAND, OTTO, FERDINAND KARL, FRANZ SALVATOR 


Filiale: Budapest, Kigyö-utca 4. 


$. NOVEMBER 19%М.] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[1455 


FECHTEN. 


DAS TURNIER DER WIENER AKADEMIE. 


Wie wir schon wiederholt mitgeteilt haben, ist in 
Wien eine Akademie der Fechtkunsia ins Leben gerufen 
worden, eine aus den ersten Lehrkraften Wiens bestehende 
fechtakademische Körperschaft, welche regelmaßig Torniere 
veranstalten will, durch die einerseits junge, bildangs- 
fahige Fechter herangezogen werden, anderseits alle Fechter 
in einheitlicher Weise klassifiziert werden sollen. Bisher 
hat eine solche maßgebende Körperschaft, eine oberste 
fachmannische Behorde, gefehlt. Der Mangel einer Turnier- 
veranstaltung, an der auch mindere, noch wenig zus- 
gebildete Fechter teilnehmen können, macht sich gleich- 
falls geltend. An den bisherigen Turnieren war für die 
adritte Klasse« keine Aussicht auf irgend einen Erfolg; 
die schwacheren Fechter mußten immer bechten, gleich 
heim ersten Assaut, durch irgend einen guten Fechter aus 
dem Kampf geschlagen zu werden. Diesem Übelstand ist 
jetzt dadurch abgehalfen, 4ай die Klassen ihre Kampfe 
unter sıch auszumachen haben. Demgemaß ізі also auch 
eine rege Beteiligung noch ım Anfang der Entwicklung 
stehender Fechter ап dem bevorstehenden Turnier, das im 
Dezember slatıfinden wird, zu erwarlen. 

Den Gründern der »Akademie der Fechtkunste muß 
man fur ihre glückliche Initiative besondere Anerkennung 
zollen. Es sind die wohlbekannten Meister: 

Luigi Barbaseiti (Prasident), 

Gottlieb Ryschanek (Vizeprasident), 

Julius Tronner (Schriftführer), 

Martin Werdnık (Kassier), 

Giovanni Franceschinis, 

Stanislao Ghitloni, 

Wenzel Rys, 

Leopold Targler. 

Das offizielle Programm für das nahe bevorsichende 
Turnier lantet: 

1. Die "Akademie der Fechtkuoste in Wien ver- 
anstaltet zur Feler ihrer Grundung ein Fechtturnier, welches 
am 8., 9,, 10. чай 11. Dezember 1904 ın Wien stattfinden 
wird; die Teilnahme an demselben et nnr jenen Amateuren 
gestattet, die sich in der österreichisch-ungarischen Monarchie 
aufhalten. 

2. Als Waffen werden Florett und Sabel jeder Schule, 
vorbehaltlich der Bestimmungen des Punktes Nr. 11 su. 


3. Die Anmeldungen mit Beischluß der Nennungs- 
gebühr sind bis inklusive 3. Dezember an den Prasidenten 
der »Akademie der Fechtkunste (Сау. Luigi Barbaselti, 
1, Spiegelgasse Nr. 2) zu senden. 

4. Die Fechter werden in folgende Klassen*) ein- 
geteilt: и) I. Klasse; alle Fechter, welche in den an- 
geführten Turnieren den ersten Preis in jener Waffe er- 
hielten, für die ag genannt haben (Роше oder Klassi 
fikation, I. Kategorie); 5) IL Klasse: alle Bechter, welche 
in den angeführlen Turnieren goldene Medaillen oder 
Diplom für die goldene Medaille erhielten; d HI. Klasse: 
alle Fechter, welche silberne Medaillen mit Goldrand, 
silberoe oder bronzene Medaillen in den angeführten 
Turniergn erhielten, als auch jene Eecher, die noch nie 
an Turnieren teilgenommen haben, 

5. Jede einzelne Klasse führt für sich ihr Programm 
durch, und zwar in folgender Weise: а) Die zor ПІ. Klasse 
gehörigen, welche In fruheren Turnieren keine silberne 
Medaille bekommen oder nie an Turnieren teilgenommen 
haben, werden ein Probe- Assaut machen behuls Zu- 
lassung zur weiteren Konkurrenz; ò) die verbleibenden 
алге werden durch das Los bestimmt und in einer Tour 
von Assauts klassifiziert. Die Fechter, die 8—10 Punkte 
erzielen, werden als zur П, Klasse gehörig proklamiert 
und erhalten das Recht, an allen Assauis dieser Klasse 
teilzunehmen Die mit 6 Punkten bewerteten Fechter er- 
halten eine silberne, alle übrigen eine bronzene Medaille. 
d Die in die IJ, Klasse eingeteilten Fechler machen eine 
Reihe von Assauts à Роше behufs Elimination (4 Touches 
bei Florett, 6 bei Sabel), Jedes Ponle-Assaut wird auch 
mit Punkten von 1 bis 10 klassifiziert; das arithmetische 
Mittel bestimmt den Klassifikatiousrang, Der als Erster 
Klassifizierte und der Sieger der Poule werden sofort als 
zur 1, Klasse gehörig proklamiert und haben das Recht 
erhalten, an allen Asseuts dieser Klasse teilzunehmen, 
Der Fechter, der als Zweiter aus der Роше hervorgegangen 
ist, wird einen besonderen Preis erhalten, falls er kein 
Recht dazu durch die Rangordnung der Klassifikation 
erlangt Вас d) Die in die erste Klasse eingeteillen 
Fechter machen eine Serie Assauts in »Girone all’ Italiana« 
(jeder шїї jedem), deren Erfolg die Rangordnung fest- 
rum wei 

6. Die Preise, welche das Komitee der Јату nach 
dem bestimmten Erfolge der Assauts zur Verfügung stellt, 
werden zugewiesen: a) der I. Klasse: die Anzahl der 
Preise {Kunsigegenslande oder Goldmedaillen) wird der 
Anzahl der Konkurrenten, die in dieser Klasse auftreien, 
gleichgestellt; 5) der II. Klasse: 10 goldene Medaillen 
und eine Anzahl von Kunsigegenstanden entsprechend dem 
Viertel der Konkurrenten dieser Klasse; d der III. Klasse: 
die Verteilung der Preise wird den Bestimmungen gemaß 
dem Punkte 54 erfolgen. 

7. DieReihe und die Art der Preisverteilung werden 
von der Jury und von einem Reprasentanten der » Akademie 
der Fechtkunsts bestimmt. 

8. Jeder Fechter erhalt ein Diplom, in welchem die 
erzielen Resultate nacb folgender Form angeführt sind: 
Preis oder Medaille der Т, Klasse, Preis oder Medaille 
der IL Klasse, Preis oder Medaille der III. Klasse. Die 


Sieger der Poules erhalten, abgeschen vom Klassıfikations- | 
diplom, noch ein spezielles Diplom. 

9. Jeder Klub ader Fechtmeister, welcher mindestens 
fünf Konkurrenten entsendet, bekommt je ein Diplom. 

10. Als Nennungsgebühr für die I. und II. Klasse 
ist der einheitliche Betrag чоп zwanzig (20) Kronen fixiert; 
für die ІП. Klasse betragt die Nennungsgebühr zehn (10) 
Kronen für jede Майе. 

11. Die Fechter mussen mit eigenen, und zwar tadel- 
losen Waffen und Requisıten antreten. Die Sabelklinge 
darf das Minimum von acht (9 Millimeter an der Spitze 
nicht ‚uberschreiten, wobei die Spitze mit einem Raad 
versehen sein muß 

12. Die Jory wird aus’zwei Fechimeistern und einem 
Amateur bestehen. 

18. Die Beschlüsse der Jury sind unanfechibar. Die 
Jury kann jeden infolge seines Benehmeos von der weiteren 
Teilnahme аш Turnier ausschlieden. Die Akademie der 
Fechikunst kann die Teilnabme am Turnier ohne Be- 
grundung verweigern. Den nicht Zugelassenen wird das 
Gesuch und die Nennungsgebühr mil der einfachen An- 
gabe- »Die Anmeldung kanu nicht angenommen werden« 
ruckgesendet, 

14. Es werden nicht als Amateure angesehen: die 
Diplomserten, Absolventen des k. u. k. Wiener-Neustadter 
Militär-Fecht- und Turnlehrerkurses sowie diejenigen, 
welche aus der Kunst einen Erwerbszweig machen oder 
gemacht haben, 

15. Nach dem Turniere wird ein äffentliebes Assaut 
stattfinden, an dem alle Fechter der I. Klasse шой vier 
Paare aus der 11, Klasse teilnehmen können, 

16. Jeder, der am Turnier leroimmt, muß mit den 
Turnierrezeln- einverstanden sein. 

Die Turniere fioden in Anton Rieners Hotel Conti- 
nental, IL Praterstraße, statt, woselbst die auswartigen 
Herren auch Logis nehmen können, 

DT wird aus drei beruhmten italienischen 
Fechlergrößen bestehen, namlich den Herren Salvatore 
Arista, Bologus, Carlo Guasti, Direktor der Artillerie- 
schule їп Tunn, und Baron Treves dei Bonfili, Padua 

Bisoun liegen v. a. 30 Anmeldungeo aus Ungarn, 
ebensoviel von tschechischen Fechtern sowie von einer bach 
großeren Anzahl von italienischen Namen vor. Die Wiener 
Fechter werden also Gelegenheit habeo, sich mit vielen 
Kollegen aller möglichen Schulen — auch die französische 
wird vertreten sein — zu messen. Das Turnier verspricht nach 
alldem ein höchst interessantes Ereignis zu werden. 


NOTIZEN. 

LUIGI DELLA SANTA, der bekannte italienische 
Meister зо Brünn, ist von dem König von Italien durch 
Verleihung des Rıtterkreuzes der Corona d'Italia aus- 
gezeichnet worden. 

DIE EWIGEN STREITAFFAREN zwischen 
Fechimeistera verschiedener Schulen, diese bei den Haaren 
herbeigezogenen gegenseitigen Verunglimpfunges, deren 
Zweck es ist, za Reklamedueilen zu fahren, werden nicht alio. 
Jetzt sind es wieder Greco, der Italiener, und der Pariser 
Kirchhoffer, die sich gegenseitig die Kleinheil der 
Achtung, die sie für einander begen, möglichst: offentlich 
mitteilen. Ein sehr scharf gehallener Brief Grecos hat 
indes, wle es scbeint, nicht die erwünschte Aufregung in 
Frankreich hervorgerufen. Mau stumpft sich gegen derlei 
nach und nach ab, 

DER WIENER ATHLETIKSPORT-KLUB hate 
am 18. November abermals Gaste in seinem Fechtsaal 
Diesmal waren es die Mitglieder der Fechtsektion des 
Wiener Cyclisten-Klub und die »Friesene, welche zu 
einem- Assautabend ie dem Klubloksl in der Himmel- 
Pfortgasse erschienen. Geführl von dem sympathischen 
Meister Targler kamen die Herren» Allmeder, 
Besserdich, Frei, Hornacsek, Meier, Rauscher, 
Schimek (von den Cyclisten) und Doležal, Lebert, 
Neisser, v. Pflichtenheld, Puhm, v, Ujhelyi (von 
den »Friesene). Von der Fecbtsektion des Alhleliksport- 
Klab nennen wir die Herren: Meister Cav. Prenz 
chinis, Fecbtmeister Haupt, de Oberleutnants Kass, 
Pohanka uud Scalaud, Leutnant Protivin sky, 
Commandich, Dr. Deperis, Dr. Eiser, G 
Dr. Herschmann, Dr. Kuffler, Baron Mitis, М ч 
Silberer, Stupka. Der Abend verlief sehr animiert und 
infolge der zehlreschen Beteiligung erschien der große Saal 
m vielen Momenien zu klein. 

DER UNGARISCHE ATHLETEN-VERBAND 
hat in der am 9. d. М. abgehaltenen Sitzung eine inter- 
essante Euischeidung gelroffen. Der Müegyztemi Athletikai 
&s Football Club (technische Hochschule) hat namlich für 
das Jakr 1905 die ungarische Hochschulen-Meisterschaft 
im Sabel- und Florettfechien ausgeschrieben. Der Bude- 
pester Egyetem Athletikai-Klub (U: itat) legte nun 
dagegen Protest ein, weshalb die strittige Frage — in 
Ermangeluog eines athletischen Hochschulen-Verbandes — 
dem ungarischen Athleten-Verbande behufs Urteilsfallung 
vorgelegt wurde. Die Ausschußsitzung des Magyar Atbletikai 
szövelseg fallte aun unler Vorsitz Dr. Georg Gerendays 
die Eolscherdung, daß in Vermeidang der zwischen diesen 
beiden größten Hochschulen-Sporivereinen bestehenden 
Differenzen die Hochachnlen-Meisterschaft ın diesem Jahre 
nicht ausgeschrieben werde. Dagegen wurde der Muegyetemi- 
Athletikai es Football Club mit den Vorarbeilen und 
gleichzeitig mit der Ausschreibung und Arrangierung der 
im Jahre 1906 abzuhaltenden Meisterschaflen betraut. 
Ferner bestimmte die Versammlung, daß bei Ausschreibung 
einer Hochschulen-Konkurrenz die Befragung der ubrigen 
Hochschulea-Sportvereine als ep Höflichkeitsakt an- 
zusehen ist 


„LE GRIFFON“ 


hestes franzosischee Zigarettenpapier. 


Wberall erhaltlich_ 


RINGEN. 


IM BERLINER PALASTTHEATER endeten die 
Ringkampfe am 14. November’ in dem Entscheidungs- 
kampfe zwischen Lurich und Laurent le Beaucairois mit 
dem Siege des Franzosen, der nach д0 Minuten erbilterien 
Kampfes seinen Gegner durch Armfallgriff am Boden auf 
beide Schultern drehte 

IN BRUSSEL wurde am 11, November eine Ring- 
kampfkonkurrenz. beendet, ans der Jakob Koch, der de 
Belgier Omer de ВешШор nach einem Kampfe :von 
1 Stunde und 23 Minuten warf, als Sieger hervorging; 
letzterer wurde Zweiter, Aimable de Calmette, Vervet, 
Freusson und Sweykal besetzten in der gleichen Reihen- 
folge die nachsten, Platze, Я 

IN TEPLITZ in Bähmen fand kürzlich in dem zür- 
zeit dort weilenden Zirkus Liot eine Ringkampfkonkurrenz 
statt. In die Entscheidungskämple kauen der Deufsche 
Oettinger und der Türke Kahra für den ersten Preis und 


` der Ungar Sandarfy und Waldapfel für den dritten Preis, 


Als erstes Paar тапреп’ Sandorfy usd Waldapfel; nach 
schöger Verteidigung mußte leizierer dach seinem starken 
uud gewandten Gegner in sieben Minuten unterliegen, Die 
beiden riesigen Gegner Oettinger und Kabra betraten dann 
den Ring und lautlose Stille und große Spannung herrschten, 
Oettinger, welcher sehr schnell arbeitet, erinnert in seiner 
Kampfort vel an Нет; er bringt Kahra zuerst parterre, 
attackiert den Türken fartwahrend, und einige Male gerat 
Kahra sebr in Gefahr. Bei einem Aufreißen von der Seite 
kommi er aber über Oettinger. Nun arbeitet er mil seinen 
gewaltigen Muskeln auf das Genick Oettingers los, dieser 
aber enirionl ihm durch sine blitzschnell gedrebte Pirouelle. 
Nach der Pause bringt Oettinger den Türken wieder schnell 
parterre. Durch ein gewalliges Aufreißen kommt Kabra 
auf eine Schulter; er webrt sich verzweifelt, der Deutsche 
halt aber fest, bringt "hu in die Brücke und drückt, die- 
selbe langsam aber sicher brechend, den Türken auf beide 
Schultern nach 19 Minuten langem Ringen. 


Russen Aberg endelen, der seinen wei 
Laodsmaon Lurich regelrecht warf; dieser erbiell den 
zweiten, der Wiener Rissbacher dan dritten Preis, 
Letzterer wurde von Lurich erst nach hartem 24 Minuten 
dauernden Ringen bezwungen. Über den sehr interessanten, 
35 Minuten wabrenden Entscheidungskampl zwischen 
Aberg und Lunch, die schon einmal 80. Misten lang 
unentschieden gerungen hatlen, berichtet die »Illustrierte 
Athletiksport-Zeituogs:: »Solart greifen beide Meister mit 
ganzer Kraft an пой schon nach drei Minulen kommen sie 
zu Boden. Aberg, der in der unteren Late isi, vermag 
sich frei zu machen und kommt iu den Stand zurück, Im 
zweiten Gang bringt Lurich seinen Gegner einigemal in 
gefahrliche Lagen. Aberg теме! sich aber immer geschickt 
und wird zum Schlusse -mehr und mehr offensiv. Lurich 
verfeblt im dritten Gang einen Kopfgriff und kommt 
biedurch auf den Teppich, Aberg greift nun wuchtig an, 
aber auch dieser Gang bringt nach keine Entscheidung. 
Nachdem die beiden zum vierten Gang angetrelen sind, 
kommen se sofort wieder zu Bodem, Zurich gerat in 
gefährliche Lagen, rettet meh aber stets durch die Brücke, 
die Aberg trotz Aufwendung aller Kraft wicht eindrucken 
kaon. Plötzlich versucht Lurich seinen Gegner durch Uber- 
stürzen nach vorn auf beide Schultern zu zwingen. Aberg 
ist aber, trotzdem dieser "Angriff blitzschnell ausgeführt 
ist, auf der Hut, macht Parade und Lurich kommt dadurch 
selbst auf beide Schultern: er versucht noch, sich in die 
Brücke zu relten, wird aber von Aberg niadergedrückt, 
Donnernder Beifall empfangı den Sieger und Besiegten.« 

IN PARIS hat am 14. November der Kampf um 
den Goldenen Gürtela in den Folies-Bergere seinen Anfang 
genommen. Der goldene Gürtel ist ans massivem, ver- 
goldetem Silber. Er wiegt ungefahr vier Kilogramm und ist aus 
drei enormen Medaillons zusammengesetzt, welche die be: 
ruhmten Arbeilen des Herkules darstellen. Diese Medaillons 
sind ащ Gürtel befestigt und unfereinander durch je zwei 
Ketten verbunden. Außer diesem Gürtel sind 10,000 
Franken als Preise ausgesetzt. Der Wettstreit wurde im 
Jahre 1902 ins Leben gerufen, findet also heuer zum 
ärittenmal statt. Damals errang Роп den Sieg gegen 
Laurent le Beaucairois und anch in der letztvergangenen 
Konkurrenz blieb der alte Meisterringer abermals sieg- 
teich, nachdem er im Entscheidungskampfe Petersen ge 
werfen halte, dem Raoul le Boucher und Laurent 
le Beaueawrois in der Preistragerliste folgten, Zu den m der 
letzten Nummer unseres Blattes genannten ernatesten Be- 
werben des diesjahtigen Kampfes sind in leizter Stunde 
noch der junge Deutsche Siegfried und drei Türkenrinper 
dazugekommen. Am.ersten Abend fanden vier Kampie 
mit folgendem Resultat slait: Gambier (Franzose, 88 Łe) 
wirft Raseati (Italiener, 9429) in 20:49, Schlackmann 
(Deutscher, 90 Ee) wirft Niyotera (Franzose, 98 Ae) iu 
2:03, Deriaz (Schweizer, @0 Ze) wirft Devrient (Belgier, 
100 ze) in 11: 48, Fengler (Franzose, 101 Ae) wirft Raoul 
de Rouen (Pranzose, 101 ёе) in 22:47. Am zweiten Таре 
wurde verkündet, daß der berühmte Türkenringer Madrali, 
bekannt durch seinen Kampf mit Hackenschmidi, an der 
Konkurrenz teilnehmen werde und bereits in Paris ein- 
getroffen sei. Die Resultate waren: Bartelotti (Italiener, 
99 22) wirft Soyer (Franzose, 90 Аг) in 8:08, Hans Гаре 
(Deufscher, 103 Ae wirft Buisson (Franzose, -96 Sei in 
12:07, Chemiakin (Russe, 110 Др) wirft Peyret (Fran- 
zose, 90 &г} in 11:42 mit Ceinture arriere, Pons (Fran- 
zose, 11842) wirft Paron (Amerikaner, 11029) in 5:03 
durch Kopfgriff am Baden. 


ұбт CH. ULRICH jun, & 6%: 


K. U. Ж. HOF-SPIEGRL- UND RARMAN -FABRIKANTEN 
WIEN, Wollzeile 2. 


Rahmen in allen Stylarten. 
Spiegel, 
PKZunstblatter in Rahmen. 
Kataloge gratis und franco. 
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DUELLWESEN. 


STIMMEN UBER DAS DUELL. 


{Fortsetzung.] 


Ein Brief des Нетто Lucion Millewoye, Deputierter 
von Paris, lautet: 

»Die Abschaffung das Duells — weit entfernt, die 
Sitten zu milden wurde nur die Unverschamtheit be- 
günstigen und den-Flegeleien Stroflusigkeit sichern; sie 
wurde unseren Netionalchorakter endgültig schwachen und 
damit einem der ältesten und ntterlichsten Gebrauche 
unserer Rasse schaden. Manger von Herz werden sich 
gewiß weigern, sich den Vorschriften zu unterwerfen, 
die se vom Kampfplatzs verdrangen wollen. Ein Gesetz 
aber, welches ihnen die Verpflichtung auferlegt, Beleidi- 
gungen einstecken zu mussen, ist absurd. Man wird sich 
in Frankreich schlagen, solange Blut in unseren Adern 
Met. Hiemit ist aber keine Berechtiguug gegeben, aus 
dem Duell einen Sport zu machen, gewiß nicht. Ich habe 
den Zweikampf stels fur etwas sebr Ernstes gehalten; ев 
war mir daher peinlich, wenu ich das Recht nicht auf 
meiner Seite hatte. Vor allen anderen Handlungen ist 


matikern snchte, schreibt aus Paris: 

»Ich antworte gerne aul Ihre freundliche Aufforde- 
rung und’ bite zu entschuldigen, wenn ich über die 
Grenzen der von Ihnen gestellten Fragen kinausgehe, Ich 
glaube, daß das Doc) eine Dummheit ist, Seine Erhaltung 
unter unseren Gebrauchen ist einer der zahlreichen Be- 
weise des menschlichen Barbarismus. In meinen Augen ist 
die Zivilisation eine Lüge, besonders in Angelegenheiten 
der Moral. Der vernünftige Mensch ist in der Gesellschaft 
in gleicher Situation wie ein ehrlicher Reisender, welcher 
von einer Rauberbande überfallen und entführt wird; er 
ist Бет Todesstrafe gezwungen, sich ihren Gesetzen zu 
unterwerfen. Ebenso sind auch wir genötigt, uns den ge- 
sellschaftlicben Regeln und Vorurteilen zu fügen. Hieraus 
ergibt sich, daß jeder von uns in die Lage kommen kann, 
sich schlagen zu müssen, поедет er eventuell ein Gegner 
des Daells tst. 

Einem Freunde würde jcb vor 
einen Gang im Fechtssele oder 
zu machen, sich rechtkeiti 


einem Duelle raten, 
auf dem Schülzenstande 
niederzulegen, jede Aufregung 
zu vermeiden und mit aller Energie zu trachten, seine 
Kaltblütıgkeit zu bewahren 

Icb diente beiläufg 15 Jehre ın der Armee, "ohne 
ein einziges Duell oder auch nur erhebliche Streitigkeiten 


| machte, seine Zußucht im alleinigen Verkehr mit Mathe- | selbst sehr liebe und für Übungen halte, welche die Be- 


weglichkeil fordern, den Blick echarfen. Schließlich soll 


| man, weon man der jetzt selen gewordenen Sorte der 


Raufbolde begegnet, diese als gefahrliche Narren betrachten 
und auch dementsprechend, behandeln. Dies ware meine 
Anschauung über die mir vorgelegten Fragen 
А. Laisant« 

Von dem Friedensapostel Herrn von Eslournelles, 
weicher sich gerade an Bord det Jacht des Fürsten von 
Monaco in Kiel befand, ist folgender Brief cingelaufen: 

»Mein Herr! Ich habe Ihren Brief vom 23, Juni 
hier erhalten. Das Duell sowie der Krieg sind Überbleibsel 
des Barbarismus, welche mit der Zeit ganz verschwinden 
werden. Inzwischen aber möchte ich, дай man gegen jeden, 
der Krakeel und Handel sucht, erbarmungslos vorgehe 
Man sollte stets die Sekundanten eines Duell, welches 
einen tragischen Ausgang genommen hat, auf das strengste 
verurteilen, denn sie sind diejenigen, welche alles ordnen, 
oder alles verpfuschen können, Ich habe Zeugen gekannt, 
welche eine Ehre dreinsetzten, ihre Mandatare zum Schlagen 
zu bringen. Seine Zeugen gut zu wablen, ist Hauptsache; 
man soll че aber ihrer Rechtlichkeit wegen wählen und 
nicht vielleicht einzig und allein ihrer Welterlahrung wegen, 
Ich habe niemals jemanden herausgefordert oder angegriffen, 
aber ich halte auch niemals Furcht, angegriffen zu werden. 
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das Duell eine Sache des Gewissens, und die Kaltblütig 
keit, ja sogar der Mut sind sehr davon abhangig. Leiden- 
schaft und Haß können niemals enen ungerechten Sireit 
entschuldigen. Die Erregung ist bis zu dem Momente, 
wo das Zeichen zum Kampfe gegeben wird, groß, danu 
wacht sie aber der Absıcht Platz zu verwunde: 
selbst nicht verwundet zu werden; dies war wenigste 
meine Empfiadung Ich habe nie Feiglinge auf 
Kampfplatze gesehen. Die Ratschlage, die ich 


einem 


Freunde vor dem Duelle geben wurde, waren im allge- 
mußte 


meinen seinem Temperament angepaßt, Meistens 
ich besanftigen und raten, ach mehr auf die 
zu verlegen. Ich habe mich ımmer bemüht, das Pistolen- 
duell zu vermeiden, da mir die Waffe zu bratal 


und habe viel Affaren friedlich beigelegt, sei als 
Zeuge, sei es als Schiedsrichter. Das Duell ist die 
ultima ratio der Ehrenmanner, und es sichen | 


Angelegenheiten besonders der Fall, erz im 
Einklauge mit der Vernunft sein шай. 


Lucien Millevays.« 


Josef Reinach schreibt aus Saint-Germain-en-Laye 

»lch habe mich ein halbes Dutzend Mal geschlagen 
auf Kavalleriesabel, Sebel und Pistolen; ich heirachte 
das Duell für sich als eine Dummheit, aber es ist eine 
bequeme Dummheit, welche verhindert, daß Wortwechsel 
und Streitigkeiten in noch tieferen Haf oder unwürdige 
Prügeleien ausarten. 

A. Laisant, welcher nach der politi 
des Boulangismus, wahrend welcher 


hen Periode 
һ reden 


| gültig ob 


zu haben, Im Parlamente, wo die Vernunft und der рше 
Wille für nichts gelten, wo alle Reden nur Komödie 
sind, war ich gezwungen, zweimal auf den Kampfplatz zu 
treten ond viermal ge zu fungi 
hatte ich in einer $ von Fallen das 
friedliche Losung herbeizuführen. 
Meine Empfindungen auf dem Kampfplatze, gleich- 
h S oder Duellant war, sind mmer 
unangenehme gew Bei meinem zweiten Duelle war 
mein Gegner 60 Jabıe alt, ich 35. Er wollte si 
und ich mußte mich fügen. Es war ein schr ı 
braver Maon, und ich wollte ihm nıchts tun. 
s Gluck, ihn ganz leicht an der Schull 
den nachsten Tag erbielt ich anonyme B 
man mich Mörder nannte. Ich glaube beıfugen zu m 
daß ich die Institution von Ehrengerichten, 
Duelle, wenn auch nicht ganz verhinder 
ringern, für zweckmaĝig halte. 
Hauptsache nach folgende zwei Grunds 
1. Alle von einem Ehrengerich 
geben keinen Grund zu einer gerichtlichen Verfolgan 
2. Alle von keinem Ehrengerichte 
Duelle werden mit den strengsten 
wenn keinerlei Verwundung тог 
s 8 zwei Jahre 
е Kämpfer wie die 
öffentlich berichtet, wird mit 
aten Gefangnis b 
Um jede 
mich, Ihn 


als 


Tgnügen, eine 


e 
t 


ist, 
D 

Wer üb: 

wenigsten: 


Strafe 


ес. Außerdem 


ware das | 


Ich werde indessen immer anerkennen, daß es not- 
wendig ist, sich verteidigen zu können, Ich sage es meinem 
hne ohne Unterlaß, daß es notwendig ist, einen Sabel 
oder eine Pistole halten zu können, nicht um sich ihrer 
zu bedienen, noch weniger um sie zu mißbrauchen, sondern 
um nicht der Willkur irgend eines bestialischen Menschen 
preisgegehen zu sein. 

Die Rautbolde verstel 
man vorsichtigerw 
Feiglinge noch b 


es sehr gut, die Leute, die 
e in Ruhe laft, zu erkennen und die 
er. 


Kein einziger Mensch in Frankreich wurde Gefahr 
laufen, provoziert zu werden, wenn jeder von uns ш der 
Achtung vor seinen Rechten und Pflichten erzagen ware 
Das friedliche Frankreich würde in meinen Augen eine 


| Macht reprasentieren, welche sich durch die Achtbarkeit 


selbst die Achtung erzwange; 
trauen in die Entwicklung des Selbstbewußtseins des 
einzelnen Bürgers, in die militarischen Übergriffe, 
welche unsere Verteidigung sichern wollen. 

Gesund an Geist und Korper, werden es meine 
Sohne niemals notwendig haben, sich zu schlagen; man 
wird, da man sie als enischlossene Leute kennt, keinen 
ernsten Streit mit ibaen suchen und die geringfügigen Diffe 
tenzen werden sich von selbst beilegen, 


ich selze viel mehr Ver- 


lagen, so soll man 
nst nebmen. Ich habe mich 
ein einziges Mal im хоп 30 Jahren geschlagen, aber 
der Lümmel, welcher mich za dieser Torheit zwang, sollte 
auch seine Lektion bekommen — зо hatle ich's gewollt 
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und ihn nur leicht verwundet 
zu haben. 

Wohl verstanden, es gibt Umstande, welche Ihnen 
verbieten konnen, sich zu schlagen; es gibt Pflichten, die 
Ihnen gebieten, jede Beleidigung mit bloßer Verachtung 
zu strafen. Und deshalb mußte man für Handelsucher nnd 
für ungeschickte Zeugen exemplarische Strafen einführen 
D’Estournelles de Constant, 


Depulierler.« 


ich war untröstlich, 


(Forisetzung folgt.) 


TURNEN. 


IN ENGLAND hat sich zur gleickmaßigen Aus- 
bildung der rechten wie linken Han) eine Gesellschaft 
gebildet, die auf dissar Ausbildung sogar ein neues pada- 
gogisches System aufbauen will, Sie sagt über ihre Ziele 
selbst: Unsere Gesellschaft will die Geschicklichkeit im 
Gebrauche beider Hände zu einem wesentlichen Zweige 
der Erziehöng machen. Dabei ist aber natürlich nicht das 
Hauptziel, daß man zwei Dinge zugleich tan kann, 
sondera man will dadurch die allgemeinen Fahigkeiten 
entwickeln. Getrennt ausgebildet, werden die. Halften des 
Gehirns und die Hande einen vie) höheren Siand der 
Entwicklung als jetzt erreichen, und vereint gebraucht, 
werden die geistigen Krafte sehr erhöht werden.« Der 
Turner hat bei seinen Übungen von jeher darauf gesehen, 
daß nicht nur die rechte und linke Hand, sondern die 
ganze rechte wie die linke Leibesseite gleichmaßig aus- 
gebildet werden. Er nimmt keine Übung ia seinen 
turnezischen Schatz vollgültig über, die er nicht rechts 
wie liuks gleichmaflig ausführen kano, Die »gule« Seite 
ist ja auch Ihm angenehmer, nber ein richtiger Turners- 
wand ruht pecht eher, als bis er in einer Übung keine 
»echlechte« Seile mehr hat, 


BILLARD. 


IN BUDAPEST wude dieser Tage ein neuer 
Karombol-Kluhunter den Nomen »Magyar Karambol Kör« 
gegründet, der sich vermöge der Gesellschaftsklasse, die 
ihm angehört, voraussichilich bold zum ersten der Vereine 
dieses Genres emporschwingen dürfte. Die Mitgliederzahl 
betrug am Tage der konstituierenden Sitzung bereits 51. 
Zum Prasidenten wurde der Großgrundbesitzer Dr. Eugen 
Boross gewahlt, wahrend die Virepräsidentenstelle der 
huuptsiadtische Advokat Dr. Josef van Képessy über- 
nahm. Die Leitung erganzt sich folgendermaßen: Sekretar 
Artur Arvay, ҜакМег Jullus MolnAr, Rommele 
Ignaz Szemore, Rechtsanwull Dr. Géza Bardossy, 
Hauswart Nikolaus Sptanoj. Außerdem wurde еп Avs- 
schuß von zwölf Mitgliedern gewahlt. Das Klubheitm 
befindet sich im Sztangjschen Kaffschuus, Terézköråt 19. 
Der Zweck des Klubs ist, das Billardspiel zu verbreiten 
und durch Arrangierung von Welspielen, auch unter Zu- 
ziehung auslandischer Matadore das Spiel zu entwickeln 


‚ Lawn-Tennis- 


| Rackets, Bälle, Netze, Pfosten, Ein- 
friedungen, Spielplatzanlagen 


sowie alle einschlägigen Gerate und Arbeten liefert 
In fachmannisch richtiger Ausführung 


Ant. С. Niessner, Wien, VII/2. 


Kirchengaase Nr. 19. 


Preislisten unentgeltlich und poatfrei, 


| Altbewührten dintetisch-kos- 
| metischer Mittel (Einreibung) || 
kur Stärkung u. Kräftigung 
| der Sehnen und Muskeln des 
 mönichlichen Körpers, 
|. von Touristen, Radfahrern 
und Reitera mit Erfolg а 
gewendet zur Stärkung und 
v EI? 
unbe re 
Frain 1 Flasche ES 
Flasche Е 1.20. 
Еа zu bezlehen in allen 
Apotheken. 


Mlustrlerte Ка 


loge 
gratla und franko. 


FUSSBALL. 


ZU DEN HEUTIGEN WETTSPIELEN. 


Deutscher Foßbali-Klub aus Prag gegen Wiener Athlet ik- 


| sport-Klub: Sportplatz des W. A-EL im k. k. Prater. 


Beginn 


y7 Uhr. 
aRapide gegen Kricketer: Kricketersportplatz, 133 Uhr’ 


»Vienna« gegen Wiener Sportsvereinigung: Sportplatz der 
letzteren, 3 Uhr. 
Es sind wieder Are interessante Weltspiele, die 


heute absolviert werden; besonders spannend aber wird 
sich der Kampf auf dem Sportplatze des W. A.-Kl. ge- 


stallen Betrachtet man die Liste der W. A-Kl.- und 
D. F.-KL-Spiele, so zeigt sich sonderbarerweise, dad der 
W. A-Kl. alle Spiele gegen den D. F.-Kl in Prag mit 


Ausnahme eines einzigen Mates, wo das Spiel mit 1:1 
unentschieden endele, gewann, wahrend die Prager wieder 
in Wien, ebenfalls mir Ausnahme eines einzigen Re 
sullates, das unentschieden 1:1 lautete, Sieger blieben, 
Das letzte Treffen der beiden Geguer war in Prag am 
12. Mai |. J., wo der W. A.-Kl. einen schönen Sieg mit 
3:0 feierte. Vor karzem kmate die »Vienna«, die ver- 
gangenen Sonntag dem W. A.-Kl. knapp unterlag, den 
DEEL эп Prag mit 0:3 schlagen, indem die »Vicona«- 
Leute in der zweiten Halbzeit aufrückten, nachdem sie 
vorher den einen D, F.-Ki.-Hinterspieler kampfunfäbig 
gemacht hatten. Diese Scharte baben nun die Prager vor- 
letzieu Sonntag schnell wieder ausgeweizt, indem sie den 
besten reichsdeutschen Klub, die Beweguogsspieler aus 
Leipzig, гом 2:1 und zwei Tage darauf die »Umion« aus 
Berlin, die auch hier gegen »Vieona« mit 4:8 unterlag, 
mit 3:1 schlagen konnten. Der D F.-KL ist also wieder 
in seiner Meisterform. Auch der W A E) ist momentan 
in besserer Form und wird dem D. F.-Kl. den schon fast 
usuellen Sieg schwer wachen. 


Die bisherigen Weiispiele der beiden Gegner hatten 
nachstehende Resultate: 


19. November 1899 unentschieden 1:1 ın Prag. 

29. April 1900 D. Е-К1 Sieger 2:0 m Wien. 

ЗІ. Marz 1901 W. A.-Kl. Sieger 2:1 in Prag. 

18. Oktober 1901 D Е.К, Sieger 4:0 in Wien. 

95. Marz 1902 W. A-Kl Steger 1:0 in Prag 

30. November 1902 D. Е.-К1. Sieger 2:0 in Wien, 

95. April 1903 W А -КІ. Sieger 3:1 in Prag 

29. November 1909 unentschieden 1:1 in Wien. (Vom 


Schiedsrichter abgebrochen.) 
. Ma 1904 W. A,Kl. Sieger 3:0 in Prag. 

Das zweite größere Wetispiel ist das der Kricketer 
mit d:m »Rapide_ Der „Rapids, der auf seinem Spartplatee 
schon ganz nette Erfolge erzielen konnte, dem W. A.-Kl 
ein unentschiedenes Spiel lieferte und die Kricketer mit 
9:1 zu besiegen vermochte, wird heute nicht verhiadern 
können, daß der Ball engen de in sein Tor sat 


Interessanter als obiger Kampf durfte das Treffen der 
Sportsvereimgang mit der »Vlenoa« sich gestalten. Obwohl 
die аУіепоз« auf eine Reihe von interontionalen Siegen 
zurückblicken kaon, wird sie mit der jungen, aufstrebenden 
Msonschafı der Sportsvereinigang nicht so leicht fertig 
werden, da derselben nach der eigene Spielplatz za gute 
kommt 


KRICKETER SCHLAGEN WIENER ATHLETIKSPORT- 
KLUB 6:1. 


‚ Seit einer Reihe von Jahren konnte keine konti- 
nenfale Mannschaft den Wiener Alhletiksport-Klub be- 
zwingen. Um so übertaschender wirkte die empfindlicht 
Niederlage, welche er durch die Kricketer am 15, d. М. 
erlitt. Diese Nachricht wird wohl allerseits Aufschen er 
zegen und es drangt sich die Fiage auf, worin wohl der 
Grind liegen mag; sind die Kriekeler plätzlich wirklich 
so güt oder ist der saltes Meisterklab so schlecht geworden ? 

Die Ursache der Niederlage ist einfach zu erklaren: 
Der Wiener Athletiksport-Klub, der, wie schon gesagt, 
вем einet, Reihe von Jahren unbezwingbar war, unter- 
schätzte meist die Gegner und spielte auch am Feiertage 
im Anfange zwar sichtlich überlegen doch außerst fau. 
Dann trat die Mannschaft mit zwei Ersatzleuten in der 
Mittelreihe an} deren Leistungen gleich Null waren. Die 
Stürmer wurden daher zu wenig unterstuizi, die Verleidi- 
gung zu arg belastet. Die Kricketer, die, trotzdem se in 
der ersten Spielhaliie gegen den Wind spielten, zweimal 
einsenden konnten, verdanken diese Erfolge dem schnellen 
Durchbruche ihrer Stürmer, größtenteils Stainlıelds, 
den die schwache gegnerische Miltelreihe nie halten konote, 
und dem meistens abseits stehenden Engel. 

Die vier weiteren Treier in der zweiten Spielhalfte 
haben die Kricketer zum großen Teile dem Schneestarme 
zuzuschreiben, welcher ihrem Balle schon bei schwacher 
Berührung einen weilen Flug gegen das Tor des Wiener 
Athletiksport-Klnb verlieh. Auch die Finsternis trag viel 
dazu bei, denn man sah zum Schlüsse kaum mehr, wo 
sich der Ball befand und wann er іш Netze war. Prager 
im Tore war daher machtlos 

Der Sieg der Krickeier soll durch das Gessgte 
nicht etwa herabgeseizt werden, deng ihre Mannschaft 
spielte mit einer Aufoplerung und einem Feuer, wie sie 
es bisher noch ше gezeigt hatle. Vielleicht hatten dis 
Kricketer den Wiener Athletiksport-Klub diesmal auch 
in einem regularen Wettkampfe geschlagen und es muß 
allein der Zukunft überlassen bleiben, diese Frage zu he- 
antworten. 

Bei Anp siod die Kricketer vorme und mach 
einigen raschen Durchbrächen erzielen sie durch Dune- 
mann den ersten Ponkt, den Prager im Wiener 
Athletiksport-KInb-Tore trotz seines großartigen Spieles 
nieht vereiteln kann. In der 22. Minute verschuldet der 
Wiener Athletiksport- Klub einen Eckstoð, Чер die 
Kricketer nach mehrmaliger Abwehr in einen weileren 
Treffer verwandeln. Nun kommt aber der Wiener Athleti 
sport-Klub in Schwung, Schüsse von Iınks und rechts 


außen gehen knapp am gegnerischen Tore vorbei oder 
darüber. Wagner reitet zwar einige Male, doch kann er 
Acht verhindern, da8 der Wiener Alblefikspori-Klub 
schließlich einschickt Halbzeit 2: 1 far Krickefer, Spielte 
der Wiener Athletiksport: Klub die erste Spielhalfte bin- 
durch mit dem Winde, зо spielten die Kricketer jetzt mit 
einem gewaltigen Schneesturm. Der Wiener Alhletiksport- 
Klub ist infolgedessen zuruckgedrangt und in emigen 
Minuten erzielen die Kricketer drei Ter, Die «Schwart- 
Rotene, total verslimmt, unternehmen zwar hie und da 
Einzeldurchbräche, die aber ale resullatlos verlaufen. Im 
Ма ist der Ball wieder. bei dem Tore‘ des Wiener Athletik- 
sport-Klub. Darch einen EI Meter -Stoß erzielen die 
Kricketer den sechsten und Listen Treffer. Zehn Minuten 
wor Schluß brach der Schiedsrichter Grü nb ап m (» Vienna«) 
das Spiel wegen der hereingebrochenen Finsternis ab, was 
schon früher hatte geschehen sollen. 


Wahrend des Kampfes gab es einige den Sport nur 
schadigende Streitigkeiten; Schimpfwörer Aogen hin und 
ber und jeden Moment schien es, als sollte man Tatlich- 
keiten zu schen bekommen. Der Schiedsrichter hat eben 
die Pflicht, nicht nur zu pfeifen, sondern auch beim 
geringsten Anzeichen faulen Spieles zu strafen. Von 
diesem Rechte wurde am Feiertag jedoch кеш Gebrauch 
gemacht 

Nieht uninteressant ist es, дай es am 15. d. М. 
gerade zehn Jahre waren, s:itdem die Krickeler ihr erstes 
Weitspiel in Wien veranstalteeen. Mit ibrem Siege über 
den Wieuer Athletikaport-Klub haben sie das Jubilaum 
in schouer Weise gefeiert, 

Der zweite größere Wettkampf fand anf der „Hohen 
Warte statt. Die »Viennaa und die fr hie standen 
sich gegenuber. Das Spiel endete unenischieden 1:1. Das 
Wettspiel war ebenso wie das der Krickeler gegen den 
Wiener Athletiksport-Klub kein regulares, Е.Х. M: 


NOTIZEN. 


DIE WELTSPIELE, die für den vergangenen 
Sonntag festgesetzt waren, wurden wegen des achlechten 
Zustandes der Spielplatze abgesagt. 

IN PRESSBURG stand vergangenen Sonntag die 
Athletiksektion des Wahringer В.-К1. dem Paszonyi Т. E. 
gegenuber. Trotzdem die Wiener nur zehn Мапа hatlen 
und bei Halbzeit mit 3:0 geschlagen waren, konnten sie 
io der zweiten Halbzeit ausgleichen und dis Wettspiel 
auf 3: 3 stellen. 


DER AMATEUR CHALLENGE CUP (Wauder- 
preis) des У. C. & Е. C., gestiftet von Mr. Jobn Gram- 
lick, wurde von dem betreffenden Klub bereits mun- 
geschrieben. Der Nenoungsschluß int für den 21. 9, М. 
festgesetzt, die Auslosung erfolgt am 22, d. M, 7 Uhr 
abends, im Wiener Ring-Cafe, T. Stubenriug 18. Dem 
neugegeundeten Direklorium des V. С. & F. С. gehören 
die Herren: Professor Heiorich Strehblaw, Robert 
Antoa Singer, Ignaz Tausky und Edward 
Zum Captain der ersten Mannschaft wurde 
Мах Centha und za dessen Stellvertreter Charlea Stain- 
field gewählt. 

DIE ENGLISCHEN AUSDRÜCKE, deren Ver- 
deutschuug wir kürzlich gebracht haben, b 
einigermaßen der Erganzung, nof sider bei 
nicht nur nabseits, aus dem Spieler, sonders betrifft den 
Verstoß gegen die Regel, daß der Spieler, der den Ball 
übernimmt, drei Gegner vor sich haben muß; soute wird 
gleichfalls haufig in deutschen Faßballberichten angewendet 
und 190: sich leicht durch aaus dem Spiele, виз dem 
Feldes ete. ersetzen; der englische Fachausdruck ato 
scores heilt »im Tor erzielene. Selbstverstandlich Пейе 
sich die von uns gebrachte Liste noch durch gar viele 
weitere englische Spezialbezeichaungen erganzen, Allein es 
war uns nor darum za tun, die allerhäufigsten Augli- 
cimen hervorzuheben und zu ihrer Ausmerzung an- 
ruregen. 

DIE AMERIKANISCHEN UNIVERSITATEN 
Yale und Princeton, die ach bestreben, es den englischen 
Universitaten Osford und Cambridge in den sportlichen 
Weitkampfen gleichzotun, tragen alljabrlich auch ein 
Fußballwetispiel aus. Das diesjahrige fand am 12. No- 
vember за Princeton im Staate New-York statt und brachte 
ein seusalionelles Resultat, indem die Mannschalt Yales 
mit 12 Punkten gegen keinen auf Seite ihrer Geguer 
siegte. Die Verteidigung Princetans war namlich gegenüber 
den hefligen Angriffen Yales machtloa und mußte zusehen, 
wie in der ersten Halbzeit beroits 12 Punkte erzielt 
wurden; nach der Pause konnten sie allerdings weitere 
Erfolge verhindern. Auch die Besucherzahl erreichte eine 
seosationelle Höhe, indem man ап 20,00) Menschen 
zahlte. Aus New-York und Philadelphia waren (пп: 
Extrazuge gekommen. — Wann wird es bei uns in Öster- 
reich so weit sein, daß zu einem Fußballwettspiel Extra- 
zuge abgelassen werden? 


IN ENGLAND wurden die Kample um die Lengue- 
Meisterschaft {п der sergangenen Woche fortgeselzt und 
dabei nachstehende Resultate erzielt: 

Newcastle Umited schlagt Wolverhampton Wadrs, 3:1. 
Aston Villa schlagt Mos County 4:2, 

Blackburn Rovers schlagt Manchester City 2:1, 

Buty schlagt Sheffield United 7:1, 

Middleshrough unentschieden gegen Preston North End 1:1, 
Small Неаб schlagt Nölts Forest 2 0, 

Sheffield Wednesday unentschieden gegen Everton 5:5, 
Sunderland schlagt Derby County 3-0, 

Woolwich Arsenal schlagt Stoke 2:1. 

Das merkwurdigste dieser Spiele war das von Sheffield 
Wednesday gegen Everlob. Die letztere Mannschaft er- 
zielte in der ersten Halbzeit funf Treffer, Sheffield 
Wednesday aber keinen, und das Los der Lengue-Sieger 
des vorigen Jahres schien bereits besiegelt zu sein, als sie 
sıch in der zweiten Halbzeit aufzuraffen vermochten und 
gleichzogen. Die nechstehende Tabelle zeigt den Stand 
der kamofenden Mannschaften nach Absolvierung der 
obigen Wetispiele 
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Sunderland . 2 2.» 
Preston North End. . 
Sheffield Wednesday . 
Everton . .. 
Newcastle United” 
Derby County SC 
Shefheld United ч 
Small Heath н 
Manchester City . . 
Blackburn Rovers . . 
Woolwich Arsenal . 
Aston Villa Е 
Wolverhampton Wärs. 
Stehen Nor. 
Middleshron 
Моз Forest. . . | 
Notts County 

Bury . ес 
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LUFTSCHIFFAHRT. 


EXPERIMENTALSTUDIEN 


er Flachenwiderstande in Flüssigkeiten 
Von Roman Ke 
VIL 


Vorgange um krumme Flachen. 

achen, deren Krümmung einen Tei! eines Zylinder- 
darstellt, konnen ebenso wie ebene Flachen in 
onsebene verschiedene Formen annehmen 

n die einfachste Form ersterer Art gekrümmter 
Flachen, das Rechteck in der Projektionsebene, kann ver- 
schiedene Verhalinisse der Lange zur Breite, des Krüm 
mungsradias zum umschriebenen Kreisbogenstück haben, 
welchen sich die Molekülbewegungen anpassen müssen, 
so daß es langere Zeit fortgesetzter Versuche, Beobach- 
tungen und Studien bedarf, men die Molekülwege 
auf Grund der bereits festgestellten Prinzipien sich er 
klaren Капо, umsomehr, als die Gestalt des neuen Ver 
suchsobjekies von der bisherigen Voraussetzung, daß 
wenigstens die Rander der Flache in einer Ebene liegen, 
abweicht. Eine solche krumme Flache kann weder ala 
Ebene, noch als Gefaß betrachtet werden, 

Um zu erfahren, in welcher Weise sich die Molekül 
wege den gegebenen Formen und Dimensionen obbe- 
zeichneter Flachen anpassen, werden die Versuche im 
Wasser auf die bekanntgegebene Art ausgeführt, und 
zwar erat mit Flachen von gleichem Krimmungsradius und 
gleichem Bruchteil eines Zylinderkreises jedoch verschie 
denen Maniel- (oder Achs-) Langen, sodann mit solchen 
von gleichen Mantellangen und verschiedenen Krüm- 
wmungsradien und Bruchteilen des Zylinderkreiser. Als 
Durchschnittsresullat aller Versuche lalt sich folgendes 
vorausbestimmen: Je mehr sich diese Flachenform der 
Ebene nahert, um so abnlicher werden auch die Molekül- 
bewegungen den für ebene Flachen aufgefündenen Regeln 
und umgekehrt: je mehr die krumme Flache einem Ge- 
{абе mit Ausdußöffnungen ahnlich wird, um во größer 
werden auch die Abweichungen von diesen Regeln, und 
war je großer der Krümmungsradius und je kleiner der 
Bruchteil des linderkreises oder das umfaßle Zylinder. 
mantelstüel прег die Mantellänge (Achslange) 
oder geraden Seiten des in der Projektionsehene erschel 
teckes wird, umsomehr Molekule werden 
uber die geraden Rander nach auswarts beschleunigt, 
wenn die konkave Seite Druckseite fungiert, Wird 
die konvexe Krümmung zur Druckseite, 
somehr Molekule f die bei kreisrun: einen Tel eines 
Kugelmantels bildenden Flachen ahrliche Weise über die 
geraden Rander nach auswarts, je kurzer der Krümm 
radius und je In die geraden Flac 

Aus der großen Anzahl der durchgeführten Ver- 
suchsserien set ein bestimmtes Experiment hervorgehoben 
und nach di Grundla das Verhalten der Molekule 
bei abwei Verhaltnıssen erörterl. 

Die ab lte (ausgestreckte) Flache bildete е 
Rechteck ka 6 X 9 ст und wurde derart жуй 
deisch gekrümmt, daß die kurzen Seiten den vierten Teil 
eines Kreises einschlossen, die Tangenten der Endwinkel 
an en Raodern zur Senkrechten auf die Pro- 
jeklionsebene (oder zur Bewepungsrichtung) somit einen 
Winkel von zirka 45 Grad bildeten. 
dünne Handhabe wurde wie gewöhnlich ım 
geomelrischen Flachenmitie) senkrecht zur Ebene, welche 
mschtieben ist, befestigt und 
f- und Abbewegungen ausgeführt, 
konkave Krümmung Druckst 
sich folgendes heobachten 


nenden R 


so strömen um- 


en, 


so lied 


Die Sagespanchen (Molekule) lenkten wie bei den 
einen Teil eines Kugelmantels bildenden kreisrunden 
Flachen voler verschiedenen Krümmungsradien in ihre 
Bahnen ein. Ein Teil derselben, besonders jene: welcher 
unter die Ebene der geraden Rander kam, zog vom 
Flachenmittel aus in parallelen Bahnen gegen die krummen 
Rander, andere stricben unter divergerenden Winkeln 
über die geraden Rander weg, wobei letztere ebenso wie 
bei kugelmantelfärmig gekrümmten Flachen io Fortsetzung 
ibrer krummen Bahn, unter welcher sie nach ausw. 
einleokten, oft schon innerhalb des durch den Kr 
bogen und die Ebene der geraden Rander bezeichneten 
Zylinder labschaittes aufzutreffen schienen. Die sich 
parallel zu den geraden Flach: dern gegen d ummen 
Raoder hin bewegenden Molekuls füllten den Zylinder- 
mantelabschnitt nahezu vollstandig aus, die Zunahme ihrer 
Beschleunigung war augenscheinlich geringer als 
ре der über die geraden Rander unter diverg 
Winkeln iehenden Molekule, dagegen ihre End- 
geschwindigkeit an den krummen Rändern bedeutend 


пре nicht aus den Augen zu ver- 
eren, sei ibre Erklarung sofort versucht 
Stellt man sich eine solche krumme, durch einen 
alle zur Achse geführten Zylindermantelabschnitt 
chende Flache ala ein Gefaß, welches Пе der 
Zylinderdeckeln zweı in der Krümmung liegende 
Wandöffaungen besitzt, also als beidi offene halb- 
runde Rinne vor, bei welcher die geraden Rander ein 
Rech die krommen einen Kreisabschnitt umschreit 
во konnen, sobald eine solche Flache mit der konkaven 
Seile gegen die Bewegungsrichtung und mit der von den 
geraden Randern umschriebenen rechteckigen Ebene ho: 
zontal nach aufwarts bewegt wird, die für ebene recht- 
winkelige Flachen gefundenen Regeln der Molekülbewe- 
gungen deshalb nicht mehr eingehalten werden, weil die 
beiden Kreisabschnitte der krummen Rander noch zwei 
unterhalb der von den geraden Капет umschriebe: 
echteckigen Ebene befindliche Abflußstellen bilden, 
welche mehr Massen entweichen lassen, als bei gleichen 
Verhaltasssen über die kurzen Rander einer rechteckigen 
Ebene abfieflen wurden. Da aus diesem Grunde sowohl 
auch die Geschwindigkeit der über die 
т abfließenden Massen sich verringern, jene 
über die krummen Rander strämenden Flüssigkeil 
тп muf, letztere mithin zufolge des größeren 
nittes des Flüssigkeitsstromes nnd seiner großeren 
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Geschwindigkeit auch eine hedeutend größere lebendige 
Kraft erreichen, so werden die uber die geraden Rander 
m Massen mitlelst Reibung und Adhasion von 
zesten Wege zum Druckminimum, д. i. rechtwinkelig 
zu den geraden Randern иш Verhaltnis der Beschleuni- 
gung der unter ihnen gegen die krommen Rander weg- 
zichenden Massen gezwungen, eich unter divergierenden 
Winkeln vach außen zu bewegen. 

Nun ist schon klar, daß bei solchen Flachen, welche 
unter sonst gleichen Umstanden langere gerade Rander 
baben, verbalinismaßig mehr Molekule uber dieselben ab- 
strömen müssen, da sowohl der Querschnitt der beider- 
seiligen Ausfudöffnungen als auch die Geschwindigkeit 
der ausstromenden Massen an den krummen Randern, 
mithin auch das ausfliedende Quantum dasselbe wie früher 
bleibt; da hingegen заг die größere projizierte Ebene auch 
eine größere Menge Flüssigkeit anlangt, so muß nun der 
verhalınismaßig größere Massenteil über die geraden Rander 
un 

Ebensognt ist einleuchtend, daß unter sonst gleichen 
Umstanden die über die geraden Ränder fließende Menge 
geringer werden muß, wenn der Bruchteil des Zylinder- 
Kreises, den die Flache umfaßt, größer wird, da nun auch 
der Querschaitt der beiderseiligen Ausfludöffnungen, somit 
auch das mit der fruheren Geschwindigkeit dort abfließende 
Quantum größer wird, mithin von den gleichen auf die 
Flachenprojektion aul.ug:nden Massen nun ein größerer 
Teil über die krammen Rander abströmt, 

Wird nun die Krümmung der früher beuützten 
Flache derart geandert, daß sie einen größeren Bruchteil 
eines Zylinderkreises umschließt, so muß diese Krümmung 
mit kurzerem Radius hergestellt werden und demzufolge 
wird nun das von deu geraden Randarn umschriebene 
Rechteck kleiner (beziehungsweise schmaler, wenn als 
Breite die Sehne des Kreisbogenabschnittes bezeichnet 
wird). Auch der Winkel, welchen die Tangente der ge- 
raden Ranger zur Bewegungsrichtang der Flache bilder, 
wird kleiner als 46 Grad. Trotzdem nun das Verhaltnis 
der Lange zur Breite der projizierten Flache dasselbe sein 
kann, wie bei Verlangerung der geraden Rander ohne 
Krümmungsanderung, sind nun die Querschnilte der Aus- 
Außöffnungen im Verhalınis vergrößert worden und dem 
letzteren enisprechend muß sich der Abfluß über die 
krummen Rander ebenfalls vergrößern, über die geraden 
Rander vermindern, 


Aus der geradlinigen parallelen Baha der gegen die 
krommen Rander abfließenden Molekule folgt, daß nach 
dieser Richtung hin der Druck ebenso vom Flachenmiltel 
bnehmen muß, wie bei ebenen Flachen, wahrend für die 
ber die geraden Rander unter divergierenden Winkeln 
abiließenden Massen diejenigen Druckver © herrschen, 
welche bei konkaven kreisrunden, ein eines Kugel- 
mantels darstellenden Druckfachen erörtert wurden, An 
dhe diesbezüglichen Ausführungen, dad der auf erse Fläche 
resultierende Druck und dessen Fortpflanzung innerhalb 
des Kugel- oder Zylindermantelabschniltes von der Anzahl 
Sıöde und der Wellenlänge der nach außen vibrierenden 
Molekule alhangig ist, sei bier nach beigefügt, daD der 
hydraulische Druck, welchen die krumme Flache auszu 


balten hat, sich во lange vergrößert, als der Winkel, 
welchen die Tangente der geraden Flachenrander zur 
Bewegungsrichtung der Flache nach anfen einschließt, 


kleiner wird, d. h. so lange die Sehne des Zylinder- oder 
Kogelmantelabschnities sich vergrößer!; die in der Bewe- 
gungstichtung der Flache resultierende Druckkomponente 
kann nich jedoch nur bis zu einem von der Tangente und 
der Bewegungsrichtung eingeschlossenen Winkel von 
45 Grad vergrößern, 

Шай innerhalb des Zylinder- 
ahschniltes еше Fortpflanzung des ћу hen Druckes 
auf die Flache stattfinden muß, ist — obzwar selbstver- 
standlich — durch nachstehendes Experiment leicht be- 
e.n 

Lang} zwei geraden dünnen Staben werden die 

parallelen, gegenüber befindlichen Rander eines rechteckigen 
Stück Zeuges (eines Sacktuches oder dergleichen) angenaht 
und dieses mittels der senkrecht und parallel gehaltenen 
Stabe dem Windstrom rechtwinkelig zor Ebene der Stabe 
ausgesetzt, 
% So lange die parallele Öffnung zwischen beiden 
Staben nicht allzuschmal wird, bleibt das Zeug nahezu 
aylinderabschnittartig aufgeblaht, was auf die Verteilung 
des Luftdruckes auf die ganze kromme Flache schließen 
laßt; daß die Lufimoleküle langs dem Zeug parallel gegen 
die krummen Rander hinströmen, erkennt man an der 
geringeren Spannung machst den krommen Randern, Die 
größte Kraft muß entfaltet werden, wenn man die 
Krümmung der Flache derart erhalten will, daß we zirka 
den vierten Teil eines Zylindermantels umfaßt. Hierauf 
bezügliche Betrachtungen kann men auch beim Segel- 
manöyer der Schiffe, bei aufgehangien Waschestücken und 
ahnlichen Erscheinungen anstellen. 

Selbst wenn пит die Vorgange an der konkaven 
Druckseile der in Rede stehenden krommen Flachen 
allein zur Bestimmung der Deuckverhaltnisse in Rucksicht 
zu nehmen waren und alle anderen Einflüsse unberück- 
sichtigt bleiben könnten, wie z, В. bei den meisten im 
Wasser in der Nahe des Niveaus arbeitenden Flachen, 
liefe sich schon behauplen, daf eine genaue Berechnung 
der Druckserhaltnisse oder die Aufstellung einer genauen 
Formel kaum möglich sein dürfte und 
nahme ganz beslimmter Verhaltnisse eine 
sche Behandlung der Druckverhaltnisse wenig 
ist, daß im Gegenteil eine empirische Feststellung des 
ausgeübten Gesamidruckes ım jedem einzelnen Falle kaum 
umgangen werden kann. Aus der durch Versuche erlangten 
Kenntnis der Molekulwege laßt sich jedach der allgemein 
gehaltene Schiußableiten, daß unter gleichen Verhaltnissen 
und gleichem projizerlen Flachenausmaf eine einen 
Zylindermantelabschnitt bildende Flache einen größeren 
Widerstand als eine ebene und emen kleineren als eine 
einen Kugelmantelabschnilt oder in abnlicher Form ab- 
gerundelen Korpermantelabschnitt darstellende Flache 
bieten: muß; ез folgt ferner hieraus, daß der größte Flachen- 
druck an der konkaven Druckseite einer eisen. Kogel- 
mantelabschnitt und dem zunachst an einer einen ahnlich 
abgerundeten Korpermantelabschnitt därstellenden Flache 
zu erreichen ist. 


‚oder 


Kugelmantel- 


Obae Rucksicht anf die Vorgange an der Saugs 
ist es somit schon erklarheh, daß die krummen, einen 
Zylindermantelabschnitt bildenden Radschaufeln der Rad- 
dampfer, die an den Enden gekrümmten Ruderblalter der 


Bootsruder einen größeren Effekt aufweisen als ebene. Es 
laßt sich aber auch erwarten, йай mme Radschaufeln, 
die nachst den kurzen Randern ebenfalls derart gekrümmt 


werden, daß letztere mit den geraden Randern in eine Ebene 
kommen, eine nicht zu verachiende Erhöhung des Nutz- 
efektes Dielen wurden; auch die Schaufela der unler- 
schlachtigen Schiffswühlen, kurz alle ahnlich wirkenden 
Flachen mußten durch eine abnliche Krümmung ihrer 
Schaufeln einen häheren Wirkungsgrad erreichen; 
löfelfärmige Krümmen 
seme technischen Schwierigkerien und ist чаше 
praktisch, sonst müßte auch hier dazu geraten werden 
Die Richtigkeit dieser Ansichten ist durch Experi- 
mente unschwer hewiesen. Man stecke einen steifen Draht 
quer, d. h. horizontal durch eine leicht drehbars, hölzerne, 
senkrechte Achse und befestige аш irgend eine Art an 


eine 


der Bootsruderblatter hatte wohl 


un- 


den gleichweit vom Achsmiltel henden Drablenden 
genau im geometrischen Flachenmultel je eine der dem 
Versuch zu uniersichenden Eischen: bei langlichen 


Flachen stelle man die Langsmittellinie senkrecht. Di 
Achsenden laufen in den horizontalen Querstücken emes 
rechteckigen Rahmens. 

Dem Wasser- oder Windstrom ausgesetzt, halt man 
die Achse derart fest, daß die beiden projizierten Flachen- 
ebenen rechtwinkelig vom Flüssigkeilsstrom getroffen 
werden; im Momente, als man die Achse frei laft, wird 
diejenige Flache zurückgelrieben, welche den größeren 


Widerstand bietet, d. h. деп großeren Druck erleidet. Die 
Größe des Winkelausschlages ist hiebei belauglos, weil 
vorlaufig nur der rechtwinkelig auf die projizierte Flachen- 
ebene auftretende Flüssigkeitsdruck 

Genaue Мей 
Flachen 


Betracht kommt. 

den ant einzelne 
ausgeäbten Druck дие! ablesen 
leıcht ausführbar, erfordem aber eine prazi: 


tzumente, w 
lassen, 


an der kon 
Zylindermant 


Die beschriebenen Molekülbewegungen 


kaven Druckseite einer einen 


chan 


bildenden Flache finden durch die Vorgange an der kon- 
vexen Saugseite auf nachstehende Weise ibre Fortsetzung. 

Betrachtet man zuerst den Verlauf der Bewegung 
jeuer Massen, welche über die krummen Rander hinaus 
enteileo, so sieht шап, дай der Krummungsbogen derselben 
um so größer wird, je entlernter vom Flachenrande die Mole- 
kule über denselben hınausströmen, da der Querschnitt und 
die Geschwindigkeit, milbin auch die lebendige Kraft dieser 
Massen viel größer ist, als jene der über ebene Flachen 
entweichenden »Schichter, so können erstere auch nur 
unter dem dem Abstand von der Saugseite, d h, der Eia- 
wirkung des Vakuums entsprechenden Krümmungsradius 
gegen die Saugseite einkehren. 

Die über die geraden Rander unter divergierenden 
Winkeln entweichenden Schichten, welche zufolge ihrer 
durchschnittlich geringeren Menge und geringeren ver- 
schiedenen Geschwindigkeit auch eine geringere lebendige 
Kraft erreichen, kehren їп durchschnittlich kürzeren ver- 
schiedenen Krümmungsbögen gegen Ae Saugseite ein, 
Den Winkels, unter welchen sie über die geraden Rander 
suswarts eilen, entsprechend, werden auch die Krümmungs- 
bögen dieser Flössigkeitsschichte gegen die Mitte der 
geraden Rander hin größer 

Das an der Saugseite entstehende Vakuum wird 
zunachst durch die nachsträmenden, beziehungsweise durch 
den resultierenden Rest der mit bydraulischem Drucke nach- 
gedruckten Massen ausgefüllt; da sich diese unter ahnlichen 
Umstanden wie bei kreisrunden, einen Kugelmantelabschnilt 
darstellenden Eischen gegen die geraden Rander hin bi 
wegen, so vereinigen sie sich mit den von der Druckseite 
uber die geraden Rander einkehrenden Massen in den 
Krümmungsbögen entsprechenden Wirbeln, was eine sehr 
labile Druckwittellinie langs der Saugseite zur Folge hat. 
Schon bei so kleinen Experimentierflachen ist es unmäg- 
lich, die seitlichen Abweichungen der Flache durch Gegen- 
druck der Hand zu verhüten, 

Wird die konvexe Flachenkrummung zur Drockseite, 
so sieht man die Molekule, den Flachendimensionen ent» 
sprechend, zumeist rechtwinkelig zur Mittellinie den 
geraden Randern zuströmen; ibre größte Beschleunigung 
rückt der Mittellinie um so naher, je kürzer der Krümmungs 
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radius der Flache wird. Je kürzer der leiziere und je 
langer die Flache, umsoweniger Molekule fielen uster 
divergierenden Winkeln uber die krummen Ränder. 

An der konkaven Saugseite zeigt sich ein ähnliches 
Bid langs der Flachenkrümmung, wie be kugelmantel- 
Inrmig gekrümmten, kreisrunden Fluchen an irgeod einem 
diametialen Schnili; die nachströmenden Massen enteilen 
лп geraden Bahnen gegen die kummen ander, uber 
welche hinaus sie unter divergierenden Winkeln und 
Krummungsbogen gegen die der Saugseite nachströmende 
Flüssigkeit zurückkehren; die uber die geraden Rander zur 
Saugseite einkehrenden Massen mussen an den gegen die 
krummen Rander enteilendea Flussigkeilsstrom einen Teil 
ihrer Massen abgeben, weshalb auch die Wirbel nicht so 
ıasch Anwachsen könsen und daher konstanter bleiben. 
Die Folge hievon ist eine sehr stabile Drackmittellinie. 

Gar viele Erscheinungen bieten direkte empirische 
Beweise zu diesen Ausführungen, so т. В. das Eutweichen 
des Rauches aus horizontalen Gewälben, die Strömung des 
Wassers bei überfuteten Kanalen, Rinnen und Flüssen ei 
Überall in der Natur finden sich genugend Belege dafür, 
doß die Massen den durch Druckdifferenz eingeleiteren 
Bewegungen folgen und im Sinne der bekannten Geseize 
den vielerlei Umständen, welche auf diese Beweguugen 
eınwirken können, Rechnung tragen. Daß letztere der 
mathematischen Behandlung nicht immer zuganglich ist, 
Wildet noch keinen Grund hiefür, eivoer unhaltbaren 
Hypothese zuzustimmen. 

Мап betrachte nur die Flammenstrahlen irgend eines 
offenen Feuers, wie sie пы dea Boden vesschiedenatig 
geformter Gefale nach außen entlang streichen, die Et- 
un: m breenei zen! mi 
nach der Stauhügeliheorie ans einer kleinen Flamme ein 
dem Boden des Gelußes entsprechender, durch und durch 
vahig brennender »Staubugel« entwickeln würde oder zu 
mindest die erbitzte Luft aus diesem Staubügel nicht eot- 
weichen könnte, während die kleine Flamme für die fort- 
wahrend zunehmende Erhiteung desselben sorgt, 
` Nun kame noch die Besprechung der Vorgange um 
die ın Rede mehenden »ylindrisch gekrümmten Flachen 
unter dem Umstande, daß sie horizoniel bewegt mit ihrer 
Krömmongsachse senkrecht stehen, ап die Reihe, 

Alleio durch die пей hinzutrefende Rücksicht auf 
den statrsehen Druckunierschied werden die Vorgange 
wieder in bereits besprochener Weise alteriert und die noch 
mögliche Besprechung emmes einzeloen Versuches könnte 
wieder nur einen ollgemeinen Schluß zulassen. 

Im nachsten Artikel folgt daher noch die Betrachtung 
der Vorgange um kegelförmige Fischen, worauf endlich 
die unter einem Winkel zur Bewegungsrichtung bewegten 
Flochen in Untersuchung gezogen werden, 


AERONAUTISCHE REKORDS. 


Vor bald elnem Jabre*) haben wir eine von Lois 
‚Godard zusammengestellte, vom uns provisorisch ver 
vollstondigte Liste der besten Lelstuogen аш! dem Gebiete 
des Fohrens mat spharischea Ballons veröffentlicht, ши der 
Bemerkung, 020 die Liste wohl noch einer Erweiterung 
und Überprüfung bedarf. Seit dieser Zeit sind uns зо 


manche Berichtigungen zugekommen, es wurden so manche 
darin aufgefundene Lücken ausgefüllt, auch smd seitdem 
ei #4 verzeichnende Leistungen hinzugekommen, so daß 
wir heute in der Lage sind, eine erkleckliche Anzahl von 
Dauer-, Weit- und Hochfahrien anzuführen, die in der 
im vorigen Jahr erschienenen Liste entweder gar nicht 
vorkommen ойе nur mangelhaft, bezichungsweise mit 
unrichtigen Angaben darin aufgezeichnet sind. 

Bei dieser Gelegenheit sei noch bemerkt, бай es für 
uns von Wert ist, wenn irgend welche sonstige Unrichtig- 
keiten oder Mangel, die vielleicht noch vorhanden sind, 
berichtigt werden, und daß wir stets bereit ed, Vervoll- 
ständigungen der Liste zu sammeln und gelegentlich zu 
veröffentlichen. 


NOTIZEN, 


VOM KONGRESS in St. Petersburg Anden die 
Leser in unserer heutigen Nummer drei Bilder. Das erste 
ist eine Gruppe aller Herren, die an dem Kongresse teih- 
genommen haben, die anderen beiden Bilder zeigen die 
Auffahrt eines Ballons wahrend des Kongresses. 

IN LYON hat die dortige Sektion des »Aeronautique 
Club de Frances ihr Bureau für 1905 ernannı Dasselbe 
ist wie folgt zusammengesetzt: Prasident A. Boulade; 
Vizeprasidenten P. Craponne, erster Ingenieur der Gas- 
fabriken, und J. Faure, Adjunkt des Bürgermeisters; 
Generalsekretar J. Bertholon; Stellvertreter Pellier; 
Kassier L. Boulade; Bibliotbeksr Mottart; Material- 
verwalter Gillan und Gassart. Zu Delegierten in der 
Zentraldirektion wurden ernannt: J. Faure, A. Boulade, 
Mottart. 


EINE BRIEFMARKE der neuesten Ausgabe von 
Brosilien tragt die Abbildung eines lenkbaren Loft- 
schiffes, Type Snatos-Domont. Es isi die 30U Reis-Marke, 
welche kuer der republikanischen Figur das in den 
Lünen schwebende Fahrzeug, sehr charakteristisch abge- 
bildet, zeigt. So drücken die Brasilianer wieder ihre leb- 
bafe Bewunderung für den sirebsamen Sohn ihres Landes 
aus, auf dessen popular gewordene Leistungen ia der 
Vervollkommoung der Tufischlfabrt sie mit Stolz blicken. 
— Es durfte das ubrigens sicherlich die erste Briefmarke 
der Welt sen, die mit der Abbildung eines Luftballons 
geschmückt isi, welch letzlerer damit seinen Einzug їп die 
Phllatelistenwelt vollzieht. 


DER »LEBAUDYe vollführle am 12. November, 
dem Jahrestag seines berühmten Fluges zur Maschmen- 
halle in Paris, sese D3. Anffahrt, die zwanzigsie des 
heurigen Jahres, die achte der Winterkampagae. Um 4: 97 
fubr der Acrouaut Juchmës їп Begleitung von Rey und 
Visard gegen den Wald von Moikson ab. Wenige Minuten 
durauf schwebte der Kolomalballou über dem hübschen 
Tord-Rendeayovs, wo die mit Lebaudy verwandte Familie 
Le Roy gerade eine große Anzahl von Gästen empag, 
Natürlich wurde dem Neuangekommenen, dem in den 
Lüften schwebenden »Gelbenz, eine heriliche Ovation dar- 
gebracht. Nach einigen Bögen und Kreisen steuerte Juchmes 
wieder heimwaris, der Halle zu, die er um 4:55 erreichte. 
Die Maximalhöhe war auf dieses Fahrt 110 m. 


Nachtrag 
beziehungsweise Erganzung der von uns im vorigen Jahre veröffentlichten großen seronautischen Rekordliste. 


Dauer und Weitfahrten 
von über 19.Stunden Dauer, beziehungsweise über 500 im Weite, 


Ka чм ~... LET =. NH HEED 
ws il. juli . » Obl. H, Hoernes, Lt. F. Ескен »Valer Radelakys, 
1200 т? Wien—Bruczkow b. Posen 11 51. 550 km 
1900 Ж pu ‚ Berson, Zekeli, Dr. Süriog 1980 m! Berlin— Holland (zwischen 
Utrecht und Thief 20:08 6704 
1901 1. November . Berson, Elias - Berlin—Ostgalizien — 10102 
1902 14. Dezember „ Ing. Fraenkel, Obl. Enestroem »Svenskes, 1620” Stockholm—Gegend vor. 


Ilmen (Novgorod, Rul) 28:30 730 Am 


1908 14. Janner . . Amundson, Enestrorm ` 1650% Stockholm—-Randent (rt 
Jand) 26 : 00 os. 600 Am 
Hochfahrten 
auf 5000 m und mehr. 
Ad "en LESTLE Ballon Follung ors CEO 
1894 4. Dezember . Berson (allen) »Phönize, 2600 ei _ nm 
1899 94, Mare . . Süring (allein) „"Vereinsballone, 
1200 э* _ 7955 = 
1899 3. Oktober _ . Hergesell, Berson „Vereinsballon Le, 
1980 ма 800 т? Wasserstoff Berin Ж m 
1900 В. November _ Bersan, Knopp »VereinsballonIIT,«, Gemischt D Ge 
1800 m? 
1900 9. Dezember .v. Sigsfeld, Bersor »VereinsballanIILe, » ` 647 zez 
13010 m° 
1901 19. April , . . Berson, Süring =Vereinsballon IIL«, 
съ 7 1800 et Leuchtgas а 5502 m 
11. Juli . . . Berson, Süring, Dr. v. Schreßter, »Preußen«, 8400%, 6900 = Leuchigas Ж 7475 т 
Juli . . Süring, Berson SE 20. 800m! 5400m Wasserstoff а 10800 mi) 
November . Berson, Elias »Süringe, 1300 m? Wasserst., teilweise zit ж 5065 m 
б, Dezember .. Berson, "Elias ‚»Bersone. 1300 т? 1100 sep alt. Wasserst ж 5605 m 
3. April Berson, Dr. Linke, Dr. Marten з 1200 т: ca.1200 m° = Е 5403 т 
1. Маі. . .Elas, Dr. Linke »Meteore, Lä т са. 00m? . > Е 5510 т 
5. Juni . - Berson, Palazzo „Meteora, 85) т? Wasserstoff H 5936 m 
21. Ee, ‚+. Berson, Zentz, Dr. v. Schrötter EN 1300 ята ca. 1200 m° Wasserstoff ж 522 т 
E >... Elias (allein) eise, 850 та 600 m Wasseratof ` 4 7832 т 
7. August . . Dr, Linke, Dr. Marten я 820,75 700 т? H 4 5565 m 
13. Аий ‚+ De, Valentin, Boltemann »Jupiter«, 1200 m? Leuchtgas Wien 5380 m 
x d - Dr. Valentin, Boltzmann D 1200 = . D 5940 m 
H — . „ Dr. Valentin, Folacsek = 1200 m! D H 5360 m 
August . , Dr. Valentin, Dr. Schlein > 1200 m? D 5065 m 
31. August Dr. Schlein (allein) » Im Е : 5632 m 
‘Oktober . . Dr. Schlein (allein) > 100m: S - 6018 m 
4, November . Dr. Schlein (allein) > (ës _ D 7086 m 
= alion getant kl Serer, Ae 1. 
Nä үз | ан» 
< inte da 54е» ig icep эзы} Ce wg Же 


DER »AERONAUTIQUE-CLUB DE FRANCE, 
hielt am 14. November eine Vorstandssitzung ab, Den 
Vorsitz führte der Präsident M. Sauniere. Es erfolgte 
йе Aufnahme von Mme. Saunière und Mme. Sur 
сошЁ als Mitglieder — den ersten Damen, welche von 
der neuen Bestimmung, daf auch weibliche Mitglieder 
aufgenommen werden dürfen, Gebrauch machen. Außerdem 
wurden als ordentliche Mitglieder anerkannt: M, Garanger 
und М. Jacques Balsan. Der Gasgesellschaft von Rueil, 
die dem Klub für das базіекі am 4. Dezember 500 m 
leichtes Gas gratis zur Verfügung stellt, wird der Dank 
des Klubs ausgesprochen, Für das Jahr 1905 wird das 
Programm der instruktiven Vortrage ausgearheitel und 
den Lehrern, die .sich.zur Abhaltung dieser nCauseriesu 
erbieten, der Dank voliert. Achtzebn Schéier den vom 
»Aerorautigue-Clube gegrundelen militar-aeronavtischen 
Varbereitungsschule sınd ins Luftschifferbatallon in Ver- 
sailles aufgenommen worden. 

GRAF DE LA VAULX und Henri Herve haben 
von der Academie des Sciences in Paris für ıhre: letzten 
Mitrelmeer-Überfahrtsversuche einen Preis von 4000 Franken 
zuerkannt bekommen, Unseren Lesern ist wohl bekannt, 
daß diese Versuche gerade heuer am allerwenigsten irgend 
weiche wertvolle Ergebnisse hatten, sondern daß sie viel- 
mehr, kaum begonnen, sozusagen ım Sande verliefen Der 
Preis scheint also nicht ganz angebracht zu sein. Über- 
haupt hat das genannte Institut wit seinen Preisen keine 
sehr glückliche Hand: vor wenigen Jahren wurde von 
ihr das bekannte Projekt der Dürchquerung der Sahara 
im Ballon pramliert, und sofort schlief die Sache ein; es 
wurde nicht das Geringste geleistet, was der Wissenschaft 
irgend welchen positiven Dienst erwiesen hatte, In An- 
betracht dieser verschiedenen Böcke schreibt uns ein Pariser 
Freund ganz wilzig: »Jetzt wäre die Academie eigenilich 
reif für den Colonel Renarde, (Мар weiß, daß sich dieser 
bemüht, einen der dort freigewordenen Sitze zu ırobera.) 

IN SAINT-LOUIS hal das Frangoissche Loft- 
schiff »Prosper Lombert« Montag den 14, November 
wieder eine Versuchsfahrt absolviert. Das Ergebnis soll 
nicht befriedigend gewesen sein. Der Aeronaut des 
»Prosper Lamberie 1 Maucheraud. Von dem Bald- 
winschen Lutsch und seinen Fahren sind jetzt wieder 
ige genauere Daten aus Amerika herübergebrachl worden, 
Das Pariser Blatt »L’Autox will von M. Sän£cal, der 
Mitglied des Pariser Aerg- Cat ist, folgendes darüber er- 
fahren haben: Baldwins lenkbares Ballonluftschifi tragt 
den Namen »The Californian Arrows, also Dei kaler: 
nische Pfeile und weist folgende Details auf: Lange des 
Ballons 16 m, größter Durchmesser D m, Lange den Stahl- 
gerüstes 19 m, Gewicht den Motors 28 Ag, Starke des- 
selben ca. 7 HP, Ballonvolumen са, 300 m", Die Hülle 
stellt einen mit konischen Spitzen versehenen Zylinder 
dar; sie ist aus japanischer Seide hergestellt, Der armierte 
Trager erinnert an denjenigen der ВаПомуре Sanlos-Du- 
mont, nur ist er, wie gesagt, aus Stahl. Die Schraube be- 
findet sich am vorderen Eade, der Motor im Vordertell, 
der Sitz des Acronauten im hinteren Teil des Trager- 
gerüstes, Das vertikale Steuer ist rechteckig und 4 m lang, 
18 m breit. Am 25, Oktober erhob sich dieser Ballon, 
mit Mr. А. Roy Knabenshue als Aeronaulen ш 
1 Uhr 59 Minuten in geringe Hohe: er führte über dem 
Park verbaltoismaßlg leicht einige Evolutionen aus, bis 
pach Verlauf einer Viertelstunde der Motor stehen blieb. 
Jetzt war der »lenkbare« in einen gewöhnlichen freien 
Ballon umgewandelt und wurde vom Wind (der mit einer 
Geschwindigkeit von etwa 16 4m in der Stunde wehte) 
gegen Osten getrieben. Um 8 Uhr 33 Minuten. landete 
Knabenshue ohne Unfall und ohne Beschadigungen des 
Luftschiffes jenseits des Mississippi. Zwei weitere Aufslicge 
fonden dann noch am 31, Oktober und 1. November statt, 
bei schönem, fast windstillem Wetter. »Diese Experimente,“ 
meinte Sendcal, shaben die Lenkbarkeit des Ballons er- 
wiesen, der dem Steuer sehr gut, ja eu gut gehorchte, 
dean die geringsie Verstellung dieses Steuers rief gleich 
eine machtige Schwenkung des Fahrzeuges hervor, welches, 
was die Stabililat des Kurses betrifft, trotz der Lage des 
Fropellers am Bug nicht sehr verlaBlich zu sein 
scheint. Die Geschwindigkeit erschien mir außerst gering, 
der Ballon enifernte sich bei einer Fabrtdauer von 1” bis 
2 Stunden niemals mehr als etwa 2 Am vom Aufstiegs- 
punkie. Trotz langer Fahrt ohne Kursanderung schien 
das Luftschiff koum weilerzukommen. Die zweillüpelige 
Schraube macht etwa 120 Touren in der Minute (nicht 
2000, wie man in einem Tagesjournal lesen konnte), Ber 
diesen zwei Fahrten kehrte der Ballon zu dem Aufstiegs- 
ort zuruck.« Diese beiden Fahrten waren blof Schaustücke, 
die für den Wettbewerb nicht zehlten. Baldwin erkannte 
selbst, daß die Geschwindigkeit seines Fahrzeuges für den 
"Großen Preis« viel zu gering war. 


JEDEN MITTWOCH abends nach 8 Uhr ist eine 
Anzahl Herren vom Ausschasse des Wiener Aero Kluhs 
im Hotel »Imperial« zu einer zwanglosen Zusammenkunft 
anwesend, Бет welcher auch slets. die übrigen Mitgheder. 
welche dazu erscheinen, herzlichst willkommen sind, 


Patentbericht, 
mitgeteilt vom Patentanwalt Dr. Fritz Fuchs, diplomierter 
Chemiker, und Ingenieur Alfred Hamburger, Wien, УП. 
Siebensterngasse 1. 
Zonen sten 
Einspruchstrist bis 1. Janner 1905, 

КІ, 114. Hugo Hückel, Ingenicaur in Neulitschein. 
Fiögelwendevorrichtung mit Planetengeiriebe. Das Planejen- 
getriebe lauft auf der von einem Punkt der Flugelfäche 
beschriebenen Kreisbahn um und wird von einem mit einem 
festen Punkt за Verbindung stehenden Lenker gesteuert. 

Ungarn: 
Einspruchsfrist bis 8. Dezember 1904. 

S. 2906 Vj Graf Wladimir Skorzeweki, Privatier 

iu Czerniejewo. Luftballon mil standigem Auftrieb. 
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ZUSCHRIFTEN. 
Geehrter Herr Redakteur! 

Gestalten Sie mir eine Frage: 

In етет angesehenen Wiener Cafe fand ich in der 
letzten Nummer der sAllgemeinea Sport-Zeitung« bei der 
Luftfahribeschreibung des Herrn Dr. Anton Schlein, 
und zwar ber der Stelle, wo derselbe seine rNiederkunfl« 
in einem Weingarten schildert, am freien Rande mit 
Bleistift die Bemerkung hingeschrieben : 

»Und so etwas wird Fuhrerl« — 

Das soll nun mit anderen Worten hei 
Herr Dr. Schlein seine Sache recht schlecht gemacht 


habe — nach Ansicht des anonymen Kritikers — und | 


daß er deshalb nicht würdig sei, »Fuhrera zu sein. 
Dürfte ich Sie nun freundlichst um Ihr Urteil — 
das des Herausgebers der »Allgemeinen Sport-Zeitunge, 
der uns in Lufischiffersachen doch die kompztenleste Anto- 
тї! ist — über diese Kritik bitten? Es hat sich in enen 
großeren Kreise des besagten Kaffeehauses eine Disku 
über diese Angelegenheit entspannen, iu deren Verlauf be- 
schlossen wurde, das obige Ersuchen an Sie zu richten 


Hackachtungsvoll 
Altar Kaffeehuuyteser der » Aligemeinen Sport Zetungs 
Wien, den 16 November 1904. 


Die zitierte Randaußerung des anonymen Kritikers 
ast eine große Dummheit! Sie zeigt, wie der Unversland 
oft leichthin urteilt und dann noch glaubt, sein Talg- 
lichtlein auch für andere leuchten lassen zu müssen, 

Selbst der beste Ballonführer kann es — wenn er 
nicht bloß an eine moghehst glatte Landung denken kann, 
sondern gegebene Aufgaben zu vollbriugen hat — manchmal 
nicht vermeiden, auf einem nicht geeigneten Terrain, Wald, 
Weingarten etc, landen zu müssen. Wer aber gar mit 
inem Ballon von nur 1200ж und bey nor Leuchigas- 
üllung über 000 m hoch emporfahrt, kann dien stets 
nur mit dem Risiko tun, bei der Landung nicht mehr 
genug Ballast zu haben, um sich lange ein beliebiges 
Terrain auszusuchen. Bei einer solchen Landung fallt man 
ja buchstäblich aus den Wolken, Da heilt es also stets 
rasch den letzten Rest des Ballastes ко geschickt zu ver 
wenden, daß wenigstens Ortschaften, Baulichkeiten, 
Wasser ete. vermieden werden. Eine hrt unter solchen 
Umstanden und іо solche Höhe ist eine anBerördentliche 
Kuhnheit, die sich nur Lufischiffer von seltener Geschick- 
lichkeit und Geistesgegenwart erlauben dürfen. Wenn bei 
giver derartigen Falırt dann nichts geschieht, als daß eln 
paar Dutzend Weinstecken geknickt werden, so muß man 
sehr zufrieden sein 

Gerade bei dor so sbfallig beurteilten Fahrt hat meb 
Herr Dr. Seblein als hervorragend geschickt und umsichtig 
erwiesen, So viel zur Sache. 

Es mag aber bei dieser Gelegenheit auch gleich 
einmal Öffentlich gesagt sein, dell das Bekrlizeln der in 
öffentlichen Lokslen aulliegenden Blatter: und Zeitschriften 
eine Unnnstandigkeit und ein grober Unfug ist Ез sind 
auch zumeist nur unrelfe Jungen, die auf solche Weise 
ihre Inppischen Ansichten aut fremdem Eigentum im 
Kalfeehause in Verkehr setzen und deo anständigen Leser 
damit nur urgern, da dieser vom Marqueur wohl das be- 
treffende Blatt, nicht aber die uanusgegorenen Bemerkungen 
solcher aufdringlicher, ganzlich unbernfener Kritiker ver- 
langt. У, S. 


EE EE, 
Verlag der „Allgemeinen Sport-Zeitung “(ictor Bilberer), Wien 
Der Stand 


Luftschiffahrt 


au Anfang 1904. 


VORTRAG 

gehalten in der außerordentlichen Versammlung des 
Wiener Aero-Klubs zu Wien am 15, Dezember 1993 im 
großen Saale des Ingenieur- und Architekten-Vereines 


VICTOR SILBERER. 
—— Preis 60 Heller = 60 Pfennigs. 
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PHOTOGRAPHIE. 


FASERN VON FLIESSPATIER 
tnpfen von Gelatinebildern benützt word 
au der Oberfliche der В 
п nach dem Trocknen am 
das Bild mittels eines Watlebausches 
Spiritus von 90 Prozent a} 
іп keiner Weise, im Gege: 
spiel vom Bromaryipapier 
marken entfernt, 

BEI РКОЈЕКТІО mit begleitendem Text hat 
es slets etwas Störenden und die Stimmung Raubendes, 
wenn der Vortragende dem Gehilfen, der die Laterne be- 
dient, ein hörbares Zeichen zum Bilderwechsel gibt, 
schlimmsten wirkt der Ausspruch; =Bilte, das пас 
Bilde. Aber auch das Klingelzeichen ist störend, des- 
gleichen das K lopfen mit Jem Demon b. Der Englander 
R. Borrow ist nun, wie in Leg teiluogene zu 
lesen, auf die Idee verfallen, das Zeichen gaoz unhärhar 
durch eim Lichtsigool zu bewirken, das mit einer der 
im Handel befindlichen kleinen elektrischen Taschen- 
lampen ausgeführt wird. Eine biegsame, doppelte Draht- 
schnur verbindet die Lampe mit dem Vortragenden und 
der Druck ач! einen Каор bewirkt das Lichtsigual, das 
зо abgeblendet rst, daß es nur von der Person gesehen 
werden kann, die den Bilderwechsel ersten, 

DER CAMERA-KLUB in Wien hat folgendes 
Wochenprogramm ausgesandt; Samstag, 19. November 


das zum Ab- 
ist, haften oft 
Man entfernt di 
sten, wenn man 
mit denaturiertem 
Bıld leidet dadurch 
dadurch zum В 
unvermeidlichen Scheuer- 


u 


Laternabend. Hetr Richard Wustl: Bilder aus der 
Westontasche. Samstag, 26 November: Laternabend. 
Herr Kor) Wipplioger: »Die Kunst зо der Hoch- 


gebirgsphotographie«. Samstag, 3. Dezembes р 
Нет К. Garderittmeister Paul Freiherr von Salis- 
soglio- Die Hofburgen in Wien und Budapest und 
andere Bilder. Samstag, 10. Dezember: Laternabend. Herr 
Philipp Ritter von Schoeller: Reiseerinnerungen aus 
Portugal, Samstag, 17. Dezember: Laternabend, Aus- 
gewahlte Bilder der Mitglieder des Klubs Deutscher 
Amateurphotographen in Prag. Samstag, 7. Janner: Ördent 
liche Generalversammlung des Klubs. Hierauf Vorführung 
von Aufoabmen mit dem neuen Ernemannschen Ki 
matographen. Samstag, 14. Jonner: Besprechung inter- 
| essanler Neuheiten der photograpkischen Literatur und 
Praxis. Samstag, 21. Jauner Taternabend, Нег Dr. Fery 
Angerer Reisebilder. Samstag, 98. Janner: Im großen 
Saale des niederösterreichischen Gewerbevereines, 1. Eschen 
bachgasse 11, Laternabend, Herr Dr. Julius Hofmann 
und Нет Мах Horny: Süditslien und Sizilien, Karten 
für diesen Abend werden Samstag den 21. und Mittwoch 
den 85, Janner von 5—8 Uhr abends im Kluhsektetariste 
ausgegeben. Jeden Mittwoch Laternecke. 

DAS ABSCHWIMM! bei Celloidinpapieren ist 
entweder auf ungleich temperierte Bader oder auf ein zi 
altes und erschöpites Tanbad zurückzuführen. Tonbad wie 
auch Waschwasser müssen Immer glelchmaßig iemperiert 
seio und sollten 14—1% Grad Reaumur nicht übersteigen. 
»Bohemia« erinnert diesbesdglich daran. dal Papier und 
Bildschicht ganz verschiedene Ausdehnungskoeflizenien 
haben, indem sich ielsweise Papier in Wasser be 
deutend slarker debut als ein Celloldinhautchen. Bringt 
man nun relsliv kaltes Papier in warmes Toabad, so 
dehnt sich das Papier rasch und stark пиз, das Celloidin- 
haustchen nor wenig und langsam und der Gegensatz Карп 
so stark sein, daß die Adhasion der Schicht am Papier 
| aufgehoben wird und de berüchtigte Blasenbildung, 

ziehungsweise das Abschwimmen eintritt. Auf dieselbe 
Weise geschiebt ез bei Verwendung ungleich temperierler 
Bader. Die Wırkung eines zu alten Tonfizierbades erklart 
sich folgendermaßen: Dasselbe ist infolge haufigen Ge 
brauches sehr stark sauer, das Robpapier ist mt einer 
| Barytschicht überzogen, die ein organisches Bindemittel 
hat, und darauf ist die Celleidinschicht aufgetragen, 
Kommt nun das Papier ın das stark saure Bad, so 
wirkt die Saure lösend auf die Barytschicht ein, was 
| gleichfalls Blasenbildung oder Abschwimmen der Schicht 
zur Folge har 


: Laternaben 


H 
| 
H 
H 


EIN KINEMATOGRAPHISCHER Aufnahme- 
apparat, der fur Amateure geeignet ist und sich durch 
Kleinheit und Billigkeit auszeichnet, namlich »Ernemanns 
Кїпок, wird jetzt von der bekannten Firma R. Lechner 
(Wilh. Muller), Wien, Graben 31, vertrieben. Die Firma 
erteilt jedem Kaufer Unterricht im Gebrauche des Kine- 
matographen. Prospekte und Preisverzeichnisse werden 
gratis abgegeben 


Felix Neumann 


ў photographische Bedarfsartike) 


WIEN, 1. Sinzerstrase 10. 
en К. К. Versteigerungsamt | | 
| Wien, І. Dorotheergasse Nr. 17 | 


übernimmt: Hinterlassenschaften, МобШеп aus Über- 
[и und Gegenstande jeder Art, wie Gemalde, 
Kunstobjekle, Klaviere, Нага gute Möbel, 
Dekorationsstucke, Wa з w, mt Ausnahme 
| on о- пеп Waren, zur Versteigerung. 
Anmeldungen taglich von 9—12 Uhr, auch brieflich 
und telephonisch {N 


JAGD. 
DER DACHS, 


Der Dachs ala zur Klasse der Raubtiere, zu 
den Mardern gehorig, mit szinem Gebiß, das in 
der oberen sowie in der unteren Kinnlade je zwei 
Fänge aufweist, mit denen der Dachs tüchtig zu 
schlagen und seine Beute wie mit einer Zange fest- 
zuhalten weiß, fügt dem Wildstande oft ganz be- 
deutenden Schaden zu. Zufolge seiner Tragheıt 
und seiner дегїздеп Bewegungsiahigkeit zum Ab 
fangen von Auchtigem Wild nicht geeignet, ist es 
таг die Brut- und Setzzeit des Nutzwildes, ia der 
Grimbart sich an den Jungen verschiedener Wild- 
arten sowie an Gelegen von Federwild vergreift 
und auf diese Art der Jagd sehr bedeutende Schaden 
zutügt; eine Tatsache, welche neuester Zeit die 


! Aufmerksamkeit aller Heger auf den einer Schon- 


zeit teilhaften Rauber, auf den Dachs, hingeleakt hat. 

So wie der Bar mit vegetabilischer Kost vor- 
lieb nimmt, wenn er auf eine solche, auf Grund 
des Mangels einer anderartigen, angewiesen ist, 
ebenso begoügt sich der Dachs mit der ersteren 
besonders dann, wenn er sie mit allerlei aus der 
Erde gestochenen Würmern, Schnecken und Enger- 
lingen würzen капо. Bietet sich aber einem oder 
dem anderen Gelegenheit, sich mit animalischer 
Nahrung, und zwar durch Erbeutung von Warm- 
blütlern zu versehen, so wird alles andere bei Seite 
gelassen und solange in dem Fraß dieser geschwelgt, 
als sich uberhaupt hiezu die Möglichkeit bietet, 

Einen vollkommen ausgewachseuen Hasen und 
alte Hühner sowie Fasane zu erbeuten, dazu wird 
der Dachs selten Gelegenheit finden, jedoch wird 
er, wie das unzahlıge Tatsachen bewiesen haben, 
jedes frisch gesetzte Haschen lassen sowie auch 
schwer krank geschossene Hasen greifen und ebenso 
Sichs durchaus nicht verdrießen lassen, eine auf ihrem 
Gelege lestsitzende Reb- oder Fasanhenne zufolge 
ihrer Beharrlichkeit zu beschleichen, um hierauf die 
Brüterin sowie deren Gelege zu verzehren, 

Diese letztere festgestellte Tatsache stempelt 
den Dachs zu einem der großten Feinde aller 
Bodenbrüter, namentlich aber gibt sie dem Heger 
von Auer- und Birkwild Grund, die Vernichtung 
so manchen kostbaren Geleges der Tetraonen weder 
dem Fuchs noch auch dem Marder allein, sondern 
auch dem Dachse zuzuschreiben. Dasselbe gilt von 
den in wilden Fasanerien angestellten derartigen 
Schäden, die dadurch noch um ein sehr Bedeutendes 
gesteigert werden, daß der Dachs ein zur Nachtzeit 
unter dem Schutze der Mutter geborgenes Gesperre 
junger Fasane bis auf das letzte Küchlein vertilgt, 

Weit entfernt, von einer Ausrottung des 
Dachses sprechen zu wollen — sie ließe sich ubrigens 
ebensowenig wie jene des Fuchses bewerkstelligen 
— ware es doch im Interesse der Jagd und 
namentlich in bezug auf die Hege der Boden- 
brüter geboten, den neuester Zeit wiederholt kon- 
statierlen Schädigungen der verschiedenen Wild- 
stände durch Dachse zu steuern. Der Weidmann 
darf selbst das ‚der Hege gefährlichste Raubzeug 
aller Arten zur Zeit дег Gehecke und Bruten nur 
auf solche Weise unschädlich machen, wenn mit 
dem Abschuß oder Fang eines der Alten auch die 
Tungen ів die Hände des betreffenden Hegers ge- 
langen; Fang oder Abschuß sollen also nur an dem 
besetzten Bauen und Horsten stattänden. 

Von den in neuester Zeit so häufig mitgeteilten 
Schandtaten des Dachses sind unter anderem be- 
sonders jene hervorzubeben, welche sich darauf 
beziehen, daß auch verendetes Reh- und Hochwild 
durch Dachse angegriffen und nahezu wertlos ge- 
macht wurde, Wer auf der Abendpirsch ein Stück 
schießt, welches, wenn auch schwer getroffen, noch 
so weit geht, daß eine augenblickliche Nachsuche 
weder geboten noch auch möglich ist, der wird 
jedenfalis auf den Dachs sehr schlecht zu sprechen 
sein, wenn er am nächsten Morgen das betreffende 
Wild bereits verendet, aber leider auch durch 
Dachse, фе sich in der Spur vom Fuchs sehr be 
deutend unterscheiden, arg gerissen findet. 

Te intensiver die allgemeine Hege der Jag| 
wird, damit die immer mehr und mehr zunehmende 
Jagdpassion Befriedigung finden konne, umsomehr 
muß auf die moglichste Verminderung aller Feinde 
der Jagd und deren Hatz gesehen werden. Daß 


aber unter diese Feinde auch der Dachs gehurt, 
wird wohl niemand bestreiten. 


Zentrale: I. Wallzeile 10. — Filiale: Brunn, Großer Platz 10. 
Haupiztrafle 18, У. Schäin. 


Wechselstuben: l Wollzeile 10, ТУ, 
Бголпетзіғабе 98a, VIIL Mariabiferstral 
Flaridadart: Hans bas 22, Modling: Fr 
Neutitachein und Zwittas 


15, IX. Alsarstraße 
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WIEN, 1, Wollzeile 10 und Strobelgassa 2. 


AN- und VERKAUFE aller Gattungen Renten, Stantsnapiere, 


Pfanäbriefe, Prioritaten, Lose und Münzen. 


„ML ES U R“ SPAREINLAGEN ап? Buchel, KASSASOHEINE. 


VERSICHERUNGEN gegen Verlosungsverluste gegen billiga 
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NOTIZEN. 


ZWEI STARKE WILDKATZEN, Kater und 
Katze, wurden in der kaigerlichen Oberförsterei Rombach, 
Latbringen, an zwei aufeinander folgenden Tagen in einer 
Kastenfalle gefangen. 

GESTORBEN ist in München der Redaktenr des 
jsgdlichen Teiles von »Hundesport und Jagd«, Е. С. W. 
Sandre, im Alter von 41 Jahren, in den verschiedenen 
Fachblattern eine bekannte jagdsportliche Persönlichkeit. 

EIN NORWEGISCHER BARENJAGER, namens 
Henrik Andersen Husjard, der jetzt 75 Jahre alt ıst, hat 
ап seiner Lebenszeit 50 Raren erlegt, den ersten als 
16jahrıger Knabe, den letzten als 63jahriger Greis. Einmal 
hat er туге: Baren mit einem Schusse zur Strecke gebracht, 
ein andermal hat er einen Baren mit dem Barenspeer 
erlegt. 

DAS AUSSETZEN VON AUERWILD wurde im 
Laufe des heurigen Jahres von mehreren Jagdbesitzern io 
der Rheinprovinz versucht. Der Jagdschulzverein der 
Rheinprovinz sowie der Verein hirschgerechter Eifel- 
Jager haben an sbre Mitglieder die Aufforderung ergehen 
Jassen, dieses Wild zu schonen und dessen Einbürgerung 
nach Kraften zu fordern. 


DER WILDSTAND auf der Herrschaft Grünberg 
des Fürsten Auersperg, auf der im September die be- 
kannte Massenschieerei Gordon Benuetts stattgefunden hat, 
soll, wie uns berichtet wird, tatsachlich ein vorzüglicher 
sein, Vor einigen Jahren soll auf dieser Herrschaft Erzherzog 
Franz Ferdinand mit einer Jagdgesellschaft an einem 
einzigen Tage 5644 Rebhühner erlegt haben. 

DIE HIRSCHJAGDEN auf der Erzherzog Friedrich- 
schen Herrschaft ВеМус in der Zeit vom 11. bis 80. Sep- 
tember ergaben eine Gesamtstrecke von 78 Stück Hirschen, 
und zwar einen kapitalen 1B-Ender — erlegt vom Prinzen 
Salm-Salm —, fünf16-Ender, 17 14-Ender, zwölf 12-Euder 
und 48 geringe Hirsche. Vom Jagdherrn selbst wurden 
20 Stück erlegt. Die Witterung war zumeist ungunsiig 
Die gut ausgereckten Geweihe waren von auffallend 
leichtem Gewicht. 


ALS MITTEL GEGEN SCHLANGENBISS teilt 
auf Grund vielfacher Erfahrung in Sudamerika ein Leser 
von »Wild und Hunds folgende Behandlung mit: Man 
schneidet die Wunde tüchtig auf, daß sie stark blutet, 
und wöscht sie sodann gut mit einer Lösung von über- 
mangansaurem Kali aus, macht rings um die Wunde Ein- 
spritzungen mit dieser Läsung, eventuell durch Jongen 
Zeit Aufschlage auf die Wunde. Zur Erregung der Herz- 
tatigkeit und Linderung des Schmerzes gebe man Alkohol. 


ZUR BLUTAUFFRISCHUNG hat Freiherr von 
Langen in seinem Reviere auf der Iosel Rugen im Jahre 
1902 fünf Paar böhmische Rehhühner ausgesetzt. Der 
Erfolg war ein sehr guter. Nachdem im Jahre 1908, einem 
schlechten Hühnerjahre. mit Schonung der böhmischen 
Völker 150 Stück zum Abschuß gekommen waren, wurden 
heuer 501 Hühner erlegt; daber hatten, ahne die Aus: 
sichten des machsten Jahres zu schmalern, ganz gut 
100 Stück mehr geschossen werden können. Den Gegnern 
der Blutauffrischung mag dieser Erfolg zeigen, daß neben 
den Maßnahmen des weidmannischen Abschusses, Futte- 
rung u.s. w. die Methode der Bintauffrischung zur Hebung 
degenerierender Wildbestande nicht außer acht za 
lassen 181. 

DIE KANADISCHE REGIERUNG hst den Be 
schluß gefaßt, eine möglichst allgemeine Einbürgerung 
von schwedischem Anerwild ın den hieföt geeigneten 
Teilen Kanadas ins Werk zu setzen, Es worden 63 Stück 
Anerwıld, darunter zwei Drittel Jungbennen der kanadi- 
schen Regierung zur Verfügung gestellt, welche für jedes 
einzelne Stück den Betrag von 40 K erlegte. Bedenkt 
man nun, daß sich die Kasten infolge des Versundes. der 
Wartung und Pflege schließlich fast auf das Dreifache 
erhöhen, so kostet die Einbürgerung uagefahr 7600 К. 
Am interessantesten ist, daß sich die kanadische Regierung 
Menn bewegen ließ, damit adie ewigen Klagen der skan- 
dinavischen Einwanderer über das Fehlen des gewohnten 
Ralzkonzerlese endlich verstummen 

BEIM REHWILD kommen nach Karl Brandt drei 
Seheckenvarietaten vor. Am haufigsten wird jenes Reh- 


wild beobachtet, bei dem auf dem Rot einzelne weiße 
Platten liegen. Diese Varietst wird in der Gegend von 
Mecklenburg nicht allzuselten getroffen. Selten sind jene 
Rehschecken, bei denen auf weıßem Grunde mehr oder 
weniger große rote Platten liegen. Das Museum in 
Hannover besitzt zwei solche Exemplare. Am selensten ist 
die schwarzplattige Reh-Scheckenvarietat, Zwei Beispiele von 
schwarzgeschecktem Bebe? эша Brandt bekannt ge- 
worden. In Mecklenburg ist von einem schwarzen Reh- 
bocke und einer rotscheckigen Ricke ein schwarzbuntes 
Kitz gefallen. Im Besitze eines Sagemühlenbssitzers in 
Sachsen befindel sich eine Ricke, bei der auf weißem 
Grunde schwarze Platten liegen. 
»WALDHORNLIEDER.« Jagälieder aus alter und 
neuer Zeit, gesammelt und herausgegeben von Konrad 
Dreher. Ми 24 Abbildungen nach französischen Holz- 
schuitten aus dem XVIL und XVIII. Jahrhundert uod 
nach Originalzeichnungen von М Köppen, E. Kossuth, 
Н. Lossow, Е. Stern und Е, Stuck. Leipzig. Verlag von 
. Preis in Originaleinband 4'80 К. — Ein 
k, das jedem Weidmann, jedem Freunde 
ebenso wie den Liebhabern humo- 
und fröhlcher Volkspoesie auf das 
Der allzeit zu Schere 


klei 
der 


edlen Jagerei 
ristischer Literatur 
angelogentlichste empfoblen sei 
aufgelegte Nimrod Konrad Dreher bat die »Waldboro- 
liedere aller und neuer Zeit mit feinem Sinu gesammelt 


und manches aus eigenem beigesteuert. Mit Original- 
beitragen sind vertrelen Franz хоп Kobell, Hermann von 
Schmidt, L. Ganghofer, Bruno Rauchenegger, Rudolf von 
Baumbach u. а. Eme ganze Anzahl gerade der prach- 
tigsten Lieder und Reime entstamm( der uverschöpflichen 
Fundgrube »Aus des Knaben Wunderhorns, dem »Immer- 
wabrenden Jagerkalendere von Hans Friedrich von 
Fleming (1749) und den »Oherbayerischeu Liedern«, die 
зт Auftrag und mit Unterstützung Känıg Maximilians 11. 
für das bayrische Gebirgsvolk von Franz von Kobell ge- 
sammelt und 1860 heransgegeben worden. Franz Stuck, 
Heinrich Lossow, Egon Kossuth und Е. Stern deieren 
wabrhaft künstlerische Originalzeichuungen bei, wahrend 
Мәх Köppen zweı Dutzend Illustrationen vach franzö- 
sischen Holzschnilten des XVIL und XVII. Jabr- 
hunderts lieferte. Jede Seite des (ypographisch sehr ge- 
schmackvoll ausgeführten Buches zeigt unter Verwendung 
von Viguettea Kopf- und Randlessten, Überschriften und 
Initialen in Конгоси. 

DIE GEWEIH-AUSSTELLUNG jin Budapest, 
welche sm 20. Oktober eröffnet wurde, war außerst reich 
beschickt worden. Von Hirschgeweilen aus freier Wild- 
bake waren ausgesielll: U Achtzehnender, 14 Sechrehn- 
ender, 18 Vierzehuender, 15 Zwölfender, 5 Zeho- und 
2 Achtender. Pramijert wurden von diesen Edelhirsch- 
geweihen zehn, die ersten drei Preise fielen ап: 1, Preis: 
Sechzehnender aus Vaiszka (Graf Szechenyl). Rosenumfang 
37-5 ст, Stangenlange 116 ст, Starke unterhalb der Krone 
17 ст, in der Mitte 20 cm, über der Козе 98 ст, Ge- 
wicht 89 ду; 2, Preis: Zwölfender aus Doliny-Miboljac 
(Gral Majlath), Rosenumfang 95 em, Stangenlange 107 cm, 
Starke unterhalb der Krone 17cm, Mitte 18:6 em, über 
der Rose 23cm, Gewicht 845 47; 3 Preis: Achtzehn- 
ender aus Kopaca-Petres (Erzherzog Friedrich), Rosen- 
umfang 25 em, Stangenlange 107 cm, Starke 175, 19, 
915 cm, Gewicht 7:2 Др. Es waren durchwegs brave 
Stücke mil machtiger Krovenbildung; sie ließen jedoch 
alle erkennen, daß die jagdbaren Hirsche heuer schlecht 
aufgesetzi hatten, Aus Tiergarten stammende Hirschgeweihe 
waren von Graf Draskovich З und durch die Grafen 
Nadasdy 5, Damschaufler 11 Stück ausgestellt. Die zur 
Schau gebrachten (47) Rehgehörne zeichnen sich durch 
seltene Starke und gute Perlen aus. Gemsktickeln waren 
10 und Steinbackgehörne В Stück — letztere von Graf 
Harzoncourt (1) und Baron Bora (5) ausgestellt — zu 
sehen. Die Ausstellung zeigte auch eine sehr interessante 
Sammlung verschiedener Wildgattungen in weißem Kleide, 
zum Teil Albinos, unter anderem einen rein weißen 
Fuchs, welcher in Вега етері wurde. Nachdem dies 
schon das dritte von dort stammende weiße Exemplar ist 
und aus dieser Gegend in den vergangenen Jahren wieder- 
holt solche Albinos eingesendet worden waren, ist der 
Schluß gerechtfertigt, daß der Albinismus sich dort in der 
betreffenden Sippe von Generation zu Generation vererbt, 
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Im Interesse йат den Vorsicherungssohutzes hedürftigen Hevalkerung hat das 

Land Niederosterreioch mit reichen Garantiemitteln ausgestattete Ver- 

aicherungs - Anstalten mit folgendem Wirkungekreise ins Lehen gerufen, 
und zwar: 


I. Di 4 
"© versicherungsanstalt: 


‚Brandschaden- 
Versicherungsanstalt: 


Hage|-Versicherungs- 
anstalt: 


п Feldfrüchten, 


ш. di d 
п. де bar ren 


s Vieh-Versicherungs- 


anstalt cringer- and Pferde): Cımeestellien Rinder, beziehungsweise Pferdebestande erlelàen sollten; 


ma Dieselbe versiche: 


Versicherungsanstalt: 


Dieselbe übernimmt Versicherungen in ganz Cisleithanien auf das Leben des Menschen 
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Versicherungsbedingungen güustig. Pramien billig. Unbedingte Sicherheit durch den 
Charakter der Anstalten als „ÖFFENTLICHE INSTITUTE“ geboten. 


Sitz der Anstalten: WIEN, I. Löwelstrasse 14 und 16. 
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ZWINGER. 
AMERIKAS HUNDE, 


In allen Teilen Amerikas, aul Labrador. den 
Nenfundlands- und anderen Inseln hat man zur 
Zeit der Entdeckung derselben verschiedene Hunde- 
arten vorgefunden. Als amerikanische Hunde jedoch 
werden nur jene bezeichnet, die sich einst bei 
den verschiedenen Jadıanerstammen vorgefunden 
haben und zum Teile jetzt noch vorfinden. 

Es ist unzweifelhaft, daß zu verschiedenen 
Epochen, lange vor Entdeckung Amerika durch 
Kolumbus Eskimos das Festland Amerikas ım 
Norden desselben betreten und die an diversen 
Pelztieren so reichen Jagdgründe ausgebeutet haben, 
Sie kamen auf dem festen Eise herüber und ge- 
brauchten zu der Reise Schlitten, vor die sie ihre 
Hunde spanoten. Aus diesen oder jenen Gründen 
warde ihnen eine Ruckfahrt unmöglich, sıe drangen 
tiefer in das Land, litten Mangel ап Nahrung, 
verzehrten ihre Hunde пой kamen, ihrer Zugtiere 
beraubt, um, da sie einerseits nicht derart bewaffnet 
waren, um auf die Jagdtiere Amerikas erfolgreich 
Jagd zu machen, anderseits vielleicht dem an- 
gewohnten Klima erlagen. Ob nun Hunde solcher 
Eskimoreisenden zurückgeblieben, ob selbe zufalli. 
getroffenen, hoch im Norden Amerikas wohnenden 
Indianerstammen überlassen wurden, o.ler ob die 
ursprünglichen Hunde dieser Breiten dieselben 
wie jene der herubergekommenen Eskimos waren, 
kann mit Sicherheit nicht festgestellt werden, Tat- 
sache ıst es aber, daß die Wolfsahnlichkeit der 
einen und der anderen auf letzteres hinweist sowie 
wieder trotz der selbst Janrhunderte hindurch 
festgesetzten Domeitikation die папе Verwandt- 
schaft mit dem Wolf, beziehungsweise die direkte 
Abstammung von ihm dadurch bestatigt wird, daß 
nicht пиг Behaarung, Bauart, namentlich aber der 
Kopf, die Rute und das Auge viel mehr auf jene 
eines echten Wolfes, Canis lupus, als auf die eines 
Canis domesticus hiuweisen, Am maßgebendsten 
bleibt jedoch das Gebiß, welches bei den Eskimo- 
hunden vorkommt, Wıederholt bestatigte Kreuzungen 
zwischen diesem und dem Eskimohund können 
nur als Bestätigung dessen dienen, daß der Unter- 
schied zwischen diesen zwei Cantden kein solcher 
ist, wie zwischen unseren Hunden und dem bei 
uns heimischen großen Wolf, 

Es ist bekannt, daß der moderne Neufund- 
lander nicht im entferntesten mit dem auf Neu- 
fundiand heimischen so benannten Hund zu ver- 
gleichen ist. Alles, was sich auf den Ursprung der 
Geschichte dieser Hunde bezieht, ist in tiefes 
Dunkel gehüllt, Die einzige Hypothese, daß ег un- 
bedingt von Eskimohunden stammen müsse und 
nur durch rationellere Zucht sowie durch Akkli- 
matisierung das wurde, was sein veredelter Ab- 
kömmling, der moderne Neufundlander, ist, eine 
selbstandige Rasse, hat eben wie jede Hypothese 
keinen realen Boden. 

Wir kommen nun auf die verschiedenen so- 
genannten Indianerhunde des Westens zu sprechen. 
Es kommen bei allen Indianerstammen, namentlich 
bei den Umatilles, Bannocks, Shosbonen, Arapahoes, 
деп Sioux- und Krahenindianern Hunde vor, welche 
mit dem Coyote oder Prariewolf vieles, wenn 
nicht alles gemein haben und daher als Abkömm- 
linge desselben anzusehen sind, in einigen Fallen 
sogar entschieden nur als durch mehrere Gene- 
тайопеп halbgezahmte Coyotes selbst, und daß 
sich Hunde mit ganz wilden Coyotes paaren, 
wurde durch Beobachtungen festgestellt. Alles in 
allem genommen, unterscheiden sie sich auch nicht 
im geringsten von den Hunden der mexikanischen 
Indianer. 

Mit Ausschluß der Hunde Neufundlands teilen 
sich die Hunde der amerikanischen Indianer nur 
in zwei, in Gestalt, Größe und Behaarung ganz 
verschiedene Arten, in die Eskimo- und in die 
echten Indianerhunde. An den Berührungspunkten 
der zwei so verschiedenen Menschenrassen haben 
sich auch die Rassen der Hunde vermengt, Die 
Deszendenten des großen Wolfes hahen mit jenen 
des Prariewolfes oder Coyote Übergangsformen 
erzeugt, welche sich da oder dort als Prariehunde 
wieder mit Coyotes paarten und gleich den Prarie- 
hunden des Orients nicht das Geringste mit irgend 
einer eutopaischen Hunderasse gemein haben 
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NOTIZEN. 


DER BAYRISCHE KURZHAAR-KLUB hat in 
seiner letzien Monatsversammlung für das Jabr 1905 ein 
Frühjahrsderby und eine Herbstfeldgebrauchssuche be- 
schlossen. 

DAS DEUTSCHE HUNDESTAMMBUCH, Band 96, 
wird am 81. Dezember 1904 abgeschlossen, weshalb Ein- 
tragungen ош mebr bis zu diesem Termine vorgenommen 


DER BRACKENKLUB in Westphalen veranstaltet 
am 3. und 4, November ein Preisjagen. Außer den Geld- 
preisen sind auch Ehrenpreise ausgeselst, um die auch 
bunte Dachsbracken konkurrieren konnen. 

DER HUBERTUS-KÖLN, einer der rührigsten und 
stärksten unter den Vereinen zur Prüfung von Gebrauchs- 
bunden, brachte zu seiner Prüfung elt Hunde, von denen 
sechs vollstandig durchgeprüft wurden. Ein erer Preis 
wurde nicht vergeben. Zweiten Preis erbielien der stichel- 
hasrige Zump Waldpforte (Besitzer Haas-Merzenich), der 
bereits auf der Jubilaumsprüfung des Südvereines eine 
ausgezeichnete Leistung gezeigt, und der dürılaubfarbige 
Pudelpointer Judas (Besitzer Gatzen-Brunn). Der dritte 
Preis fiel an йге) Hunde: an den kurzhanrigen Treu Hor- 
ridoh (Besitzer Schlomer-Köln), an den stichelhaarigen 
Greif Мінет und an Lumps Zwingergenossin Helge 
Waldpforte. 

DER FRANKFURTER Dachshund-Schliefkiub hat 
in den letzten Tagen des Oktober ein Schweißsuchen und 
Schliefen auf den Fuchs für Dachshunde abgehalten. In 
der offenen Schweißsuche erhielt ersten Preis: Zisi Horrido 
(Besitzer Orth), zweiten Preis: Wack? des Oberförsiers Fleck, 
dritten Preis: Lump, Besitzer Moogk-Offenbach ; im offenen 
Schliefen den ersten Preis und Siegertitel: Mich! т. d. 
Warte des Oberlörsters Fleck, zweiten Preis: Zis! Horrido 
und dritten Preis: Lump. Der Zwinger Horrido, Besitzer 
Orth-Oberschweinstiege, erhiell mit Dina Horrida und 
Erika Horrido in der offenen Schweißsuche höchst Jobende 
Erwahnung, Dina Horrtdo ersten Preis In der Ennunte- 
rungssuche. Beide Veranstaltungen waren sehr gut besucht. 

BEI DER JAGDGEBRAUCHSSUCHE des franki- 
schen Vereines aur Förderung reiner Hunderassen in Nürn- 
berg waren sieben Hunde gemeldet, von denen funf starieien 
Die beste Gesamtleistung bot Juno v, Huttenbach (Besitzer 
Jackle-Nürnberg) und erhielt den ersten Preis und Ehren- 
preis, Die Qualilikation des zweilen Preises — der Geld- 
betrag des zweiten und dritten Preises geteilt — erhielten 
Kurt a, d, gold, Aue (Besitzer Lolter-Nürnberg), Hans 
Brandtsche Zucht заб Treff Neumurkt (Besilzer Arimano- 
Hof), ersierer außerdem die Spezialpreise für beste Raub- 
zeug. und beste Wasserarheit, letzierer den fur beste 
Schweidarbeit, beide den Ehrenpreis für beste Feldarbeit. 
Juckles Tosca Altenduch а. d. gold, Aue bekam höchst 
Tobende Erwahnung, 

ZUR PUDELPOINTER-PRUFUNG des Verelaes 
der Züchter dieser Rasse bei Warth o. Rhein stellten sich 
fünf Hunde im Besitze der drel königlich bayrischen 
Forster Nees-Schollhrunn im Speusart, Fath-Wörth und 
Dabmeier-Dahn. Drei hievon haben Pudelpoinler zu Vater 
und Mutter, zwei (die Hunde des отнета Nees) haben 
einen Pudelpolnter zum Vater, eine Poinlerhündin zur 
Mutter, Die beste Leistung (250 Punkte) bat Peter Nees 
©, Spessart, дет den ewmtan Preis mit Wodan Worth, der 
218 Punkte errang, teilen muble, Peters Wurfschwester 
Hex Nees, die bere im Vorjabre in der Jugendsache 
ersten und Ehrenpreis für beste Nase heimpetragen, erhielt 
mit 19% Punkten dritten Preis. Peter erhiell außerdem 
den ersten Ehrenpreis пай den Sonderpreis für besten 
Toiverbeller, Меге den Sonderpreis für gules Würgen 

DER SÜDVEREIN für Prüfung von Gebrauchs 
hunden hielt seine Prüfung Mitte Oktober bei Karlsruhe 
ab. Bis zum Nennungstermin waren 17 Hunde, acht Kurz- 
haar, «wel Langhaar, zwei Stichelhaar und fünf Pudel 
pointer gemeldet, Eisler Preis blieb unvergeben. Der 
«weite Preis wurde geteilt zwischen dem Pudelpointer 
HWusau- Worth und dem Stchelhaarrüden ‚Hax-Ottmachau 
(Besitzer Köpper-Öttmachnu); ersterer errang 996, Jetaterer 
220 Punkte, Die höchste Punktzahl (298) errang Donna- 
Waldpforte, nachst ihr (227) der Pudelpoinier Judas, 
welch beide sich шї den langhaarigen Marro т. Werra- 
rhat (176 Punkte) ın den dritten Preis teilten. Nach dem 
Richterberichte waren es herrliche Leistungen, die auf 
dieser Prüfung geboten worden sind. Judas erwarb sich 
die Ehrenpreise für beste Leistungen im: Totverbeilen und 
Verlorenapportieren, Wotan-Worth für gute Feldarbeit 
und beste Wasserarheit, Max Olimachau für hervorragende 
Arbeit am Raubzeug und Morro o. Werrathal für gutes 
Totverweisen. 


DAS NÖRDLICHE RUSSLAND und Sihirien be- 
herbergt eine Hundespezislilat, die von Natur aus Ver- 
heller sind, woher auch ihr Name stammt: Laykis, d, h 
Beller. Diese Honde sind ungefahr 40—45 cm hoch, „das 
Haar ist lang, aher harsch, Farbe weiß, Pfeffer und ale, 
grau, als typisch gilt schwarz mit gelben Abzeichen. Sie 
sind scheu und nicht besonders dressurfähig, aber mutig 
und von Natur jagdlich passioniert Sie treten zumeist bet 
der Jagd auf Baren in Aktion. Die Hunde werden ge- 
schnalli, und sobald einer das Lager des Baren gefünden, 
verrat sein anhaltender Standlaut, wo er festlegt. Der 
Hund wird dann meist ahgenommen und ein Treiben or- 
ganısier. Durch des Larm der Treiber beunruhigt, verlaßt 
der Braune sein Quartier und zieht sich gegen die Schulzen 
hin zuruck, gelolgt von еш odar zwei Hunden, die wah- 
rend des Treibens stumm sind. Ist der Schuß gefallen, 
uud nimmt der Bar den Jager an, dann beginnt die haupt- 
sachlichste Arbeit der Laykis. Sie fallen den Baren wütend 
von binten an, zwingen ihn so, seine Aufmerksamkeit vom 
Joger abzawenden, so daß derselbe: Zeit für den Fang- 
chef fader Sie retten auf diese Weise sogar Теше; die 
der Bar bereits zu Boden wad unter sich geworfet halle 
Es. gibt auch Laykis, die auf den werıvollen Zobel, den 
Marder, das Eichhorn, auch solche, die anf Flugwild ver- 
wendet werden, Dieses soll vor dem bellendea Laykı nicht 
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FISCHEN. 
ZWEI GLÜCKSTAGE. 


Obwohl der heurige Frühherbst nach der 
Trockenperiode des Sommers voraussichtlich un- 
bestandig ausfallen mußte und ein vorzeitiger 
Wintereinbruch zu befürchten war, so gestalteten 
sich die Tage vor und nach Allerheiligen als 
wahre Glanztage spatherbstlicher Verhaltuisse, ob- 
wohl der letzte schwere Sturmwirbel die Baume 
des Augelandes fast ihres gesamten Blatterschmuckes 
beraubt hatte, Die Stromwasser waren nach einem 
neuerlichen rapiden Ansteigen wieder zurück- 
gegangen und zeigten in der Folge jenes glanzende 
Grün, welches das Auge des Anglers stets erfreut 
Milde, ruhige Luft und entschieden herbstliche, zu 
Betrachtungen über alles Vergangliche in der 
Natur anregende Stimmung üben auf den Angler 
jenen Eindruck, welchem er sich nicht entziehen 
kann und deshalb hocherfreut zur Angelrute 
greift. Auf Schill und Hecht konsten bei der aus- 
giebigen Fischerei, welcher diese Fischarten im 
verflossenen: Spatsommer und Frühherbst aus- 
geseizt waren, keine großen Hoffaungen mehr ge- 
setzt werden, und so war meio Hauptaugenmerk 
dem Fang von Huchen zugewendet, von welchen 
ich schon cinige Exemplare in der diesjahrigen 
Saison in das Trockene gelegt hatte, 

Der erste Donnerstag im November war dem 
Unternehmen eines Anglerausfluges sehr günstig, 
und die heutigen guten Verkehrsyerhaltnisse brachten 
mich in kaum einer Stunde in eines der weniger 
befischten Donaufischereireviere oberhalb Wiens. 
Die Angelrute war dort bald in fischgerechte Ver- 
fassuog gebracht und frischer, lebender Fischkoder 
dank der Pünktlichkeit des Lieferanten gleich zur 
Stelle. Der lebende Fischköder schlagt 'еп 
Huchenfischen doch alle toten und künstlichen 
Koder, soviele Erfolge auch mit beiden letzteren 
Köderungen schon errungen worden sind; dies 
habe ich bei meiner Fangmethode schon heraus- 
gefunden, Bei der langsamen Aunaherung an das 
Ufer sah ich in einer umfangreichen Lücke zwischen 
dem Ufergesteio, kaum 30 cm unter Wasser, einen 
langen dunklen Gegenstand liegen, welcher einem 
ansehnlichen Fisch auf ein Hear glich, Solche Er- 
scheinungen tauschen oft, in der Wirklichkeit sind 
es meistens augeschwenımte Baumzweige, welche 
sich an den Steinen festgelegt haben, oder es 
hangt gar ein Fetzen an einem Hindernis und be- 
жең: sich io der Strömung fischahnlich kin und 
her; diesmal war es jedoch wirklich ein Fisch, 
und zwar ein Huchen, Was mag den Burschen 
veranlaßt haben, bei gelichtetem Wasser so hoch 
an den Steinen zu stehen? Er stand mit dem 
Kopf gegen den Strom, weshalb ich das Köder- 
fischchen von stromanfwatts und außen gegen: die 
dem Huchen vorgelagerten Steine schwimmen und 
spielen ließ, Auffalleoderweise schien die plötz- 
liche Erscheinung des Fischchens den Huchen gar 
nicht zu Interessieren. denn er nahm davon nicht 
die geringste Notiz. Der Huch hat diesmal seine 
Launen, dachte ich, ıch werde ihn zu reizen ver- 
suchen! Ehe dies’ geschehen konnte, hatte mich 
der Huchen bemerkt und war in die hier sehr 
starke Strömung enteilt, dabei einen Streifen auf- 
gewühlten trüben Wassers zurücklassend, Macht 
nichts, dachte ich mir, du bist einmal da und 
dein Fang ist nur eine Frage von Stunden, spate- 
stens wenn die Sonne hiater die Berge gesunken 
ist, wird dein Geschick entschieden sein. So ver- 
suchte ich noch einige Würfe mit dem Fisch- 
köder, um ihn aus der Tiefe heraufzulocken, aber 
diese Lockungen waren zuerst vergebens, weshalb 
ich mich nicht weiter aufhielt und stromab weiter 
wanderte, um keine Zeit eınzubußen 

Von dieser Тонг, die sich leider erfolglos er- 
wies, zurückkehrend, sah ich den Huchen neueilich 
in dem besprochenen Loch, jedoch noch tiefer 
stehen und das geb mir neue Hoffnung zu meinem 
Unternehmen, Vorsichtig umging ich den Huchen 
und stand bald stromauf von demselben und ließ 
mein Fischchen gegen ibn anschwimmen, Dieses 
Manöver hatte der Huchen bemerkt und sein Loch, 
von welchem-er nicht recht hervorbrechen kannte, 
verlassen, um зітотаћ in scharfster Strömung Auf 
stellung zu nehmen und auf das herankommeade 
Fischchen zu warten. Wiederholt stieg er zu dem- 
selben auf, ohne es gehörig:zu fassen, erat als ich 
das Fischchen weiter und tiefer io die Strömung 
hineinließ, erfolgte plötzlich ein starker Ruck und 
der Huchen saß an dem haaıscharfen Haken. Es 
war ein kampflustiges Ex<mplar, welches zudem 
seicht in dem Oberkiefer gefangen‘ war, daher 


! starke Fluchtversuche machte und dab:i heftig um 

sich schlug, so daß ein Stromabgehen mit dem 

Fisch ratlich und zweckdienlich erschien. Es war 
| keine günstige Landungsstelle vorhanden, wohl oder 
übe! mußte ich an die Wassergrenze hinabsleigen 
und den Huchen, so gut es eben möglich ist, ding- 
fest machen. Derselbe kam noch ım Wasser vom 
Haken ab, war jedoch so matt gedrillt, daß er 
sich seiner Freiheit nicht gleich bewußt war, m 
dieser einen Sekunde hieß es geistesgegenwartig 
handeln und so wurde der Huchen eiligst beim 
Rücken an das Gestein gedrückt, niedergehalten 
und an den Kiemen ergriffen; von diesem Moment 
ап war sein Schicksal entschieden. Bei naherer 
Berichtigung fand ich ein Auge des Fisches zerstört 
und dieser Umstand löst das Ratsel, warum der 
Huch nicht sofort angebissen hatte, als er zuerst 
in dem Versteck stand. Er hatte das von auß:n 
ihm vorgeführte Fischchen nicht bemerkt, weil er 
rechtsseitig erblindet war und mit dem Kont: 
gegen die Strömung stand, Spater als der Buchen 
in die Strömung Hinausginig, konnte ihm das Fisch- 
chen von der Innenseite, also vom Ufer aus ent- 
gegengefuhrt werden, wo er es mir dem: gesunden 
Auge bemerken mußte. 

Ich fischte die Stelle nochmals ab und konnte 
mit freudigem Gefühl feststellen, daß ein zweiter 
Huchen anwesend sei; er stieg in der scharfen 
Strömung wiederholt nach dem Fischchen auf, ohne 
į jedoch dieses ernstlich zu fassen. In einem solchen 
Falle lasse ich das Fischchen noch mehr gegen das 
Ufer io der scharfen Strömung spielen, um die 
Ranblust und den Zorn des Huchen zu steigern 
Plötzlich machte er einen Ausfall gegen das Ufer, 
konnte aber das Fischehen im Anspringe nicht 
erwischen; die Sache wurde interessant und die 
Spannung stieg natürlich fortwahrend, Ich ließ das 
Fischchen nur einige Meter stromab tiefer in 
scharfere Strömung hinein, der Huchen folgte und' 
fiel dasselbe au, denn ich spürte einen starken 
Ruck, dem meinerseits ein kurzer aber kraftiger 
Gegenruck a tempo folgte; die Schnur ging stramm 
gespannt in die Strömung hinaus. Es spielte sich 
dann eine ahnliche, wenn auch weniger als beim 
ersten Male in Frage stehende Landung des Bechen 
ab und alsbald lag ein weiterer Huchen im Rucksack. 

Da kam vom anderen Donaufer der Steg- 
aufsehet heran und sagte: »Druben staude wohl 
ein anderer mindestens 8 Ag schwerer Kampe in 
dem dortigen Schaal und tags vorher habe dieser 
neben dem Ufer geraubt.« Dies stimmt, dachte ich 
mir, denn diese Stelle ließ ich bei keiner Huchen- 
tour aus, im Schwall war meistens etwas zu holen 
und immer etwas Großes, Lange mußte ich dort 
verharren uod fleißig das Fischchen führen und 
der heftigen Strömung wegen sogar einen zweiten 
Bleisenker anhängen und dachte dabei: Wer ve 
es, was der Stegaufseher gesehen hatte. Da gab 
es plötzlich einen starken Zug an der Schnur, 
dem ein heftiges Rütteln an derselben folgte; ein 
Huchen saß bereits am Haken und enteilte schließ- 
lich in große Wassertiefen, 20 m Schnur waren 
im Nu zugesetzt. Sein Widerstand schien sich 
lange gar nicht zu verringero, weshalb der Fisch 
im Gewicht schwerer erschien, als es in der Wirk- 
lichkeit der Fall war, 

Der Haken saß im Fischmaule gut und so 
konnte eine ungelahrdete Landung des Fisches 
bewerkstelligt werden; er wog пос 3 Ag. Die 
Augen des Stegaufseher hatten wohl zu groß ge- 
seben, Mit den drei Huchen gab ich mich be- 
sonders zufrieden, denn es ist selbst Їйг den besten 
Angler ein Kunststück, an unserer regulierten 
Donau mit ihren einförmigen, fast linealgeraden 
Ufern auch nur einen einzigen Huchen mittels 
der Angel zu fangen; damit endete der erste glück- 
liche Tag. 

Wenige Tage darauf erschien ich wieder im 
Stromgelande, das Wasser war mittlerweile gefallen 
uad ein geringes lichter geworden, die Aussicht, 
einen Huchen zu fangen, war eine verminderte, 
der Тар war zum Huchenangeln ein biß£hen zu 
warm, zirka + 15 Grad im Schatten. Der Steg- 
aufseher gab auf eine Frage hin zu, daß der 
Huchen noch immer sein Unwesen treibe, Also 
war die Neugierde wieder erweckt ımd der Gang 
nach dem bewußten Platze wurde angetteten. Linge 
wollte sich dort nichts rühren, das- ausyeworlcne 
Fischehen lavierte prachtig in der scharfen’ Strö- 
mung, schließlich‘ zog ich es neben dem Ufer in 
der Art stromauf, durch welche eine Bewegung 
des Fischchens, als wenn dasselbe von Stein zu 
Stein sich vorwarts schieben würde, herbzigeführt 
würde- Auf einmal erschien“ ein’ dunkler; sich 
schlanganartig bew&gender- Gegenstand in der heù- 
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grünen Flut, der Huchen war da und besah den 
Koder, dann verschwand er. Nochmals wurde das 
Fischchen tief in die Stromung hineingearbeitet 
und im argsten Schwall gab es plotzlich einen 
Ruck au der Schnur und der Huchen hing ап dem 
Haken. Kampf, Dril und Landung spielten sich 
ohne Zwischenfalle ab. Der Huchen entsprach 
noch immer nicht der vom Stegaufseher angegebenen 
Große und ich konnte nicht recht glauben, daB 
der erfahrene Schifimann schlecht gesehen hatte, 
So warlete ich den Sonnenuntergang ab, welcher 
in der strittigen Frage eine Entscheidung bringen 
solle. Um diese Zeit konnte ich an der Stelle 
bemerken, daß eine Laubenschar angstlich neben 
den Steinen zog und fortwahrend ın deren Zwischen- 
ıaumen Verstecke suchte. Dies halte fúr mich eine 
hohe Bedeutung. Die Lauben hatten den großen 
Huchen bereits gesichtet uod waren auf der Hut 
Ich ließ mein Fischchen im Schwalle aus und weit 


hinter demselben gegen das Ufer treiben. Als ich 
es neben dem Ufer stromauf zog, folgte der 
Kampe knapp an den Steinen vorbeiziehend, im 
Sprunge hatte er dasselbe erfaßt und wollte gerade 
gemachlich in die Stromung hineinziehen, als ihn 
der Anhieb traf, Es erfolgte dann eine eilige Flucht 
des Fisches schrag abwarts in die Stromung hinaus 
und alsbald waren 30 m Schnur aus dem Stock 
gelaufen, als der erste Bremsversuch erfolgte. Auf 
diesen hin ging der Fisch gegen das Ufer, so daß 
rasch Schnur hereingenommen werden mußte, Hier 
stand der Fisch neben den Steinen und wollte 
nicht weiter millun, es stand aber zu befürchten, 
daß er mit einem plötzlichen Schlag von der Angel 
abkommen könnte. Endlich gelang es mir, den 
Huchen in die Stromung hinauszubringen, wo er 
der Wasseroberflache zustrebte und dort die 
üblichen Tricks, wie Sprunge über Wasser, starkes 
Schütten des Kopfes und Rachens, um die Ange, 
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herausschleudern zu konnen, und andere athletische 
Künste zum besten gab, schließlich komme ich mit 
dem Fisch in eine große rückläufige Stromung, in 
welche derselbe weit hinein und zum Grund strehte, 
Von dort herausgeholt, schlug er wiederholt herum, 
daß das doppelte Seidendarmvorfach auf eine 
schwere Probe gestellt wurde, dann geschah der 
erste Landungsversuch gegen eine günstige seichte, 
sandige Stelle hin. Mit dieser Prozedur wollte sich 
der Fisch nicht befreunden, er lag mit dem Kopf 
fortwährend gegen die Tiefe des Wassers und 
fachelte mit dem starken Schweif fortwahrend das 
seichte Wasser, endlich konnte er mit einem ge- 
schickten Zug der Schnur зп das seıchte Wasser 
gesetzt werden, wo er zu eeng Wasser unter sich 
hatte, um schnell auskneifen zu konnen. In diesem 
Moment war ich bei dem Huchen, drückte ihn 
meder und suchte die Kiemen zu ergreifen, was 
auch gelang. Der Stegaufscher hatte genau ge- 
schatzt, der Huchen wog яп 8 Ag, Mit dieser 
Episode schloß der zweite glückliche Tag. Zi 


NOTIZEN, 


EIN SEE in Alsen wurde vor fünf Jahren mit 
10000 Stück kleinen Schleien, Korpfen und Karnuschen 
besetzt. Die jüngste Abfischung ergab 1500 Ag Scheier, 
1000 42 Karpfen, 1000 Ағ Karauschen und uberdies über 
1000 2 Rotfedern. In diesem Falle ging das Abwachgen 
der Fische durch die vorhandene Naturnahrung vor sich 


DIE DEUTSCHEN TORPEDOBOOTE, die zum 
Schutze der Hochseefischerei gegen die Ubergriffe der 
englischen Fischer den Diensi in der Nordsee versahen, 
sind jetzt eingerogen worden. Dafur hat der Fischerei- 
kreuser Zietben« mit zeduzierler Besatzung den Dienst 
in der Nordsee wieder aufgenommen. Die deutschen Nord- 
seehscher würdigen die Tatigkeit der Fischerellreuzern 
ganz besonders, 


SEEHUNDE machen sich im Greifswalder Boden 
der Ostsee sehr zum Schuden des Fischereibetriches be- 
merkbar, weshalb mittels Seehundreuschen, die nach Art 
der Aslreuschen gebaut sind, auf die Sechunde geahndet 
wird, Der Erfolg hat indes den Erwartungen nur wenig 
entsprochen, во en Fanggerate verbessern will, 
um sie praktischer und erfolgreicher 20 gestalten, Die See: 
hunde fressen nicht nur die in den Netzen hangenden 
Fische, sondern sie zerstören oft die besten und neuesten 
Netze, wodurch sie dem Fischer einen großen Schaden 
zufügen. 

DIR EIN- UND AUSFUHR von Süßwasser- und 
Seefischen betrug in Deutschland im Jahre 1904 bis August : 
Süßwasserische, lebende 12.980 g, tote 32.260 g, Sechnche, 
frische: a) Heringe 284.000 g, b) andere Kische 128.550 4, 
Heringe, gesalzen (in Tonnen) 707.830 3 Die Ausfuhr 
war gering und nur im toten Süßwanser- und Seehschen 
belangreicher. Su@wasserhsche, lebend 1800 9, tot 15.000 g, 
Seefische, frische: а) Henwge 45009, 2) andere Fische 
24000, Негіпре, gesalzen (in Tonnen) 1050 у. Nach 
Holland wurde das größte Quantum Fische, ber 17.000 g, 
saag а 

AUS EINEM SACHSISCHEN DÖRFTEICHE 
fischte der Pachter desselben bei 24), Zentner Karpfen, 
durchwegs Stucke von 8 - Ak Pfund Gewicht. Die Fische 
wurden über Nacht эп einem Troge belassen, ohne da8 
sich jemand die Mühe nahm, das Wasser in demselben 
wenigstens zum Teile einige Male zu erneuern Die 
Folge war, daß die sonst sehr zühlebigen Karpfen in der 
Früh samtlich tot waren. Viele der Leute, die sich mit 
Fischzucht und Fischfang aus Erwerb befassen, wissen 
oft nicht das, was der nachstbeate Angler aus Erfahrung 
weiß. So viel Fische іо einem verhaltnismaßig kleinen 
Behälter haben den риптер Sauerstoff des Wassers in 
wenigen Minuten aufgezehrt, möglicherweise, hat der 
Pachter noch Brunnenwasser in den Trog gegeben, welches 
obnedies vorweg schon sauerstoffarm ist. Die Karpfen 
kannten dch wahrscheinlich gar nicht rühren und mußten 
daher ersticken. Wenn der Beireffende in den Trog nur 
soviel Karpfen gegeben hatte, als gerade den Boden be- 
decken, und darüber eine Wasserschichte gelassen hatte, 
welche die Rücken der Karpfen um einige Zentimeter 
deckt, sicher waren ihm die Karpfen am Leben geblieben; 
Sreilich waren hiezu mehrere Troge erforderlich gewesen. 
Der Schaden betrug für den Unvorsichtigen bei 500 K, 
wobl eia hohes Lehrgeld, 


DIE HUCHENFISCHEREI wurde gegen Ende 
der vergangenen Woche jah unterbrochen, indem der 
warme, mil einigen ausgiebigen Regenschauern verbundene 
Sudwestwiad in den Tauern eine Schneeschmelze hervor- 
rief, die der Donau eine Wassererhohung von zirka Dk 
brachte, Das Regen- und Schneeschmelzwasser war außer- 
ordentlich rasch angelangt, so daß nicht einmal das dem 
Hachenangeln so günstige erste Stadium des zugehenden 
Wassers zu diesem Unternehmen ausgenützt werden konnte. 
Die Donau war am 11.d.M. früb bei Wien ın der Farbe 
noch grün, bei Tulln jedoch schon gelb und ziemlich ge- 
trübt, sa daß ein zum Angeln Ausrückender dort schon 
gaoz andere Verhaltnisse vorfand. Seit Mittwoch waren 
die bayrische Donau und alle Nebenflüsse der österreichi- 
schen Donau in ziemlich starkem Fallen begriffen und so 
besteht die Hoffnung auf ein gelichtetes Wasser, welches 
wieder die Hucheofischerei mittels der Angel gestattet. 
Die plotzliche Temperaturerniedrigung sowie die statt- 


gehable Wasserstandsveränderung durften in ihren Folgen 
dem Huchenangeln sehr zu gute kommen. Die тїї ersten 
Monatsdrittel des November dem Huchenangeln sa günstige 
Konjunktur scheint von den wenigsten Sportfischern ans- 
genützt worden zu sem. Manche Angler glauben, zum 
Huchenangeln erst dann ausrücken zu müssen, wenn die 
eratur der Luft auf Null oder unter Null gesunken 
t: bis dahin werden aber viele Huchen von den kundigen 
Sportischern langst weggefangen. 
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DER AAL pflanzt sich nach den neuesten For- 
schungen in großen Meerestiefen forl, wo die Brut ein 
Larvensiadium durchmacht und sodann nach ihrer Ent- 
wicklung den weiten Weg bis in die Süß- und Brack- 
wasserstrecken anlritt. Dort wachsen die Aale rasch heran, 
um als Blankaale wieder zu den Laichplatzen zurück: 
gehen, wo sie nach Erlangung der Geschlechtsreife 
fortpfanzen, aber бапа nie mehr in die Flisse zurück- 
kehren. In den norddeutschen und skandinavischen Ge- 
wassern erhall der Aal dagegen nie die Laichreife, was 
schon beobachtet wurde. Nach seinem Heranwschsen zum 
Blanksal nimmt er nur wenig Nahrung mehr zu sich und 
tritt dann фе geschilderte Reise zum Atlautıschen Ozean 
ап, Man jst daher willens, die auswandernden Aale, so- 
weit dies möglich ist, abzufangen und will zu diesem 
Zwecke die Buchten und Fjorde des ganzen Öresunds in 
der Art absperren, daß man diese Gewasser bis an den 
Grund erleuchtet, nachdem es sich herausgestellt bat, daß 
der Jichtscheue Aal solche helle Stellen nicht passiert. 
Zur Zeit der dunklen Herbsinachte soll der Öresund an 
seiner engsten Stelle mit elektrischen Tielseelsmpen er- 
leuchtet werden, um alle Ostseeaale zurückzuhalten und 
їп der Folge fangen zu konnen, wodurch eine glanzende 
Aussicht für Danemark entsteht. Eine Abnahme der 
Aale wird dadurch nicht befürchtet, nachdem in den be- 
rühmten Aalfangen in Comacehio alljahrlich fast alle aus- 
wandernden Aale gefangen werden, obne daß sich seit 
den Jahrhunderten, in welchen der Aalfang dort betrieben 
wurde, eine sichthare Abnahme des Aales ergeben hatte, 


DIE FISCHZUCHTANSTALT Blotzbeim im 
Elsaß (Hüningen) wird ab’ 1. Juli kommenden Jahres als 
kaiserliche Fischzuchtanstalt aufgelassen. Die Gemeinde 
Blotzbeim macht Anstrengungen, um die beruhmte Fisch- 
zuchlanstalt, welche die alteste und bedeutendste dieser 
Art in Deutschland ist, zu erhalten. Der Eisassische 
Fischerei- Verein strebt ebenfalls den weiteren Bestand des 
Institutes an. Vorlaufig hat die Gemeinde das Gelande 
der Fischzuchionstalt im Ausmaße voo 45 A: samt Baulich- 
keiten zum Verpachten ausgeschrieben. Die Errichtung 
der Anstalt geschah 1852 durch den französischen Staat, 
welcher nach der nochmaligen Erfindung der künstlichen 
Fischzucht — die erste Eıfindung durch den Deutschen 
Jakoby, welche hundert Jahre früher geschah, war miltler- 
weile in Vergessenhell geraten — durch zwei französische 
Fischer dieser Angelegenheit große Aufmerksamkeit zu- 
wendete und einen Kredit von 80000 Franken biefür be- 
willigte. Bis zum Jahre 1862 waren bereits 265.000 Franken 
verauspabt und die jährlichen Beiriebskosten stiegen auf 
65.000 Franken. Die französische Regierung hat 2150 kein 
Mitte] gescheut, um die Anstalt zu einem Musterinstitut 
zu erheben, Leider war die Quellwassermenge ш der An 
stalt bedeutend gesunken, die Anstalt betrachtete es daber 
als ihre Hauptaufgabe, bier grofe Mengen von Eiern der 
wertvollsten Süßwassersche zu sammeln und transport 
fhig zu machen, Die Salmonidenelersummlung stieg inner- 
halb weniger Jahre auf sechs Морев Stück pro Jahr, 
die der Korregoneneier auf elf Millionen. Die Aszahl der 
eingelielerten Hucheneier beirug 1862 66.000 Stück, in 
manchem Jahre hatte sie jedoch eine Viertelmillion er- 
reicht. Obwohl die französischen Besteller эп erster Linie 
berucksichtigt werden mußten, so sandte die Anstalt auf 
Verlangen auch In фе übrigen Lander angebrutete Fisch- 
eier völlig unentgeltlich, ohne Ersatz der Verpackung. 
Der Krieg von 1810/71 brachte die Anstalt in die deutsche 
Verwaltung. Die französischen Beamten batien alle Akten 
mnd Verlage mitgenommen. Die deutsche Regierung 
mnßte daher mit der Gemeinde Blotzheim einen neuen 
Vertrag schließen, der wesentlich ungünstigerals der vordem 
bestandene war. Okonomierat H. Haack, welcher der 
Anstalt jetzt noch vorsteht, wurde 1871 von der Armee 
im Felde weg zur Übernahme der erworbenen Fischzucht- 
anstalt befohlen, über deren letzte Tatigkeit wir noch be- 
sichten werden, 


Einzig in seiner Art 
infolge seiner überaus günstigen Zu- 
sammenset/ung, vorzüglichen Nahr- 
E wirkung, leichten Verdaulichkeit und 
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THEATER. 


AUS DER WOCHE. 


Das Burgtheater hal mit der dritten Novitat dieses 
Spieljahres etwas mehr Glück gehabt, als mit der »Fehme« 
und sIm grünen Baum zur Nachligalls. Ludwig Fuldas 
»Maskerade« fand eine ziemlich freundliche Aufnahme. 
Aufs Dorchfallen dichtet Fulda überhaupt nicht, riskanten 
Bocksprüngen, wie sich der burschikose Olto Erich in 
seinem jüngsten Stücke einen geleistet hat, geht die wohl- 
temperierte Fuldasche Muse aus dem Wege und zudem 
kam ibm die Tatsache zu Hilfe, daß nie besser gespielt 
wird, als wenn die Schauspieler den Dichter ausstechen 
konnen. Der geschmeidige Fulda hat diesmal die Alluren 
Sudermanns angenommen. »Maskerade« richtet seine Ten- 
denz gegen еіп gesellschaflliches Gebreste, gegen die 
Heuchele:, die Verlarvung der naturlichen Empfindungen. 
Das Stöck spielt in der preußischen Beamlenhierarchie, 
zwischen Gesandten, Staatsminister, geheımem Oberregie- 
rungsrat, Assessor und einem Madchen, das insofern in 
den Kreis gehört, als es die uneheliche Tochter des Ge- 
sandten а, D. Freiherrn von Witlinghof ist. Vorlaufig hat 
die arme Gerde Hoboer nach den Sußigkeiten der Liebe 
ihre Bitlernisse auszukosten, denn ihr Geliebter, der Assessor 
Schellhorn, laßt sie ohnewsiters stehen, um nach dem 
Wunsche seines Valers eine Partie zu machen, die Geld 
und Karriere mit sich bringen soll, Aber diese Parlie 
ist вте selbst, die Tochter des Gesaudten, der aus Amerika 
zurückkehrt und sie legitimieren will. In ihrer Liebe wurde 
sie dem Schwachling den Treubruch vergeben, wenn er 
jetzt, wo ihm das Geld und der Einfluß ihres Vaters 
sicher sind, wenigstens den moralischen Mut zeigte, über 
den Makel ihrer Geburt binwegzusehen, sie obne die 
Legitimierung zu heiraten. Er versagt, er ist zu feig, die 
Maskerade aufzugeben. Sie aber und ibr Vater trotzen den 
Vornrleilen; sie ist entschlossen, du sie die Liebe die 
Ehre gekostet hat, auch den Makel der Geburt weiter zu 
tragen, der alte Freiherr aber gibt der Entehrten dennoch 
seinen Namen. — Das Stück wend mit Herm Sonventhal, 
Frau Medelsky und Herr Korf іа deu Hauptrollen glav- 
zend gegeben; unvergleichlich aber ist Herr Hartmann als 
der scheinheilige Steeber Obersegierungsrai Schellhorn. 

Die Hofoper hat zur Auffrischung ihres Repertoires 
die alte »Lakme« von Delibes ausgesucht, Der Grund, der 
фе Aufführung von »Lakme« veranlaßt hat oder veran- 
18: haben soll, ist genugsam erörtert worden. Mag es 
пап richtig sein oder nicht, daß die Hand oder vielmehr die 
Kehle des Frauleins Kurz dabei im Spiele ist, jedenfalls war 
die Wahl nicht die schlechteste; die Sterilitat der Opern- 
produktion zwingt ja zur Herabminderung der kritischen 
Anforderungen, ond weniger Aufführungen als »Feuersnol« 
wmd »Lakmee schließlich auch nicht erleben Das Buch 
dieser Oper ist freilich das reine Opiat, eine rührselige 
indisch-eoglische Liebesaffare mit obligater Brahmanen- 
rache, heiligen Hainen, heiligen Badern, heiligen Quellen 
und Blumentod der Heldm; sie verspeist namlich eine 
giftige Blute. Aber die Musik hat Vorzüge genug, echt 
französische; eine Empfindsamkeit, die sich nie ins Ab- 
geschmackte verliert, Munterkeit, Anmut, Feinheit, über- 
aus reızvoll Ist die Insirumentierung. Eine Musik, die 
keine Seelenrevolutionen »auslöste, aber eine, die dem 
Hörer Vergeügen macht. Sie dürfte richt gar zu rasch 
vom Reperlolre verschwinden, selbst wenn nicht ge- 
rade die Kehlkopfgymnastik des Frasleins Kurz zu Hilfe 


Im Raimond-Theater hat auch die letzte Novitat, 
das Volksstūck »Der Storcha von Ernst Geltke und 
Alexander Engel, einen Erfolg errungen, der nachhaltig 
sein dürfte, Die beiden Autoren haben nach ıhrem be- 
währten Rezepte Ernst und Spaß gemischt. Der Möbel- 
fabrikant Höffinger, ein chrenstrenger alter Wiener Burger, 
muß erleben, daß seine Tochter Steffi эп die Schande kommt. 
Sie hat sich mit dem Werkführer Hartig eingelassen, die 
Folgen sind da, und dem Alten bleibt nichts übrig, als 
| den Unheılstifter au fragen, wie viel Mitgift er verlange. 
Der ist natürlich ein Biedermann (Herr Balajthy spielt 
а), er steckt das Geld, aber auch den Vorwurf richt 
ein, es kommt zum Bruche, sie muß aufs Land. Der 
Schauplatz, wo das Kuckucksei des Siorches ansgebrätet 
wird, ist em italienisches Alpendorf, was Gelegenheit zu 
einer hübschen Szenerie und gemischtsprachlichen Scherzen 
biete, Der entlassene Werklührer ist 
Amerika auf hochgradige Veranlagung zum Milionar 
geaicht worden (wie leicht der Mensch in den Theater- 
stücken durchs Leben kommt!) und da er gerade in dem 
Moment zurückkehrt, wo der Alte im Zora über eia разг 
schmutzige Mitgiftjager mit dem Verfuschungssystem ge- 
brochen hat, führt er die Braut und das Kind heim. Der 
alte Herr ware vor den »Gotiesleugnern« wahrscheinlich 
Herm Popp zugeteilt worden; jetzt wurde Herr Miesen 
herangezogen. Er ist gul, aber einen zweiten Riedler kann 
er aus dem Höffiuger nicht machen. Franlein Reingruber 
schafft mit ihrer adeligen Künstlernatur in der Steff eine 


inzwischen in 


lebenswahre Martyrerin der Liebe, Neben der Haupt- 
handlung lauft eine zweite Liebesgeschichte her; ein ge- 
scheiter Backfisch seizt einem leichtlebigen Früchte] den 
Kopf zurecht, Den Besserungskandidaten spielt Herr 
Homma, die Nawe Frau Niese! Da haben die Autoren 
ins Schwarze getroffen. Für Herrn Thaler schalteten sic 
einen alten Mann, der ein altes Weib ist, еш; 
Künstler spielt Фе Tratschmirl nach der Nesiroyschen 
Überlieferung. Das Stück fand slarkeren Beifall, als die 
Claque zu leisten vermag. Nach den »Goltesleugnern« 
aDer Storche — Herr беке weiß, wie man den Geist 
des Volles versöhnt, er bringt vieles, um manchem etwas 
zu bringen. Em klassisch-praktischer Theaterdirektor! 
Daf er und Her Engel klassische Dichter seien, könnte 
die diekste Freundschaft nicht behaupten, aber man be: 
kommt auf dem Gebiete des Wiener Stückes so viel ode 
Pfuscherei zu genießen, daß man sich freut, einmal ein 
paar tüchtige Routiniers an der Arbeit zu sehen, und 
ibrem Handwerk den goldenen Boden vergönat. 

Das Stadttheater ist mit dem »Goldenen Hand- 
werke von W. Frerking und F. Antony zu seiner alten 
Liebe zurückgekehrt. Man kennt die sichere Hand des 
Herrn Antony; mit literarischen Ambitionen plagt er sich 
nicht, aber er versteht sich auf eine vernunftige Handlung, 
auf die Figurenzeichunng und allerlei lastiges Beiwerk, 
einem unverdorbenen und nicht 
Geschmack bieten seine Stücke eine ganz akzepiable 
Hausmannskost. Das »Goldene Handwerke batte, 
einem alteren terminus (echnieus, als Lebensbild bezeichnet 
werden konnen. Es zeigt, wie sich ein braver Tischler 
allmahlich in die Höhe arbeitet, wahrend ein Angehöriger 
eines »besseren« Staudes, ein Kaufmann, пп seiner allzu 
gemutlichen Auffassung des Lebens zu grunde geht, 
Gespielt wurde das Stück sehr gul, Herr Rottmaun über- 
raschte durch die gelungene Durchführung einer wieneri- 
schen Rolle, der des Tischlers. Auch Herr von Komanolsky 
ist m Hmmm ronn Genre, als Kommis, ganz gut auf dem 
Platze. Herr Fröden gibt einen kreuzbraven Hausknecht, 
der es allmahlıch zum Kleinkapitalisten gebracht hat und 
schließlich das Glück neines Freundes, des ehrlichen 
Handwerkers, macht. Frau Lieberzeit und Fraulein 
Danniager siad эп ihrem Elemente und der рше Rako- 
asch spielt dem Publikum wie Immer zu Danke. Das Stück 
wurde mit herzliche Beifalle aufgenommen, Am Freitag 
war wieder Opernabend, Das Stadttheater gab die »Re- 
gimentstochtere. Herr Rainer-Simons ist kuhn geworden. 
Die alten Italiener mit ihren Anforderungen an den Kunst- 
gesang geben auch einer ersten Opernbühne etwas auf- 
zulösen, Nuo, das Wagnis mißlang nicht gerade, aber eine 
Befriedigung, wie bei den fruheren Opernabenden, konnte 
nicht aufkommen und der Beifall blieb unter dem ge- 
wohnten Maße. Fraulen Ретка hatte die Marie, die 
Paraderolle für Virtuosinnen, zu bewältigen. Rs gelang ibr 
dank ihrer guten Schule; die schwere Mühe hörte man 
freilich heraus und zu blenden vermag sie mit ihren Stimm- 
mitteln nicht. Nach dem eingelegien Walzer von Andi 
erhielt sie slürmischen Separalapplaus. Sie verdient es für 
ihren kuüostlerischen Erost, ein Liebling des Publikums 
zu sein, Frau von Kellersperg als Marscha ging noch an 
Herr Waschmann als Tonio und Herr Freiburg als Sulpice 
waren gonelich unzolanglich. Herr Waschmann, der ja in 
leichteren Partien seinen Mann stellt, war zu Kopftönen 
мегале, mit denen er in Italien sicherlich einen Theater- 
skandal provoziert hatte, Die Aufuhrung leitete Ferdinand 
Hellmesberger; man vermißte die Impetuosital Zemlinskys, 


der 


allzu anspruchsvollen 


mit 


Im Carltbeater hat sich am Samstag ohne viel 
Aufsehen nicht mehr und nicht weniger als die Wieder- . 
geburt der Operette vollzogen, Die Direktion hat auf die 
»Lustigen Nibelungene keine Hoffnung gesetzt, Treumann 
und Frau Günther lehnten die ihnen zugedachten Rollen 
ab, die ersten Vorstellungen nach der Première waren 
schlecht besucht — heute, nach acht Tagen, summt die 
Stadt des Walzerkönigs die Oskar Siraussschen Melodien, 
Das ist die Stelle mit dem Lindenblalte, »Von vorne, 
von vorne, da ist er ganz von Ногпеє und wer es gesehen 
bat, erzablt mit inniger Heiterkeit, wie sich Blasel vor- 
stellt: »Ich Ып der grimme Hagen. Der Ringkampf 
zwischen Guntber und Brunhilde, wobei Blasel ‚als Un- 
parteiischer abpfeift, die Cake-walk tanzende Brunhilde 
und erst der Monolog des grimmen Hagen: aTa’ ich's, 
oder tu' ich’s nicht? Es ist dach alles Bestimmung. Wenn 
I vwa Zenn An Dresen mi 
den Gewissensbissen?« Blasel in Hamlet-Stimmung! Und 
diese Liederiezte, fott und witzig, wie Simplisissimns 
erster бше: 


en m um 


Ab n en me E а Eechen 
"є Ist das Beste Mr ibn, denn ihr wilt- 
За ist noch keiner unslerhlich geworden, 
Der nicht fruber gestorben ів e 
Die vielumstrittene Sezession hat doch ihr Gutes, 
Nur sie vermochte so keck mit dem Pablatschenspäßen 
uad der Potpourrikomposition zu brechen. Man erkennt 
den Tiefstaud der konserv ‚tiven Operette erst recht, wenn 
man sie mit dieser neuen Form vergleicht. Es ist kaum 
zu entscheiden, wer zu dem köstlichen Ulk — eine Pa- 
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Btablissement 


pollo-\Variete 


Wiens modernstes, graßtes und vornehmstes Varlete. 
Неше und taglich: Vorstellung 8 Uhr abends. — Jeden 
Sonn- und Feiertag 3 Uhr nachmittag grofe Vorstellung. 
Stürmischer Erfolg des neuen sensationellen Programms. 


V. Mayers Söhne 


к. k. Hof- und Kammer-Juweliere, Preilosen-Schatz- 
meister des К. К. Oherst-Hofmarschall-Amtes, 
Ordenslieferanten etc. 


Wien, 1. ой ушр 7 


— ба "a is Ars zs! 


EHRENPREISEN 


für Rennen, Traben, Preisreiten, Regatten, , für 
Fecht- und Tennis-Turaiere, sowie alle athletischen 
Wettkampfe etc. 


Пів zahlreichen von der „Allgemeinen Sport- 
Zeitung“ aeit 25 Jahren kewidmeten pracht- 
Yolen Mhrenpreise іп Biber wurden fast 
samtlich von dieser Firma geeiert 


Ein Paar englische 


\Windhunde 


sehr schon, einer Solofänger, in Ostgalizien 

durch zwei Saisons erprobt, sind um К 250° — 
zu verkaufen. 

Nähere Auskunft erteilt Brennholz, Czortkaw. 


Bur en Drum 


Dn 
100 


Е. U. K. HOF- MASCHINIST 


ECKE ШШЕ WIEN Vu. (000 TI, 


d ler G: i st 
HEIZ-ÖFEN ange nn 
REGULIER-FÜLLÖFEN von K. 15.— ашата. 
Spezialliol: In allen Farben in Feuer emalillerte Öfen. 
SPAR-, EOCH- und MASCHIN-HERDE іп allen 
Großen. GASOFEN, EISENKACHEL-ÖFEN, 
ВАСЕӦҒЕМ, DÖRRAPPARATE etc, 
TELEPHON 5м. 


Spezial-Kalaloge gratis und franko. 


Im XX. Jahrhundert 


entwickelt den Amateurnhotograph seine 

Films nicht in der feuchten, ungesunden 

Dunkelkammer, sondern im hellen, gemüt- 
lichen Wohnzimmer mit der 


RODAR TAGESLICHT- 


Entwicklungsmaschine. 
Preise je nach Grüße von 8 18 — bis R 58:—. 


Zu haben bei allen Händlern. 
In Betrieb zu sehen hei 


RODAR I: WIEN, І. 


braben Nr. 29, 


rodie sind die »Lustigen Nibelungens nicht — mehr bei- | 
tragt, »Rideamus«e oder Oskar Strauss, der Text oder die 
Musik, Sie wirken in sezessionistischer Disziplin zu einer! 
eroheitlichen Kunstwerk zusammen. An diesen =Lustigen 
Nibelungene ist nur eines traurig — daß Wien jetzt auch 
noch die Operette aus Berlin bekommt. ch 


NOTIZEN. 


det am 26. November das vierzig- 
»Danzers Orpheume best- 
bekannten Gesangskomikers Josef Steidler statt 
Aus der großen Anzahl der mitwirkenden Kunstkralte 
seien nur die Damen Frau Mizzi Günther, Gabriele Modl, 
Dora Castella und Hausi Führer, sowie dıe Herren Artur 
Guttmann, Paul Steinttz, Marlin Schenk und Adolf 
Wollner angeführt, Außerdem wird die vollstandige Re- 
gimentskapelle des k. u. k. Infanterieregimentes Nr. 4, 
Hach- und Deutschmeister unter persönlicher Leitung ihres 
Kapellmeisters konzerlieren. Der Benna ist für prazise 
8 Uhr festgesei 


REIM WEIGL 
jahrige Jubilaum des 


KUNST. 


DER KÜNSTLERBUND HAGEN in Wien er- 
öfinet, wenn dieses Blatt in die Hande der Leser kommt, 
seine XII. Ausstellung {Herbstausstellung des Bundes 
und Kollektivausstellung Мах Liebermann). 


SCHACH. 


Redigiert von Karl Schlechter (Wien). 
Problem Nr. 1469. 
Von V. Cisa: Pilsen, 


{L Preis im Turnier des »Neuen Illustrierten Blattes« 
und der »Brighton Socielye.) 


Е EE 


Weiß setzt In drei Zügen matt. 


NOTIZEN, 


IN MONTE CARLO wird in diesem Winter kein 
Turnier abgehalten werden 

RIGA blieb in einem telegraphischen Korrespondenz 
wetikampf gegen Stockholm Sieger mit +9 

DER WIENER AMATEUR-SCHACHKLUB ge- 
wann einen Karrespondenzwetikompf gegen deo Deutschen 
Schachklub zu Teplitz. 

IN MÜNCHEN begaon am 7, d. М. ein kleines 
Tarsier zwischen den Herren R. Spielmann. M. Eljaschoff, 
F. Köbnlein und Oberstleutnant Kurschaer. 

DER BRITISCHE SCHACHBUND wird seinen 
nachsien Kongreß m A: 1909 in Souihport abhalten. 
Es wird auch еш Korrespondenzweitkampf mit dem Fest- 
lande geplant. 

DER WEITKAMPF Janowski—Marshall soll | 
neueren Nachrichten zufolge in Hastings stattfinden, weil 
den beiden Meistern von Hastings vorteilhaftere Bedingungen 
zugesichert sind als von Paris. 

DAS ANALYTISCHE MEISTERTURNIER des 
Wiener Schachklabs soll Ende November beginnen. Zur 
Teilnahme haben sich gemeldet: A. Albis, І. Lowy, 
G. Marco, A. Neumann, Dr. Perlis, K. Schlechter, A. Schwarz 
und М. Vidmer. Die Mitwirkung des ungarischen Champions 
Магбсту aus Budapest ıst nahezu gesichert, der zehnte Platz 
durfte dem Jagerndorfer Meister Н. Wolf reserviert werden. 


Gegen vorherige Einsendung des 
Betrages wird franko expediert. 


Verlag der „Allgemeinen Sport-Zeitung"‘, Wien. 


|| Handbuch für Hindernisreiter 


Von Victor Silberer und Otto- Baron Dewitz, 


In elegantem Original-Sporteinbande 
Preis, 6 K = 5 Mark до Pfennig. 


LITERATUR. 


»BULLETIN PHOTOGLOR.x Zeitschrift far Ama- 
teurphotographie, Erscheint monatlich einmal. Herausgeber 
und Verlag: Polygraphisches Institut A.-G., Zürich. — Das 
10. Ней des »Bulleiin Photoglobs enthalt unter anderem 
zweı photograpkische Wiedergaben von Arosa, denen ein 
besonderes Interesse zukommt, da sie beim Monillichts 
gemacht wurden. Von diesen Aufnahmen warde eine im 
Februar, die andere im Dezember nach 9 Uhr abends mit 
Belichtung von Y.—%, Stunden erhalten; es snd võlli 
durchgearbeitele Bilder von großer Scharfe. Aus dem lext- 
lichen Inhalt seı ein Artikel in Briefform, der die » Photo. 
graphie als Lebrmeisterine behandelt, und ein anderer 
»Celloidinpapier und Tonfizierhad« besonders hervorge- 
hoben. Beide verdienen von den Amateurphotographen, 
besonders den Anfangero, mit Aufmerksamkeit gelesen zu 
un 

MEIN DACKFL« und anderes aus dem Jager- 
lehen. Von Richard Genthuer. Wien 1904, Verlag von 
Karl Mıtschke, Freis brosch. К 240, geb. K 360, — 
Einige zwanzig barm'ose Jagd- und Hundeanekloien, 
nicht schlechter und besser als tausend andere, йге steilen- 
weise uberraschende Beobachtungsgabe verraten, die aber 
anderseits sich allzuschr gleichen und durch den gesuchten, 
den Anfauger verratenden Stil, der gewaltsam originell 
uad witzig sein will, unnalürlich und ermüdend wirken, 
Die besten und heitersten sind noch die ersten hei 
Anekdoten, zwei Hundegeschichten, um die es етет 
tat, da@ sie in eine solche Umgebung geraten sind. Wenn 
dus Sprichwort nicbt: »Ende gut, Alles gute, sondern 
mAofang gut, Alles gute heißen möchte, dano ware 
Genthoers Buch gut. 

»CRICKET.e By Fred С. Holland (Surrey County 
Eleven). With thirty-two ıllustrations. London 1901, 
George Bell & Sons. — Der Verfasser, ermer der elf der ber 
rühmten »Surrey Couulye-Manuschaft, giht in dem trotz 
seiner Billigkeit sehr пеҢ ausgestatteten Büchelcheu in 
gedrangten, aber treffenden Worten eine Anleitung zur 
richtigen Ausübung des Cricketspieles vom Standpunkt 
des Praktikers aus. Die Illustrationen nach photographi- 
scheu Aufnahmen sind sehr natürlich und anschaulich 
und erleichtern wesentlich das Verstandnis der textlichen 
Anleitungen. Die zum S:hlnsse beigefügten Celicketre geln 
des Marylebone Cricket Club In ihrer letzten Fassung 
Iragen noch dazu ben dns kleine Buch für den Cricket 
spieler zu einem sehr praktischen und nützlichen Behelf 
zu machen, welcher, da seme Form sebr handlich ist, stets 


bel sich getragen werden kann. 
»DAS KEULENSCHWINGEN а Schule, Verein 
und Haoss Fine Einführung für alle Freunde und 


Freundinnen einer gesunden und kunstvollen Leibesühung. 
Von Kari Moller, Mil 48 Abbildungen. Zweite Auflage 
Leipzig 1904, R. Vorgtianders Verlag. Preis ЛУ 180. — 
Nun ist auch von diesem Buche Möller, gleich (em 
alteren »Vorturner«, die zweite Auflage erschienen, Uher 
Möllers Werke ist nicht viel zu sagen; ale sprechen fie 
sich selbst. Die zweite Auflage des »Kenlenschwingen« 
unterscheidet sich nicht wesentlich von der ersten new 
hinzugekommen sind nur einige Ergunzungen bezüglich 
der Form der Keule und einige Hinweise auf die 
Literatus. Den Hauptinhalt bildet nach wie vor die An- 
leitung zu den verschiedenen Schwingübungen und deren 
Beschreibung, wobei auf die vortreliche Unterstützung 
durch anschauliche Illustrationen nochmals aufmerksam 
gemacht sein soll. 


»DIE KÖRPERLICHE ERZIEHUNG in der 
Schweiz.e Vortrag, gebalten am ersten internationalen 
Kongresse für Schulhygiene in Nürnberg $. bis 9. April 1904 
жоп Fr. Zollinger, Sekretar des Rrziehungswesens des 
Kantons Zürich. Mit den Figurentafeln zu der Turnschule 
für den militarıschen Vorunterricht der schweizerischen 
Jugend und der bildlichen Darstellung der Lehrganger im 
Modellieren an den Züricherschen Volksschulen. Leipzig 1904, 
R. Voigtlanders Verlag. Preis 41:20. — Ein hochtateressanter 
Vortrag, der die in den Schweizer Schulen bekannılich auf 
höchster Stufe der Entwicklung befindliche, körperliche 
Erziehung der Jugend in ausführlicher Weise schildert, 
der Heranziehung verschiedener Sports das Wort redet 
und schließlich auch genaue Milteilungen über den frei- 
willigen milıtarischen Vorunterricht macht, der bei uns 
als einem Staate mit allgemeiner Wehrpflicht gaozlich 
unbekannt, in der Schweiz mit der Miliswehrmacht aber 
von großer Bedeutung ist. Die beigegebenen Figurentafelo, 
auf denen die im militärischen Varunterrichl zur Aus- 
führung gelangenden Übungen bildlich dargestellt sind, 
erganzen in anschaulicher Weise die Ausführungen des 
Verfassers, dessen Broschüre bei allen denen, die sich’ 
mit körperlicher Jugenderziehung befassen, Interesse 
erregen wird. 

»DER HUNDESPORT.. Von Emil Ilgner, Ober- 
1ешпаш а. D. Verlag von Greihlein & Co, Leipzig, — 
Obzwar die Zahl der Hundefreunde in stelem Zuaehmen 
begriffen ist, herrscht dennoch ım großen Publikum eine 
bedauerliche Unkenntnis über die Grundzuge einer ratio- 
nellen Pfege dieses treuesten Begleiters des Menschen. 
Um hierin Wandel zu schaffen, hal der Verfasser — selbst 
ein passıonierter Hundezüchter — eine größere Abhand- 
lung hierüber in Angriff genommen, von welcher vorlaufig 
der erste Baod erschienen ist, wahrend ein zweiter dem- 
nachst folgen wird. Nach einer kurzen geschichtlichen 
Darlegung der Dienste, welche der Hund schon im grauen 
Altertume geleistet, sowie der vermutlichen- Abstammung 
desselben geht der Verfasser auf das hieraus enispringende 
Bedürfnis der Menschen über, dieses во überaus verwend- 
bare Tier durch rationelle Zucht 20 noch hervorragenderen 
Leistungen zu befähigen, und gelangt somit zu den ersten 
Versuchen der deulschen Kynologie, die er eingehend be- 
sprichi. Das Kapitel »Fortpflanzung«, welchem besondere 
Aufmerksamkeit gewidmet ist, wird jedem Hundebesitzer 
ein willkommener Ratgeber sein, Es behandelt die Vor- 
bedingungen für einen guten Wurf, die Pflege der Hündin 
sowe der Jungen in der ersten Zeit und schließlich die 
Pflege, Erziehung und Dressur des heranwachsenden Tieres, 
Nebst kleineren, besonders für Hundeaussteller interessanten 
Kapiteln ist noch den haufgsten Hundekrankheiten und 
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deren Bekampfung ein besonderer Abschnitt gewidmet, 
Der in jeder Hinsicht interessante Stoff, den der Verfasser 
in anregender Weise behandelt, wird das Werk Fach- 
leuten und Laien gleich wert erscheinen lassen, und das 
in gelalliger Weise ausgestattete Buchlein dürfie gewiß 
eine Zierde des Büchertisches aller Hundefreunde bilden. 


»DAS HUZULENPFERD.« Eine züchterische Studie 
nach Wotersuchungen in seiner Heimat von Apollinaris 
Osowicki. Mit vier Abbildwogen und einem Lageplan. 
Sıuttgart, Verlag von Schickhardt und Ebener (Konrad 
Bitiner). 1904, — Das 32. Heft der Sammlung zwangloser 
bippologischer Abhandlungen »Unsere Pferdes ist er- 
schteien und diesmal ist es das Huzulenpferd, das di 
Verfasser zum Gegensland seiner Betrachtungen erwahlte. 
Nur wenige dürften das Huzulenpferd und seine Züchter, 
die Huzulen, kennen, ein Bergvolk, welches an den Berg- 
ab hangen Ostgaliziens und der Bukowina haust. Dieses Volk 
ist mit seinem ganz eigenartigen Pferde auf das innigste 
verwachsen, Der Verfasser bespricht in kurzen Zügen das 
malerische Bergvolk der Fluzulen, seine Sitten und Ge- 
brauche, um dann auf den eigentlichen Stoff seiner Ab- 
handlung, das Huzulenpferd, Überzugehen. Nachdem er 
über die kullurhistorische Bedeutung des Huzulenpferdes 
geplaudert hal, versucht er dessen Ursprung, seme Ent- 
wicklung und seine Stellung ia der Rassenkunde an der 
Hand sehr Jehrreicher Tabellen festzustellen und kommt 
zu dem Resultat, daß das Huzulenpferd aus einer Kreuzung 
von Arabern mit polnischen Stuten abstamwt. Obgleich 
das Huzulenpferd nur sehr klein ist, zeigt es doch Irotz 
semer kümmerlichen Ermahrung gule Leistungen; seine 
vorzuplichsten Eigenschaften sind Ausdauer, Sicherheit im 
Gange und Tragiabigkeit. Trotz seiner Kleinheit macht 
das Huzulenpferd aber keineswegs einen verkümmerlen 
Eindruck und es ist die Kleinheit auf die Abneigung der 
Bauern gegen eigene Hengstbaltung und die kleine Anzahl 
von Vaterpferden zurückzuführen, so daß еше ziemlich 
weitgehende Inzucht meist nicht vermieden werden kann. 

»JAHRBUCH FÜR PHOTOGRAPHIE und Re- 
produkiionstechnik für das Jahr 1904.« Unter Mitwirkung 
heryorragender Rachmanner herausgegeben von Hofrat 
Professor Dr, J. М. Eder, Direktor der k. k. graphischen 
Lehr- und Versuchsanstalt in Wien. 18, Jahrgang. Mit 
189 Abbildungen im Texte und 29 Kunstbeilagen. Halle 
an der Saale 1904, W. Knapp. Preis K 960. — Über 
eine große Anzahl bedeutsamer Arbeiten, die sowohl für 
den Graphiker wie für jeden gebildeten Leser Interesse 
haben, berichtet der 18. Jahrgang des Ederschen Jahr- 
buches. Alle Neuheiten, die das vergengene Jahr auf dem 
immer machtiger sich ausbreitenden Gebiete der Photo- 
grapbie und der photographischen Vervielliltigungsver- 
fahren gebracht hat, sind, sachgemaß geordnet, in dem 
Buche niedergelegt. Namentlich auf wissenschaftlich-photo- 
graphischem Gebiet ist wieder recht fleißig geschafft 
worden, wie die Originalabhandlungen sowie der »Rück- 
blicke zur Genüge dartun, Die Originnlbeitrage пешеп 
295 Seiten ein; der Jahresbericht üher die Forischritie der 
Photographie und Reproduktionstechnik etwa 920 Seiten. 
Bei der großen Bedeutung der Photographie und der 
Photographischen Vervielfultigangsverlahren, bei der Fülle 
von Neuerungen, die uns jedes Jahr beingt, ist es von 
Wichtigkeit, ein verlaßliches Sammelwerk zu besitzen. | 
Das Edersche Jahrbuch Ist ein solches, und zwar ein mit 
Sachkenatoms und uußerordentlicher Sorgfalt zusammen 
gestellles Aln Anhang sind dem Jahrburch die auf Photo- 
graphie bezüglichen Patente und ein Literaturnberblick 
beigegeben, Die Beilagen entstammen bekannten Kunst- 
ansiallen. Sie sind in verschiedenen Techniken ein- und 
mehrfarbig hergestellt; sie bilden eln recht lehrreiches 
Material. Das Handbuch soll in keines Photographen 
Bibliothek fehlen. 


»DER GUMMIDRUCK.« Von Dr. Wilhelm Kösters, 
Mit einem Titelbild, 8 Bildertafeln und 92 Figuren 
Halle a, 5, 1904, Verlag von Wilhelm Knapp. Preis 
K 3:60. — Diese als Ней 51 der bekannten Knappschen 
»Enzyklopadie der Photographiee erschienene Arbeit über 
den Gummidruck ist ein in vieler Hinsicht sehr gediegenes 
Werk, Der Verfasser beleuchtet darin so manche Seite 
des interessanten Verfahrens, er bietet sozusagen eine 
ziemlich ausführliche — wena auch in manchen Punkten 
Тйскепћайе — theoretische Betrachlung des Verfahrens. 
Für die Praxis hal eine solche Betrachtung allerdings 
nur einen geringen Wert und wir können nicht umhin, 
bei jeder Gelegenheit zu wiederholen, dad man sich bei 
der Ausübung des Gummidruckes, der ja ein freies, künst- 
lerisches Ausdrucksmittel sein soll, nur ja nicht an be- 
stimmte Regeln binden, sondern das Material stets’ dem 
künstlerischen Ziele unterordnen soll, das man erreichen 
will. Wer anfangt, nach Phatometergraden zu kalkulieren 
und sich darüber Skrupel macht, ob der zweite Druck 
wohl genan um so viel Grade Vogel zurückgerückt ist, 
als die Skala des ersten Druckes umfaßt u. dgl. m., der 
ist nicht auf dem richtigen Wege. Das vorliegende Buch 
етпе! sich somit weniger für die Anfanger ип Gummi- 
druck, die zuerst in die praktische Anwendung desselben 
eingeführt werden sollten, ohne durch allzuviel Theorie 
abgelenkt zu werden, als für solche, die sich das Ver- 
stendnis für den praktischen Zweck дев Gummidruckes 
und seine demgemafle Verwendung bereils angeeignet 
haben und pun über diese oder jene Seite der Theorie 
des Gummidruckes informiert zu werden wünschen. Nur 
sie sind im stande, den richtigen Nutzen aus einem der- 
artigen Buche zu ziehen. Die Kunstbeilagen sind — soweit 
sie von Kühn, Henneberg und Watzek herrahren — 
mustergültig. 

»LEICHTE ATHLETIK.« Von Kurt Doerry, 
Chefredakteur von »Sport im Bilde. Leipzig, Grethlein & Со. 
(Bibliothek für Sport und Spiel} Preis in Leinwand ge- 
bunden 9 M. — Kurt Doerry hat in dem vorliegenden 
Büchelchen in kurzer, gedrangter Form seine in zehn- 
jehriger aktiver Sportistigkeil gewonnenen Erfahrungen 
zusammengefaßt. Der Verfasser, derselbst ein ausgezeichneter 
Amateurlaufer und Inhaher mehrerer reichsdeutscher 
Rekords ist, der ferner den meisten groß angelegten 
athletischen Veranstaltungen Deutschlands und des Aus- 
Лапаев, ja selbst Amerikas beigewohnt und die berühmte- 
sten Leichtathleten persönlich ап der Arbeit gesehen hat, 
ist sicherlich ein eminenter Fachmann, wovon auch der 


Ton seines Buches in beredter Weise Zeugnis gibt. Aber 
ema ший an seinem Werk ausgeseizt werden: es ist allzu 
kurz gebalten. Und wenn auch, wie er selbst sagt, das 
geschriebene Wort nur die Praxis erganzen soll und man 
aus der Ртатіз mebr lernt als aus zehn Büchern, га muß 
doch anderseits konstatiert werden, daß vier Druckseiten 
über »Trainiog und Diate, drei Seiten über Hurdenlaufen, 
kaum zwei Seiten über Geben, ebensoviel uber Hoch- 
e ganz velte Plauderei 
he Anleitung aber nicht 


blick auf die Entwicklung der leichten Athletik үп Deutsch- 
latd iein, worauf Kapitel über, den »gesundheitlichen Wert 
der Athletike und »Training und Diat« folgen Von den 
Arten der leichten Athletik ist das Laufen, wohl weil es 
des Verfassers Domäne ist, noch am besten weggekommen, 
die anderen Zweige, die hierauf besprochen werden, wie 
das Gehen, Springen, Diskus- und Hammerwerfen, Kugel- 
stoßen und der Mebrkampf sind allzu stjefmutierlich be- 
dacht. Den Beschluß des Büchleins, bildet, wje hei solchen 
Werken üblich, eine Liste der, deutschen und der aus- 
Iandischen Rekords, bei der, mu bemasgeln ist, daß für 
den Verfasser Weltrekords anscheinend vichi eri- 
stieren; sie sınd in seinem Buche vollstandig ignoriert. 
Übrigens baben solche Rekordlisien einen sehr problema- 
tischen Wert, denn in jedem Monate wird eine oder die 
andere Zeit verbessert; und nur eine alljabrliche Neu- 
auflage des Buches konnte. die Liste einigermaßen aof 
dem laufenden erhallen; der Wert der iheorelischen An- 


leıtung jedoch — die bei Doerry scht oberflächlich be-- 


handelt sst — bleibt besieken. 


Neu erschienen sind folgende Werke: 

„Verbrechen am Kinde« Von Franz Unger. 
4. Auflage. Wien. Verlag von Franz Е. Mickl, 

sZeitgenossen.e Saliren und Skizzen aus Wien. 
Von Edward Рё]. Wien. Veriag son Robert Mohr. Preis 
К 180. 

»Das Durchhause Wiener Skizzen. Von Fritz 
Stüber-Guntber. Wien. Verlag von Roberi Mobr. Preis 
K 180. 

Das Ratsel am Malarsee« Roman, Von 
H. Palme-Paynso, Berlin. Verlag von Albert Goldschmidt, 
Preis, gebunden, K 1.80, 

»Eines Lebens Sühne.e Novelle, Von Lulu von 
Strauß und Torney. Berlin. Verlag von Albert Goldschmidt. 
Preis, gebonden, К. —,90, 

Willst du heiraten?« Ratschlage und Winke 
für Heirsislustige. Von Е. von Hagen. Stuttgart. Verlag 
von Lee & Muller, Preis К 1.90. 

»Benimm dich anstandig« und andere an- 
standige Sachen. Von Ban) von Schänthsn. Wien, Verlag 
won Robert Mohr. Preis К 1:80. 

»Im Granstfeuer am Yalu.« Erzablung aus dem 
russısch-japanischen Kriege für die Jugend. Von A. Oskar 
Klaussmann, Mit 4 Farbendruckbildern. Stuttgart, Loewes 
Verlag Ferdinand Carl. Preis, gebönden, К 3.60. Ein 
gutes Knabenbuch, welches in spannender Erzahlungsform 
die Urtacbe und den Gang der bisherigen Ereignisse 
schildert, 

»Meyers Historisch-Geographischer Ka- 
lender für 1906«. ІХ, Jahrgang. Ми 365 Landschafts- 
und Stadteansichten, Bortraien, kulturhistorischen und 
kunsigeschichtlichen Darstellungen sowie einer Jahresüber- 
sicht (auf dem Ruckdeckel). Zum Aufhangen ais Abrex- 
kale nder eingerichtet. Verlag des Bibliopraphischen Instituts. 
Preis K 240. 


Jagdpferde 


vollkommen zugerltien, vertraut für Damen, auch für 
Preisspringen sehr verwendbar, terner 


Viererzüge ua Wagenpferde 


werden abgegeben aus dem 


grafi. Kinsky’schen Gestüt in Chlumetz a.C. 
Bohmen. 

Anfragen zu richten ап die grati. Zentral- 

п in Chlumeiz a. С. 


Ludwig Erhardt 


vorm. Jos. Steidi 
WIEN, XVII}, Jörgerstraße Nr. 37 


Spezialist io patenlierten und bewahrten Pferde-Schnell- 
schermaschinen, eingeführt in den k. u. k. Hofstailungen 
Sr. Majest: {е bei den meisten hohen Herrschaften, 
Militar-Kommanden und Gestüten. 
Telephon Nr. 19478 (interurban). 


Schafe geeignet. ung 
-ma qosa бовютр пу gemeng 9 


RE: Für Pferde, Rinder und 
WE. спәшшопзәдп пәргәм 
FOTOS рип пәлпүтгт йә apno: 


GRAZ HOTEL GRAZ 


ERZHERZOG JOHANN 


einziges Hotel ersten Ranges im Stadtzentrum. 
Darch Neubau bedeutend vergrößert. — 100 mil allem Kanfort der 
Neuzeit emgenchtete Schlafzimmer und Salons. — Lift. Elektrisches 
Licht — Warmwasser- und schwedische Ofeoheizung. — Man spricht 
alle gangbaren Sprachen, — Маб! ое Preise. — Im Restaurant Render- 
aus der Fremden und der feinen Grazer Welf. 


FRITZ MÜLLER, Besitzer. 


Verlag der „Allgemeinen Sporl-Zeitnne“ in Wien. 
HANDBUCH 
DER 


ATHLETIK 


VICTOR SILBERER. 


Zweite Auflage. 476 Seiten, Mit 88 er- 
lauternden Holzschnitten. 


Elegant gebunden. — Preis 6 Kronen. 


Inhalt: 


Uber den Wert der Leibesübungen vom Stand- 
punkle der Darwinschen Theorie — Zur Geschichte 
der Athletik — Die verschiedenen Zweige der Athletik 
— Der Lauf (1, Allgemeines — 2, Kurze Distanzen 
— 3. Mittlere Distanzen — 4. Die langen Distanzen 
— б. Allgemeines und Geschichtliches — 6, Weitere 
Ratschlage fur angehende Athleten) — Das Gehen — 
»Wie-Ihr-wollte-Rennen — Die Hinderniarennen — 
Das Hürdenrennen — Die Steeple-chase — Das Springen 
— Der Hochsprung — Der Weilsprüng — Das 
Stabspringen — Das Voltigieren — Hop, step and 
jump — Das Werfen — Das Hammerwerfen — Das 
Gewichtwerfen — Das Kugelstoßen — Das Divkus- 
werfen — Verschiedene Ballwürfe — Gewichts- 
Athletik — Das Aufreifen — Das Gewichiboch- 
stoßen — Das Hantel-Stemmen — Stemmen und 
Drücken — Das Gewichtheben — Das Taukleitern — 
Das Ziehklimmen — Armsprünge auf dem Barren — 
Die Kniebeuge — Das Rückwartslaufen — Das 
Dreibein-Rennen (Zwillings-Rennen) — Das Sack- 
laufen — Das Tauziehen — Rekords — Vermischte 
Rekords — Das Keulenschwingen — Das Ringen — 
Das Boxen (1. Allgemeines — 2. Das Vortreiniog — 
3. Die richtige Positur — 4. Weitere Vorbemerkungen 
— 5. Der Ring und der Grund — 6. Das 
Avancieren und Retirieren — 7. Beiderseitige Ans- 
lagestellung — В, Das Rundherum-Bozen. Die Finten 
und absicbtlichen Н'бВеп — 9, The donble Jead and 
stop [Belderseitiger Ausfall und Gegenstoß] 
10. The straight or sımple counter [Der gerade oder 
einfache Double] — 11, Ducking Ee 
12. Guarås [Paraden] — 18. Conniering [Der Donble. 
14. Upper culs — 15. Das Side-slip — 16. »In« 
fightinge — 17. Lehrer und Schüler — 18 Rechtse 
seitige Auslage — 19 Das »Clinchinge — 20. sin 
chancery«, а Васе - heelinge, aCross - buttocke 
21. Gesetzliche Bestimmungen) — Das Training — 
Ein Sportsman als Vegetarianer — Die Geselze der 
Athletik — Weitere Bestimmungen — Die Kleidung. 


Gegen Einsendung des Betrages von 
6 Kronen an die Verwaltung der „Allge- 
| meinen Sport-Zeitung“, Wien, 1. St. Anna- 
hof, erfolgt die Zustellung franko. 


ÄGYPTISCHE 


ZIGARETTEN. 


Unsere ausserordentlich beliebten Sorten: 


LUXOR . . 


sind in allen 


k.k.Spezialitäten-Niederlagen 


бег Österr.-ung. Monarchie 
zu haben. 


Й 
DIMITRINO & Со. 
in KAIRO 
KummerlieferantenIhrerk.u.k.Hoheitender 
Herren Erzherzoge Otto u. Ferdinand Karl, 


= 


1466: 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


120. NOVEMBER 1904. 


KLEINE ANZEIGEN. 


res © Ser P re 


Junge Bernhardiner, 


Klostergasse 15. 


Gassonladen, MASSE "ш егеп 


Teile der Stadt, ist sofort zu vermieten. I. Bezirk, 


St. Annahof. 
a 5, Albia Försil, 
Klavier- Etablissement “Ts... 
straße 4. Größte Auswahl von neuen und überspielten 
Klavieren Billigste Leibgebühr! 


Weibliches Dienstpersonal, "=" 


Köchinnen, Siubenmadchen etc. slets ia Vormerkung 
bei Thekla у. Novy, Wien, І. Annagasse 9. 


Malschule Strehblow, >, {2 


mim nn 
ventioniert, Wien, I. St. Annahof. Gediegener Unterricht 
im Zeichpen und Malen. Getrennte Kurse, für Damen 
und für Herren. Prospekte frei. 


sc en rei ++ 
werkaufen. XVII 


Ganz kleine Wohnung, ое 


Zimmern, Vorzimmer, Küche, Dienerzimmer, Speise, 
sofort zu vermieten. Jedweder Komfort, Lift, elektrisches 
Licht, Beste Lage in nachster Nahe der Oper. Wien, 
1..St.-Annahof. 


Militär-Vorbereitungsschule®:: 


des Direktors Franz Vriel, Wien, T. Rauhensteingasse 5. 
Vorzuglich organisieries Institut. Separate Kurse fir 
Kadetten, Einjabrig-Freiwillige, Landwehr- Offiziers- 
Aspiranten etc. Aufnahme taplich. 


Fechtschule Joh. Miosiesoo, Si", 


Unterricht in allen Waffen taglich bis 9 Uhr abends (mit 
Berücksichtigung der modernen italienischen Schale) unter 
persönlicher Leitung des Inhabers. Die Anstalt unterhalt 
sepnrale Sommerkurse für Einjahrig-Freiwillige und 
Freunde des Fechtsporles. Schüleraufnanme taglich. 
: - = 
Gymnastische Privatschule „2, 
Tagendorfer, einziges derartiges, von der k. k, Statt- 
erei konzessioniertes Institut in Wien. Auf cas 
reichste mit allen Hilfsmitteln und Apparaten zur 
Übung der Muskeln und zur systematischen Ausbildung 
des ganzen Körpers ausgestattet. Vorühung [шт alle 


woglichen Sportzweige, Spezialschule für Keulen- 
schwingen. Wien, 1. Klsabethstraße 5 


Vom grünen Tisch 
in Monte Carlo. 


Victor Silberer. 


Zweite Auflage, 
Eleg. gebunden, Verlag d. »Allg. Spozi-Zeitung«, Wien. 
Preis drel Kronen. zm 


P Kein Besucher der Riviera solite dahin m 
E nbreisen, ahna dieses Buch zu lesen! gg 


Der Büchhandler L. Gross in Nizza schreibt 
darüber: aUnter den zahlreichen Werken über Monte 
Carlo und das Hazardspiel daselbst habe ich keines 
gefunden, das mit so gründlicher Kenntnis und зо 
frei von jeder Parteilichkeit diesen interessanten 
Stof behandelt, wie Victor Silberers Buch: »Vom 
grünen Tisch in Monte Carlo.« Ganz besonders 
zeichnet sch darin die Abteilung: «Пет das Spiele 
aus durch die hochst sachverstandigen Erklarungen 
der Spielregeln und der Chancen der Bank gegenüber 
dem Spieler. Ich hoffe ши! dem Herrn Veriasser, Va 
dese Broschüre viele vor den Gefahren des Spiel- 
saales bewahren und daß sie auch demjenigen von 
großem Nutzen sein wird, der durchaus sein Glück 
am grünen Tische versuchen al, 


Übersetzung in englischer Sprache: 


The Games of Rauleite and Trente- et- Quarante 
as played at Monte Carlo being а Reprint of Ihe 
technical Chapters from the work »Vorm grünen 
Tisch in Моше Сагіок. Ву Victor Sılberer. Authorised 
translation. Preis Kronen 1 80. 


Übersetzung in französischer Sprache: 


La Roulette et le Trente-et-Quarante a Monte Carlo. 
Les regles du jeu et leur explication Par Victor 
Silberer. Preis Kronen 1.80. 


Ferner erschien eine Ausgabe in russischer 
Sprache. Preis Kronen 180. 


Zu beziehen durch die Verwaltung der »All- 
‚gemeinen Sport-Zeitung«, Victor Silberer, Wien, 
Т. Annahof. 


i 


BRIEFKASTEN. 


R. B. in Karlebad. — Das »Turfbuch« von Vitor 
‚Siüberer, I. und 11. Band, enthalt alles, was Sie wissen 
"wollen, 

L. В. in Budapest, — Die Mottlschen Monte Carlo- 
Bücher sind der richtige Schwindel fur alle jene, die — 
bekanntlich nicht alle werden 

F, ST. in Budapest. — Ihre Beschwerde haben wir 
erhalten; der Fall wird untersucht und Ihnen das Ergebnis 
seinerzeit bekanntgegeben werden. 


CAFE EDISON in Budapest. Im vorjahrigen 
Manchester November-Handicap siegte Switch Cap, 5) 
651,6 РГ. (R. Ме Intyre) gegen St. Morits, a, 6 St. 10 Pf. 
(У. Griggs) und Lord Rossmore, 3j, T St 11 РГ. (В. 
Dillon). 

A. ST. їз Wien — Sie baben auch schon das Pro- 
blem des leokbaren Luftschiffes gelöst? Wir gratulieren ! 
Der »Presendents des Wıener Aero-Klubs ist aber leider 
nicht io der Lage, sich in der gewünschten finanziellen 
Arc for Ihre Erfindung zu interessieren. 


»FLYING FOX« in Eleonorenhof. — Das Е. Blanc- 
sche Gestüt, in welchem Fiying Fox aufgestellt ist, heißt 
Jardy und ist ungefahr 20 т van Paris entfernt. — Die 
Sommerreonen in Breslau erstreckten sich heuer über zwei 
Tage ond fanden am 10. und 11. Juli statt. 

Р. K. in Aussig. — Der Ausdruck »Baratterie« ist 
durchaus kein. sportlicher. Er bedeutet Diebstahl 
sonstige Unredliebkeiten der Besatzung eines Schiffes in 
bezug auf die ihr anvertraute Ladung. Im englischen Sinne 
beschrankt таз den Ausdruck auf solche Unredlichkeiten, 
durch die speziell der Schiffsreeder geschadigt erscheint. 

І. v. Н. in Raszlavieza. — Wir sind ohne weileres 
bereit, Ihre Zuschrift zu veröffentlichen, und zwar mit der 
gewünschten Weglassung des einen Namens, dech mit 
Ihrer Unterfertigung. Da das Schreiben nur Tatsachen und 
ganz objektiv gehallene Fragen enthalt, ist es Jedenfalls 
geeignet, den immerhin eigenartigeo Fall in passender 
Weise zor öffentlichen Diskussion zu briogen. 

OFFIZIERS-KASINO in 2. — Die Maße für die 
bedeutendsten Sprunge auf der Pardubitzer Rennbahn sind 
folgende: Tribünensprung (sogenannter Taxis- Grabeh) 
388 m breit, Hürde davor 120 m bech? Irish bank 
130 m hoch; Drop Absprung 1:35 m tief; Post and Rail 
sowie Mauer 1 эт bach, fest; Dornhecke 1-20 m hoch 
und 1:50 ж breit, dahinter Graben 140 m breit, davor 
Rail 080 = hoch; offener Graben 3 m breit. 

ALFRED К in Hermaonsiadt. — Der Bozkampf 
von McCarthy, weichen Sie meinen, fand im Oktober 1891 
in London statt, Der erste Gegner des Australiers Billy 
McCarthy, ein bekannter englischer Mittelgewichteboxer, 
Toffe Wall, erklarte kurz vor Beginn des Kampfes, sicht 
зв die Schranken treten zu wollen, und so sprang Artur 
Bobitt für ibn ein. Dieser war jedoch dem Australior 
nicht gewachsen und im zwölften Gange so erschöpft, 
daß er wiederholt zu Boden fiel, ohne daf McCarthy ihn 
sonderlich hart bedrangt hatte. Schließlich war er trotz 
aller Anstrengung nicht fahig, sich zu erheben, det Un- 
parteiische erklarte den Kampf für beendet und McCarthy 
als Sieger. 

»ABONNENT« in Wien, — Charmer, die Mutter 
von Ата 2, wurde im Jabre 1886 gezogen von Mr. С. 
Ната in Amerika топ Mambrino King (т. Mambrino 
Patcheu) — Windsweep (у. Almont jr. — American Girl, 
т. Hamlın Pateben), wurde von Мт. Н. Smith im Jahre 
1898 irachlig zus Amerika nach Österreich importiert und 
ist seither im Besilze des Gestütes Wola, Im selben Jahre 
nach_brachte sie ein Fohlen von Хех Americus, wurde 
dann von Albert Н. gedeckt, doch blieb sie gst. Von 
diesem Jahre an wurde sie Caid zugeführt. 1900 brachte 
sie Ата Z, 1901 blieb sie wieder розе und 1902 schenkte 
sie dem Hengsio Bränn das T.eben. Im Vorjahre endlich 
brachte sie Charming Girl, deren Vater Compan ist. 


»TISCHGESELLSCHAFT:« in St. Pölten. — Der 
für den öffentlichen Forst- und Jagddienst Angestellte ist 
nur‘ dann berechligt, Verhaftungen vorzunehmen, wenn 
der bei einem Fred Betrelene ihm unbekadnt ware 
oder innerhalb seines Schutzbezirkes ‚keinen standigen 
Wohnort hat; ferner wenn er sich seinen dienstlichen 
Andrdnungen widersetzt, iha beschimpft oder sich even- 
tell an ihm vergreift, Der Verbaflete muß nicht auf 
frischer Tat ertappt werden, sondera es rechtferligen eine 
Verkaftung auch Umstaude, die auf einen geplanten ader 
schon vollführten Frevel schließen lassen. Ergreift der zu 
Verhaftende die Flucht, во kann’ ihn die betreffende Amis- 
person auch auf fremdem Schutzgebiete verhaften, im Falle 
gerechter Notwehr auch топ der Waffe Gebrauch machen. 
Die Amisperson muß nber das vorgeschriebene Amts- 
kleid oder dach ein öffentlich kundgemachtes Abzeichen 
tragen. 

К. М. in Zim. Der -genaue Unterschied 
zwischen den vier Arten des Emparhebeis von Ge- 
wichten ері їй folgendem: Unter »Stemmen« eines Han- 
lels „versteht. man das Emporheben desseiben von der 
Schulter zur Hochsirecke durch den ruhigen stetigen 
Druck der Armmuskeln, ohne die Kraft der letzteren 
durch kurze, zuckweise Bewegungen des Körpers — be- 
ders der Kniegelenke und Arme — zu unterstützen, 
in welchem Falle man technisch von »Stoßene spricht. 
Des Stemmen erfolgt langsam, wahrend das Stoßen rasch 
geschieht. »Drückene ist eine Abart des Stemmens und 
ist geeignet, den Effekt des ruhigen Druckes der Arm- 
muskeln wesentlich zu steigern. Es erfolgt, indem man 
mit dem Drucke der Armmuskeln em seitliches Hin- 
unterbeugen drs Körpers bis zu einer fast kauernden 
Stellung verbindet. Es erfordert langjahrige Übung. und 
езде eigene Geschicklichkeit und es gibt Krafimenschen, 
weiche ganz respektable Gewichte stemmen und stoßen, 
dagegen aber selbst em mitlleres Gewicht nicht zu 
drucken vermögen. Das »Aufreißenu geschieht, indem das 
icht erfaßt und mit kraftigem 
an der Brust oder den Schultern 
anzubalten — zur Hochsireckbalte direkt über den Kopf 
emporgerissen und dort fixiert wird, wobei der Schwong 
nach зобвагіз die Krafileistung bedeutend vermindert. 


und | 


>LA CAMARGO« іа W. — Die berühmte State Za 
Camargo wurde von Childwick—Belle el Bonne gezogen 
und 1897 im Mutlerleibe son England ‚nach Frankreich 
gebracht, da М. A. Abeille die Fol2y-Friar-Tachter er- 
worben hatte. 1898 schenkte diese einem Stutfohlen 
das Leben, welches nach der berühmten spänischen 
in Га Camargo getauft wurde. La Camargo wurde 
rig dresmel auf die Rennbahn gebracht. Sie деһй- 
Verte эш September des Jahres 1900 im Prix de Sablon- 
ville zu Paris und schlug еш großes Feld, erlitt uber dann 
darauf im Criterium International zu Maisons-Laffitte eine 
ganz unerwartete Niederlage, ja, sie konnte in dem von dem 
Dolma Baghiche-Sohne Pierre Infernale gewonnenen 
Rennen nicht einmal auf einen Platz kommen. De dieses 
Laufen unrichtig war, bewies Га Camargo schon vierzehn 
Tage spater im Prix de Ја Forêt von 20.000 Franken zu 
Chantilly, in dem sie ihre sechs Gegner überlegen ab- 
fertigte. Ihre Dreijahrigenlsufbahn leitete Za Camargo 
durch einen Erfolg in der Poule d’Essai des Pouliches 
eio, worauf sie für den Prix Lupin gesaitelt wurde, den 
ihr Saxon nach einem aufregenden Endkampf um einen 
Hals entriß. Eine Eutschadıgung hiefür brachte Zu Camargo 
der große Triumph im Prix de Diane, den auch die fol- 
gende, unter ungünstigen Gewichtsverhaltnissen erlittene 
Niederlage im Prix de Flore nicht abschwachen konnte. 
Га Camargo gewann im Jahre 1901 nach den wertvollen 
Prix Vermeille für dreijahrige Stuten und schleppte im 
Prix Conseil Municipal ein hohes Gewicht hinter, dem 
Amerikaner Kilmarnıck und Jacobite auf den dritten 
Platz Vierjabrig gewann die Stute sieben Rennen, darunter 
den Prix du Cadran, wobei sie Saxon schlug, den Prix 
Ја Rochette, den Pns du Prince d'Orange, wobei Rete, der 
Derby-Sieger vom Jahre 1909, ihr erlag, ferner den Prix du 
Conseil Municipal” gegen den Englander First Principal. 
Daun kam die famose Siute nach einer mißgluckten 
Expedition nach Ascot im Jahre 1902 nach Baden 
und halte sich hier den Gold-Pokal gegen Over Norton 
und den im Rennen niedergehrochenen Codyman. Das 
Jabr 1903 brachte Za Camargo noch reiche: Erfolge, 
denn die Childwich-Tochter konnte nicbt weniger als zebu 
Rennen gewinnen, darunter zum zweiten Male den. Prix 
du Conseil Municipal. Die beiden einzigen Njrderlagen 
dieses Jahres erlitt La Camargo in Baden, Im Preis der 
Stadt Baden kam, infolge einer für. die Stute unglü 
lichen Taktik, Aengom vor ihr ein, und Im Gold-Pokal 
erlag sie vor Vin eius, Im folgenden Jahre, 1904, gewann 
La Camargo noch drei kleinere Reünen. Ein Geschwür 
im Maule der Stute zwang ihren Trainer, der Childwick- 
Tochter einige Zeit Ruhe zu geben. Sie wurde wieder іп 
Arbeit genommen, und es war beabsichtigt, die Sechs- 
Jahrige vor dem Prix du Сове Mumieipal in dem 
heurigen Priz du Bois Kusgel zu starten. Ihr letzter 
Galopp befriedigte aber nicht und Mons, Aheille beschte, 
die Stute — hoffentlich nicht zu spat — ibs Gestüt zu schicken, 
Га Camargo bar auf der Rennbahn die Riesensumme 
хоп 876.070 Franken zusammengelragen, 


RITTMEISTER S. in$. — Der. Prix du Conseil Munl- 
cipal des Jahres 1898 in Paris warde am 9, Oktober gelaufen 
und endete mit einem sehr scharfen Endgefecht, Infolge 
дег großen Anzahl van Teilnehmern, es liefen sechzehn 
Pferde, gab es eine Reibe von falschen Staris, Als dann 
die Flagge fiel, blieb Royal Oak stehen, Knight of the 
Thistle setzte sich sofort an die Spitze und führte vor 
Machirvel, Caterın, Quilda und Alpacha mit Gardafeu 
und Winkfeld’s Pride auf den letrien Platzen. Am Bou- 
logner Tor ubernahm Machiavel die Führung vor Knight 
of the Thiste und Cateran, denen Cambridge als Nachste 
folgte. Am Abhang vergrößerte Machiavel seinen Vor- 
sprung und brachte, mit vielen Langen fuhrend, das Feld 
bis zur Ecke von St. Cloud. Dort wechselte Cambridge 
die Beine und stürzte, wobei sie auch Cateran zu Fall 
brachte. Gardefeu war jetzt auf den vierten Platz vorge 
rückt hinter Machiavel; Dinna Forget und Wınkfleldis 
Pride. Letzterer vermochte sich indes nicht lange im 
Vordertreffen zu halten und fiel beld zurück, Dagegen 
rückte пап Dinna Forget ти Machiapel anf und passierte 
iba, hart geritten. An der Außenseite kam aber schon 
Gardefeu heran, forderte Dinna Forget zu einem End- 
gefecht heraus und schlug den Englander nach mörderl- 
schem Kampfe im Ziel um eine halbe Lange, Drei 
Viertellangen weiter zuruck mat Machiagel ein, "der durch 
Dinna Forget am Vorgehen behindert worden war, vier 
Langen zurück war Winkfields Pride Vierter. Nach dem 
Rennen gab es dann nach einen Prolest, den der Ameri- 
kaner Sloan, der Reiter des als Dritten eingelanpten 
Machiavel gegen Dinna Forget und, Gore waren Re- 
hinderung im Endgefechte einbrachte, Der Protest wurde 
als unbegründet abgewiesen, Die Steward« gaben zwar 7u, 
daß Sloan sichtlich behindert. worden sei, doch sei ев 
nicht zu kansistieren, ob diese Behinderung nur zufällig 
oder absichtlich erfolgte. An dem Tage des Grand Prix 
du Conseil Municipal 1898 vlt Tod Sloan zum ersten 
Male auf dem Жопіпеш. Seine Art zu “eittır"errepte 
natürlich anfangs große Verwunderung. dann aber nichts 
weniger als Bewunderung. Man halte namlıch den ameri- 
kanischen Champion-Jockei io vier Rennen auf die Pferde 
mit den größten Chancen gesetzt, und wie das Ungluck 
eben will, Sloan kannte gerade hier seine in England sa 
viel bewunderte Kunst fast gar nicht zur Geltung bringen, 
Bei seinem ersten Ritt gab es zwar groflen Beifall, als 
er im Prix de la Cascade den 7:4 nauf«-Fararit Buissop 
Ardent in außerst maßiger Gesellschaft zu einem leichten 
Halslangensieg steuerte, bei seinen weiteren Ritten aber 
wandelte sich die Bewunderung in ziemlich große Ent- 
tauschung um Im Prix de Newmarket brachte er es durch 
verschiedene Davonlaufversuche dahin, daB der von ihm 
gesteuerte Favorit Morapale 11, schließlich vor Ermaltung 
gar nirgends war, im Prix des Grayilliers versanmte er es 
mit dem starkstgewetteten Та омир ZI. wieder, zur 
rechten Zeit vorzugehen und im Prix du Conseil Municipal 
entgiog dem von ibm gerittenen Machiavel der Sieg 
zweifellos nur durch seine Schuld, Та diesem Rennen 
ritt er direkt gegen die Instruktion des Trainers ın sehr 
scharfen Tempo und vergrößerte fortgesetzt den Vorsprung, 
bis Machtave? sichtlich ermüdete. Zuletzt ließ sich Sloan, 
obwohl sein Pferd noch am beslen ging, einsperren und 
vergab sich dedurch die restlichen Erfolgchancen. 


Eigentümer, Herausgeber und veranlwortlicher Redakteur: VICTOR SILBERFR. 


Druck zm CHRISTOPH REISSER'S SÖHNE. Wien V. 


